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Verſuch

eines bremiſch - niederſächſiſcher

Wörterbuchs ,
worin 974 42

nicht nur die in und um Bremen ,

ſondern auch

faſt in ganz Niederſachſen

· gebräuchliche eigenthümliche Mundart

nebſt

den ſchon veralteten -Wörtern und Redensarten ,'

in þremiſchen Gefeßen , Urkunden , und Diplomen ,

geſammelt ,

zugleich auch nach einer behutſamen Sprachforſchung, uns

aus Vergleichung alter und neuer verwandter Dialekte,

erklåret find : i

berausgegeben von

der bremiſchen deutſchen Geſellſchaft.

V. und legter Theil. T - Z.

Bremen,

perlegts Georg Ludewig Förſtere

1771 .



T



ES

( 2 ):

Fortſeßung des Verzeichniſſes

derer Freunde und Gönner,

welche auf das

bremniſch niederſachſiſche

MortetbuW

voraus bezahlet Gaben.

H
err Diederich Daniel Elůver in Bremen .

HerrHermann Conrad Dwerbagen in Bremer.

Herr Ulbert Dwerhagen in Bremen .

Herr Senator Gildemeiſter in Bremen .

Herr Doctor Auguſtinus 'Heymann in Bremen.

Herr Henrich Hoffham in Bremen .

X 2 Herr



Herr Wilhelmus Fridericus Hombergt zu Vady, Vis

ce : Canzler in Hanau.

Herr Paſtor Honng iu Langforden , Amts Vechte.

Herr von Koknen in Freloddrfermühlen.

Herr Chriſtian Lagemann in Bremen .

Herr Juſtik : Bürgermeiſter Rathert in Minden.

Herr Stadt : Vogt Renner in Bremen.

Herr Johann Chriſtoph Schröder ' in Bremen.

Herr E. Wenthin in Emden.

Herr Heltermann Wichelhauſen in Bremen .

Herr Paſtor Wilhelmi feel. in Copenhagen .

TAA,



T.

T :
AA, Taë, zåke , tenax , lentus. 2. S.

toh. E. tough. H. taey. Im Schotti:

fchen teuch. Hamb. tage , Osnabr. tau .

Es ſtammet muthmaßlich ab, oder iſt das Stamm :

woft ſelbſt, von teen und tanen , ziehen , dehnen.

Een taa Leven : eine Karte Natur , die ſchwer zu .

tädten iſt. Einen ſolchen Menſchen nennen die

Hollander Taaiaard , gleichſam von zäher Art.

De Katten ſunt tae : die Kaßen können vieles

aushalten , ſterben nicht leicht. Sae Beden :

zåbe , biegſame Weiden.

Ta - bask , Ta - baſtig , adj. und adv. von zäher Nas

das viel aus ſtehen kann. Von bask , rauh,

þart, und Baſt, Baumrinde, welche gemeinig:

lich zähe iſt. In Osnabrück taubeſtig. He is

ta bask : er iſt von Karter Matur.

2 TABBERT,

tur ,



2 Taß.

+

TABBERT , ein jekt aus der Mode gekommenes , lan.

ges , mit vielen Falten verſehenes , und zum feſtli:

chen Staat dienendes Frauenkleid. In den åltes

ften Zeiten war es auch ein Manneskleid, welches

nach ſchleppte und gegürtet wurde. S. Friſch

im Wörterbuche unter Tappert. Aus der Auge:

meinheit des Namens zu ſchlieſſen muß diefe Klei:

dertracht in Europa ziemlich allgemein 'geweſen

fenn : wiewol , nicht zu zweifeln iſt, daß ein Tab,

bert, nach der Verſchiedenheit der Länder und der

Zeiten , nicht auch eine verſchiedene Form gehabt

habe. Leibn , in Celt. Tabar, ein langes Kleid,

toga , tunica. E. Tabard , Taberd . Hou.

Tabbaerd . Jtal, Tabarro . In einem alten Vo

cabul. von 1482 , Tapphart. Lat. barb. ta,

bardum , tabardium . Man braucht dieß Wort

hier im gemeinen Reden , im Scherz oder Spott,

annoch für eine jede weibliche Sonntagskleidung.

Se het ören beſten Tabbert an : ſie iſt in ih:

rem beſten Sonntagspuße. Enem wat up den

Tabbert geven : einen prügeln , den Pelz klo:

pfen : it. einem derbe die Wahrheit ſagen , aus :

filzen.

TABULATUR. So nannten ehemahls die Meiſter:

Sånger igre Regeln und Lehrfäße , nach welchen

ſie ihre Geſänge verfertigen und abſingen mußten.

S. Job. Chriſt. Wagenſeil von den Meiſter :

Singern , Wtorf 1697. Beym Friſch hat dieß

Wort noch eine andere Bedeutung : nåmlich,

Buchſtaben , welche oor dieſem unter einander ge:

ſchrieben waren , alle 4 Stimmen auf dem Cla:

vier



TACH. TAF. 3.

vier zu ſpielen : Buchſtaben anſtatt Noten ges

ſchrieben. Wir ſagen noch : he ſingt na'r

Tabulatur : er ſingt richtig und kunſtinäſſig.

Dat geit na'r Tabulatur : das gebet nach der

beſtimmten Ordnung. Gøt moot bi ein all na'r

Tabulatur weſen : es muß ber ißm alles nach ein

ner ångſilichen Ordnung gehen .

TACHE , im Hannov. eine Hündin , Zauche , Zuche.

IslJøl. Tiik . Es kommt überein mit dem E. Dog ,

ein Hund.

TACHENTIG , achtzig . Tachentigſte, achtzigſte.

So reden auch die Hollander.

TACHNED , Getachned. S. unter Tekin.

TACHTEL , ein Schlag , eine Dürfeige. In Hams

burg. R.

TAFEL , 1. ) in allen Bedeutungen , wie das Hochs

deutſche.

2. ) Infonderbeit heißt hier in Bremen alſo die fogés

nannte alte Eendragt , oder der Vertrag zwiſchen

dem Rath und der Bürgerſchaft, vom I. 1433,

welche noch die Kraft eines Gefeßes hat. Sie

þeißt darum ro , weil ſie zu der Zeit auf Tafeln ges

ſchrieben , und offentlich ausgeſtellet war : wie

vor Zeiten mit mebrern Gereken und oberfeitlis

chen Verordnungen zu geſchehen pflegte. Tafel

unde Book hulden þeißt demnach, obgedachte

Tafel, nebſt der neuen Eendragt vom F. 1534,

und den Statuten der Stadt , welche durch Book

verſtanden werden , halten , oder fich darnach richs

ten . Dazu muß ſich ein jeder Bürger , in dem

Bürgereide , verbindlich machen , wenn er ſchwör

22 ret :



4 TAF. TAG

.

2 .

ret: Wor if Uprohr jegen düſſe gude

Stadt erfahre , will ik dem Rade trumliken

vormelden , und holden Tafeln und Book mit

der Nyen upgerichteden Eendracht, alſe de de

Rad und ganze Meenheit beſivaren hebben.

Tafeln , 1 , ) tafeln, tabularé.

an der Tafel ſiken , ben der Mahlzeit ſeyn,

Länge tafeln : lange ben Liſche ſenn. S.

Af tafeln , von der Mahlzeit auf ſtehen. Hei ji nug

nig af tafelt ? Habt ihr noch nicht abgegeſſen ?

Tafel- beer , Kofent, důnnes Bier , welches über Tis

ſche getrunken wird. Du arme Tafel - beer ,

wo göreſt du aver dine Magt ! ſagt man im

Spott von dünnem Bier , welches ſtark gåret und

ſchäumet: it. von einem armſeligen Praler , qui

yanas exercet fine virtute minas.

Tafel - disk , ein Rechentiſch , mit einer eingefaßten

Schiefertafel.

Tafel- tüg, Tiſchzeug. So auch Tafel - laken , Tiſcha

tuch u . a . m .

TAAG. S. TAA.

TAGEL, ein geflochtener Prügel von Riemen oder

Stricken : ein Ende vom Strick zum Prügeln.

R. Das A. S. Tægl: E. Tail: beym {azius

Ssagte : Hochd, Zayel, Zahl , bedeuten alle eis

nen Schwanz Føl. Tagi, ein Pferdeſchwanza

In Cod. Arg. Tagt, das Haupthaar. Mit der

Zeit mag es einen zuſammen geflochtenen Haars

zopf bedeutetQaben : welches dan ' mit unſerm Tas

gel ziemlich überein kommt. Unterdeſſen ſcheint

Laget init Tau und Tafel, ein Spiffſeil, ver:
wandt

>



TAG,
5

. ..TAI, TAK.

τα .

wandt zu ſenn ; von welchem es in der Bedeutung

wie ein Theil vom Ganzen , unterſchieden

iſt. De Tagel kumt to'r Dragt: die Sache

kommt zum Zweck, zur Ausführung. Hier ſcheint

Tagel für Tau zu ſtehen.

Tageln , Af tageln , Dör tageln , ' mit einem ſolchen,

Prügel ſchlagen, abſchmieren, durchprügeln. R.

TAGEN. S. unter TEEN , ziehen .

TAITE, oder Teite , Vater. Im Hannov. In an:

dern Gegenden. Datte. Frieſ. Teite. E. Dad ,

Dadde. Span. Taita. Cat. Tata .lat. Tata. Gr. TET

Celt. Dad , Tad. Ben den Türfen Ata ,

Tada. In Cimbriſchen und Gothiſchen Atta ,

Aetha, Aite : daher atten , zeugen , generare,

Aetland, Attland , Vaterland. Wend. Ey

da, Vater. Die Walliſer nennen den Großva:

ter Taid , die alten Frieſen Ate. S. Jun. Etym .

Angl. v. Dad : und Dreners Samml. vermiſchter

Abhandl. 2 Th. 683 S.

ТäКЕ . S. TEKE ( n ) .

TAKEL , 1. ) Schiffſeile, das Tauwert auf einem

Schiffe: rudentes. E. Tackle. H. Takel.

Dån . Tackel. R.

2. ) Demnächſt wird dieß Wort , mit Unſpielung

auf die Ausrüſtung eines Schiffes , als wozu por:

nemlich Takel gehören , für eine jede Ausriſtung

genonimen . Umts : Rolle der Goldſchmiede in

Bremen: Hierna hebbe wy willkoret, dat de

nieſten ſcholen Schutten weſen , und ſcholen

tügen ohre egene Zakele, dat bartho höret :

nách fidem haben wir beliebet , daß die jüngſten
U 3 ( Amtsmeiſter )

>



TAK.

( Umtsmeiſter ) Schüßen fenn , und ihre Ausrů

ftung , die dazu gehöret , fich ſelbſt anſchaffen fol:

len .

3. ) der Anhang ben einer Sache oder Perſon : eine

verwirrte Geſellſchaft verſchiedener Leute : verwit :

kelte Umſtände einer Sache: ein Haufen {umpen:

geſindel, auch überhaupt, der Pobel. ' Ik weetGk

van dem ganzen Tafel niks : ich weiß von dem

verwirrten, oder verwickelten Handel nichts. Dat

is man Tafel: das iſt nur ſchlechtes Geſindel.

Takeln , 1. ) ein Schiff mit Tauwerk verſehen , die

Schiffſeile in Ordnung bringen : navem inſtrue

re armamentis. Engl. tackle . Die zuſaminen :

geſekten af tafeln , die Tafel aus dem Schiffe

nehmen und verwahren , daß ſie nicht verderben :

betafeln , to tafeln , und up tafeln , ein Schiff

mit Tafel verſehen , ausrüſten : ſind Zeitwörter

ben dem Schiffweſen , welche auch von den Hochs

deutſchen übernommen find.

2.) zurüſten , Vorbereitung machen . He tafelt

lange to : er růſtet lange zu : er nimmt viefe

Zeit zur Vorbereitung : er braucht viele Zeit fich

ju entſchlieſſen.

3:) Stricke oder Fåden verwickeln , verwirren. Ji

mötet dat nig takeln : ihr müßt das nicht ver:

wickeln . In een ander tafeln : in einander

ſchlingen und verwickeln .

Vertakeln , verwickeln, Fåden in Unordnung bringen,

Vertakeld Gaarn : verwickeltes Garn .

Takelije, 1. ) das Auftakeln .

2. ) die Schiffſeile, das Tauwerk ſelbſt.

A

3.) Ver



ΤΑ κ . 7

3. ) Verwirrung , verwickelter Handel. Wat geit

mi de Tafelije an ? was bekümmere ich mich um

den verwirrten Handel ?

Getakel hört man zuweilen , für Pöbel ; ſchlechtes

Wolf.

Takel -pakk , daſſelbe.

Takel - tau , und-Takel- tüg , 1. ) Schifffeile.

2. ) ein Haufe ſchlechtes Volfs.

Takel-wark , Schifffeile.

TäKELIMEN. S. unter LIEM.

TAKELN , Betakeln , beflecken , beſudeln. Im

Hannov .

TAKK, 1.) ein Zacke , und überþaupt alles, was ſpiz:

zig iſt: cuſpis. Schwed. Tagg. Jsl. Tag

gar , Zacken , cuſpides. E. Tack , ein Steft,

kleiner Nagel : Celt. Tach ( daher tacha, an

þeften , mit Någeln befeſtigen , und das Fr. atta

cher ): Frl. Taca und Tacoid. Im Alt Engl.

Tackle, und Takell, ſpißige Waffen : Cambr.

Tacel, Taccl , ein Pfeil. S. Junii Etym.

v . Tack , et Tack! e . Wachter leitet das hoch:

deutſche Zack her vom U. S. ſtican , ſtechen.

Wir ſind im Gegentheil geneigter , Takk als das

Stammwort von Staffe, und ſteken , ſtechen ,

anzuſehen , wie ſchon unter dieſeri Wörtern bemer:

fet iſt.

2.) Beſonders brauchen wir dieß Wort von den En:

den am Hirſchgeweihe.

3. ) ein Uft , Zweig .' H. Tack .

Takkel, Täkel , das Verkleinerungswort von Takf.

Iss tåkel, Eiszapfen , Sonſt auch 98 - hekel.

Takken ,

2

24



8 TAK, TAL

Takken , nom. plur. die Geſchwulſte an der Süddena:

der, hæmorrhoides. Beym R. Taggen.

Takkig, jackig : it. åſtig, was viele Nebenåſte bat.

Takke - busk , Heſte mit den feinen Reiſern , Burch:

werk, ro von den Bäumen gehauen iſt: ramalia.

TAAL , der Wurm am Finger. Im Hannov . Wir

fagen in Bremen Aaf.

TAAL , 1. ) Zahl , numerus. E. Tale. Isl. Tal.

Dån. und Schw . Taal , Tall. Dieß ſcheint die

erſte Bedeutung des Worts zu ſeyn. Wir ſagen

aber jekt Håufiger Tall, welches gleich beſonders

folgt, Tele iſt es geſchrieben in einer Urkunde in

Vogts monum. ined. T. II . p . 180. ' vor vyf

Bremer Mark, als ſe to Bremen vor der

Woffele an Tele unde Munte genge unde geve

fint. Es ſcheint hier aber mehr den innerlichen

Wehrt, als die Zahl zu bedeuten.

2. ) Sprache, lingua , ſermo. H. und Schwed .

Taal. Jsl. Thula : ' vom tala , reden : Tulkr ,

H. Tolk , Dolmetſcher. S. das bald folgende

Tellen. Senſus a ſerie numerorum ad ſeriem

verborum translatus, ſagt Hr. Wachter in Zal .

3. ) Rede , Erzählung , Nachricht. E. Tale , ein

Måþrchen , Erzählung : Talk , ein Geſchwåk.

Man het'r nig Taal nog Teken van : man gat

weder måndlichen noch ſchriftlichen Beweis davon .

So fagt man auch von einer Perfort, von welcher

man nicht die geringſte Nachricht, weder mündlich

noch durch Briefe einziehen kann : man weet nig

Taal nog Teken van em.

4. ) Als ein Gerichtswortbien Taal auch vor Zeiten

{

:)

nicht



TAL.

nicht nur die Klage , ſondern auch die Antwort

auf die Klage. Oſtfr. landr. 1 B. 60 Kap. by

troyer Tale dedingen : nach Klage und Antwort

gerichtlich verfahren. Und 67 Kap. De Ridis

ter moet hier oef woll anmerckenr 119 Tael und

Antwort 2c. Auch muß hier der Richter nach

eingebrachter Klage und Antwort wohl beobach:

ten 20.

Tall, 1. ) Zahl , numerus, computus. In plur.

Talle und Tale. S. TAAL in der iten Bedeu:

tung. Nien Ende nog.Tal finden: fein En:

de finden.

2. ) Theil, Portion , quota diviſionis. Und ro

ſcheint Deel, Theil, felbſt von Tal abzuſtammen.

Arve- tall, Erb : Portion,

3. ) eine aufgegebene Arbeit , die einer in beſchränkter

Zeit fertig machen muß : beſonders , was man

den Kindern aufgibt: eigentlich eine Arbeit , wo

ben gezáblet werden muß , z. E. beym Strumpf:

ſtricken , wo man die Maſchen und Gånge záblet:

penſum . Man braucht es demnächſt auch von

einer ſolchen Arbeit, wobey eben nicht gezáhlet

wird. Sinen Tall vardig maken : die einge:

ſekte Arbeit zu Ende bringen. Ik hebbe minen

Tal nog nig : ich habe die mir aufgegebeneUrs

beit, mein Tagewerk, noch nicht vollendet,

4.) die Ordnung , ſo unter Perſonen und Sachen

muß gehalten werden : inſonderheit , die Orade

der Blutverwandſchaft. Na Hövet- tall arven :
fecundum capita ſuccedere. Cod. Jur. Lue

bec. Art. 100. gs der Erven life vele , ſe nes
US men



IO TAL.

men des erves life vele. 38 dater mer is anIs

ene half, den in ander half, ſo nemen ſe dat

erve na Hovet tale , to unſer Stades Rechte.

Script. Brunſv. T. III . p . 455. na Wikbelde

tal : wie die Weichbild nach der Ordnung geben.

Hießer gehöret Maag tal und Sib, tall, welche

in den Buchſtaben M und Snachzuſehen ſind.

5. ) die Höße , Långe. Eelt. tal, E. tall , þoch.

S. Wachter in Alt. Daber findet man noch

Manns , tall, Mannes långe. Oſtfr. Deich::

und Syhl : Recht i Kap. $. 15. War ock ein

Kolck in den Dyck breckt, als ein Mannstall

deep ac. Man vermenge es nicht mit dem bald

folgenden Mann : tall.

Antall, 1. ) Unzahl.

2. ) Es heißt auch ſo viel , als Andeel, Untheil,

der Theil vom Ganzen , ſo einem zukommt: por

tio , quota diviſionis. Stat. 12. So we

finen Antall Gudes en weg gifft, unde ſtars

vet , ſo we ſyn Antall up boret, de ſchall des

doden Graff bekoſtigen : wenn jemand ſeinen

Antheil Gåtër, oder feinen Erbtheil verſchenket,

und darnach ſtirbt, ſo ſoll derjenige, welcher ihn

empfängt , dem Verſtorbenen die Begräbniß aus

richten . Stat. Verd . 172. Dat Wehrgelt

ſcholden de Frouwe und de Kinder like delen

na Antalle, alle fick dat gebóreðe.

Getall, Unzahl. In groter Getall : zahlreich , in

groſſer Menge. R. 4. S. Getæl, Getale . H.

Getal.

Mann - tall, 1. ) eine Anzahl leute , beſonders wehr:

þafter

>



TAL. 11

kafter Månner. In einer Vereinigung der Ståd:

te Magdeburg und Halle, vom F. 1324 : Mans

lik ( zuſammen gezogen malk , ein jeder ) fcal of

deme anderen komen mit finer befcedener

Mantale up fines fölves Kuſt. So findet

man auch in den Dokumenten : Na Mantale,

nach Proportion der Zahl , oder nach der Vielheitder

Köpfe ; nämlich , wenn eine Eintheilung auf einen

jeden gemacht wird. In einer Verbindung des

Kón. Magnus in Schweden und ſeines Sohns

Haquin mit den Hanſeſtadten wider Dannemark,

vom J. 1361 heißt es ; den Vromen ſchole wy

mit den Steden unde ze mit uns rekenen unde

upboren ng Mantalen ; dieſe Vortheile rols

len wir mit den Städten , und ſie mit uns rechnen

und genieſſen nach Proportion der Anzahl. S.

auch Haltanis unter Mann -zal.

2. ) Die Muſterung einer Mannſchaft, Revue. Es

wird nicht nur von Soldaten , ſondern auch bei

andern Gelegenheiten gebraucht, z . B. wenn der

Schulz oder Vogt die Dorfſchaft zuſammen bringt,

einen jeden mit Namen aufruft und fo-nach zåhlet,

ob ſie alle gegenwärtig ſind , und ihnen Befehle

gibt. Dieß heißt eigentlich Mann : tall holden.

Nächſt dem wil dieſe Redensart im gemeinen Ges

brauch auch ſagen : gute Mannzucht und Ordnung

þaften : eine ſolche Obacht auf ſeine Untergebene

haben , daß ſich keiner den Augen des Aufſehers

entziehen und Unordnung anfangen könne. Manns

tall under den Kindern holden ; die Kinder in:

Ordnung und Reſpekt galten.

Marka1
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Mark - tall, die Proportion , das Maaß der Zeit und

anderer Umſtände im Austheilen : die Eintheilung :

rata portio. S. Friſch im Wörterb. , I. Th. 647

S. und Haltgus v. Mark - zal. Es ſcheint von

Mark , ſo fern es eine Geldſorte bedeutet , her

Vergl. Mark Marklik , unter

MARK. Cod. jur. Lubec. Art. 88 . SO

war Lude ſint an Waternot, unde er Gut

werpet, dat Out mot dat Schip , unde de

Lude , de dar Gut hebben in demeSchepe, na

Marktale gelden , nademe alſo jewelik Gut

mochte gelden in der Havene, dar fe to dach .

ten.

Talen , Betalen , Uut talen , zahlen , bezahlen , aus

zahlen .

Tall-hake, im benachbarten Frieslande , ein Hafe an

einer langen Stange , womit eine Tiefe gereinigt

wird. Von Tall, Höhe , Långe : tal, hoch ,

lang. S. Tall in der sten Bedeut.

Tall - haſpel. S. unter HASPEL.

Tall -holt, und Tell - holt , nennen wir hier eine

gewiſſe Gattung Brennholz , welches die Weſer

herunter gebracht und zahlweiſe verkauft wird.

Einige meinen , es hieſſe Tell: holt , anſtatt Telgs

holt , weil es dünnes Holz von den Weſten iſt.

Tellen , 1. ) zåhlen, numerare. 2. S. talan ,

und telan , tellan. E. tell. H. tellen. Isl.

tella . Schw . tälia . Dan. telle . Die zuſam :

men geſekten Zeitwörter , wie auch die mehreſten

Abſtammenden , kommen mit den Hochdeutſchen

son zählen mehrentheils überein : als , aftelken,
ab
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abzählen ; aver tellen , üßer zählen : to tellen ,

zu zählen : up tellen , auf zahlen 2c. Die den

Niederſachſen eigen ſind , folgen bierunter.

2. ) ſchwåken , plaudern , ausplaudern . 4. S. ta

lian , und tellan . E. tell , und talk , reden,

plaudern , erzählen. Alt Engl. tale, Mährlein

erzählen. Friſ. und Alt Flandr. tellen , erzäh:

len . Jsl. tala , reden : thylia , plaudern : Ult

Holl. taelen. Hießer geboret auch das 4. S.

tælan , afterreden. In einigen bochdeutſchen

Dialekten talen , tallen , dallen , lallen , låps

piſch reden , ſcherzen : erzehlen , narrare.

Hr. Strodom. in feinen Idiot. Osnabr. legt dieſem

Worte noch eine Bedeutung ber , nåmlich erzeu:

gen , gignere ; welches wir Niederſachſen mit eis

nem einfachen I ausſprechen, telen . Ohne Zweifel

ſind auch in Osnabruck tellen und telen verſchies

dene Zeitwörter. Es kann aber fenn , daß daſelbſt

die gemeine Ausſprache den Unterſcheid nicht ſo

kennbar macht, wie' ben uns.

Na tellen , wieder ſagen was man hört und fiehet, aus

der Schule ſchwåken , ausplaudern , übertragen .

Sters im gebåſſigen Sinn.

Vertellen , 1. ) fik vertellen, fich verzählen , ſich im

Zåhlen irren.

2. ) erzählen : gleichſam vor tellen , vorzählen , dor

erzählen. Die Holländer haben es auch .

Verteller, der etwas erzählt.

Vertelſel, Erzählung : mehrentheils aber ein Måbt

chen , das nicht viel zu bedeuten hat.

Vertellung, das Erzählen , die Erzählung.

Bonen
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Bonen - teller , und

Gorte - teller , ſind Schimpfnamen eines Mannes , wel:

cher ſich um die Haushaltung , inſonderheit um

die Küche, mehr bekümmert, als es einem Manne

geziemet : ein karger und filziger Haushalter.

Tell , füſt , ein Plaudermaul, ein Klaffer , der alles

übertrågt und wieder erzählet. E. Null - talo .

Von der Endung füſt f. im Buchſtaben F.

Tell -holt. S. oben Tall -holt.

Talg, Unſchlitt, febum . E. Tallow . H. Talk.

Frieſ, und Schro. Talg. Dån. Talge.

Talgen , 1. ) Schmeer oder Talg im Leibe haben und

ausliefern , wie ein geſchlachteter fetter Ochs. De

Offe talget nig good : der Ocho liefert nicht viel

Talg aus. R.

2. ) Talg oder Fett feben , feiſt machen. Von einer

Speiſe, welche zwar den Bauch füllet, aber nicht

viele Nahrung gibt, ſagen wir : Dat wil wol

balgen, averft nig talgen.

Betalgen , betrügen , mit glatten Worten ſchmieren :

gleichſam , mit Talg überſtreichen . In Hamb.

R. 4. S. telgan , beſchmieren ,

Talgig, voll Talg , mit Talg beſchmieret, nach Talg

ſchmeckend, dem Talg åhnlich , was leicht gerinnet

und bart wird wie Talg.

Talg - lecht, eine Unſchlittferze. He ſut uut, as een
Talgslecht: er Fieber blaß und mager aus , als

ein Schwindſüchtiger.
TALJE, 1. ) die Leibesgeſtalt, der Wuchs. Biels

leicht von Tall, die Länge, Haben Wir können

)
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es aber auch aus dem Franz. taille übernommen

haben..

2. ) der Schnitt des Kleides.

TALJE , eine Blockrolle. Talje - reep , ein Seil,

mittelſt deſſen man aufwindet , uni" etwas aus dem

Schiffe oder in das Schiff zu regen . Es iſt auch

Holländiſch.

TAALKE , I. ) eine Dohle , eine Urt , kleiner Kråhen,

monedula . Wegen iþres ſchwaghaften Ges

ſchreies : von Taal, Sprache, Rede ; E. Talk ,

Geſchwåk.

2. ) eine Schwåkerinn , alberne Tåndlerinn. R.

Vergl. Tauetke. Wie dieſes Wort ſo viel Geiſ:

ſen könne als Adelheit oder Aalke , dao laſſen wip

den Herrn Strodtm . verantworten. S. deſſen

Id. Osnabr. Ene olde Taalke : eine alte Plau:

dertaſche. Ene Buur taalke: eine Frauens:,

Perſon oder ein Mädchen vom Lande ; ein unge:

ſchliffenes Frauenzimmer : die man auch wol Aals

ke Buur- taalke ſchilt. Daßer der Spott:Vers :

Aalke Buur: taalfe, wo rummelt di de Buut ?

S. RUMMELN.

TALL. S. unter TAAL.

TALMEN, im Reden , und in der Arbeit, langſam

ſeyn : viele nichts bedeutende Worte machen : zaus

dern. So brauchen es die Hollander gleichfalls .

IN Osnabrück bat es noch eine andere Bedeutung,

wovon wir aber nichts wiſſen , nåmlich , heftig

bitten , betteln . S. Man könnte es zu tellen ,

H. talen , plaudern , ſchwalzen , bringen .

Talmerije, Sangfamkeit in Worten und Werken.

Talmhaftig,

2 .

1
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1

Talmhaftig , langſam , jauderhaft.

Talmke , ein faules plauderhaftes Weib, welches nichts

beſchicket.

TALPOTEN , in Hamburg, mit den Füſſen zucken , in

Sterbensnoth zappeln. R. Wir ſagen in Bre:

men påte foten .

TALTERN , nom . plur. Feken , zerbackte Stücke,

Jappen und lumpen an den Kleidern . R. E. Tat

ters. Celt. Tatri, ſegmina. Man vergl. das

Fr. tailler, zerſchneiden. To Taltern hauen :

zerfeßen. To Taltern riten : in Stücken reiß

fen . De Saltern hangt em umto : die {ap:

pen gangen ißm an den Kleidern herunter.

Taltrig , zerfekt, zerlappt , lumpig. Taltrig her gaan :

in zerriſſenen Kleidern gehen. R.

TAAM, und Tamm , zalm, cicur, manſuetus, do

mitus. 4. S. tam , tame, E. tame. H. und

Dån. tam. Enen tamm krigen : einen zahm.

machen , båndigen , es ſey durch gelinde , oder

durch ſcharfe Mittel.

Tämen , Tämmen , záhmen , båndigen. Cod. Arg.

tamjan . 2. S. tamian , temian , teman.

E. tame. Føl. temia . Schw . tæmia . Dån .

tämme. K. temnien . Man vergl. noch das

Hebr. 99 ( damam ), fchweigen , gebåndigt

werden : Gr, dansav, zähmen : lat. domare.

Sik tåmmen ; fich zwingen , an fich halten ,

comprimere impetum . Enen tämmen beißt

auch oft ſo viel als , einen im Laufe aufhalten , wi:

derſtehen , impetum frænare.

Betämen, Betämmen , 1. ) bezáhmen. Ha betem

men.

1
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men. Schw, betämma. He is nig to betáma

men : er iſt nicht zu båndigen.

2.) zu Frieden laſſen , ablaſſen von einem , miſſum

facere. Laat mi betåmen : laß mich zu Frieden ,

oder in Ruhe. In dieſerBedeutung iſt betámen,

üblicher , ſo wie betámmen in der erſten . So

braucht auch Luther bezáhmen , 2 Sam .XVI, 11 .
R.

Tämſen , zähmen , båndigen . In Hamburg. R.

Täms holden , Frieden und Rugeerhalten : it. ſich ſtille

halten , keinen Lärm anfangen. Ji mötet Tåms

darunder holden : ihr müſſet ſie zum Frieden und

zur Ruhe anhalten , Zuchtund Ordnung unter ih:

nen erhalten . Ik rade di , dat du Tåms holſt:

ich rathe dtr , daß du dich ſtill und ruhig Halteſt.

Es iſt vermuthlich von obigem támen , oder tåma

fen. Wiewol man es auch füglich von dem fol:

genden tamen , tảmen , geziemen , ableiten kann :

ro wurde Tåms, was ſich geziemet , bedeuten .

Tämel , Tämeln , ein Kind , welches der Liebling ſei:

ner Zettern ift : ein einziges Kind. Jt. ein Zog:

ling : ein Füllen oder junges Rind , das man auf

zieht. Es iſt in unſerer Nachbarſchaft üblich.

Gf hebbe man den enen Cameln : ich habe nur

dieſes einzige Kind. Man kann es zu Toom,

Zucht , Geſchlecht , Kinder , bringen : 'oder zu

tam , zahm . Im legten Fall würde es eigentlich

ein junges Thier fenn , welches man ganz zahm

gemacht und au fich gewöhnet bat.

TAMEN , und Tämen , oder Temen ( M ) , 1. ) zie:

men , geziemen. Cod. Arg. timan , gatiman.

3 H. taa
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H. taamén . Jøl. ſæma. E. feem . S. Junii

Etym . Angl. R. ſchreibt es tehmen. As fik

dat tamet : wie es fich geziemet. Got tamet,

oder tåniet mi: es geziemet mir. Eendr. Art. 4 .

unde denſulven allene to berathſchlagende thes

men unde geboren wolde. Ein alter Spruch in

den Rathsſtůlen auf dem bremiſchen Rathbauſe :

Im Rade nemandt tehmet,

De Sudt vor Ehre nehmet :

es geziemet keiner Raths: Perſon , daß fie Ge

ſchenke mehr liebet, als ihre Ebre.

2. ) Sik tamen , oder tåmen , an ſich verwenden,

ſich anſchaffen , zu Gute thun . Man fonte es

in dieſer Bedeutung zu timen , zábmen , bringen

und erklären durch , fich überwinden etwas zu

thun. gk tame mi dat nig : ich ſcheue mich

die Koſten daran zu wenden. He tảmet fik een

good Glas Wien : er erlaubt ſich ein gut Glas

Wein. He het fik een nij Kleed tamet : er gat

ſich ein neues Kleid angeſchaffet.

Betamen , (nie Betämen ,) geziemen , anſtåndig fenn.

Dat betamet minig : das geziemet mir 'nicht,

kommt mir nicht zu .

Tämlik , adj. und adv. geziemend, anſtåndig, gebühr:

lich , ſchicklich : it. ziemlich , mittelmårlig. In

Der erſten und eigentlichen Bedeutung fångt es an

zu veralten , eben wie das Hochdeutſche ziemlich .

Enem támliken Gehorſam bemifen : einem den

gebührenden Geborſam beweiſen. H. taamelyk.

TAMKE , ein weiblicher Taufname , ben den Bauern

in einer gewiſſen Gegend um unſere Stadt. Im:

gleichen

-
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gleichen Simke. Ulte friefiſche Weibernamen ſind

Timme, Temmel, Tomme, Tomke, Enama

be. Een Támken ſnakk : ein albernes , eiteles

Weibergeſchwåk.

TAMM. S. TAAM.

TAMPER , Duatember , Quatemper , die 4 Faſtenzeis

ten im Jahr : iſt aus dem lateiniſchen , jejunium

quatuor temporum , jejunium omni trimeſtri

folenne. Es fommt in den Urkunden vor. Man

ſchrieb es auch Quatertamper. S. im Buch:

ftaben Q.

TAAN , Zehe , digitus pedis. 4. S. Ta, in plur.

Tan . E. Toe. H. Toon , Teen. Schwed.

Täna. In Hamburg Toon , Tohn. R. Up

Tanen gaan : auf den Zehen gehen. Man

ſut em lever de Hakken , as de Tanen . S.

HAKKE.

Tän, Zahn , dens.' Celt. Dant. Jøl. Tan , und

Tonn . H. und Schwed. Tand . Cod. Arg.

Tunth. 4. S. Toth . E. Tooth . In Osa

nabr. Tant, in plur. Teinne. S. Es wird mit

vielen Wörtern zuſammen geſekt , als : Melf:

tån, der hinterfte Backenzahn der Kålber. Boto

ter: tån , der gern dicke Butter ißt. Lekker: tán,

ein Leckermaul. Slikker, tån, ein Schlecker:

maul , der gern naſchet, oder gern was Süſſes

ißt. Den Tån will wi uut flaan laten : das

zu miiſſen wir uns den Appetit vergehen laſſen .

Den Appel tån moot man dit jaar uut

ſlaan : dieß Jaßr muß man ſich die Luſt zu

Hepfeln vergeben laſſen ; es ſind dieß Jahr keine

B 2 Hepfel
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Hepfel zu haben. De Tåne bleffen : die Zähne.

weiſen Haar up den Tánen hebben : klug

und ſchlau ſeyn : fich nicht leicht berücken oder ete

was weiß machen laſſen . Den túden in den

Sånen kamen : in eirt bores Gerücht kommen ,

von den Leuten durchgezogen werden . DatWar

ter lopt mi darvor um de Tine : davor waſſert

mir der Mund. Enen dór de Tánen bernen :

einen durch die Zähne , d . i , durch die Kinnbacken

brennen : war vor Zeiten eine Strafe der Diebe .

S. Friſch unter Zahn : und Haltaus v . Zaene.

Täneken , kleiner Zahn. it. Zanken , kleine gezackte

Spißen , welche vor den Kanten genåbet werden.

Fr. Dentelles, R.

Muus - täneken , eine Gattung ganz feiner klein ge:

jackter Spiker, Von der Geſtalt der feinen Zah:

ne einer Maus.

Täne - breker, ein berum ziehender Zahnarzt , Marft

ſchreier. Schrijen as een Såne , breker: im

Reden feine Stimme erheben: übermäſig'laut re:

den , wie ein Marktſchreier.

Tän -loos, zahnlos. Tån: loſe Hille: ein Schimpf:

wort auf ein zahnloſes Frauenzimmer.

TANEN, oft und ſtark ziehen , im Zieben lang aus

dehnen , ferren . Sprm . Van't Remen tas

nen leret de Hunde dat Scho freten : aus der

Gewohnheit geringe Sünden zu begeben entſtebet

das ſchreckliche Permogen grobe (aſter aus zu

üben . Von fåugenden Kindern ſagt man , daß

fie an der Mutter Bruſt tanen, d. i. zießen ; und

daß ſie die Mutter af tanen , oder uut tanen ,

durch
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durch Ausfaugen erſchöpfen , quémergeln. He

let fik tanen un manen : er hat die Gläubiger

tåglich vor der Thüre, er wird oft und grob Schul:

den halber gemaßnet. Ledder tanen ( ronft auch

tauen ) : teder bereiten : eigentlich , die Häute in

ihrer Bereitung ausrecken , ausdehnen. Dieß

þieß auch bey den A. S. tannan : E. tann : H.

tanen , tannen , teynen : Fr. tanner . Zu der

allgemeinen Bedeutung gehöret das Goth. in

Cod. Arg. tahjan , zerren ( woraus man ſchlieſ:

fen kann , daß unſer taa , záhe , das eigentliche

Stammworf dieſer Wdrter iſt, und mit teen ,' zie:

hen , dem theut. Tan , Than , ein Riemen ac. in

Verwandſchaft fteşet). 4. S. thenian , den:

nen : Jsl. thenia : in den Slavon. Dialekten

czanu , czanem , czaham ( f. Frencel. Orig.

Sorab . P. 14 ſq. ): {at. tendo : Gr. Tam , ta

und Hier können die Hochdeutſchen

den wahren Urſprung ihres dehnen und ziehen

kennen lernen. In Osnabrück fou tanen ſo viel

bedeuten als , etwas zähes fauen , durch die Zåhne

ziehen. S. Es iſt aber leicht zu vermuthen , daß

hier die Bedeutung nicht richtig angegeben , we:

nigſtens die allgemeine verſchwiegen iſt.

Nataansk , eigennukig. Man braucht es hie und da,

von Leuten, die alles an ſich zu ziehen trachten.

Slav. naczanu , naczánem , ich ziehe an. In.

Preuſſen nachtchiſchoder nachzichiſch. Die Un:
merkung des Herrn Prof. Bod in Idiot. Prull.

iſt nicht viel wehrt, da erſagt, nachziehiſch rity

beſſer deutſch , als nataniſch. Warum ? ' etwa,

Vuw , TEIVW.

weil$ 3 .



22 TAN.

weil das unſrige fein gefoltertes und vergudeltes

Hochdeutſch iſt ? Uber tanen wird ihm nicht be:

kannt geweſen feyn.

TANGE, 1. ) Zange , forceps. 2. S. Tang. E.

Tongs. H. Tang. Føl. Taung. Schwed.

Täng. Se is fo ſmerig , man ſcholl fe mit

der Tangen nig anvaten , ſagt man von einer

fchmußigen und ſchmierigen Perſon. Man

moot dat Woord mit der Tangen uut em has

len, wird von jemand geſagt , der zu wenig redet,

und auf die vorgelegten Fragen mit einſnlbigen

Worten antwortet. Vüer : tange , Feuerzange.

Kniep, tange, Kneipzange.

2.) Tangen, Huus- tangen , die Grundpfähle,

worauf ein Haus ruhet : auch überhaupt, das

Fundament, die Grundſteine eines Hauſes. In

einigen moraftigen Gegenden naße um unſere

Stadt , beſonders in dem ſo genannten Düvels,

moor , wo ein vom Waſſer fidh bebender Boden,

oder die merkwürdige terra natans iſt, bauet man

die Häuſer alſo : man rammet lange Pfahle oder

Båumein die Erde, teget zwiſchendenſelben groſ:

fe Feldſteine, und feget darauf die Legden oder

Unterlagen der Häuſer. In Schulenburgii

diſp. de terra natante Wackhufana findet man

auf einer Kupferplatte Fig. 4 einen etwanigen Ab:

riß dieſer Bauart: Eben fo bauet man auch in

Kirchſpiel St. Fürgen,wo das Erdreich ſehr nie:

drig iſt, und deswegen die Häuſer höher als das

ordentliche Erdreich gebauet werden müſſen , das

mit ſie defto långer vor dem Hohen Waffer geſī:

chert
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chert fenn mögen. Und da ſagt man ; de Hüſer

ſtaat up Tangen. Vermuthlich kat man auch

in unſerer Stadt , welche groſſen Theils niedrig

liegt, ebedem die Häuſer auf ſolchen Tangen gez

ſekt : gleichwie aus Schulenburgs ang eführter

Diſp. zu erſeßen iſt, daß die Schlachte in Bres

men , bey dem Aufſchwellen der Weſer , fich vor

Zeiten erboben habe. Und da dieſe Bauart nach :

mahls aufgeødret hat , iſt der Name Tangen ei :

ne Zeitlang hernach benbehalten worden , das

Fundament und die Grundſteine unter einem Hau:

re an zu deuten . Wenn man alſo vormahls ge:

ſagt þat : ſo wiet gaat mine Tangen , ſo hat

das Zweifelsohne ſo viel geheiſſen : To weit gehen

die Grånzen meines Hauſes. Nun wird man

das Stat. 40 verſteßen : So we ein Hues hes

vet, dar Druppe van tho der Erde Fallet, de

ſchallhebben buten ſynen Hues und buten ſis -

nen Tanghen ein Owarter einer Ellens ( der

ſoll auſſer dem Haufe und auſſer dem Fundament

einen Raum einer Ellen Kaben , nåmlich zum

Tropfenfall ) : unde dat Bleck en ſchall ſyn

Nabure nicht mit nenen Dinghen bekuinme.

ren . In unſerer Stadt iſt dieß Wort ganz aus

dem Gebrauche gekommen. Obgedachte Grund:

pfähle aber können füglich Tangen genannt wer:

der , weil dadurch die Häuſer pon beiden Seiten ,

ſo wie eine andere Sache durch beide Ståbe und

Hånde einer Zange, zuſammen geßalten werden.

Tanger , friſch , munter, þurtig , geſund, lebhaft:

R. Holl, tanger und tenger. Een tanger

$ 4
Rino :
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Kind : ein munteres , geſundes Kind. De

Junge kan al ſo tanger lopen : der Knabe kann

ſchon ſo fertig laufen .

TANT, Tanterlantant, Tand , Poſſen , Fragen ,

nichtswürdige eitle Dinge, Gewäſche 26. nugæ ,

gerræ . Daher tåndeln , nugas agere : Fr.

dandiner : E. dandle. Daher möchte auch

tanzen ſeyn. Berm Wachter hat Tant die Be:

deutung des Fidelns auf einem Inſtrument mit ei:

ner Saite , cantus monochordii. Im Celt, iſt

Tant eine Saite. Und alſo gehdrt es eigentlich.

zu tanen , ſtark ziehen , degnen. Wiver : tant,

Weibergeſchwåk. Tanterlantant brauchen wir

auch als eine Interjection , wenn man gegen ein

eitles Gewäſche feine Verachtung bezeigen will ,

für : Poſſen !

Tantern , plaudern , Gewäſche vorbringen : nugari;

In Hanndo.

TAPPE , 1. ) der Zapfen , Stöpſel in einem Faſſe:

obturamentum , epiſtomium . 4. S. Tæppa ,

Tæppe. E. und Hä. Tap. Schwed . Tapp. Wi

wilt den Tappen to flaan : wir wollen von der

Sache nicht mehr reden .

2. ) der Hahn, oder die Röhre , die man am Faſſe

auf und zu drehen kann, fipho, fiſtula. Vor'n

Tappen ſitten , ſagt man von der Magd bey den

Brauern , welche das Bier ben Kleinigkeiten aus

zapfet.

3. Im Ditmarfiſchen iſt Tapp, ein Zopf, der wir

Topp oder Pole nennen . Zieglers Id. Ditm .

Tappen , 1. ) zapfen. E. tap. . tappen. Enem)

Y

ind
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iñs tappen : einem einen Trunk hohlen , zu trin :

ten geben. Uut dem Huſe tappen : das Ge:

trånk ben Maaſſen verkaufen .

2. ) Wie im Hochd. tappen , palpare.

Vertappen , aus zapfen, das Getränk bey Kleinigtei:

ten verkaufen .

Tapper, der da japfet. Im 4. S. und H. eben ſo.

E. Tapſter. Schro. Tappare. Beer : tapper,

der Bier aus zapfet. Bien - tapper , Beins

ſchenk, der Wein bey Maaſſen verkauft.

Tappel - maagd iſt bey den Bierbrauern die Magd,

welche vor den Tappen fitt, d. i. welcher das

Auszapfen und Verkaufen des Biers anvertrauet iſt.

Tappen - flag, Zapfenſtreich .

Tär , Teer, pix nautica. 2. S. Tare. E. Tarr,

H. Tarre , Terre, Teer. Schw . Tiära. Dån.

Tiere. Jstånd. Tiora. Hebr.any ( Tſari ),

Baumgary, Balſam . Toſamen holden as

Pik un Tår: fehr feſt zuſammen halten : ein ges

naues Bündniß unter einander haben.

Tären , Betären , mit Teer beſtreichen. Den Was

gen tåren : den Wagen mit Teer ſchmieren .

Tärig , beteeret , mit Teer beſtrichen oder beſudelt.

Maak mi den Mantel nig tårig: komm mit

nicht zu nahe mit deinem loſen Maul. Und übers

haupt : enem den Mantel tårig maken : einem

einen Schandfleck angången.

Tär- butte , das Gefäß , worin die Fuhrleute den Leer

und Wagenſchmier haben , und welches fie am

Wagen hången . S. Butt.

Tär -handel, der Handel mit Teer. Den Sår: hans

delBS



26 TAR.

del fören , wird in einem Wortſpiel von Kaufleu:

ten und andern Perſonen geſagt, die das Ihrige ver:

jehren und nichts verdienen : von teren (n ', zehren.

Tär - hof, eine Inſel in unſerer Stadt , zwiſchen der

groſſen und fleinen Weſer : welche den Namen da :

yon bat, weil daſelbſt der Schiffwerft iſt , wo

Schiffe gebauet, ausgebeſſert und getecret werden,

und wo der Teer dazu gekocht wird.

Tär - hokk, ein kleiner verſchloſſener Platz oder Gel

wölbe , wo die Kaufleute und Krämer einige Ton:

nen Teer , ben oder Hinter ihren Häuſern , abge:

ſondert liegen baben.

Tär - huus, ein Plak mit einem geräumigen Gebäude

in hieſiger Neuſtadt, wo die Niederlage alles

Teers und Pechs iſt. Weil Teer und Pech , wes

gen der Feuerbrünſte , eine gefährliche Sache iſt,

dàrum liegt dieß Tår : huus an einem abgelegenen

Orte : und die Kaufleute dürfen nur eine beſtimm :

te geringe Anzahl Tonnen ( wenn ſie ſolche nicht

gleich verſenden wollen ) heraus neşmen und in

den Tår : hokken bey ihren Häuſern , zu geringen

Bedürfniſſen , verwahren.

Tär - kränze, Pechfrånze. Kenners brem. Efron.

TAR-BUTT , eine Gattung der wohl ſchmeckendſten

Seebutte: rhombi fpecies. E. und Fr. Tur

bot.' ' H. Tar -bot.

Targen , und Tarren , 1. ) zergen, zu Zorn reizen :

it, necfen , veriren , plagen : irritare, laceſſere .

R. H. tergen. 4. S. tyrian . Gr. TEIREIV 2

vexare. Verwandt ſind , nicht nur das Hochd .

jerren , ronden auch das Engl. dare, ſich uns

terſteben ,
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terſtehen , troken , einen heraus fordern , und

tear , reiſſen , zerren u. 4. m. In Osnabr. tars

ren , zanken : terren , veriren , bóre machen . S.

Den Hund targen : den Hund bdſe machen .

He let fik nig targen : er låßt ſich nicht veriren ,

er iſt kurz angebunden. Targe mi nig : reize

mich nicht, mache mich nicht böſe.

2.) Im Hannov. bedeutet es auch : reizen etwas zu

rşun, verleiten . Af targen, abſchwagen.

Tirtarren , unaufbdrlich necken , oft veriren , durch of

tere aber kleine Neckereien einen verdrüßlich mas

chen . Es iſt das frequentativum von targen :

dergleichen nicht ſelten durch die Verdoppelung der

erſten Sylbe gemacht werden. 3. E. von nars

ren , zum Narren haben , veriren , iſt nirtnars

ren ; von tateln , ſchnattern , kommt titeltateln ,

fo wie piterpatern von Pater A.' Wat ſchall

dat ewige Tirtarren ? wan hdret die Neckeren

einmahl'auf ?

Tirtarrije, Neckeren : ein Spaß , der zu lange fort ge:

legt und zu weit getrieben wird.

Tarl , Tarrel, ein Würfel. R. In Tarrein fpes

len : mit Würfeln ſpielen. Daar lopt wat

up'n Tarl : es iſt etwas Geheimes im Werte,

deſſen Uusbruch man mit einiger Erwartung ent:

gegen fiehet. Eigentlich von den ſich berum dres

henden Würfeln , da man noch nicht weiß , wie

viel Uugen fallen werden . Wat lopt’r up'n

Earl?. was hat man vor? it. was wird das

Glück fügen. In Tarreln ſniden : in würfel:

förmige Stücke zerſchrieidento De Tarrel ligget

nog
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)

nog up'n Diske : es iſt noch nicht gewonnen

Spiel : die Sache iſt noch nicht zum Ende.

Tarling , und Teerling, iſt daſſelbe, aber jegt veral:

tet. Jenes ſcheint aus dieſem abgekürzt zu ſenn .

H. Teerling. Man brauchte dieſes Wort auch ,

eine jede cubiſche Form anzudeuten , insbeſonder

einen viereckigen Packen oder Ballen Tuch. S.

Friſch unter Terling. Rennero Ebron. A.

1480 do lehten de Hamborgers 14 Sehrovers

affhauen ( föpfen ) , dat wehren Greven Gers

des Knechte van Oldenborch. Darjegen

fingk Greve Gertt darna 21 Koplúde, und

ſchattede den aff 5000 Gulden und 7 Tarling

Laken .

Tarlen , würfeln, mit Würfeln ſpielen . Darum tars

len : mit Würfeln darum loofen .

TARTJEN, verzárteln, liebkoſen. Im Hanndveriſch .

Es gehöret zu teer, zart. S. unten .

Tartsk , verzáctelt, abgeſchmackt.

TARVE, Tarwe, Weizen. H. Tarw und Terw .

R.

Tarv -brood , gemeiniglich Dar- brood , eine Hrt groz

bes Weizenbrodt, wozu nicht ſo viel Milch ge:

nommen wird , als zu dem feinſtent. Schóns

brood un Dar: brood Beiffen im Spott das lek:

te Paar ben einer Leichenbegleitung , welches aus

der niedrigſten Gattung Leute genommen wird ,

und vor Zeiten mit einem dergleichen Brodt dazu

erkauft iſt.

TARVEN , Um tarven , Up tarven , den Rand von

einem Kleidungsſtücke umſchlagen , das innerite

auswärts
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auswärts Fehren , aufkrempen , umkrempen. De

Moue um tarven , oder up tarven : den der:

mel umſchlagen , aufſchlagen , aufſtreifen. Daal

tarven , was aufgeſchlagen und aufgefrempt roar ,

wieder nieder laſſen . De Moue daal tarven :

den umgeſchlagenen Wermel wieder in ſein ordent:

liches Geſchick bringen . Sen daal tarveden

Hood : ein niedergeſchlagener, abgekrempter Sjuta

Tāsıt, oder Telig ( n) , jabmi, rubig. R. Teſig

werden : zahm werden , beſänftiget werden .

TASKE , Taiche. H. Tas und Taſch. Føl. Taska.

Ftal. Tafca. In einigen Provinzen Frankreichs

Taffe. Die Gallier Fagten Tasque, Enen in

der Taske hebben : einem überlegen ſena , jes

mands Meiſter ſeya . He het daar ſine Easken

good befpeffet : er hat daſelbſt feinen Vprtheil

gut zu machen gewußt, ein anſehnliches Vermo:

gen geſammelt, ſich bereichert.

Tasken - krabbe, Seefrabbe. Si unter KRABBE .

Tasten, taſten , tappen , fühlen, greifen. H. ta-.

ften . Fr. taſter, tater. Jtal. taſtare. Ben

den Engländern þeißt jekund taft , ſchmecken , prů :

fen. Höner taften : durch Betaften unterſu :

chen , ob die Hüner Eier ben fich haben . Das

ſten un fólen : genau betaſten. Dat is ene

Lóge, de man taften un fölen kann : das iſt ei:

ne grobe, handgreifliche Lüge. Ik wil di enen

geven , du ſchaft'r mitfiven na taften : ich will
dir eine derbe Maulſchelle geben, die du wohl fühs

ten ſollt: eigentlich, daß du mit der Hand darnach

taſten ſollt.

Talt,
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Taft, ein Griff, Ungriff, das Handanlegen , eitt

Schlag. H. Taft. Enem enen dogden Taſt

geven : einem einen derben Fauſtſchlag geben .

Dör taſten , durchfühlen , durchgreifen. Ik moot ins

dór taſten : ich muß die Sache einmahl ernſtlich

angreifen : ich muß das Rauche einmahl Heraus

Fehren.

In taften , hineingreifen. He taſtet dar wat deep in :

er greift tief binein , geật verſchwenderiſch mit

dem Gelde um.

Mis taſten , einen Misgriff thun , unrecht greifen , eis

nes für das andere greifen .

To taſten , zu fühlen, zu greifen , zu langen. He tas

ftet to , moor wat to krigen is : er langet zu ,

oder nimmt, wo er was findet. He will wol

to taſten : er iſt ein guter Arbeiter , er ſcheuet

feine Arbeit.

Totalt, der Griff, das Angreifen , Zugreifen . Dat

is man een Totaſt: dat is mit enem Totaſt

daan : man darf nur eine Hand anlegen , ſo iſt

die Sache gethan : die Sache iſt mit leichter Müs

be und Arbeit verrichtet. Kinen Totaſt doon :

teine Hand ans Wert ſchlagen , gar nicht arbei:

ten. He deit kinen Totaft umſus: er legt'kei:

ne Hand an , thut nicht das geringſte , ohne es

ſich bezahlen zu laffen .

Um taften , umber taſten : it. wieder um ſich ſchlagen.

Hóde di, dathenig um taſtet: þúte dia ), daß

er dir nicht eines verſeke.

Vertaſten, eben wie Mis taſten . Sik vertaſten : eis

aen Feßlgriff thun.

TATELN,
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TATELN , Täteln , ſchnattern wie eine Gans : ger

ſchwind reden : viel daber plaudern : einerlen Gez

ſchwåß von unerheblichem Inbalt oft wiederhob:

len . E. tattle und twattle. H. tateren . In

Lübeck dótern . Enem de Oren vull tåteln :

einem mit ſeinem Geſchwiß lange Weile machen .

Titeltateln , unaufhdrlich plappern , und ins Wilde

binein ſchwaken.

Tätel, ene olde Tåtel: ein altes Tchwabhaftes Weib.

Täteler, ein Schwäßer. E. Tattler..

Taat - goos, Tatel - goos, I. ) eine ſchnatternde Gans.

In der Kinderſprache.

2. ) eineSchwägerinn, Plaudertaſche.

Täterletät, 1. ) eine Interjection , wenn man ſeinen

Eckel über ein ewiges Geſchwåß an denTag las

n
i?

gen will.

1

2.) als ein Nennwort : ene olde Tåterletat: eine

alte unerträgliche Plaudertaſche.

3. ) eine tleine hölzerne Kindertrompete : auch wol,

der Ton , den ſie gibt.

TATER , ein Zigeuner. Dieß Wort kommt nicht her

von Tatar oder Tartar, als wenn dieſes Geſindel

aus der Tataren gekommen wåre ; ſondern von

einem alten celtiſchen Worte, welches noch bey den

Englåndern im Gebrauche iſt, Tatter , lumpen ,

{appen : Armor. tatri, ſegmina.

beiſſen Latern im eigentlichen Verſtande, lum :

pengeſindel. Dieſes Geſindel pflegt ſich Geſicht. "

und Hände bråunlich zu fårben , um ſich ein frem :

des Anfeßen zu geben. Darum ſagt man : he is

ſo geel, as een Tater: e fieht bräunlich aus,

Und alſo

+

als!
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als von der Sonne verbrannt. De Tatern fas

met in't Land , ſagt man , wenn eine Bande

Bettler, oder ein Haufen Leute, welche ein ſolches

Unſehen Gaben , angezogen kommen.

TATERN - KOOL. , ein Gemüſe von grob gehacktem

braunen Kohl , welcher mit einer langen Brühe

gekocht wird. Es wird ſo genannt, nicht in Ub:

ſicht auf die durch das {and ſtreichende Satern ,

ſondern weil der Kohl in grobe Stücke, als laps

pen , gebacket wird , welche, wie eben erinnert

worden , ber den Englåndern, vermuthlich auch

ben den alten Sachſen, Tatters Geiffen .

TATTE. S. TAITE.

TAU, 1. ) ein dicker Strid , ein Seil, funis. 5 .

Touw. Dån. Dau , Dauw . Im 2. S. iſt

Taw , Tow , Wert , Hanf, ftuppa, alſo die

Materie , woraus, die Tauen verfertiget werden :

E. Tow : -und to tow a Ship , ein Schiff mit

Stricken fortzießen. Auch im Dan. Heißt Tave

Werf. Es iſt verwandt mit taa , jåhe , tauen,

Leder bereiten , teen , zießen u. a . mi Tafel un

Tau nennt man auf einem Schiffe alle Seile und

Strieke. In dem Sau ſpringen iſt die bekannte

Leibesübung , da man das Seil, welches vor

Woen Perſonen um einen Berum geſchwunger

wird, unter den Füffen durch wiſehen läßt, indem

man immer aufőüpfet. Lau (laan : das Sei

ben dieſer Uebung ſchwingen.

2.) das Geſchirr am Wagen. S. Tau - tüg. Uu

dem Tau (laan : ungehorſam werden : fich nich

meh
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mehr wollen regieren laſſen : eine unordentliche,

ausſchweifende lebensart anfangen .

3. ) ein Weberſtell. Linnen -wever Tau , ein ſein:

weberſtul. Ras, tau , Ras, maker Tau, ein

Stell der Raſchmacher.

4. ) Geråthe. S. Tou.

Kabel- tau . S. KABEL.

Tau -tüg , das Geſchirr am Wagen : beſonders , die

Schwengel mit den Strengen .

Tau -wark , allerhand Stricke und Seile : der Zubehör

aus Stricken und Seilen , ben einer Maſchine,

oder auf denSchiffen.

TAUELN , Tauelken , Tauken , langſam und zauder:

baft ſprechen , im Reden die Worte zießen , wie

eine alberne Weibsperſon. Im Ditmarſ. bedeu :

tet taueln , fo wie in Hamburg daueln, lang:

ſam ſeyn , die Zeit vertåndeln . Es drůcket den

Ton aus , womit eine ſolche Perſon die Worte

dehnet.

Tauelke, Tauke, eine Frauens: Perſon , welche in ei:

ner verzårtelten Ausſprache die Worte lang deb:

net: it, eine , die nichts beſchicket, die Zeit ver :

tåndelt. Das oben an ſeinem Orte angeführte

Taalke kommt damit ziemlich überein : welches

.. nach zu ſehen iſt.

TAUEN , Ledder tauen , Leder bereiten, Håute gerben .

E. taw , bereiten :: a Tawer of Leather , ein { e

derbereiter, Gerber. 4. S. tawian , bereiten .

H. touwen , gerben , einweichen , bereiten . S.

Kiliani Duffl. Etym . und Jun. Etym . Angl. v.

Taw . In Osnabrůck towwen , gerben. S.

Cod.

3
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Cod. Arg. taujan , machen. Bergt. TANEN :

und das Hochdeutſche tauen, rorare, fundi,

diffolvi.

Tauer, leddere tauer Gerber. Engi. Tawer. H.

Touwer.

TAVERNE , Wirthshaus: taberna. S. Jun. Etyin .

Angl. v . Tavern. Ene veile Taverne: ein

öffentliches Wirthshaus: Stat. Stadi X. I.

Tx, furz abgebiſſen für to, zu. Ter, für to'r , to

der, guir , zu der. Te dogden, ter dogden :

rechtſchaffen, derbe. Le regte : zurechte. Ten,

für to’n , oder to’m , to den , to dem , fum, ju

den , zu dem . Ten Föten : zu den Füſſen , vor

den Füſſen. Ten eerſten : zum erſten . Ten les

ften : zum legten . Ter Stund, terſtund: als

bald. Ser Wile : mitlerweile.

TEDER, fart. S. TEER.,

Teën , 1. ) ziehen. R. A. S. teon , teohan ..

tow . Jsl. toga. Cod . Arg. tiuhan . Die

Buchſtaben in dieſem Zeitworte leiden viele Vers

ånderungen . gk tee, du tuft , he tut, wi

teet Xc . Imperf. ik toog , ich zog.
Partic . tas

gen , gezogen . Imperat. tů , zieh. Tů , Pes

ter , tủ, ift eine ſcherzhafte Aufmunterung zum

ziehen . Daal teeti, hinunter ziehen: Voort

teen , fort ziehen : Na teen , nach ziehen , und

andere zuſammen gefekte mehr kommen in der Bei

deutung init den Hochdeutſchen überein . Undere

aber , wobey etwas Beſonders zu merken ift , fot:

gen unten an ihrem Orte.

2.) zeugen , Kinder zeugen , gignere, procreare.

be

.

210
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Uit Frieſ. tia. Daher tiucht , er zeugt. Etein ,

gezeuget. S. des Herrn von Wicht Urinerkung

bey dem Oſtfr. Sandr. 260 S. Stat. Stad. II.

3. So wor ein Man unde eine Vrowe in

Echtſcap thoſamene ſiņt, unde Kindere teht

unde wordhen fine Kindere van ome ghes

delet unde geſchedhen, undetoghe andere Kins

dere z. Wir fagen jekt telen , tuchten , und

tügen in dieſer Bedeutung : welche beide legte

von teen abſtammen .

3. ) Als ein Gerichtswort kommt es oft vor in un:

ſern Statuten , in den Redensarten : ſik an , in

und to entem Dinge teen : oder , fik enes Dins

ges to teen : ſich einer Sache aninaſſen , zu eig:

nen , gerichtlich Anſpruch auf etwas machen , et:

was in Beſit nehmen. Stat. 21. So we fick

denne mit Rechte an dat Gudt tuth, de ſchall

des Doden Schulde gelden : wer dan das Gut,

oder die Nachlaſſenſchaft, mit Recht in Beſik

nimmt , der fou des Verſtorbenen Schülden be:

zahlen. S. unten To teen.

4.) Gleichfalls war es eine gerichtliche Redensart

des mittlern Zeitalters : up cnen teen : fich auf

einen beziehen oder berufen , z. E. auf einen Zens

gen , Gewährsmann oder Bürgen . Ord. 25.

Mer ent thut he upnenen Tudy, fo en mad ,

he nynen lengeren Dach hebben , denn twelff

Wekene: beruft er ſich auf keinen Zeugen , ſo

foll er nicht långer Friſt haben , denn 12 Wochen .

Drs. 82. So wor ein Mann upp enen Was

ren tuth , den Warenth ſchall he benomen :

bezieht

.
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bezieht ſich jemand auf einen Gewährsmann , den

ſoll er nahmhaft machen. Man ſebe auch Ord.

19, und Stat. Stad. VII, 1o .

Tog , 1. ) ein Zug.' To Tog weſen , ſagt man von

einem Siel, wenn er das Waſſer abziehet. Den

Siel to Tog bringen : machen , daß der Siel

gut abziehet. Enen dogden Tog doon : eine:

gute Summe Geldes erwerben : ein anſehnliches

Glück erlangen. Metaph. vom Fiſchzug.

2. ) der Zug eines,durchſtreichenden Windes, Zng:

wind, Zugluft. Sonſt auch Sog , von ſugen.

3. ) ein Trunk in einem Odem , hauſtus. Enen

goden Tog doon : einen guten Schluc nehmen :

einen ſtarken Trunk thun. Sin enem Tog uutIn

drinken : in einem Zug ausleeren. Sprw . Lans

ge Toge haalt dat Beer uut der Kannen : mit

beſtändig und lang anhaltender: Arbeit kann man

viel ausrichten . Hieher kann man auch die

Redensart bringen : He het idt recht vor Toge :

er iſt eifrig , es iſt fein rechter Ernſt, die Sache

durch zu ſeken : it. er iſt in der rechten (aune die:

fes oder jenes zu thun, j. E. zu ſcherzen.

4. ) ein Strich oder Zug mit der Feder , ein zierlich

geſchlungener Riß. Geidel , tog , daſſelbe. SS.

GEIDELN .

5.) ein Spaß , Poſſen , luſtiger Streich : it, eine

lächerliche Aufführung. Dat is een gog ! das

nenne ich einen Spaß ! Wat dat vor Toge

ſunt! welche Streiche! welche låcherliche Auffüh:

rung! Dat was een Tog uut der holten Kans

nen ! das war ein rechter Spaß! Man ſage

es
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es im Spott von einem Streich , und von einer

Scherzrede, die ein wißiger Spaß ſeyn roll, es

aber nicht iſt. Man vermenget hier in einem

Wortſpiele dieſe 5 te Bedeutung mit der zten.

6.) Fm böſen Sinn , ein Tuck , bdſer Poſſen , lo:

fer, argliſtiger Streich. Enem enen Tog trek,

ken : einem einen argliſtigen Poſſen ſpielen. He

het Toge in ſincm Koppe: er iſt voller Tüde

und Rånte. Laat dine Toge under wegens :

übe deine böre Streiche nicht aus. Dat ſunt

Tóge van Jan Bunke : das ſind argliſtige

Streiche. Dieſer Jan Bunke wird ohne Zwei:

fel ein bekannter argliſtiger Mann geweſen ſeyn .

Narren , tóge , Narrenpoſſen. Schelms tóge,

Schelmſtreiche. Kinders toge, Jungens tos :

ge , muthwillige Streiche , dergleichen die Kinder

und Jungen ausüben . Winkels toge , Keimli:

che' Rånke, Intriguen. Gluup tog , heimtůt:

fiſcher Streich.

Aftog , 1. ) Abzug.

2. ) das Abzuggeld. Aftog geven : das Abzug:

geld bezahlen.

An teen , 1. ) anziehen. Sik wat an teen : ſich an:

fleiden.

2. ) auf ſich deuten , ſich zum Hohn , zum Schimpf

zießen . Dat bruke ji jou nig an to teen : iør

dürft nicht glauben , daß ſolches auf euch geredet

ren, daß ihr dainit gemeinet fend.

Antog, 1.) wie das hochdeutſche Unzug.

2. ) der Puß, die vollſtändige Kleidung eines Frau:

enzimmers , þauptſächlich ro fern derſelbe aus

LeinwandC3
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Leinwand oder Spigen beſtehet. Sen Antog

Kanten : die Spigen , welche zum vdtligen Put

eines Frauenzimmers gehören.

Avertog, ein Ueberzug , als über ein Deckbette , Küf

fen u . d . g . Zieche, Bettzieche. it. ein Kittel, der

über die ordentliche Kleidung angezogen wird.

Beteën , 1. ) beziehen .

2. ) berücken , betrügen , hintergehen. He het mi

betagen : er hat mich betrogen.

3. ) Kinder zeugen. Dſtfr. Landr. 1 B. 123 Kap.

Eine Erffniſſe, de eine Frouwe naleth , de ges

ne Kinder betagen ( die keine Kinder gezeuget

Kat) , de ſoelen weder inerven up den Heert.

Daber

Betagen , Betogen , beerbet: nämlich wenn zu einem

Erbe Kinder gezeuget ſind. Oftfr. Jandr. 2 B.

177 " Kap. Wan dan ein van benden ſtervet,

und dat Guet nicht betagen is : und das Gut

nicht beerbet iſt. Bald darauf : js oek dat

Guet betagen , dat fe Kinder tofamen gehat

hebben, und ſinnen geſtorven, fo is oere Saet

toſamen betagen Erffniſſe. Uit Frief. bitein.

Unbetagen , Unbetogen , unbeerbet, wozu keine Kin :

der ſind. Das 123te Kap. des iten B. des Oſt:

frieſ. Landr. Gat die Aufſchrift: Van betoegen

und unbetogen Loffgueth : von beerbter und uns

beerbter Nachlaſſenſchaft. S. daſelbſt die Anm.

(w ) des Herrn von Wicht.

Dör teën , durchziehen .

Dörtagen, 1. ) auſſer der Bedeutung des Hochd. durch:

gezogen , heißt es auch :, verwickelt , durch einan:

der

1
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der gezogen , an einander gereißet. Ene dörta ,

gene Vrundſchup : eine durch Heurathen in der

Familie näher in einander verbundene Freund:

ſchaft.

2. ) In Stade heißt es ſo viel : als , durchtrieben ,

Herſchlagen , liftig." He is een dörtagen Gaſt :

er iſt ein tiſtiger Menſch.

In teën , 1. ) einziehen : it. einſchränfen , abkürzen .

He kan alles in teen : er tann alle Karte und

empfindliche Worte , oder Behandlungen , gedul:

tig eetragen .

2. ) eingezogen werden , binein bringen. Dat tut

in, as Scho -ſmeer , ſagtman von einer Feuch :

tigkeit , die bald in einen Körper ein dringet,

3. ) in ein Haus ziehen , ein Haus beziehen.

Intagen , eingezogen .

Intog, 1. ) der Einzug , das Einzießen .

2. ) Verkürzung, Abbruch, Einſehråntung. Stat.

1. Art. 12: dat ſe deſſe vorfcrevene Stucke

unde en jewelik befunderen ſtede unde vaft,

ſunder Intoch edder Hulperede holden willen.
To teën , I. ) zu ziehen.

2. ) Sik to teerr, auf ſich deuten , ſibi dictum pu

tare. He toog fik dat Woord to : er deutete

die Rede auf ſich

3. ) Uber, fik to teen enes Dinges, mit dem zwei:

ten Fal, heißt in unſern Statuten, ſich einer Sa:

che an maſſen , Anſpruch daran machen, ' in Beſik

nehmen. S. TEEN in der zten Bedeutung .

Ord. 83. So wor men Sudt findet uppe des

Koninges Herſtraten, en kumi dar nemandt,

6.4 de
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de fil des Sudes tho thee alſe ein Recht is

binnen Gare unde Dage , dat ſchall men leg:

gen byy enen befeten Mann en fumt he

denne nicht binnen Gare und Dage , de fick

des Gudes früede edder fick dar tho thee alfe

ein Recht is , lo ſchall'idt hebben de königlike

Walt. In einem Vertrag des Erzb. Hillebold

mit der Stadt Bremen vom Jahr 1259, wo dies

fer Artikel unrichtig angeführet iſt, heißt es tho

thủet. S. Affert. lib . brem , p. 745. Drd..

93. Toghe fick aver jenid, Mann dat Quick

to , de fchall barvor andtworden.

Totog, 1. ) Zuziehung.

2. ) Zufluß von Feuchtigkeiten : Zulauf von Men:

(dyen . He wanet an enen Dord, woor he ves

len Totog het : er wohner in einer Gegend , wo

er vielen Zulauf, oder ſtarke Nahrung hat.

Um teen , umzießen. Sif ganz um teen : fich gang

um kleiden , andere Kleider anziehen .

Up teën , 1. ) aufziehen.

2. ) aufſchieben , auf die lange Bank ziehen. Dat

Upteen , oder Upteent , der Verzug , Aufſchub.

In einer Urk. von Erzb. Joh. Rode , in Vogts

Monum . ined. T. I. p. 492. ſchall unde wil

uns unſe Slut ( Wildeshauſen )

buten jenich Upteent ofte Behelp, fredelick

wyedder inne antworden.

Uptegel, oder Uptögel , ſonſt auch Band- haken, das

Inſtrument, womit die Böttcher und Küper der

Kopfband über ein Faß ziehen.

Uptog, Aufzug.

Uut
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Uut teen , 1.) , ausziehen . Sit wat uut teen : fich

auskleiden .

2. ) ſeine børé Geſinnung in der That duſſern oder

verrathen , bdſe Streiche ausüben. He drofte

idt nig ſo uut teen , as he geern wolle : er

durfte es nicht ausüben, wie er gern gethan fåtte.

Dieſe Redensart ftammt von einer andern : ſine

Klauen uut teen : die Klauen hervor ſtrecken ,

wie die Idwen, Bårer., Kaken und andere Thiere

mit ſcharfen Klauen thun , wenn ſie ihren Raub

haſchen : it. ſein boſes, tückiſches, feindſeliges Herz

verrathen.

Uuttog, 1.). Uuszug.

2. ) Zuglade , Schublade.

Verteën, verzießen : verzårteln . Partic. Vertagen,

verzårtelt. Een vertagen Kind: ein verzårtels

tés, eigenſinniges Kind. Sif verteen : ſich uns

gebührlich und unartig auf führen.

Vertog , Verzug , Aufſchub .

Unvertogſamlik , unverzüglich . Renner.

Tog - brugge, Zugbrücke, Falbrücke..

Tog - graven , die erſten Waſſerleitungen , welche von

den Seiten nach dem Hauptgraben eines Siels

oder einer Schleuſe hin fallen . Sonſt auch

Siedje.

Tog - lamm , ein lamm , das man zur Zucht geben laf:

ſen will. it. ein liebling, ein verzårteltes Kind,

Tog - papier, löſchpapier.

Tog - plaſter, Zugpflaſter.

Tog - foden , die ben dem Ufer eines Grabens oder

Wafferi

C

O

C.5
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Waſſerzugs abgeſtochene Soden ; wenn man nåms

lid , rein Ufer macht.

Tog - tegen . S. unter TEGEN , Zehnte.

Tog - vale, auch wof Tugt -vale , ein Füllen, das man

zu ſeinem Gebrauch aufziehen will. Metaph.

ein vergårteltes Kind. R.

Tog -wind , Zugwind, durchſtreichende Lüft.

Tagen ſtammt ab von teen , deſſen Mittelwort tagen ,

gezogen , Beißt , und wird allein vom Aus- und

Einziehen aus und in eine Wohnung gebraucht.

Im Hannoo tahen und taheln . ' Jsi. toga ,Fsl ,

ziehen. Se taget : fie åndern die Wohnung:

Se hebt mit dem Tagen to doon : ſie ſind im

Uus . und Einziehen begriffen , oder beſchäftiget.

Enem tagen helpen einem ſeinen Hausrarı

aus der alten in die neue Wohnung bringen Gels

fen .

Betagen , beziehen, eine Wohnung. Stat. Verd . 12.

Betagede he dat Erve, alſo dat he darin hedde

Rockunde Koft ( Ranch und Koſt) zc .

Haar - tagen , ben den Haaren zießen. S. unter

HAAR.

Her tagen , her ziekett zu wohnen . it. ſein Gerathe her

bringen.

In tagen , mit Sack und Pack einziehen , ſeine Woh:

Áung beziehen . Man braucht es auch active :

Ik hebbe nog niks in taget : ich habe noch

nichts von meinen Sachen in die neue Wohnung

gebracht.

Seel-tagen , mit dem Tode ringen. S. unter Seel.

Um tagen , die Wohnung verändern, aus einem Hauſe

.

in
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ir in das andere zießen. He taget vaken um : er

verändert oft die Wohnung.

Herum tagen , 1. ) Kerum ziehen , oft die Wohnung

veråndern . De Lüde taget wat herum : die

Leute können auch nicht lange an einem Orte woh:

nen.

2 . ) - act. etwas hin und wieder ziehen , bald bier

bald dort hin fchleppen .

Uut tagen , aus der Wohnung ziehen : und act. das

Hausgeråthe ausbringen laſſen .

Weg tagen , weg ziehen , in eine andere Gegend zu

wohnen ziehen . Uut der Stadt weg tagen :

ganzaus der Stadt weg ziehen .

Tagel- good , und Tagel - tūg , das Hausgeråthe und

die Güter , welche man in das neue Wohnhaus

zu bringen im Begriff iſt.

Tagel- tied ,die Fahrelzeit: die Zeit, da man aus und

einziehen muß. Hier in Bremen iſt es die fünfte

Woche nach Oſtern , und nach Michaelis.

Tögen ( os ) , ziehen . Iſt veraltet. Man findet es(

in den Lübeck. Statuten : dat Wyf ſchall em

togen dór de Stad : das Weib roll ihn

durch die Stadt zieben.

Lang -töged , 1. ) långlicht, oblongus.

2. ) langwierig , weitläuftig. R.

Nood - tögen , nothzüchtigen. Sſt veraltet.

TEFFENS , Teffenſt, neben. In Holland heißt es,

zugleich . Es iſt zuſammen gezogen aus te odet

to effens: von effen , eben. S. Even.

Tegel ( ), Ziegel: tegula, later coctilis. 4 ,

S. Tigle.
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S. Tigle. E. Tile. H. Tegel, Tichel. Fr.

Tuile. Dån . Tege.

Tegeln , Ziegel ſtreichen . Dat Land uut tegeln : die

Ziegelerde aus einem Stücke Landes hohlen.

Tegelij, Ziegelbrenneren, Ziegelhütte.

Tegel - huus , Ziegelhütte. Beſonders heißt die Zies

gelbrennerer eine Stunde Weges von unſerer

Stadt , am Weſerdeiche, Tegels hüfen .

Tegel -werder, ein Werder, oder Land, woraus der

Thon zu den Ziegeln gegraben wird.

TEGEN ( 9 ) , Tegens , und Tegenſt, auch wol Tje

gen , gegen , entgegen . H. tegen , tegens. R.

Es iſt zuſammen gezogen aus to gegen oder to

jegen , zuwider , und in einigen Fällen abgekürzt

aus entiegen. Tegen aver : gegen über. Ten

gen't Vorjaar: gegen den Früling.. Tegen

Harfft: gegen den Herbſt. Du biſt man niks

tegens em : du bedenteſt faſt nichts , menn man

dich mit ihm vergleichet. He is mi ganz tégen :

er iſt mir ganz entgegen, oder zuwider.

Darentegen , hingegen . R.

Tegen -deel, Gegentheil. Sin Tegen deel, hinge:

gen , im Gegenſak. Adv. Tegen - deels , daß

ſelbe.

Tegen -part, Gegen : Parten , Widerſacher.

Tegen - ſpood , Widerwårtigkeit. S. unter SPOOD.

Tegen - wardig, Tegen -wordig , adj . und adv. ge:

genwärtig , fürs Gegenwårtige. Von einer ab:

weſenden Perſon oder Sache, die man ſich lebhaft

vorſtellet, ragt man ; idt iß má nog ſo tegens

wordig :
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wordig : es iſt mir , als ob ich es noch gegens

wärtig vor mir fåhe.

TEGEN ( n ) , der Zeønte: decimæ. R. Von teen ,

ziehen. Den Tegen teen : Den Zehnten heben.

He moot van allen ſinen Tegen mit teen : ér

wil von allem etwas mit haben. He denkt'r

ſinen Tegen af to halen : er denkt ſeinen Vors

theil dabey zu machen. Von den verſchiedenen

Arten des Zehnten in hieſigen Gegenden ſind uns

folgende bekannt.

Geren -tegen wurde einigen Nonnen entrichtet , zu den

Gehren oder Kielen iþrer Hemde.

Nood - tegen heißt der Zehnte , den die Eingeſeſſene des.

Dorfs Uiten Würden an die Flögeler Kirche ges

ben. Warum er ro Heiſſe , iſt uns unbekannt.

Pilz- tegen iſt den Nonnen zu Kloſtex Zeven aus dem

Uuſſendeich gegeben worden , zur Fütterung iører

Pelze.

Reut- tegen , der Zehnte , welcher aus dem neu aufge!

brochenen , oder urbar gemachten Lande gezogen

wird : decimæ noyalium.

Sakk - tegen wird in reinem Korn entrichtet.

Smaal - tegen , ein geringerer Zeynte , welcher von les

bendigem Pich , als Schweinen , Füllen , Kål:

bern , ſåmmern , Gänſen , Hünern und Bienen

genommen wird : in Entgegenſtellung des groſ

ſern Korn : und Getreibezehnten : decimæ te

nuiores. Im Amte Bremer : Vårde roll es ein

Fleiſchzehnte ſeyn , von den Alten die Minne ges

xannt. Man könnte es zwar Berleiten von Smal,

ein Thier , im Schwäbiſchen Dialekt Smalich,
das
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das geringe Vieh , junge Stiere, Küße u. d . gl.

( S. Wachter in Schmal, animal ) : allein ,

da dieß Wort in den alten lateiniſchen Urt.

alzeit durch decima minuta , der geringe Zegnte,

ausgedrückt wird , ſo leitet man es am beſten ab

von ſmal , klein , gering. Und darum findet

man es auch in zweien Wörtern ſmale Segen,

oder Tegeden : als in einer Pfandbriefe vom F.

1434. Dar wy dem ergenompten Johanne

( Swaneweden ) und ſinen Erven to Unders

pande vor geſat hebben und fetten unſen (mas

len Thegeden to Reken 2c. S. Haltaus 6 .

Schmal -Zehende. In den älteſten Urkunden

þeißt er Ochtum .

Streu - tegen, den laſſen die Zehntpflichtige , ohne Un:

ſage an den Zehntherrn zu thun , im Felde ſteben,

wan ſie ihr Getreide einfahren.

Tog - tegen , Zugzehnte , ſtehender Zehnte. So wird

an einigen Orten der Zehntegenannt, welcher oon

dem Zehntherrn , in beſtimmter Zeit nach der An :

ſage , gezogen wird , bis dahin das Korn im Fele

de ſtegen bleiben muß. Er þeißt deswegen ſo,

weil die Hocken , ſo in den Zehnten fallen , von

dem Einnehmer deſſelben umgezogen und zur Erde

geriſſen werden .

Tegede-koorn , Getreide, ſo aus den Zehnten kommt.

Soauch Teged «Roggen , Teged: haver u . 7. W.

Tegenen , den Zehnten ziehen .

TEIEL, für Tegel, Ziegel , ſagt man in Hamb. R.

TEILE , ein weiblicher Taufname in unſerer Nachbary

richaft. Es fcheint ein frieſiſcher Name zu ſeyn.

Unter
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Unter den frieſ. Weibernamen findet man Thale,

Tayelfe , Theelfe. Thiale aber . und Thyalke

find Mannes: und Weibernamen zugleich , derglejs

chen die Frieſen viele baben .

TEIN, geben, decem . Cod. Arg. taihun. 2. Som

tyn . H.E. ten . Hi tien . Jól. tyu . Schw .

tio. Dån, ti.' Die krimm. Tatarn Tagen thy

ne. Dartein , dreizehen . Foftein , fünfzehen

26. Teinde, der zehnte. Daar ward de teing

de nig van gewaar : das wird wenig leuten ber

kannt.

TEITE. Š. oben TAITE .

TEKE ( n ) , 'oder Täke, Hundelaus , Schaaftaus ,

Becke: beſonders ein dem ähnliches Inſekt, wels

ches fich gemeiniglich in niedrigen Büſchen und Ges

ſtråuchen befindet , woſelbſt es ſich Dein Rindvieb,

auch wol dem Menſchen , gern anhångt, mit dem

Kopf in die Haut hinein dringt, und ſo viel Blut

einſauget, bis t3 davon groß und dick wird . Das

þer nennt man es Kos teke, Kuþlaus. E. Tick ,

Tike, H. Teke. Fr. Tic , Tique , Tiquet.

Schro. Tik. Jtak. Zecca. Se is al ſo diffe,

as ene Teke, iſt die pöbelhafte Beſchreibung einer

ſchwangern Perſon.

TEKEN ( 8 ), 1. ) Zeichen , Mertmahl, fignum .

Cod. Arg. Taikns. 2. 6. Tacn , Tacen. 8 .

Token . 8. Teyken , Jsi. Takn . Schwed .

Tekn. Dån. Tegen. Een Farve : teken : ein

Zeichen, womit die Fårber die Stücke bezeichnen ,

welche ſie färben ſollen . Nach der Künd. Rolle

darf Niemand Steine von Bremen weg führen ,

he

->

1

l
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-
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hë en doe dat bi Orlove des Rades un hebbe

des ein Teken : es wäre denn mit Erlaubniß des

Raths, und daß er einen Schein deswegen vor zu

zeigen hatte. Enem een Teken geven heißt

auch : einen ſo ſchlagen oder beſchädigen , daß er

davon ein Merkmaḥl trågt. To finem Teken,

fagt man, wenn man zu verſtehen geben will, daß

eine Perſon ein gewiſſes Merkmahl , oder einen

natürlichen Fehler des Leibes an ſich gat. Se

is nog Jungfer to eren Teken : ſie iſt noch fei:

ne Jungfer. He het ene hoge Bruſt to ſinen

Teken, u. d. m .

2.) ein Wunderzeichen , ein Wunderding , etwas

Auſſerordentliches. He ward Teken doon : er

wird was Groſſes ausrichten . Dat Ding ſchall

Teken doon : man verſpricht ſich eine auſſeror:

dentliche Wirkung von dieſer Sache: fagt man

gemeiniglich in der Jronie.

Kant - teken , ein am Rande einer Schrift geſchriebe:

nes Zeichen: eine Rand : Gloſſe.

Tekenen, 1. ) wie das Hochd. zeichnen, ſignare, reiſ

fert, einen Riß machen , delineare. Cod . Arg.

taiknan . H. S. tæcan , tacnian, Es kommt

überein mit dem Gr. doira , Serxwww , deixvolé, ich

zeige.

2. ) ein Mahl ſtechen. So wird es inſondergeit

yon giftigen Thieren und Inſekten gebraucht. De

Spinne, de Snake zc. het ini teefnet: eine

Spinne', oder Schnake ( eine Art Schlangen )

þat mich gebiſſen . De Appel is van enem

Worm teeknet: der Upfel iſt würmſtichig , und

daher

!

4
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daßer nochreif. Auch von den Fohannis : Bees

ren , welche vor der ordentlichen Zeit rots werden ,

ſagen wir : re ſunt van der Spinne teefnet :

vielleicht, weil ſie von dieſen oder andern Inſets

ten , etwa wie die Feigen von dem Stiche gewiſſer

Fliegen , zu einer frühen Reife gebracht werden.

Cod. Arg. tekan , berühren , welches wir tikken

nennen : ſ. unten ben dieſem Worte.

Teekned , Tekend , gezeichnet.

Twe-tekend. S. unter Twe.

Tachned, Getachned , iſt ben unſern Bayern im Ge:

brauch, für teefned, gezeichnet, mit einem Unter :

ſcheidungsmerkmahl verſehen , geſtaltet, beſchaffen .

In lübeck getacht. So auch im Rein. de Vos,

I B. 23 kap.

De Konnynck nam en by ſyf allene,

Dr de Kunnigynne, un vragede ene,

Wo delle Safe were getacht?

d. i. was es für eine Beſchaffenheit mit dieſer

Sache habe ? Wo is he getachned ? wie ſiehet
er aus ?

Betekenen , bezeichnen.

Betekeniffe , Bezeichnung, Bedeutung.

Beliektekenen , eigentlich, durch ein Gleichniß oder

Beiſpiel zeigen , exemplo demonſtrare, deli.

it. genau und ausführlich bezeichnen .

Enem den Mann belieftefenen : einem den

Mann genau beſchreiben nach ſeiner Geſtalt, Kleis

bung, Betragen zc . Enem dat Huus belieftes

kenen : einem das Haus bezeichnen , oder kennbar

D

neare .
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machen , aus der Beſchreibung der Straße, det

Nachbarſchaft, der Geſtalt des Giebels ac .

Tele, Zahl, Wertk. S. Taal in der Iten Bes,

deutung.

TELEN ( ) , zielen, das Geſchůz nach dem Ziel richs

ten. Vom 2. S. Tell , Ziel, finis, terminus,

fcopus. Gr. 76/05 Eine Stelle , wo telen

vorkommt, iſt angeführt bey dem Worte Schrö

der , unter SCHRADEN .

TELEN ( m ) , zeugen, erzeugen , procreare , gigne

A. S. tilian. H. teelen. Das Engl.

till wird nur in der folgenden zweiten Bedeutung

gebraucht. Cambr. Tyluwr, Hausvater. Alam.

Katiling , Vater : Katilinga, Keltern . Rins

der telen : Kinder zeugen. De Vrouw is nog

in't Kinder telen : die Frau bekommt noch Kins

der .

2. ) erzielen, Samen ziehen. Saad - wark telen :

Samen von allerband Küchenkräutern und Garten:

gewachſen zießen.

To telen , das Geſchlecht, die Familie vermehren. Es

wird ſowol von der Erzielung des Samens , als

vom Kinderzeugen gebraucht. Se telet good

to : fie vermehret ihre Familie ziemlich .

Voort telen , fort pflanzen , propagare. Sik voort

telen : fich vermebreu, propagari.

Teling, das Kinderzeugen . Nordfrieſ. Sandr. von

1426 , Art. 20. in Dreyers Samml. vermiſchter

Abhandl. 1 Th. 484 S. Ben dat ſchuth, dat

ein Paar Vockes hefft Lutick offte veel Kinder

tho pope, unnde de Kinder ſturven darna alla

thohope,

!
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thohope , unnd dúffeManin offte Frume bas

ven de Teling gefahmen finde in beyden Pars

then . d. i. beide in den Jahren ſind , daß fie

teine Kinder mehr zeugen . So auch Nordfrieſ.

landr. von 1558 , Art. 32. benm Dreger am ans

gezogenen Orce, 502 S.

Teelbaar, was fich fort pflanzet, oder fich fort pflanzen

tann. In der Oldenb. Deichordn . beym Hack:

mann, iſt tielbar Sut , Vieß , das ſich vermef:
ret.

Teel- tied , die Zeit , da man den reifen Samen auf

nimmt.

TELGE , ein Ajt , Zweig , ramus . R. U. S. Tel

ga. H. Telg. Frieſ. Tulg und Telge. Scho.

Telning. Im Thüringiſchen iſt Zelke gebräuch:

lich. Von telen , zielen , erzeugen : denn Tels

gen ſind gleichſam die von den Bäumen erzeugten

Kinder. In Osnabrück iſt Telge, ein junger

Eichbaum . S.

Telg- holt, das Holz von den Veſten zu allerhand Ge

brauch : zu Brandholz geſúlagene Ueſte. Dies

lektere nennet man auch Tell holt.

TELLEN , gåhlen , mit den abgeleiteten , ſo unter

TAAL.

Telt, ein Zelt, tentorium . 2. 5. Tyld, Teld, Geteld .

E. Tilt. Jsl. Tiald , Schwed. Tält. Dån.

Tæld , Telt, Tilt. Die urſprüngliche Bedeu :

tung iſt von Wohnen genommen. Denn ben den

alten Sachſen hieß Sælth , Selth , ein Aufents

balt , Siß , eine Wohnung. Frånk. Selida,

Belt Vergl. Tent.

Da TEMEN

2
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TEMEN (n ). S. unter Taam , und TAMEN.

TEMPEL nennen wir, auſſer der bekannten Bedeutung,

auch oft eine Kammer in der Höhe: ein Kabinett,

wo einer ſich in ſeiner Einſamkeit auf hålt und rei:

ne Geſchäfte wahr nimmt. Enen to’m Tema

pel henuut jagen : einen mit Ungeſtüm binaus

jagen.

Tempeln , Up tempeln , hoch über einander ſtellen ,,

aufthürmen , hoch aufhäufen .

Tempel- toorn , ein hohes Gebäude: it. ein Goch aufs

gethürmter Haufe. Im Spott, ein Kopfzeug des

Frauenzimmers , das auſſerordentlich boch iſt, wie

eine Fontange.

TEMPT. S. TOOM , Geſchlecht, Kinder .

Tams , und Temſen ( n ) . S. unter TAAM .

Ten , anſtatt to den, zum, gen. S. TE , ju.

TEEN , Nagel - teen , eine Stange Eiſen , etwa eines

Daumen dick, woraus die Schmiede Nagel ſchmie:

den. In den oberfächſiſchen Mundarten Zain ,

Zein , Zehne, Zine , dünne aus Metall gegoſſes

ne oder geſchmiedete Stangen. Zein - Gold ,

Gold in Stangen, aurum in baculis. Silbers

Zehen , Silber in Ståben. S. Friſch in Zain.

Von teen , ziehen , ausrecken. Gr. TEVOS ,. , τεν

vos , alles , was ſich in die Långe ziehen und aus

dehnen låßt : von Teuvw , tendo , ich behne aus.

Man vergleiche auch der Wegnlichkeit, oder, wenn

man will, der Verwandſchaft wegen , das Goth .

in Cod. Arg. Tains , eine ſchwante Gerte, Weins

rebe : dergleichen die Holländer ebenfalls Teenen

.

.

και

TEIVW

nennen .

TEEN -BANK
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TEEN-BANK, richtiger Tön -bank. S. unter To

NEN , zeigen.

TINDELINK foll vermuthlich eine Zahl von zeßen ,

oder einen Decher , bedeuten. S. TIMMER,

ein Sdjock Felle.

TENE ( ™ ) , Zahn. S. Tän.

TENGEN , anfangen , beginnen , angreifen . 3. S.

tængan, tengan . Alt frånk. zengen. Teng

dat ins : thue es , wage es einmabl : ſagt man

drohend. He tenget al ſagter to gaan : er

fångt ſchon an langſamer zu geben. He tengede

to ropen : er fing an zu rufen . Hießer geboret

ohne Zweifel das Nennwort Tengen , fo in 08:

nabrück üblich iſt: Up de olden Tengen kamen :

auf die alten Mücke gerathen : die alten Streiche

wieder anfangen . S.

Betengen , daſſelbe. Dat Warf betengen : das

Werk anfangen. He ſut uut , as wen he dent

enen up het un den andern betengen will: er

ſiehet böſe und brummiſch aus , als wenn er alle

freſſen wolle.

Teng -an , wird als ein Subſtant. gebraucht, der An:

fang. "Tis man eerſt Teng san : es iſt nur erſt

der Anfang.

Tens , Tenft, 1. ) am Ende. Es iſt zuſammen ges' .

zogen aus to Ends. Tens den Disk ſitten :

am Ende vor einem långlichten Tiſch fiken . Enen

Nagel tenſt in den Balken ſlaan : ſ. Endels

unter ENDE.

2.) gegen über, jenſeit. Uus tegens. He fit

D 3 tens
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tens mi, oder tens mi aver : er Agt mir gegen

über.

TENT, Zelt , Gezelt. Lat. tentorium . E. und H.

Tent. Fr. Tente. Es iſt hier nicht ſo gebråuch:

lich , als Telt. Davon aber ſtammt ab Mars

ketenter , gleichſam einer , der unter dem Gegelte,

d. i. in einem Feldlager, Markt hålt, lixa.

Ter, anſtatt to'r, to der, zur. S. Te , ju.

TEER, oder Teder, zart , tener. . 4. S. tydder.U.

E. tender . Fr. tendre. H. teder, teer.

Frieſ. tier. Das 4. S. tydder heißt auch ro

viel als , zerbrechlich , ſchwach : welches die erſte

Bedeutung zu ſeyn ſcheint.

TEER (88 ), in Hamburg , eine gewiſſe Maaſſle des

Brennholzes oder Torfes , fo viel man deſſelben in

den Schiffen vou einem Bort zum andern in Reis

ben auffekt. R.

TEREN ( * ) , fich gehaben. S. TIREN .

TEREN ( 9 ) , Repren , conſumere, Vermuthlich

vom 1. S. tæran , zerren, ferreiſſen : E. tear :

Cod. Arg. tairan . Wend. zeru , ich verſchlin :

ge. Up anderer Lüde Koſten teren : aus et:

nem fremden Beutel zebren : von dem Vermögen

anderer leben. Afteren, abzehren. Up teren ,

aufzebren. Uut teren, auszeßren. Verteren,.

yerjebren. Terend , auszehreud. Een terend

Feber, ein auszehrendes Fieber.

Terung , 1. ) die Zehrung , das Verzehren , der Uuf:

yoand in der Haushaltung. De Terung na'r

Nårung fetten : die Ausgabe nach der Einnah:

me,

1
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me , den Lufwand nach dem Gewinn oder Ver :

dienſt einrichten.

2. ) Koſten , Unkoſten. Ditfr. Sandr. 1 B. 138

Kap. Wair men ein Brant ſteckt in eines ans

dern Mannes Huiß , dardorch voele Sueder

und Huiſer brennen , willen ſe dann jemant

anſpreken wegen des Brandes , po ſoelen re de

Teringe geliefe upſtaen : ſo ſollen ſie die Unfos

ſten zu gleichen Theilen tragen.

3. ) die Schwindſucht, Darrſucht.

Al - verterer , ein Praſſer, der das Seinige durch

bringt : ſonſt Au - verdoer , Ad verbringer.

TERIG ( 8), und Tirig , munter , lebhaft, luſtig.

Die Friefen und Ditmarſen ſagen auch tirig.

Es gehört vernuthlich zu tiren, zerren , muthwils

lig fenir. In Hamburg iſt terig zahm , umgångs

lich . Sollte diefes auch wol mit teſig , tåſig,

vermengt ſeyn ? Dat is een teriy Ding : das

iſt ein munteres , luſtiges Thier. De Kinder

ſunt terig : die Kinder ſind luftig, tey guter Lau:

ne. Ben den Holländern iſt tierig , was wohl

gedeiet, luſtig fort wächſt.

Terigheid , Munterfeit, Luſtigkeit.

TERLING , 1. ) Kornel:Kirſche , cornum , bacca corni.

Terling , boom , cornus. Beym Chytråus.

Sonſt Thierle , Tierlin , corna : Tierles

Baum , cornus . S. Friſch in dieſen Wörtern .

Beym Kilian Terle , Terlinck .

2.) Teerling, ein Würfel. . Tarling unter

TARL...

TEERSJE, ein faß , welches einen Ufm fafſet : į eis

.

D 4 nes
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1

nes Drhofrs. ' Vom Fr. Tiercon : welches von

den Franzoſen alſo genannt wird , weil cs den drit:

ten Theil einer Pipe , oder eines Faſſes von 2 Dis

boften , enthålt.

TERWILE, mittlerweile , unterdeſſen . S. Te, zu .

Tesic ( n . S. Täsig ,

TESTAMENTARIESE beiſſen in der Künd. Rolle

die executores teſtamenti : Art. 47. Dar en

ſchall ock nene Frowe ofte Mann ; de unſe

Borger fint, fetten tho Teſtamentariefen, eds

der tho Vormunderen , geiſtlife Lude c.

TEUS, oder Teeys , auch Tijes, der abgekürzte Nas,

me Mattheus.

TEUSEN , Verteufen , hin und wieder fallen laſſen :

hie und da ſtůckweiſe verlieren : aus Unachtſam .

feit zerſtreuen ; wie z. B. Heu und andere Sa:

chen , welche bey dem Handthieren leicht zerſtreuet

werden. Im Ditm . töſen. Es iſt ſehr nahe

verwandt mit tuſen , tuſeln , zauſen , zerzauſen.

S. unten an ſeinem Orte. Dat Hau teuſen :

das Heu im Tragen oder Fahren fallen laſſen und

Jerſtreuen. Woor heſt du dien Túg hen teus

ſet ? Wo haſt du deine Kleider hingeſchleppet, und

i unachtſam liegen laſſen ? ſagt man zu einem , der

ſeine Kleider , bie ein Stück und dort ein Stück,

hin trägt, daß er ſie hernach nicht wieder finden

b . tann. Teuſe dog nig darmit herum : fchleppe

es doch nicht ſo unachtſam herum . Wo du't mi

verteuſeſt.! þúte dich , daß du es mir zerſtreueſt,
oder verliereſt.

TEUTE, eine große Kanne, dergleichen die Weinkis

per
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per gebranchen , die Fåſſer auf zu füllen : it. eine

groſſe bölzerne Bierkanne, Humpe. R. In Os:

ngbr . Site. S. Đo . Tuyt- kan : Bon Tuyt,

der hervorragende Schnabel, oder die Röhre an

einer ſolchen Sanne, wodurch man das Getränke

ausgieſſet : beym Kilian Tote , welches überdem

auch die Ziße , papilla , bey uns Titte , bedeus

tet,

Suup-teute, eine Vierkanne. ft. ein Serfoffenes

Weib , die ſtets die Kanne neben ſich hat.

TEUTERTEGEN , in Hamburg , panzertegen, durchs

bohlen , aus machen . R.

TEVE , und Tiffe , 1. ) eine Pebe , Hündinn. R.

H. Teef. In Osnabr. Tieve. Im Hanndy.

iſt Tebe ein Hund , Tache aber eine Hündinn ,

Zuche. Wachter in Deef leitet dieſes Wort Ger

von 9w, ich laufe , in Imperat. Jeu. Grinen

as Vieto Teve : die Zähne weiſen : it. das Ges

ficht verziehen , es ſey aus Schmerz oder Zorn :

weinen. De deTeve im Hufe het, de het de

Hunde up der Dóre : wer eine Bubljahweſter

im Hauſe fat , der bat Käufigen Zuſpruch von

leichtſinnigen Liebhabern. Seven Kinder un

Máren - Kinder ſunt nig to trouen : mit Hun

den und Pferden muß man nicht zu dreuſt um ge:

ben. De Tiffe dall jungen : die Hündinn iſt

trächtig. Tiffen jagd holden ; lúderlichen

Weibsbildern nach laufen .

2. ) Der Psbel braucht dieſes Wort auch vielfältig

als ein Schimpfwort auf Weibsbilder , abſonders

lich auf lüderliche und unzuchtige. Dine Zweifel,

DS ift
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iſt dieſe Bedeutung eine metaphoriſche von jener.

Ene lópske , oder verlopen Teve : it. Schands

teve : eine äuſſerſt unzichtige Weibs - Perſon .

Ene verbetene Seve : ein zånfiſches, ſchmåhfüch :

tiges Weib , die ihr Maul gut zu gebrauchen weiß.

Wenn man aber ſagt : ene vule Teve : ein faus

les Weib ; oder dergl. ro könnte man dieſes anſes

þen , als ein Ueberbleibſel von dem A. S. Thi

wa , eineMagd : Theow , Cod. Arg. Thiwe,

ein Knecht, verächtlicher Menſch : beym Kilian

Teewe. S.Wachter in Dieb.

Teevsk , albern , abgeſchmackt. Een teepsfen

Snaff : ein albernes Geſchwå .

Than's, bald , alſobald , gleich jeßt : iſt zuſammen

gezogen aus to Hand, to Hands. Vornemlich

gebrauchen es die Holånder,

TJALK, eine kleine Art Seeſchiffe, die beynaße die Ges

ſtalt eines Schmack :Schiffes haben. Andere ſpre:

dien es Jalk aus. Der Name ſcheinet frieſiſch

zu ſeyn . Vergl. JELLE.

TJALP, Water- tjalp , eine Art von Roßſchwanz,

welche in niedrigen Gründen wächſt : equiſeti

fpecies.

TIBBKE , ein weiblicher Taufname , Tibeta. Tippe

iſt auch ein alter frieſiſcher Name. Man braucht

es auch , als ein Schimpfwort für ein nareweiſes

Frauenzimmer. Tibbke Sondaags : ein Frau:

enzimmer , das ſich gern puket. Langnåſede

Tibbfe : eine Frauens : Perſon mit einer langen

Naſe. Snottrige Tibbke : eine Perſon mit ei:

ner triefenden Naſe. Snuuf di . Tibbke, ſagt

O

man

1
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man zu einem , den man erinnern will, daß er die

Naſe ſchneuze. Vermuthlich Haben dieſe Sprüch:

wörter ihren Urſprung von einer gewiſſen Frauens:

Perſon dieſes Namens , welche mit einer langen

und triefenden Naſe verſehen geweſen.

TIBUKKEN , Tibukking , auch Bukking, cin Büd :

ling , geräucherter Hering. Holland. Bucking,

Bocking , Bocks - harinck . Kilian leitet dies

Wort ab von Buck, Bock, weil ſie einen Bocks:

geruch an fich haben. Ob aber die erſte Sylbe

Si von Tie, Tide , die Bequemlichkeit der Ebbe

und Flut, oder vom y : Strom bey Amſterdam ,

Holl. 't Y , herzuleiten fen ? iſt uns unbekannt.

* Tichte , oder Tigte. S. unter TIGEN , Tijen .

Tied , 1. ) die Zeit. 4. S. Tid . E. Tide. H.

und Isl. Tyd. Schm . Tid . Cambr. Dydd ,

der Tag : Urm . Deiz. R. Bi Tieds , und bi

Tien : ben Zeiten, ben guter Zeit : it. bisweilen .

Buten Ties : zur Unzeit, zur unrechten , oder

jur ungelegenen Zeit. ' Tis buten Ties mit den

Laſſen : es werden jekt keine lächſe gefangen .

' Tis buten Ties mit den Muſſeln : es iſt jetzt

nicht die rechte Muſchelzeit : die Muſcheln find

jekt nicht gut. Buten Ties kamen : zur Unzeit

kommen. Zo Tiden : bisweilen. Under Tis

den : unterweilen. Oftfr. Sandr. 1 B. 9 Kap.

Wi ordinieren und fetten oef under Tydent

Vyer : Dage des Gerichtes ?. Tied un Wis

le ward mi lang : die Zeit wird mir ſehr lang.

Den Tied , den Raad : fommt die Zeit, ro

tommt auch Kath : die Zeit bringt Roſen . Enem

V ܀
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de Tied vam Dage beden : einen grüffen , mit

Unwünſchung eines guten Morgens, Tages , oder

Abends , nachdem die Tageszeit es mit ſich bringt.

Uut ſeen as de důre Tied : F. Dür. Sprus.

De nig fumt to rechter' Tied, de is fine Maals

tied quiet. Bebundene Tied : Gerichts: Ferien .

S. unter Binden. Hoge Tiden : hohe Feſt:

tagé. Kúnd. R. Art. 23. de de Dohre unſer

Stadt ſluten in ſodanen hilligen Dagen und

hogen Tyden. Dieß Wort wird auch oft mit

Dag ohne Artikel zuſammen geſekt: 3. E. in der1

alten Gerichts : Formel : is het Tied Dages ? iſt

es ſchon die Tageszeit , oder , ſo weit am Tage ?

üp wat Stunde un Tied Dages : um welche

Stunde und Tageszeit. In den alten Urkunden

findet man dieſes Wort rebr verſchieden geſchrieben.

Ziet , Zyt, Cit 2c. in den ſtadiſchen Statuten

Dent und. Dhet.

2. ) die beſtimmte Zeit , beſonders die gefekte Stun:

be zum Gebett. Sine Tyde leſen : die horas

leſen : fommt vor im Rein. de Vos 2 B. I Kap.

Tide, Tië , die Zeit der Ebbe und Flut : beſonders die

Flutzeit: it. die Flut ſelbſt. E. auch Tide. H.

Tye , Getye. R. Up de Tide paſſen : it. de

Tide nig verlopen laten : der bequemen Gelegen:

beit wahr nehmen , mit der Ebbe und Flut irgend

wo bir fahren. Bi grotem Storm holt dat

Water fine Tide : ben groſſem Sturm hålt Ebs

be und Flut die genaue Zeit niht. Mit dem

Die aver regeln , oder aver ſetten : mit Hülfe

des boben Flutwaſſers über ſegeln, über fahren .

Natiden ,
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O

1

Natiden , plur. die nachfolgende Zeiten .

Spreng - tide, Spreng - tië , die höhere Flut Denm

Neu: und Vollmond , da das Waſſer mit der Flut

bdger auf läuft, als ſonſt. E. Spring - tide. Wir

ſagen auch Spreng flood.

Vortiden, plur. die vorigen Zeiten . In Vortiden :

vor Zeiten, ehemahls.

Tiden , Tiën , verb. 1. ) eigentlich , mit Hülfe der

Flut irgend.wo hin fahren. E. to tide it over ,

mit der Flüt über fahren.

2. ) fich auf den Weg machen , es ren zu Waſſer ,

oder zu Sande: fich bin begeben , tendere , ſe

conferre. Woor na to tien : fich irgend wo

hin auf den Weg begeben. So ſagen auch die

Holländer, ergens na toe tyen. Beym Kilian

tyden.

3.) unternehmen , ein Werk angreifen. Ener wes

gen bi tien : etwas unterne men , ſich an etwas

machen .

4.) fich Rechnung machen , daß etwas zu einer ger

wiſſen Zeit geſchehen roll. Kan ik mi wol darto

tiden? kann ich mich wol dazu verlaſſen ? S.

Zieglers Idiot. Ditm .

Vertiden , Vertiën ( enen ) , einem die Zeit beſtim:

men. Ik bin an den Dord vertiet : ich bin an

den Ort auf eine gewiſſe Zeit beſchieden .

Tidellen, gleichſam Tied delgen , Zeit verſchwenden,

zaudern. Van enem Dage tom andern tidele

len : von einem Tage zum andern zaudern , einen

Tag nach dem andern verſtreichen laſſen. Tideltę

dog

1
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1

5

身

dog nig långer: zaudere doch nicht langer, Tchieb

die Sache nicht länger auf.

Tidig, geitig , zu rechter Zeit:: it. frühzeitig. Tidig

up ſtaan : früh auf ſtehen . Untidig , unzeitig,

zur unrechten Zeit : it. ſpåt. Untidig in kamen :

fpåt zu Hauſe kommen.

Tiedlik , adj. und adv. zeitlich : zu ſeiner Zeit , von

Zeit zu Zeit, jedesmahl. 2. S. tidlic.

Tiedlikes, adv. eben daſſelbe. Tiedlifes wat : zur

Zeit etwas , nicht alles oder zu viel auf einmaßl.

Tiedlifes wat is een eerlif Uutfainen : ber vi:

nem måſſigen Uufwand Kat man ein ehrliches Uuss

O tommen : ein målfiger Gebrauch währt lange.

Oftfr. Deiche und Syblrecht C. 4. S. 7. Men

I fall oef ſetten twee Rent:Meiſters binnen Ém ,

den , de tydtlifes dat Dicks Schott ſollen ents

fatigen van den Gedeputeerden der Carſpelen,

ſo voele als tydtlich dorch Stende der Lande

belevet wordt, tho Nüttidjeit der Holtinge,

und wat dartho behörig is , de dat oef tyotlia

kes follen uth leggen ( auszahlen ).

Tidung, Zeitung. E. Tidings. Jól. Tidinde. Schro.

Tidningar. 2. S. tidan , ſich jutragen.

Getide, beſtimmte , fejt gefekte Zeit. Ditfr. Deich

und Syhlrecht c. I. S. 4. Thom drůdden hebs

ben ſe geordinert feß ( ſecho ) Setyde im Jah

re , dat de Dyck Richtere de Dycke beficy

tigen und ſchouwen ſollen.

Eer - tiden , adv. Eer - tidig , adj. und adv. zu früb,

vor der Zeit. De Starke het eers tidig bullet,

ragen die Bauern von einer jungen Kub , die in:

nerhalb

+
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nerhalb des zweiten Jabres bey dem Kind getoefent

ist. Stat. 79. So wor ein Knecht edder

Maget uth fines Heren Denſte geit er tyden

wedder fines Heren Willen, de ſchall finem

Heren alſo vele geven , alſe em fyn Here ſchols

de geven. Gheve em od ſyn Here Orloff er

tiden, he ſcholde em fyn Luen alle geven . In

dem folg. 80 Stat. ſtehet dafür er rechter Tidt.

Dieſes eer iſt bier das Vorwort vor , ante.

im Buchſtaben E.

Eertieds, vor Zeiten , in vorigen Zeiten.

Tie - anker. S. unter ANKER.

TIDER , Tier , ein Strick , womit man ein Thier an

bindet. E. Tedder , und Tether. Hou. und

frieſ. Tudder , Tuyer. Føl. Tiudr. Fri. Tead ,

überhaupt , ein Strief. Dat Lamm fteit im

Tier : das Lamm ſtebet angebunden. S. Jun.

Etym . v. Tedder.

Tidern , Tiren , auch Tuddern , An tiren , an bina

den. Frieſ. tuddern. H. tuyeren . Flandr:

toddern . Im Hanndo. iſt toddern , vertods

dern , verwickeln , verwirren : tůren , zerren ,

durch einander ziehen , verwickeln : daber Türes

lürel , ein verwirrter Handel , Labyrinth. Man

rebe auch Friſch in Túder. De ko in't Gras

tiren : die Kuh an einem Pfahl oder Baum bins

den , und zwar ſo , daß ſie mit dem Strick eine

ziemliche Weite herum gehen und graſen kann .

Loos tiren : los binden. Um tiren , ein Vieß

an eine andere Stelle, an einen andern Pfahl bins

den . Wir brauchen aber auch tiren in derſelben

Bedeutung,

1

1
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Bedeutung, wie die Hannoveriſchen ihr toddern.

Vaſt to tůren : einen Knoten ſo ſehr verwickeln ,

ro feſt zu zießen , daß man ihn ſchwerlich wieder

auf löſen kann.

Tidik , der Steiß des Federvießes.

TIDO , und abgefürzt Tied, imgleichen das Verkleines

rungswort Tietje, find månnliche Taufnamen .

Ben den Frieſen Tyde, und in den Urkunden Tys

deke. Die Frieren haben mehr Namen , welche

dieſem áhnlich klingen , oder vielleicht urſprünglich

dieſelben ſind, als Tade, Taddik, Tadke, Titke :

und die weiblichen , Tyatke, Caddike, Tatte,

Tete, Tetfe.

TIFFE , Hündinn. S. TEVE.

Tigen , ' und Tijen , zeißen, bezichtigen , beſchuldigen ,

anklagen. Tijen iſt jeßt das gewöhnlichſte. Fol:

gende Spuren dieſes Worts findet man im 2. S.

tyhth , er beſchuldiget : Tiht, angeſchuldigtes

Laſter: tyhtlan, anklagen. Att frånt. Zihen .

Betigen , Betijen , daſſelbe.

Vertigen, Vertijen , 1. ). verzeißen. Renner J. 1562.

So will de Rhatnicht deſtomin - - alles,

wat beth up duſſen Dagh geſchehen und vors

werket, vorthien und vorgeven .

2. ) Verzicht thun , ſich los ragen von einer Sache,

einer Sache müſſig gehen , abſtellen . Stat. 8.

Levede de Mann unredeliken , dat he ſon Erve

und ſynGudt unde fyner Kindere unnutteli

fen tho bringen wolde, de Raedtmanne unſer

Stadt unde der Kinder Frunth und fine

Frunth de ſcholen enemanen , dat he des vors

: tige :
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Stat. 71 .

tige: rollen ißn ermabnen , daß er ſolches abſteile

In den Verd. Statuten vortene.

Neen Becker fchal od des Amptes vortigen ,

he en hebbe unbervoren twe hundert Mart.

Drd. 27. Wenner he der Voghedne vortiget.

Vet. Conſtitut. de A. 1330. So welk Ams

metman ( Amtsmeiſter ) Rahtman wolde we;

ſen, de fchall fines Amtes vortigen, unde neen

Amt mehr oden. Stat. Stad. I. 18. liefetman

vorthien . Vor Ulters machte man das Mittels

-wort vertegen , verziehen, abgeſtellet.

Ticht, oder Tigt , 1. ) Beſchuldigung, Anklage : beym

Friſch Inzucht, unter Zeihen. Oſtfr. Landr. I

B. 60 Kap. Dat men alle Saeken of Tichten

fall ſtellen mit tuner Manns Tuigen : daß

man alle Sachen undAuflagen mit zweener Mån:

ner Zeugniſſe anbringe. Und 72 Kap. Wan

ner eine Ticht wort geworpen up eines antern

Mannes Knecht zc. wan eines andern Mannes

Knecht einer Thar beſchuldigt wird. Die Hols

länder ſagen auch Ticht.

2.) þeimlicher Gedanke : die gute oder böſe Meis

nung , die man von jemand beget. Wir brau:

chen es aber meậr im boſen als guten Sinn , für

Berdacht, Argwohn. Man mögte denken , daß

dieſe Bedeutung von der vorhergehenden nur dar:

in unterſchieden fer , daß , wenn man den Ver:

dacht ber fich behålt, derſelbe zu keiner Anklage

oder Beſchuldigung wird. Über dem ſteht ent:

gegen , daß Ticht doch auch eine gute Meinung

bon jemand bedeute. Es könnte auch jemand,

E u chi
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nicht ohne allen Grund , leicht darauf fallen , es

von denken , Imperf. ik dachte, oder von mi

ducht, mir deucht, þer zu leiten . Herr Wachter

aber leitet das Hochbeutfche dichten , tichten , fitte

her , meditari, ab von dem 2. S. dihtan , bereis

ten, in Ordnung bringen, fo fern nämlich ſolches mit

dem Gemüth und durch Nachdenken geſchiehet ,

daß alſo dichten nichts anders ift, als parare,

diſponere animo. Enen in quaden Tichten

hebben : eine böſe Meinung von einem begen :

einen im Verdacht haben . Enen in goden Tichs

ten hebben : keine arge Gedanter , einegute

Meinung von einem baben. Ik hebbe em in fis

nen goden Tichten :. ich denke nicht vid Gutes

von ihm. Man fagt aber auch ohne beſtimmen :

des Beimort , im bdfeu Sinn : enem in Tichten

hebben : Argwohn auf einen haben .

Betichten , Betigten, bezichtigen , geißen , beſchuldis

gen ; et rem mit Worten , oder mit Gedanken .

Es kommt alſo genau überein mit obigem betigen ,

betijen. Enen der Deverije berichten : einen

im Herzen für einen Dieb halten : imgleichen , ei:

nen des Diebſtals offentlich beſchuldigen , oder an

klagen .

Tiy, im Hannda ein Sammelplag: it Schindanger.

Es rol vermutklich der Imperat. vox teen , ziez

þen , renk und eigentlich tủ geſchrieben werden

müſſen. Und ſo kann es einen Drt bedeuten , wo

allerband þin gezogen und geſchleppt wird .

TIJEn. S. TIGEN.

TIJES. S. TEUS

1

TIK,
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Tix, ein Wort, womit man die Hühner locket: tik,

tif! auch tuk, tuk ! .. Es abmet die Stimme

nach , womit der Hahn die Hennen rufet. Das

per nennen die Kinder ein Huhn Tiks hoon , oder

Tuk, hoon .

TIKKEN , An tikken , gelinde berühren , ſonderlich

mit dem Heuſſerften des Fingers , oder mit einem

andern ſpißigen Dinge. R. Cod. Arg. tekan,

E touch , arribren : tickle, fugeln : take,

anfallen , ergreifen . fr. toucher , anrühren :

attaquer, anfaffen , angreifen. Siffe em ins

an, als eine Drohunge. Formel: babe das Herz

und rühre ihn einmahl an. Wen man ein

even an tiffet, ſo faller he al : man braucht

ihn nur eben an zu rühren, ſo fällt er ſchon ,

Tikk, die gelinde Berührung mit dem Neuſſerſten eines

Dinges oder des Fingers. Metapb. ein Punto

der Zeit, Augenblick. gk quam up den Tiff

daar : ich kam dafelbst genau auf den beſtimmten

Zeitpunkt, nicht zu früß und nicht zu fpåt. E.

in the Nick of Time, ipfo temporis articulo.

Tikke, im Hannov. Zacke, Spige , Zahn in der Res

chert

Tikktakken , oft anſtoſſen , reizen . Man febe R. in

Tiffen .

TIEL -BAAR, Zeidelbår , Honigbår : eine kleine Art

Båren , die nach dem Hcnig gehen . R und S.

Von Zeidel, eine Biene, welches die Niederſachs

ſen in Tiel zuſammen gezogen baben. In Preuſs

! fen Zyſel - baar. Von dem Worte Zeidel la

3riſch im Wörterb.

TILE,
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Tile, Filo , ein månnlicher Taufname. Frief. Shias

le, Thialfe. Davon iſt nicht unterſchieden Tiles

mann oder Tillman , der gleichfalls als ein Vors

name noch ben uns im Gebrauch iſt.

TILLEN , heben , von der Erde in die Hohe Geben,

von der Stelle bewegen. Iſt auch holländiſch.

Up tillen , auf beben.

Till, Hebung, das Aufheben, Bewegen. So gebraus

chen es die Hollander. Wir aber nur in folgen :

der uneigentlichen Redensart : " Daar is wat in

dem Till: es iſt etwas in Bewegung , man bat

etwas vor. In Cod : Arg. iſt til etwas : it. die

Gelegenheit.

Tillbaar , beweglich , das ſich geben und weg bringen

faßt. Tilbare Sóder, bewegliche Güter, Mos

bilien. Ditfr. Landr. 2 B. 263 Kap. So joes

len dan de 6 negeſten den Dyf und dat Lant,

def alle tillbaer Guit nemen .

Till- föten , trampeln , pedes motitare cum ftrepitu.

Im Hannov. Wo es nach der weſtpfäliſchen

Mundart till - fåuten ausgeſprochen wird:

TILLMANN. S. TILE.

TILOOT , und Tierliesken , Zeitloſen . Wir nennen .

beſonders alſo eine Gattung gelber Narciſſen , wel:

che im Anfange des Frålings am erſten mit blů:

het. Die erſte Benennung iſt ben den landlen :

ten üblich , und ſcheint das echte Wort zu ſeyn :

welches auch die Zehnlichkeit mit dem Hochdeut:

rchen Zeitloſen beſtårfet. Tiloot für Died: loos.

Berm Strodem . Tyrldhsken. H. Tyloos.

TIMKE. S. Tamke.

TIMMER ,

1

1
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1

Timmer, ein Schock , eine Zahl von 60. Es wird

vornemlich von Fellen und Pelzwerke gebraucht.

S. Friſch in Zimmer : Fell: wo man es auch

Timber geſchrieben findet. Nach dem Junius

Etym . Angl. bedeutet das E. und Schw . Tim

ber, ſo wie das ysl. Timbr, ein Bund von 40

Fellen. Wie weit er darin Recht habe , mogen

andere entſcheiden . Lat, barb, thimbrium . Du

Cange : contenant chacun timbre 60 peaux.

In einer Hanſiſchen Urkunde' vom Jahr. 1564 ,

beym Willebrandt: Eft jemandt begrepen wurs

de mit Deffitaal, de befft vordenet den Gals

gen , de brickt ſo veel an 5 Fellen ſer verwirket

eben ſo viel ans Felen ), als an einen Tendes

linck ( vermutblich eine Zahl von 10 ) , an einen

Tendelinck ſo veel als an einen Timmer, an ein

nen Timmer ſo veel als an ein Duſent.

TIMMER , vor Zeiten auch Timber, i . ) Bauholz,

Zimnierljolz: it. eine jede Materie, worauis et:

was gemacht wird. 2. S. Timbre. E. und

Jsl. Timber. Dån. Tommer. Frånf. und

Alam. Zember , Zimber , Zimbri , materia,

materies ; fkaffeloſa zimber ,' materia in

formis . In dem Apenradiſchen Rechte von

1284 , in Dreyers Samml. vermiſchter Abhandl.

3 Th . 1397 S. Efft Gennich Mahn ein þuß

upbuwede , unde eine Sparre , Balcke edder

ander Fimmer valt und didede Jennich

Mahn, deme dat Huß höret legge dat Holdt

wech , unde bote dartho 9 P. vor den doden

Menſchen 26.

s . ) ein

11

.
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2.) ein Zimmer, Stube, conclave. Frouent tim :

mer, gynæceum . Mannes:timmer, andron.

3.) Gebäude, alles was gezinmert iſt, Zinmeriert.

Ord . 69. –So nor ein Gaft einen Koep

maket an Huſent, an Timmern ( al. an Tun

nient, d . i. Gårtén ), an Garden xc.

Timmern , zimmern , bauen . Cod. Arg. timrjan ,

U. S. timbran , timbrian. E. timber . .

timmeren. Schw . timbra .

Timmerde , Gebånde, Haus. In einem Vergleich

zwiſchen den Grafen von Oldenb. und der Stadt

Bremen über das Deich- und Spabenrecht von

1579. So fehal men den Meiger des Guedes

verfolgen an fynem Live, Timmerde unb Suca

de, darmede de Brake tho ſchutten.

Timmerije , das Zimmern : it. was gezimmert ift.

Timmering , Zimmerwerf , Gebäude. Offr. Sandra

2 Buch 177 Kap. alle replich ( bewegliches )

Guet, Huißgerath, levendigeHave, Timmes

ringe, ſo ſe tojamen gemaeket hebbeu ac.

Timmer -mann, Zimmermann. To reen , woor de

Timmer: mann datLok apen laten het : fich nach

der Thüre umſeben : fich zum Haufe hinaus pat:

fen. Daar het de Timmermann dat Lof apen

baten : ſagt man zu einem , dem man die Thüre

weiſet.

TIMPE, 1. ) eine Ede, Spike überßaupt, infonder:
heit am Brodte. R. Daher nennet man wol

ſcherz: oder ſpotkoeiſe einen Becker Timpen dreis

er. He freeg’t im Timpen : das ſtarke Getrånt

ftieg ißm zu Kopfe : it. febr aufgebracht, odeć

bore

+
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bofe werdert. He het wat im Timpen : er iſt

trunten : er ift nicht ben guter Laune.

2. ) der Zipfel. In den Timpen vam Dool

fnutten : in den Zipfel des Tuchs einknüpfen.

Kakel -Timpe. S. KAGE...

Tine , Tîneke, ben R. Tyne, ein kleines Fåßchen

mit einem Deckel, um einigen Vorrath darin zu

verwahrert. Von Tunne, Tonne.

TINN , Tinnen , Zinn , ſtannum . 1. S. Tin . E.

Tiny. Schw . Ten. Dån. Tin . Celt. Yſtaen ,

welches die Walliſer nod bewahret haben : und

die Franza in Eſtain , Etain .

Tinnen , adj. zinnen , von Zink, ſtanneus. Een

tinnen Vat: eine zinnerne Schulſel.

Vertinnen , verb . verzinnen , überzinnen.

Vertinnfel, der Ueberzug von Zinn.

TINNE, Zahn oder Zinken in einer Gabet , Reche,

Egge , Kannu.X. E Tines., Harrow - tines,

Harkenzábne. Schw . Harwotinpe. Jsl. Tin

Es iſt von Tåne , Zahn , dens. Daher

tives timned , weyjadig : bre- tinned , dreyjaf:

lig ic .

Tins, Tinfe, 1. ) Tribut : it. die Padht , welche ein

Meier ſeinem Gutsgerrn gibt. Wenn dieſelbe

in Naturalien entrichtet wird , ro nennet man en

Tinss eier , Tins höner, Tins,foorn , Linds

roggen . Es iſt vom Lat. cenſus.

2. ) die Zinſen , Intereſſe von einem ausgeliebenen

Kapital, fonus.

3. ) auch überhaupt, die jährlichen Einkünfte, annui

reditus

Königs - tinje ,

1

ne.
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Königs - tinſe , eine geringe jährliche Abgabe von eis :

nem oder zween Schwaren , welche aus einiger

Häuſern in unſerer Stadt, theils dem Stadtvogt,

theils einigen geiſtlichen Stiftungen , auch wol ei:

nigen bürgerlichen Familien , um Martini entrich:

tet werden muß. Wenn vor Zeiten dieſer Koa

nigszins nicht vor Sonnen Untergang entrichtet

worden , ro roll er ſich ſehr geſchwind und oft ver :

doppelt haben , und zu einer ſolchen Summe an :

gewachſen ſeyn , daß endlich das gange Haus vera

fallen geweſen. Jekt aberkann man die Verfaumung

der Bezahlung mit einem Stübchen Wein büßen

In dem angeblichen Vertrag des Erzb . Hillebola

mit der Stadt Bremen (Affert, libert. Brem .

p. 746. ) heißt es : Ook ſchall de Vaget van

wegen des Konings Gerechtigheit, alle Jahr

up St. Martens Dady, by SünnenſibineDach

den Koningeting entfangen, unde de dennicht

uthgift by dem Sünnenſchine, deme ſchall de

Ting duppelt upſchlan , ſo vafen de Klocke

( dleit, de Hane frevyet, de Wintwenet, Suns

ne unde Maen , Ebbe unde. Floet up unde

gael geyt S. Bremenſ. T. I. p. 133 , 134.

Tins - pligtig , zinspflichtig , ſchakpflichtig : wer Zins

· zu geben verbunden iſt: ite wovon Zing gegeben

werden muß.

TIORUTE S. JODOTE,

TIPPEN , tüpfen , ſtipfen , Puntte machen , eben be:

rühren. E. tip Schro. tippa : Mit Vorſekung

des ragen wir auch ſtippen .

Tipp , Tippje, 1. ) ein Punkt, Züpftein , Tittele

>
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zaren ,

Die Engl. und Hollander ſagen eben ſo. Sonſ

Stipp. Up't Tippje: fehr genau : aufs Neuſs

ferſte. He is up't Tippje ſines Verdarfs : er

iſt am Rande des Verderbens. Up den Tipp

van der Tied : auf den eigentlichen Zeitpunkt.

2. ) die Spitze eines Dinges , der Gipfel. De

Tipp van der Näfe : die Spige der Naſe.. De

Tipp vam Boom : der Wipfel eines Baums.

Man ſagt aud) Topp : davon unten an ſeinem

Orte : Tipp holden , für Topp holden .

Tipp -hoiken, S. unter HOIKEN .

TIREN , oder Teren , 1. ) ziehen , zerren : it. plagen .

2. S. tæran , teran , tyrian. E. tear , zers

ren : tire , ermüden. Schwed. tæra . Frånt.

Cod. Arg, tairan. Vergl. oben Tie

dern. R

2. ) rafen , wüten, ſich ungebårdig ſtellen , ſich geba:

den, kläglich thun. E. tear. H. tieren. Man

ſagt gemeiniglich , fik tiren : ſich übel geßaben :

flåglich ſchreien. Wo tireſt du di ſo ? wie raſeſt,

oder ſchreieſt du ſo ? He tiret fik, as een anes

weten Minsk ; er raſet, er ftellet fich ſo ungebårs

dig, als ein närriſcher Menſch.

Tier, Getier, 1. ) ( årm , viel Aufhebens. R.

Getier, Een groot Getier maken ; viel Wes

fens machen ; ſchreien und toben,

2. ) ein klågliches Gefchren, lautes Webflagen. 2 .

S. und E, Tear, Ibråne , Záhre: J l. Taar.Jsl

Es iſt ein uraltes celtiſches Wort : Cambr. unb

Urmor. Daigr: Fri. Deor: Çod. Arg, Tagr.

Welches lektere ſeine Perrandſchaft mitdem Gr.

δακρυ
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Sexigu dentlich anzeiget. Man ſehe Jun , etym .

Angl. v .Teares, und Wachter in Zähr. He

maakt een Getier, as sen alle ſine Frunde

dood toeren : er fchreiet und lamentiret, als wenn

ihm alle Freunde abgeſtorben waren .

Tirig. S. TERIG,,

TIERLIER, der Gefang der Lerche : it. ein jedes Ges

Hinge.

Tierliren , wie eine Lerche fängen. Die Bedeutung

die S. dieſem Worte gibt, tribuliren , geboret zu

TÖRELÖR.

TFERLIESKEN. S. TILOOT.

TIRRELN , in Hamburg, jappeln , zittern . R.

TIRTARREN. S. unter TARGEN.

TIESKE -TAUSKE ſagen einige anſtatt Zieske zaass

ke, ein albernes, geſchwåkiges Weib. S. unter

ZISEKE.

TISSEN , zifchen . Gr. oice .

TIET TIET. So toekt man die Hüßner. Daher

Tiet - hoon , und das Vertleinerungswort Tiet - hön

ken , ben den Kindern , ein Huhn. Es iſt auch

ein Schmeichelname, den man gegen Kindet, und

andere geliebte Perſonen gebraucht.

TITELMAN, ein langer andſchmaler Weſerfiſch , der

beynahe die Geſtalt eines Hechts þat, mit einem

fleinen Kopf und einer bervor ragenden ſpißigen

und weichen Naſe.' Wie er in andern Gegenden

beißt, iſt uns unbewußt.

TIETJES. TIRO.S.

TIITLING , die steinſte Gattung des getrocneten

Dorſches

σιζειν.
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Dorſches oder Stockfiſches, welcher am Selleauf

gehångt und im Winde getrocknet wird.

TITTE, Ziße , papilla: it. die Bruſt , mamma. R.

Faſt alle Sprachen haben dieß Wort mit geringer

Veränderung. U. S. Tit. Engl. Teat, Tett..

Gr. tit.In , Tithos 36. S. Wachter in Dutte:

und Jun. 'etym . Angl. v. Teat. ' He wil hen

un ſugen ins den Titte, fagt man gus Spott

von einem , der das Heimwebe bekommt, oder auf

eine Zeitlang ſeine Weltern beſuchen will.

Hunger-titten die Faſern der Haut, welche ſich an

den Nageln der Finger tos zu geben pflegen .

Zegen - titten. S. unter ZEGE.

Titte- buffe, eine Kanne, woraus man die Kinder raus

gen låßt , wenn die Mütter fie nicht ftillen fón :

nen .

o

Titte - vale , eigentlich , ein Fütten , ſo noch rauget: ito

ein groffer Sdugting , Mutterſöhnchen. Een

groten Titte : vale : ein groſſet Junge, oder

Mädchen , ſo noch ſauget.

Titten -môme, Säugemutter, Amme. R.

Tittjen -labber, ein Kind , ' das immer an der Bruſt

liegen will . R. S. LABBEN.

To , I. ) 34 , præpof. So auch 2. S. und E. Ben

den Holt. toe.

2. ) an , præpof. So kommt in den Urkunden oft

vor : hebbe ick mien Ingeſegel hangen to důf

ſen Breve: an dieſem Briefe.

3.) ir. Stat. Stad. I. 18. Man fcal ene ſetten to .

des Ammetmannes Huus: man fout ihn in das

Amt auszur gefänglichen Haft bringen.

4. ) Mit
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4. ) Mit den Nennwörtern macht es adverbia. So

hand, bald , gleich. Tovorn , zuvor. Eerſts

to, vorerſt zc.

3. ) Ben den Zeitwörtern wird es mannigfaltig ges

braucht, wie das hochd. zu und zer : wovon, wie

auch von dem übrigen Gebrauch dieſes Worts ,

Friſch in ſeinem Wórterbuche nach zu reben iſt.

got fumt daar nig bi to : daran liegt es nicht.

got fumt nig bi den Hunden to , dat de Kale

ver ſtarvet: der Wunſch der Misgünſtigen und

Eigennükigen wird nicht allezeit erfüllet. Son:

derlich wird es den reciprocis beygefügt, die Hefs

tigkeit oder oftere Wiederhohlung der Handlung

aus zu drücken . Sik to arbeiden , ſich zerarbeis

ten . Sif to pungeln, ſich durch Schleppen mů:

de machen , u. d. m. In welchem Fall der Ue:

cent allezeit auf dem Zeitworte , nicht aber auf to,

lieget. Die mit to zuſammen gerekten Wörter

fuche man unter den Hauptwörtern.

TOBBEN, Bölzerne Någel , ſo durch die Waasfen:

pfåhle geſchlagen werden. S. WAASK, Et

tommt mit Zapfen überein.

TOBBEN, verb. S. Toppen, Daher in Ham :

burg die Redensart : 1

Tobberije driven , den Leuten etwas abzulocken ſuchen.

R.

Tobbernobben, in der Mark Brandenburg, einen

nach ſeinem Belieben zwingen wollen. R.

TOPDERN, verwickeln , verwirren. 5. Tidern .

Tog , Zug. S. unter TEEN.

TÖGEL (on) , Zügeh H. Teugel. Von teen , jie

ben :
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1

ben : im imperf. toog. Enen im Togel hols

den : einen im Zügel falten , von Ausſchweifung

gen abhätten.

Tögeln, Betögeln, im Zaum Halten , zwingen. He

will fik nig betögeln laten : er will ſich nicht

båndigen laſſen .

TÖĞEN ( os ) ; zeigen , vorzeigen. Flandr. toogen.

H. betoogen. · Alt frånik. zeigon und zoigan.

Uuch noch ſprechen einige Schwaben zoigen. 381.

tia, Cod. Arg. ataugan : von at , zu , und

augan. Eigentlich iſt dieß Wort zuſammen ges

fekt aus ögen , zeigen , von Oge , Uuge , und

to , zu. To ogen , und zuſammen gezogen tos

gen , iſt alſo eigentlich vor Augen bringen , d . i.

deigen . Es wird jeßt wenig ber uns gebraucht.

Töger, Zeiger, Vorzeiger. In alten Urkunden.

Antögen, anzeigen. Renners Ehron. Sulfes toges

de de Raht der Gemeinte an.

Antöge, Antöging, Anzeige. Renners Chron . Und

queinen wedder vor den Raht mit Antôginge,

dat ſe van derGemeinte neen beſcheitlich Anto

wort up den Bewagh hedden erlangen mögen.

Értögen , erzeigen. Renner : So wolden re fic

willig ertögen.

Ertöging, das Erzeigen , Bezeigen , Betragén . Ren :

nec unter dem Jahr 1557. (in einen Briefe Kön .

Chriſtian III . in Dånnemart an den Rath zu

Bremen ) Wowoll wy juwer Chriſtlichen ang

erbaren Ertoging und Beſtandes in gortlicher

Wahrheit keinen Twivel dragen.

TOKKEN, 1. ) zuten , zießen , zupfen. Es iſt von

teen :
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teen : imperf. toog. 2. S. teon , tygan.

tugg. fol. toga, toka. Pergi. TEEN , und

TUKKEN. Hau tukken : Heu aus einem Hau:

fen los ziehen. Een Seeg Hóden toffen : ein

Bund Hóden oder Wert aus einander zieben , daß

es bequem fänne geſponnen werden .

..) locken , durch Ueberredung bewegen irgend wo

bin zu geben . He tokkede em mit : er lockete

iðn mit ſich : er bewegte ißn mit fu gehen .

Af tokken , einem etwas ablocken , abſchwagen , ab

zwaden. Enem al dat Sinige af tokken : eis

nem alles , was er bat, abzwacken oder ab locken .

An tokken, an ſich ziehen , an locken .

Uut tokken , beraus ziehen , auszupfen.

Vertokken , verleiten , verfügren durch Ueberredung.

Tokker , Hau - tokker ,, imgleichen

Tokkel-haken , ein ſpißiges eiſernes Inſtrument mit

einem Wiederbaken , womit man das feſt gelegene

Heu in der Scheuer , oder aus einer Miete , los

zieget

TÖKKERN , Zaubern. Hanndo.

TOLEG, Abſicht. S. unter LEGGEN ,

TÖLKE (or ), ein männlicher Taufname. Edle und.

Thólke find auch frieſiſch. Sprw . Dat mag

Tólke to’m Nijonlande ook wol: das iſt eine

Speiſe, wozu wol ein jeder Uppetit bat. Es

tann ſenn, daß ein gewiſſer Tólfe im Neuenlande

ſeines leckern Mauls wegen bekannt geweſen iſt.

TOLKEN , 1. ) dolmetſchen , Vertolken, verdolmet

ſchen. Es iſt auch Holländiſch Isländ. tolka ,

tulka, Bon Taal Sprache.

2.) ein

1

!
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2. ) ein Diebesgehülfe fena : dem Stehlen auf eine

oder andere Art Vorſchub thun. Eigentlich , ein

Dollmetſcher oder Vorſprecher der Diebe renn.

Doch iſt auch die unter dem gleich folgenden Tol

ker gegebene Ableitung nicht zu verwerfen ."

Tolker, ein Diebsgehülfe, der ein Verſtändniß mit

Dieben hat. Holker un Tolker : unredliches

Geſindel , ro den Dieben, ſonderlich untreuen

Dienſtboten , durch Anreizung , und Verhdhlung

des Geraubten , Vorſchub thut. Schilter erflå:

cet das Wort Tolfer durch lintrarius, Holl.

Schuyt - boeve; von Tolk , eine Art Schiffe.

Es fönnte unſer Tolker daber die Bedeutung bes

tommen baben , weil folche Schiffenechte oft Unter :

ſchleif machen in Ein- undUusführung der Waaren.

TOLL, 1. ) ein Zoll, der zehnte Tbeil eines Fußmaaſs

fes , die Breite eines Daumen .

2.) der Zoll, telonium , rsos. Å . S. Engl. und

Hol. auch Toll. Schw . Tull. Dån. Told. Lat.

barb, Tallia : daher das Fr. Taille.

Toll - bred, Zollbrett, ein Schild , welches vor den

Zollhäuſern Kångt, und auf welchem das Wapen

und der Name des Landesherrn gemalet iſt. Im

Scherze , oder aus Spott nennet man auch alſo

einen groſſen Beffen oder Halstragen der Manns:

Perſonen . He het een groot Toll: bred vor

den Buſſen hangen : er þat einen groſſen Befe

ten vor der Bruſt kangen.

Toll- Itede, 3oUſtåtte, ein Ort, wo der Zoll entrichtet

wird .

Toom , 1. ) Zaum , frenum H. auch ſo. Verel. in.

Ind .

>
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Ind. Taum , Zügel, habenä . E. Team of,

Horſes , ein Spánn Pferde. Von einem , der

allerhand Lappereien und ſchlechte Sachen verkauft,

fagt man im Scherz oder Spott: he handelt mit

Muggen: tômen un Katten Hoof: iſern. Sprw.

De ane Toon will riden, ligt vaken im Satis

de von einem , der ſich mit einer Sache abgibt,

obné die rechte Hilfsmittel zu haben.

s . ) ein Fiſchzug , beſonders ein lachszug mit einem

groſſen Neße.

3.) Zucht, Geſchlecht, Kinder, progenies, ſtirps ,

linea generationis. 2. S. und E. Team : von

teman , tyman , zeugen , gignere. H. Toom .

Frieſ. Toem . Alt frieſ. Tam , Team , plur.

Tamar, Kinder. S. Junii Etym . Angl. v. Te

am : und Herr von Wicht bey dein Drife. Landr.

1 B. 124 Kap. in der Anm . ( a ). Ben uns

fångt dieſe Bedeutung an unbekannt zu werden.

Man braucht es nur noch in der Nedensatt: ener

Mudden Toom : Ferten , welche die Sau auf

einmahl geworfen hat: Ferken von einer Zucht.

Uuch ſagtman es im Sprw . von andern Dingen:

't i8 ener Mudden Toom : das eine iſt nicht

beſſer , oder ſchlechter , als das andere. Oſtfrieſ.

Jandr. 1 B. 124. Kap. Dair ein Mann off

Frouwe tuit twee Tocmen , dat is , twyerler

Kinder 20. So ein Mann oder eine Frau zweiers

len Kinder aus verſchiedenen Ehen ) zeuget.

Daber die zuſammen geſekten in den alten frieft:

ſchen Gefeßen : Broderstoom , Bruder: Kinder.

Suſter- toom , Schweſter: Kinder. Øver: toom,

aufſteigende
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aufſteigende linie. Nedders toom , niederſteigen:

de Linie. S. des Herrn von Wicht Unm. ( 2 )

unter dem 123 Kap. im 1 B. des Oſtfr. (andr ..

und des Herrn Dreners Samml. vermiſchter 26:

þaudi. III TH. 1458 und folg. S.

Tömen ( BE) , z &umen , den Zaum an legen. E. team ,

an ſpannen , ein ſpannen . $. toomen , zåumen.

In Osnabr. ſagt man : fik tómen : fich brüſten.

Daal tömen , den aufgefrempten Hut nieder laſſen .

Up tömen , 1.) den Zaum an legen. Dat Peerð up

tómen : das Pferd zåumen.

2. ) auf krempen . Den Hood up tómen : den

Hut auf krempen.

Uptömels, das Auftrempen : die Schnur, womit man

den Hut auftrempet.

TONEN, zeigen. Iſt Holländiſch, aber bey uns , To

wie in Hamburg, ſehr gemein. R.

Vertonen , vorzeigen , fehen laſſen. Dat vertonet fik

up ene ganz andere Wiſe: dieſes zeiget ſich auf

eine ganz andere Urt , in ganz anderer Geftalt,

Vertonung, die Vorſtellung, Erſcheinnng, Figur. R.

Allerhand Vertonungen : allerler Geſtalten ,

oder Auftritte.

Toon , die Schau , oſtentatio , ſpectaculum . Ten

Toon ftaan : zur Schau ſteben : zum Spektakel

dienen. Ten Toon ſtellen : für aller Augen aus

ſtellen , zur Schau ſtellen.

Tône - bank , in Hamburg Toon -bank , der Tiſch in

den Kramladen , auf welchem der Kråmer ſeine

Waare vorzeiget. R. Agter de Tóne - bank

ftaan :

1
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ſtaan : im Laden , kinter dem Auslegetiſch , ſte:

hen.

Toon -dage , Schautage, an welchen die Waaren föns

nen beſichtiget werden. R.

Tonjes, Anton. Een diffen Tonjes: ein dicker

Junge: auch ein jeder dicker Menſch.

TOPP , 1. ) das Oberſte , der Gipfel -eines Dinges,

ſummitas, apex. Celt, A.S. Engl. Hollo

und in den nordiſchen Dialekten eben fo. " Vergl.

Tipp. De Topp van den Boom : der Wips

fel eines Baums. De Topp van dem Barge:

der Gipfel des Berges. De Topp van der

Maft : die Spiße des Maſtbaums. He ſettet

daran , wat Topp um Seil liden kan : er wenz

det alles mögliche an : er beftrebet fich nach auſs

Ferſtem Vermogen : Metaph. von den Schiffleuz

ten, welche alle Segel anſeken. Daher das hochs

deutſche Zipfel.

2. ) der Zopf. E. Tuft, apex , criſta. Fr. Tou

fe, Toupet. Een Topp Hare, oder een

Haar « topp: ein Haarzopf, ein Buſch Haare.

Hießer gehöret die Redensart : Topp un Togel

( gemeiniglich unrecht Tagel ) anſetten : alle Mü:

he anwenden , Metapky. von einem Pferden, das

man mit Sorgfalt záumet, und mit einem Zopf,

oder Federbuſch auf dem Kopfe, zieret. Daar

will it Topp un Togel an fetten : baram will

ich alles mögliclye verwenden ; dagegen will ich ale

les auffeßen .

3.) Man braucht es auch , als eine Interjection ,

womit man die Schlieſſung eines Kaufs , Con:
tracts
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trackts und einer Wette, oder den daben üblichen

Handſchlag , andeutet. Herr Drener , in feiner

Samml. vermiſchter Ubhandi. 2 Tb. 900 S. be

merket, daß vor Zeiten die Contrahenter , zum Zeis

chen eines gemachten Vertrags , gerokut geweſex

die Daumen gegen einander zu halten , und das

Wort Tupp ! daben zu ſagen : welches feiner

Meinung nach roll eatſtanden ſenn aus to hoop,

zuſammen . Un dieſer Ableitung zweifeln wir.

Die Franzofen brauchen eben fo thr tope! es reno

alſo : es bleibt dabey . Daher bey ifnen das

Zeitwort toper , Ja zu etwas ſagen . Topp!

wat geld de Wedde ? baſt dx luſt zu wetten ?

ſchlag ein : Man ragt auch allein topp ! für,

ich halte Dich ben deigern Worte. Toppholden ,

auch wol Tipp holden : Fuß Balten , Wort Hal:

ter , die Wette Halter. He will nig Topp hole

Den : er will fich von der Verbindung los ma:

chen : er will nicht mit aushalten .

Topp- haár, Zopflzaar.

Topp -ſchilling, Handgeld , das zur Verſicherung eis

ves Kaufs oder Contracts gegeben wird .

Haltaus unter dieſem Worte.

Topp - fegel, das oberſte Segel, an der Spige des

Maßbaums. 3. Top - Zeyl. Engl. Top - fail

Sonſt auch Braam fegel.

Toppen, 1. ) zupfen, ziehen: eigentlich, ben den Zopf

faffen , ben den Haaren zieken : von Topp. Die

Hamburger fage tobben . R. Im Chur:

Braunſchw . ift tobbeln nicht nur, ziehen , ſon:

dern auch , ein beimliches Liebesverſtändntß mit

F 2
einer
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einer Perſon haben. Enem de Hare toppen ,

oder : bi den Haren toppen : bey den Haaren

ziehen. Enem bi de Mouen toppen : einen

bey dem Aermel zupfen. In dem Oſtfr. Sandr.

taepen , 3 B. 82 Kap. We den andern erſt by

dem Haere taepet , 2 Schill. und gript

em wederumb by dem Haere und taepet em ,

fu breckt he def de 2 Schill. Gleich darauf:

Haere tapent , ſo lange dat duret , rekent men

alleine vor ein Haer tapent.

2.) wetten. Wij wi darum toppen ? 'wollen wir

darum wetten?

Vertoppen (ſik) , rich im Kaufe verſehen. it. in Sta :

de, durch Wetten verlieren .

Toppken , oft, unabläffig zieben oder zupfen . Es iſt

das frequentativum ' yon toppen. Bi den

Spinnrade toppken : fleißig und åmſig ſpinnen .

Enen bi der Naſe herum toppken : einen ben

der Naſe berum führen , hintergeben. He het

mi daar "mit hen toppket: er þat mich ro viel

überredet, daßich mit ihm dahin ging.

Af toppken , abzwacken , depilare. Enem datSelo

af toppken : einem nach und nach das Geld aus

dem Beutel locken .

Uut toppken , oft ausziehen. Dat Flaſs uut topps

fon : den Flachs beym Spinnen aus dem Nocken

ziehen .

TORBITZE , oder, wie beym Chytråus , Torditze,

eine Fackel. Man findet es auch Torwiſſe,

Torſche, Fortſche und Torze geſchrieben. Es

iſt jeßt veraltet. E. Torch . H. Toorts. Fr.

Torche.

.
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Torche. Ital. Torcia . Span. Antorcha. Eis

nige wollen es vom (at. tortum , gedrehet, her:

ſeiten : welches ſich wohl auf die gedreheten und

mit Pech beſtrichenen Strickfackeln , welche die la:

teiner funalia nennen , ſchicket. Renner unter

dem J. 1560. De Rhatsheren gingen bi Pas

ren van Rhathuſe nah der Kerfen mit Tor:

bißen und bernenden Lichten gar ſtahtlich, und

ſungen Te Deum laudamus.

TÖRELÖR, Törlör ( 08 ) , gute Sitten, Artigkeit,

R. In Osnabrück Türlüe , und Türlüre. S.

Fr. Turlure , eine verdrießliche Jaune : welches

dieſe ſchlimme Bedeutung mit der Zeit fann be:

kommen haben , wie viele andere Wörter. Eini:

ge machen einen Ubgott der alten Sachſen , Na:

mens Türlür, dargus , welcher auf einem Hügel

bey Bramſtådt im Stifte Bremen verehret fenn

roll. Enen in Tugt und Törelór holden : ei:

nen in Zucht und Ordnung halten . He weet

niks van Tugt un Törelor : er hat keine Lebens:

art, iſt ein ungeſchliffener Geſell.

Tören, Sik tören , ſich gehaben . S. Tiren.

Torf, 1. ) moraſtige brennbare Soden , welche nahe

ben unſerer Stadt in unglaublicher Menge aus

den Moren gegraben werden : gleba foſſilis et

combuſtibilis, cefpes, bituminoſus. In ver:

ſchiedenen alten deutſchen Dialekten Zurb , Zurs

ba , Zurff, Zurufft, und Dorfft. S. Friſch

im Wörterb. unter Dorff. 3. S. Tyrb , Tyrf,A. ,

Turfe. E. und Frief. Turf. H. Torf und Turf.

fr. Tourbe. Jsl. Torf. Schw . Torfwa. Celt.

TywarchE 3
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Tywarch , cefpes. S. Junius v . Turf. Das

Stammwort hat die isländiſche Sprache, wo tor

fa nicht mir graben , aus graben , ſondern auch,

brennen , verbrannt werden , bedeutet. Sprw .

He verſteit den Torf in dreen to floven , wenn

man einen höchft fparſamen Menſchen , und far:

gen Haushalter beſchreiben will. Iwe Broffen

gaat vor enen Torf, ſagtman , wenn für einer

tüchtigen Arbeiter zween ſchwache und unvermo:

gende in der Urbeit find , oder wenn zwo unvol:

kommene Sachen die Dienſte einer rechtſchaffenen

thun.

2. ) In den alten niederſächſiſchen Urkunden wird

dieß Wort auch gebraucht nicht nur fir , fånde:

reien und Sandgüter , ſondern auch für 'Håuſer,

und unbewegliche Güter überhaupt. In den meis

ſten oben angeführten Sprachen bedeutet dieß

Wort auch einen grünen Rafen , E. a green

Turf. Daß es aber auch ein Haus bedeuten kön:

ne, darüber wird ſich niemand verwundern ; wenn

er auf die Bauart in den uralten Zeiten zurück

denkt , da man die Wohnung von Torf auf führ:

te , und mit Raſen deckte : welches noch heutiges

Tages in unſerer Gegend nicht ſelten geſchiehet.

Daþer þat ohne Zweifel Dorp , Dorf, den Na:

men. In einer lubet. Urkunde vom F. 1309 :

Johannes ab Embden reſignavit hereditatem

ſuam , vulgariter Torf, fitam in platea carni

ficum . Man ſehe hievon des gründlichen Kens

ners der deutſchen Alterthümer , Herrn Dreyers
Samml.
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Samml. vermiſchter ubýandı. 3 TG. 1135 und

folgs. S.

Dwa -torf, ein ſchwarzer und ſchwerer Torf, der aber

bröcklich iſt, und ſtinkende Ufche gibt. Er liegt ge

meiniglich unter der lage des Klipp - torfs Dwa

iſt fetter Ehon , Töpfererde, womit dieſer Torf

vernuiſcht iſto Man, Tebe von dieſer und andern

Gattungen des Torfs die recht grtigen Ubhandlun:

gen des Herrn Paſt. Hånert in St. Jürgen , wel:

che den Titel haben : Etwas I von der Teichar:

beit : Il vom núklichen Gebrauch des Torfmoors :

III von Verbeſſerung der Wege, Bremen 1764.

S. 83, 84 , und 87 ..

Klipp - torf, die beſte Gattung vom Torf. S. unter

KLAPP, 791 S.

Sard - torf, eine Gattung Torf. von der unterſten la:

ge, wo er auf einem Sandgrunde liegt. Er iſt

mit Sand vermengt,, und ſehr bródlich , und wird

nicht ſonderlich geachtet.

Swager - torf, der allerſchlechteſte und loſeſte Torf, der

balb Moos ., und die oberſte Schicht in einer

Torfgrube iſt. Woher er den Namen hat, iſt

uus unbewußt. Vielleicht weil ein Schwager,

wenn er dem andern ein Geſchenk von Torf macht,

den beſten nicht auszuſuchen :pflegt.,

Torfacht, ein unbewegliches Gut: ſonſt auch Dörs

fchat und Dorpſchat. S. im Buchſt. D. Dies

fe Worter kommen in den alten Urkunden vor.

Daher torfacht- egen , Dorfachtig , egen , und

Dorpſchat- egen , was einer an unbeweglicher

Gütern eigenthümlich beſiket.
Leute, die ißr

torfacht:

M

F4
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torfacht: egen haben find alſo mit unbeweglichert

Gütern Angeſeſſene , Erbfaſſen . S. Drevers

Samml. 3 Th. 1135 u. ff. S.

Torf-brokken , ein zerbrochener Torf , ein abgebroche:

nes Stück Torf.

Torf- kiſte , ein Behåttniß des Torfs in der Küche.

Een Torffiften : geſigt: ein gåßliches ſchwarz

braunes Geſicht.

Torf -moor , ein Moor, wo Torf gegraben wird.

Torf - ſpade, eine ſcharfe , zweiſchneidige und etwas

ſpißige Spade, womit deri Torf gegraben wird .

TORKE , ein Türke : ein barbariſcher , unchriſtlicher

Menſch. Flokfen , as een Torke: ſupen , as

een Torke zc. fluchen , faufen als ein Unchriſt.

Torken - blood , dunkelrother Wein , Pontack..

TOORN, Toren , Thurn : it. ein Gefängniß. Ein

Wort, ſo vielen Sprachen gemein iſt. Hebr. 170,

15, ( fohar, tzur ). Syr. Tur. Arın , Twr. A.S.

Tor , Torr, Torra. E. Tower. Irl. Tor.

H. Toren . Isl. Turn. Schw . Torn. Dån.

Taarn. Fr. Tour. Sorab. Turm.Sorab. Turm . Lat. tur

ris. Gr. Tuprac. Schuld, tourn , ein Gefäng:

niß für böſe Schuldner und muthwillige Bante:
rottierer .

Toorn - blaſer, Thurnblaſer. Von einem ſchwakhaf:

ten Menſchen , der alles ausplaudert, pflegt mau

zu ſagen : de em watſegt, de bruket dem Toorns

blaſer kien Geld to geven : man muß ihm nichts

ſagen , was nicht alle Leute wiſſen dürfen .

Toorn , Zorn. 2. S.und H. Torn. Sien Doorn

ging up : er gerieth in Zorn.

Vertörnen
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Vertömen ( os ) , erzärnent, zornig machen , vor den

Kopf stoffen . H. vertornen . Ik hebbe em

aisk vertornet : ich habe ihn ſehr böſe gemacht:

ich habe es ſehr bey iſm verſehen . Ik hebbe mi

mit em vertörnet : ich habe mich mit ihm veruns

williget.

TORNEN , im Laufe aufhalten , ſtehend machen, fiſte

Sobrauchen wir es jekt. Die älteſte und

eigentliche Bedeutung ſcheint zu ſeyn , kehren , dre:

hen , wenden , flectere , vertere. Dieß bedeus

tet es , wenigſtens in den verwandten Sprachen :

A. S. turnan , tyrnan : E. turn : Fr, tour

ner : Span. tornar : Cambr. twrnio : Lat.

barb. tornare. Vergl. das Frånk, turnen ber

dem Schilter, welches auch , wie die übrigen, ben

den Turnier: Spielen gebräuchlich war , da nåm:

lich die Ritter auf einander ſtiefſen , daß Reiter

und Pferde zurück preleten. In Hamburg ſpricht

man törren : die 2te Bedeutung aber , welche R.

dieſem Worte benlegt , nåmlich , eine Naht tren :

nen , gilt ben uns nicht. Dat Peerd tornen :

das Pferd im Laufe aufhalten . Sik tornen : eis

ne heftige Gemüthsbewegung, beſonders den Zorn ,

måſſigen : fich befinnen, ſich begreifen. He was

ſu iveris , dat he ſif nig tornen konde : er war

fo aufgebracht, daß er ſich nicht måſſigen konnte.

He let fik nig tornen : er lågt ſich nicht ſteuren ,

oder Einhalt thun .

Torner , ein Turnier, Stechſpiel, ludicra decerta

tio , haftiludium . Lat. barb , torneamentum .

E. Turnament , Turney , Tourneying. H.

Tornooi.F 5
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.TOR. Tos. Tor.

Tornooi. Renner som Erzbiſch. Giſelbert: Dis

fe Giſelbertus bedwandt de Sedingers behendes

lifen alfus : he dede ein Tornei beropen bins

nen Stade, und toch mit den Rütern und

Volife int Land tho Kedingen de.

TÖRRN, Uuſtoß. Angriff, als vom Fieber. FH Hama

burg. R.

TOSAMEN , zuſammen . S. SAMEN. Toſamen

geven : ein Paar kopuliren . Sk geve fe daras

ver to famen : ich taſſe fie -iþren Streit darüber

ſelbſt aus machen : daviber mögen. fie fich ſelbit

vergleichen. R.

TÖSEN. S. TEUSEN .

TOST, I. ) ein þangender Duaft, Trottel: z . B. an

einem Betthalter. E. Taffel. Man kann es ſos

wal in diefer , als in der folgenden Bedeutung ,

vom 2. S. Tas , ein Haufe , was mit einander

verbunden iſt, Cambr. Das , bequem Herleiten.

2.) der Zopf, oder Buſch, den die Kutfdypferde zum

Zierat auf dem Kopfe haben. Vielleicht nach eke

mer genauen Ausſprache Torft : denn im Nieder:

ländiſchen iſt torſeelen , und torffen , binden ,

fufammen binden ; beym Kilian : E. trųſs.

TOSTENDER. S. unter STAAN.

TÖTE Com ) , eine Stute, Mutterpferd. R. Uuch

zur Verachtung nennen wir ein altes Mütterchen

ene olde Tóte. Oder vielleicht iſt Mutter die er:

fte Bedeutung dieſes Worts, welche bey den alten

Schwaben Toda hieß : vom Celt. Tad , Tatt , Va:

ter . S. Wachter in Tott,

TÖTELN ( on ) ift daſſelbe mitTUNTELN : davon unten .

Tou ,
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Τον .

Tou, Getou , oder Touw , wie o $ die Alten ſchrie:

ben : Geråthe. Bruw : touwe , Braugeråthe :

Stat. 23. Egge- touwe , ſcharfe Inſtrumente,

und Gewehr: ſ. Egge - tüg, nnter EGGE.

Man braucht es auch für Weberſtul : f. TAU.

Für Nege und Fiſchergeråthe kommt es vor in der

Künd.. Rolle, Art. 137. S. die Stelle in

SEESSE.

TOUEN , Ledder touent. S. TAUEN.

TÖVEN ( ok ), 1. ) warten , verweilen. So auch im

Dånifchen. 2. S. thafan , thafian , leiden ,

Gedult haben. R. Tøvet wat : wartet ein we:

nig. Darup is good tóven , aber quand fas

ſten : darauf wird man lange warten müſſen.

Lange an enem Dord tóven : langé an einem

Ort verweilen.

2. ) machen, daß einer verweile : anhalten, aufþal:

ten , in Haft nehmen. Es iſt in dieſer Bedeu:

tung veraltet. So kommt es vor in der Rúnd.

Rolle. Se ſcholet den Handtdadigen toven

und upholden . In einer Urkunde von

1521: Men ſchal den unſchuldigen, umme

des ſchuldigen willen, nicht hinderen, ifte thes

ven. So auch im Rein. de Vos, 4 B. 2 Kap .

Ic wyl ſeen , kan ick ene tøven,

Hyr ſchal henu betalen de lammer :

Wo he my tóvede, dat was groet rammer .

2C.

Aftöven, ab warten . Ik kan't nig af tóven : ich,

kann nicht darauf warten .

Vertöven , verweilen , eine Zeitlang bleiben .

Töving,
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Töving, das Warten , Verweilen : it. das Unhatten .

In einer Urf. vom. J. 1457 verſprechen Qtto und

i Friedrich , Grafen: zur Hoya , den von und nach

Bremen reiſenden Siaufleuten , daß ſie durch ihr

Gebiet ſunder Tovinge , Hinder , edder ghes

waltlifen Overfall mogen trecken , varen

wanken , theen 2c.

TOVENGER, Untergeordnete, Untergehörige : Gehül:

fen . Daß dieß die Bedeutung,dieſes Worts ſen ,

ſchlieſſen wir nur aus dem Zuſammenbange in ei:

nem Briefe des Erzb. Alberts vom J. 1366 ,

worin er eine der Stadt Bremen abgezwungene

Schuldverſchreibung von 20900 Br. Mart ent:

fråftet ( Affert. lib. Brem , p. 709. ). Dar

Wy ſe van Unſer weghene, van Unſer Nakós

melinghe , van Unſer unde crer Thovenghes

re weghene, de hyr vor en fereven Stad ( lies

ſtaed , ſtehen ), deghere qund, fry unde loß

van ghelaten hebbet Alſo dat Myy, Unſe

Nakomelinghe , Unſe Voghede unde Ammets

lude , imde Unſe unde cre Thovenghere vorges

noempt , offte nynman , van Unſer offte erer

weghene, de vorſchrevenen Borgermeiſtere den

ganzen Raedt unde Kaedtmanne Olt unde

Nie , noch de Meſtere van den Ammetten ,

noch de Meynheit tho Bremen , nod de Bors

gere , de by namen unde by thonamen in dem

Breve ſchreven ſtaed , de uppe de Twyntig dus

ſend bezeghelt was, number meer umme de

vorſchrevene Twintigh Duſend Marck manen

noch
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noch beclaghen offte beſchuldigen ſcholen edder

moghen ze.

Töver ( on ) , rein Zuber: ein hölzerrtes Waſſergefäß

mit zwoen Handhaben oder Ringen, wodurch man

einen Baum ſtecket , damit es von zween auf der

Schulter kónne getragen werden . Vergl. TUB B'E .

Töver - boom, eine Stange , mittelſ deſſen ein Zuber

von zwoen Perſonen getragen wird. Manbrau:

chet es auch von einem ſtarken Prügel. Enen mit

dem Töver : boom up’n Kopp ſlaan : einen

mit einem groſſen Prügel auf den Kopf ſchlagen .

Wir haben in Bremen eine Straſſe, De Tovers

boomſtrategenannt.

Töver'n ( os ) , Betövern , zaubern , bezaubern, be:

ren , beßeren. H. tooveren . Verel, in Inch

Tofur , "magia.

Tövener, und Toverer , Zauberer. Todenerske,

Tovererske, Here, Zauberin. H. Tovenaar,

Toveraar. Gloff. Lipf.Touferes, venefici.

Toverije, Zauberen, Hereren. Jól. Tofur.

Mulken - töver, 1. ) eine Perſon , welche, 'nach bent

Aberglauben des Pöbels , die Kühe, und über:

þaupt die Moffen und das Milchwert, beheren

und beſprechen kann. Foem. Mulken tóvers

ske. He ſut uut, as een Mulken tóver :

hat ein finſteres tückiſches Anſehen. Denn die

Spinnrocken : Philoſophie lehret , daß dergleichen

boſe Leute einem niemahls gerade " ins Gerichte ſe:

hen. Im Oſtfr. Landr. 3 B. : 98 Kap. ſind die

Schmåhworter Peerde: morder , Mulkens to

verske,

.

10

3
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verske , Feltfiúchtige, Wairivulf, Hoere x .

ein jedes auf 12 Schil. Buße geſeßt.

2. ) die Haarigte braune Raupe , die ſich in der Erde

verwandelt, und alles Grüne obne Unterſcheid

frißt: die Bårenraupe.

Tövisk (0€ ) , adj. und adv. albern , anilis . Een

tófsken Snaff: ein albernes Geſchwåſ , Altes :

weibermåbrchen Es ift vermutlich von tog

verii, zaubern.

TRADE, jufammen gezogen Traan , und oft umrichtig

Traam , die Spur , Gleiſe. Pon treden , tre :

ten . Im Trade bliven : in der Spur bleiben .

TRAF bedeutet das Geräuſch , welches die Pferde im

Gehen mit den Hufen machen : und iſt aus dem

Jaut geixacht. So fagen die Kinder gemeinig:

lich : dat Hupero geit traf traf. Verwandt

find Draf, Trab, und traben, draven ..

Traffen , geſchwind und ſtark zu treten , wie ein Pferd :

eraben . Alt frånt. drephan , nder treffan , ger

ben, eilen , laufen , traf, percuffit. S. Schilt.

v. Drephan. Ik höre van widen Perde trafo

fen : ich höre von fernen den Tritt von Pferden.

Traffenie as een Peerd ;plumap zu treten , als
ein Pferd. In Stade truffen.

TRAAG, 1.) tråg , faul, fegnis. Holl. auch ſo

381. tregur. Beym Defr. drago. Kero tra

ger, tardus , quaſi onere preffus, wie Schib

ter ſagt, von dragen , drågen, tragen . Traag

to’r Arbeit wefen : nicht gern an die Arbeit ges

hen .

2.) matt , kraftlos , ermüdet. Traag werden und

der

>
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Under wes

Der Wegens : auf den Wege ermüden . gin

den Gledern traag weſen : in den Gliedern eine

Mattigkeit fühlen ., als wenn einem eine Krantheit

bevor ſtehet.

Traagheit ,. 1.) Trågbeit, Unluft.

2. ) Mattigkeit.

Tråglik , 1.) tråger matt, unluftig. ' H. traagelick.

2 ) elend , jåmmerlich. Dieſe Bedeutung gilt in

Hamburg. R.

Vertragen, tråg und luſtlos werden , nicht mehr ſo

fleiſſig Tenn. Sft auch Holländiſch.

2. ) ermüden , kraftlos werden . De Peerde vers

traget mi vor dem Wagen : die Pferde ermis

den mirvordem Wagen , können aus Martigkeis

nicht mehr aus der Stelle geben.

gens vertragen, unterweges vom Gehen eto

tiden .

TRAKELN heißt ben den Schneidern , das Futter an

das Oberzeug hin und wieder , mit weitläuftigen

Stichen feſtnåhen , daß es ohne Faltén glatt are

liege.

Tralje, Tralje-wark , Gitter., Gitterwert. R.

Holl. Traali, Tralie. Fr. Treillis, Treillage.

TRALLALLEN , auf eine wüfte Art laut fingea , wit

tin Beroffener. Dieß Wort iſt gemacht aus der

nichts bedeutetiden Sylben , welche eimer, der nur

die Melodie obne Text ſingt, ſtets wiederhohlet:

numeros absque verbis çanere. Anf gleiche

Weife fagen die sateiner lallare, ben der Wiege

fingen , von einem laut ohne Verſtandlalla.

TRAAM, 1.) ein Salfen , Baum : inſonderheit nene

nen
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nen wir ſo die beiden Ballen oder Tragſtangen an

der Schubkarre , und die über den Miftſchlitten

liegen. Cod. Arg. Thrams, ein Baum . Gr.

Igauen, ' ein Balken : Bókm. Tram und Stroin .

So braucht es auch Luther i Kón , VI, 6. S.

Friſch und Wachter.

2. ) Stiege , Staffel in der Leiter. So audo bemauch

den Friefen .

3.) Die Bauern Hier zu Lande "nennen auch alſo ,

einen Haufen mit Heu oder Haar durch gearbeite:

ten Leimen ., ' womit ſie die bezäunten Wände ihrer

Hånfer bewerfen : ſo viel Leimen , als auf ein :

mahl bearbeitet wird , etwa eine Schiebkarre vol.

Enen raam maken : einen ſolchen Haufen Lei:

men zubereiten . Von den Tramen der Schieb:

"karre : oder vom A. S. trimman , befeſtigeny

bauen . Einige ſprechen unrecht Iraan .

TRAMPEN , Trampeln , oft wider den Boden 'treten,

ſtampfen mit den Füſſen . R. Engl. tramp und

trample. Dån. trampé. Schwed. 'trampa.

* Fr. 'tramper. Jøl. trampa , auch in dieſer Bez

deutung und trumba , 'tanzen , ſpringen. Man

findet Spuren dieſes Worts in Cod. Arg. Luc.

V, 1. ' anatramp , fie liefen Herza. Gr. deeuw ,

ich laufe. Verwandt find traffen , trappen ,

traben. Gr. Τραπείν και
die Srauben in der Kels

ter treten . Uut Bosheit trampen : für Zorn

mit den Füſſen ſtampfen. Daal trampeln, nie:

der treten. Dór trampeln , durch treten , oft

durch laufen . He trampelt den Dreff wat

dór : er läuft oft genug , rechtſchaffen durch den

Dred .

>
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Dreck. On trampeln : durch dfters hinüber laufen

binein treten. In den Drekk trampeln : etwas

in den Koch hinein treten. So trampen, zu treten.

Betrampeln , mit Füſſen zertreten , hin und her über

etwas laufen .

Getrampel, das Geräuſch , ſo im laufen und ſtarten

Zutreten gemacht wird : das sftere Laufen durch

einander .

TrAAN , Thran , das füffige Fett von den Walfiſchen

und anderer Seethiere. Spetk- traan , Thran

von Walfiſchen. Rubben , traan iſt von den

Seebunden , die wir Rubben nennen. Levvers

traan , oder Barger Traan , wird aus den le:

bern gewiffer Fiſche und Seethiere bereitet , und

aus Bergen in Norwegen zu uns gebracht.

Traan brennen : Thran fieden : it. Thran in

den Lampen , anſtatt des Deles, brennen .

Traan - brennerije, die Hütten , wo der Thran aus ' ,

dem Speck der Walfiſche u . Seepunde geſorten wird.

Trane , 1. ) Ehtåne , Zåhre. Es iſt verwandt mit

Tier , und Zihre. S. unter Turen. Wir

brauchen Trane und Trinken ( diminut. ) auch ,

wie in Hamburg, für Tröpfchen . R. He wes

net Tranen , as Bonen groot , ſagt man ſpots

tend von einem , der groſſe Thrånen , oder beftig

weinet , ſonderlich über eine Kleinigkeit. In

Hamburg weinet man Tranen as gele Wurteln.

2. ) Wagengleis , Schlittengleis , orbita. Franz.

Train. Eur : Braunſchw . Daher Wageno

traans Blåder, Wegerich, plantago.

Tranen , verb . Thránen , Zabren fallen laſſen. De

Dgen
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Ogen tranet em : ibm triefen die Augen ; wie in

der Kålte, oder im Rauche.

Tränken , diminut. ein wenig weinen , wenige Záhren

fallen laſſen .

Zippel- tranen, Zippel- tränken, ein wenig weinen ,

eine gezwungene Záhre fallen laſſen . Beym lus

ther zipplen . S.SIMPEL - TRANEN , im

Buchſt. S.

Traan - oge, ein triefendes Auge , Butterauge. it. ein

Triefäugiger.

Traan - oged , triefåugig. Traan , ogede Hille iſt ein .

Schimpfwort auf eine Perſon mit triefender du:

gen.

Traan -Trine , und.Trine Traans, 1. ) eine triefåugis

ge Perſon : nicht eben allezeit, wie in Hamburg ,

nach dem R. eine triefåugige Brantweinsſchweſter.

2. ) . ein Spottname auf eineManns: Perſon, welche

auf eine weibiſche Art weinet und plerret.

TRANSSONEREN , plagen , quålen, ångſtigen , ſcharf

behandeln. Benm Kilian iſt tranſeneren Geld

abpreſſen. Tranſt beißt benm Friſch die Enge

und das Gedrenge des Dres , ein Kerker. Fr.

Tranſe , groſſe Angſt, Furcht, Entregen .

TRANT, 1. ) Gang , Schritt, Gewohnheit, Schlen :

terjan. Fr. und Engl. Train . Holl. Trant und

Treyn : tranten , trantſelen , langſam gehen ,

R. Dat geit wedder up'n olden Trant : das

geht wieder in der alten Gleiſe, nach der alten

Weiſe. He blift bi finem Trant : er bleibt

bey ſeiner alten Mode und Gewohnheit.

2. ) etwas Nichtiges, das keinen Grund bat , Tand,

Thor:
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ten.

Thorbeit. Dat is man Trant : das iſt nur

Cano.

Trappen , 1. ) treten . To trappen , þart zu tres

S. TRAMPEN, und TRIPPELN. E.

trape. Gr. calcare. Holl. trappen .
TRATTEN ,

Daber Treppe, ſcala : H. Trap. Schw . Trap, .

pa. Berm Friſsh Trappe, ein Tritt , eine

Spur.

2. ) fangen , ertappen. R. 1. S. treppan. ' E.

entrapp. Fr. attraper. Trappe iſt beym Friſch

eine Falle , beſonders eine ſolche, da die Vogel

mit den Füſſen darauf ſpringen und gefangen wers

den : 4. S. Trapp: E. Trap : H. Trappe : Fr.

Trape. In dieſer Bedeutung gebrauchen wir

nur noch die folgenden :

Betrappen, ertappen , über der That betreten. R.

Dörtrappt, Dörtrappsk , durchtrieben , ſchlau: eigents

lich braucht man es von einem , der , wie ein liſtis

ger Fuchs, manchem Falftricke entgangen iſt. R.

Trippeln. S. unten beſonders.

Trärisch , im Hannov. üppig, geil.

TRASSE , und Trosje, benm Chytråus Troffe, nens

nen die Seefabrende die dünnen Stricke auf dem

Schiffe , die etwa mur gines Fingers dick , ' URD

darunter find. Es gibt deren verſchiedene Gat:

tungen , nach dem verſchiedenen Gebrauch: z. B.

Gage: linen, Peerdes linen, mittelſt welcher man

die Fahrzeuge mit Pferden gegen den Strom hins

auf zießen läßt : . Weve's linen , f. unter W E

VEN. Zur Verwandſchaft mit dieſem Worte ges

bören Triße , welches in Preuſſen eine Winde,
Ga folg:
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folglich auch das Seil daran , bedeutet: und das

Fr. treſſer, flechten , ſchlingen , Treſſe, was ges

flochten iſt: vielleicht auch unſer Trenſe , runde

Schnur, like : alt Hol. Tranſle , Trenſſe , wel:

ches Kilian erflåret , funiculus nervum arcus

ambiens.

TRANALJEN. S. Dravaljen, unter DRAVEN.

TRECHTER , Trichter , infundibulum .

TREDEN , Treën ( ) , 1.) treten : it. ſtolz einger

treten . " U. S. tredan. E. tread. H. tre

den. Frief. tridden . Jsl. troda. Schwed.

træda. Dån. træde. Cod. Arg. trudan . Vom

Celt. Trud , Troed , Troat, gri. Troith , der

Fuß. Wir ſagen du triſt, anſtatt du tritt.

Imperf. ik treed ( ee ), ich trat. Treden, treen,

getreten. Treden as de Pogge im Manen ,

ſchien : auf eine lächerliche Weiſe ſtolz einber tre :

Man fan de Pogge ſo lange treten , bet

ſe quifet: man kann einen ſo lange quålen , bis

ihm die Gedult vergeht.

2. ) betreffen , angehen . In alten niederſächſiſchen

Dokumenten . S. Haltaus.

Die Zuſammengefekten kommen meþrentheils

mit den Hochdeutſchen überein Nur ſind folgen:

de zu merken .

An treden , I. ) antreten .

2) angehen , betreffen . Veraltet. In einem

Saufóriefe vom I. 1418, in Vogts Monum . in

ed. T. I. p. 548. Wy Ghevert van der Hus

de befennet unde betuget dat wy mit

Willen un mit Vulborde all unſer rechten

teil.

-

Erven,
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Erven , in all der geninen , den id antredersi

mag, hebbet verkofft xe.

Vertreden bat , auſſer der Hochdeutſchen Bedeutung ,

noch zwo andere ganz widerwårtige : nämlich 1. )

im Treten Schaden thun. Den Foot vertreen :

den Fuß vertreten , durch einen Mistritt verrens

ken. Sik vertreen : vine Mistritt thun. Daar

vertrit fik wol een Peerd up veer Fóten : 48

verredet fich wol einer , der weiſer ift.

2. ) Sik vertreen þeißt auch : ſpazieren geben , jue

Erquickung des Leibes und Gemüths.

Trede (n ) , Trit , Tritt , Schritt. Plur. Erede. Huns

derd Trede : undert Tritte oder Sdritte. Wis

de Trede doon : weite Schritte thun.

Hanen - trit , 1. ) ſo weit ein Hann ſchreitet. Sprw.

Ilm nij Faar hebt de Dage eenen Hanen : trit

wunnen : um Neujahr find die Tage ein wenig,

doch ſchon merklich långer geword ... Welches

Sprůchwort Zweifels okne von den Sadyen mit

nach England gebracht iſt , woſelbſt irán auch

ſagt: at new years tide the days are leng

then'd a coks ſtride. S. von dieſem Sprichw .

Brem . Magaz. 5. B. 1. St. 148 S.

2. ) Das fåutige und zihe Weſen im En , woraus

das Küchlein zu entſtehen anfångt.

Uuttrit, Austritt. Infonderheit Heißt alſo ein Hof:

plaß oder Garten ben einem Hauſe in der Stadt,

wo man einen Abtritt nehmen fann .

Tredden , eigentlich oft und lange treten. Wir brau :

chen es aber vornemlich im uneigentlichen Berſtan:

2

3
de
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de får, einen mit vielem Widerſpruch und bitteru

Worteu quảlen , oder zu Zorn reizen. Und dies

fes iſt entlehnt von Kröten , Fröſchen , oder an:

dern Thieren , welche man mit Füſſen tritt. He

treddet mi , as niks godes : er quålet mich mit

ſeinem foſen Maule aufs duſſerſte.

Tredde, ein Ort , wo viele Fußſtapfen von Menſchen

oder Vieh ſteben : ein betretener Weg oder Pfad,

den vornemlich das Vieh durch eine Befriedigung

gemacht hat.

TREJTE , ein bdlzernes Inſtrument, mittelft deſſen der

Hanf und Flachs entzwen geſtoſſen wird , ehe er

gebrachet wird. Es beſtehet aus einem gereifelten

Brette. In Osnabrück Tróte. S.

Treiten , verb. die Hanf : und Flachsfengel ftampfent,

entzwer ſtoffen.

TREKKEN , gießen , ſchleppen , trahere, tractare. R.

a . S. dragan , E. dragg : und draw . Fól.

draga. Dån. drage. Fr. trainer , aus dem åls

tern traigner. Aus dieſen Dialekten fiebet nian

zugleich die Verwandſchaft dieſes Worts mit drás

gen , trageti. Die Holländer ſprechen , wie wir.

Man fonnte es füglich genug herleiten von rekfen,

daß treffen aus toreffen , ſtark und viel dehnen,

entſtanden wäre , wenn ſolches die angeführten

Dialekte litten . Es hat alle , ſowol eigentliche

als uneigentliche Bedeutungen des Hochdeutſchen

ziehen. Und wo es in einer Sprache vollkommene

Synonymen gibt , fo' find es gewiß treffen und

teen ; fintemabl man ohne Bebenfen das eine für

das andere reben kann. De Lotterije treffen :

die
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die lotterie zießen. Up enen treffen : einen

Wechſel zu des Schuldners faſt ausſtellen : oder,

nach dem kaufmänniſchen Stil , auf jemand traſs

firen . Mit finer Frou trekken gaan : ſeine

Frau im Geben angefaſſet baben : fich mit ſeiner

Frau ſchleppen . He treffet den ganzen Pott :

er gewinnet den ganzen Einſak.

Trekk , 1. ) Das Ziehen , der Zug , actus trahendi.

2. ) Begierde , Neigung , Haug. Ik hebbe daar

finen Trekk tu : ich babe kein Verlangen dars

nach .

3.) der Abgang einer Waare. Daar is een ſtars

fen Trekk in den Waren : die Waaren werden

rebr geſuchet.

4. ) Gefolge, Geſchleppe, Begleitung, comitatus.

Fr. Train , Suite. Mit enem groten Trekk kas

men : mit einem groſſen Gefolge kommen. De

Treff duurde wol ene Stunde : der Zug der

Proceffion daucrte wol eine Stunde. R.

gen auch in dieſer Bedeutung Getrekk.

Trekkels , Trekkſel, 1. ) eine Portion gewiſſer Sachen ,

die man auf einmahl in fiedendem Waſſer auszie:

þen läßt. Een Treffels Thee : eine Portion

Thee , die man in den Topf thut.

2. ) ein mäſſiges Fuder. Im Hannov.

Trekker, 1. ) einer , deretwas zießet. z. B. Baren treke

fer , der mit einem Tanzbåren durch das Land zin

þet : imgl. ein grober ungeſchliffener Menſch so,

ſtarken Knochen . Gold trekker, ein Dratzießer.

Bortenwirker. So auch Oſſen : treffer 4. a. mnt

2. ) ein jedes Inſtrument, womit oder woran ma

Wir fas

G4 fieh
a
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pießer, z. B. die Schnur , womit mån Vorhån?giebet

ge, Schellen u. dergl. ziehet. Kurk - oder Propp :

trekker , Propfzieher zc.

Trekkel - band , die feitſchnur der Kinder , woran man

fie gångelt. R.

Trekk - kaarten , Kartenblätter , die einen darauf gereks

ten Gewinn ziehen, R.

Trekk- pott, der Topf , worin man den Thee zießen

läßt. R.:

Trekk -ſchüte , ein Schiff, das gezogen wird. R.

Af trekken , abziehen ; detrahere , ſubtrahere , dea

migrare & c. Dat Vell aftreffen : die Haut

abziehen.

Antrekken , anziehen , durch einen Zug in Bewegung

bringen. Sif wat antreffen : ſich anfleiden.

It. auf ſich deuten , fichs annehmen. R.

Antrekkelik , adj. v. adv. anzüglich , reizend. Anz

: anzigliche Worte , womit je:

mand beleidigtwird. Antrekfelike Safe : eine

reizende Sache, die uns {uſt ju igrein Genuß

macht

Antrekkels, der Anzug, der völlige Pug eines Frauen:

jimmers , ſofern derſelbe auo Spißen , Bånden ,

feiner Leinwand u. d . g. beſteht.

Aver trekken , überziehen , überkleiden.

Avertrekkels, Avertrekkſel, ein Ueberzug, befon:

ders von Cotton und leinen, ſo man zur Schonung

der Kleider den Kindern anzießet.

Betrekken , alles , was beteen , beziehen , beißt. Dent

Dief betreffen : den Deich beziehen und beſichti:

gen. Sik betrekken : fich beziehen, Beziehung

haben.

>

treffelife Wörde
?!

3
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Haben. Enen betreffer : einen hintergehen, be:

trügen , veriren . Ene Sture betreffen : ein

Zimmer mit Tapeten beziehen.

Betrekk , Beziehung , relatio. Dat het daar

fien Betreff up : das hat keine Beziehung dars

auf. Ik hebbe fien Vetrek up ein ; ich ſtebe

mit ihm in feiner Verbindung.

Betrekkelik ,'mas Beziehung auf etwas gat. Dat is

daar nig betreffelik up : das bar feine Bezies

bung darauf.

Betrekkels , Betrekkſel, ein Leberzug, zu Bekleidung

der Ziminer , Betten u . R.

Betrekkung, das lieberziehen. Ji. Beziehung, relatio .

Dör trekken , durchziehen , durchbecheln . R.

Getrekk , eben wie Trekk in der 4ten Bedeutung.

In trekken , wie in teen, in allen Bedeutungen, R.

Intrekk , Einzug.

To trekken , zu ziehen. Sif to treffen : auf ſich
deuten .

Totrekk , wie Totoy.

Up trekken , aufziehen , in allen Bedeutungen. R.

Uut trekken , ausziehen. Sif wat uut trekken : Rich

auskleiden.

Vertrekken , i . ) verziehen : nur nicht in der Bedeus

tung des Wartens und Zögerns.

2. ) anders wohin jiehen, verreiſen .

Vertrekk, 1. ) das Weg geben , die Abreiſe. He

quam up mien Vertreff to mi : er tam zu mir,

als ich eben abreiſen wollte.

2. ) ein Zimmer , Kabinett. In fien Vertreft

gaan : fich in ſein Zimmer begeben.

S s Vertrekk
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Vertrekk - breef, ein Brief, der die Ubreiſe eines Schif:

fers an den Ort ſeiner Beſtimmung bekannt mas

chet.

TREMISSE, Trems ( m ) , die blaue Kornblume, cy

anus. R. So blau , as een Trems, fagt

man von einem Dinge , das auſſerordentlich , und

wider die Gewohnheit , blau iſt , als wåſſerige

Milch, weiſſe Wäſche u. d. g ..

TRENDEL, ein dünnes , oder ſchmaßles abgeſchnittes

nes Stück . In Trend- In (niden : in dünne

Riemen zerſchneiden. Einige nennen auch Trens

del die Benågung eines Einſchnitts in den Kleis

dern, damit er nicht weiter einreiſſe.

TRENSE , 1. ) eine like , dünne Schnur: vornemlich

eine ſolche, womit der Einſchnitt oder der Saum

an einem Kleidungsſtück benåbet wird. S.

2. ) ein einfaches Gebiß , ein leichter Zaum ohne

Stange. Man moot em mit ener ſcharpern

Trenſe riden : man muß ihn mit ſtrengern Mits

teln zwingen , und zu ſeiner Schuldigkeit an bals

ten.

TRENT , in Umtrent, f. unter UM.

TREPPE , ſcala . gk will di wat up der Treppent

leggen , fagt der gemeine Mann , für: ich will

dir dieß und jenes thun . Dieß Wort foramt þer

von trappen , treten ..

Uptreppt, auf einer Treppe erbauet. Een uptreppt

Huus : ein bochgelegenes Haus , wozu man mit

Stuffen finauf gebet. S.

TRESCHÄken , ein Kartenſpiel, welches die Frangos

ſen Brelan nennen . R.

TRESCHAKEN,
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TRESCHAKEN , Trifchaken , oder Dreſchaken ,

durch prügeln. Ob es mit dem vorhergehenden in

einiger Verbindung ſtehe, iſt uns umbewußt.

TRESE ( N ) , Trefe - kamer, iſt auch hier , eben wie

in Hamburg, das geheime Archio , wo die åltes

ften und ſchåkbarſten Urkunden der Stadt bewah:

ret werden . S. Richey. Es iſt aus theſaurus

verderbet, und bedeutet eigentlich einen Schals :

Fr. Trefor. In den ſchwäbiſchen und frånti:

ſchen Denkmåblern Threſo, Triſo, Tris, Dres,

Dreß, Dreſo, Tris fainer : lat. barb. trisca

mera : Gloff. Lipf. Trifewor. Man rebe unter

andern Haltaus v . Treſe : und Joh. Tob. Köh

ler de triscamerario imperatoris, Gött. 1758.

In den erzbiſchöflichen Zeiten war þier im Dobs

me auch eine Treſe, wo vermutýlich nicht nur die

Kleinodien der Kirche, ſondern auch Urkunden ,

bewahret wurden. In einem Vergleich des Erzb.

Chriſtoffers mit den Stånden des Stifts vom F.

1544. got ſcholen fick oc de verordneten

Schathever ( Steuereinneßmer ) unſerm Doins

capittel in ftadt der Gliedmaten mit Eden vors

plichten, de olden und nien Regiſter getreulich

tho vorwahrende , deſulven oder Äveſchrift

in niemandes Henden kamen to latende, dan

nach llpbringinge des Schattes mede in de

Schatfiften, welche in unſerm Dome tho Bres

men uppe de Treſe geftalt fchal werden in Bes

wahr leggen und ſtellen.

TREsERIG , frech , teck , übermåtbig , verwegen .

Hannoy.

TREUELN
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TREUELN, ein Schiff mit Stricten fortziehen. R.

Kilian , treylen .

TREUFELN , unanſtändig bitten , Achen. In Ham:

burg . S. R. Wir ſagen in Bremeu truggeln.

TRIAKEL, oder Driakel : ſo verdirbt der gemeine

Mann das Wort Theriack.

TRILE, eine runde Scheibe, Rolle , trochlea. Hans

noy. Es gehöret zu drillon , drehen , berum treis.

ben : trulin , rollen , wälzen : und iſt verwande

mit Fulle , Rolle u, a . in . Cambr. Trul, eine

Walze , Cylinder.

TRILL, Up'n Trill gaan : in dem beſten Kleiderpuks

ausgeben ſich luſtig zu machen , in luſtige Gerelli

ſchaften geben . . He geit alle Dnge up'n Trill ;

er ſuchet tåglid, luſtige Geſellſchaft: er tañ zu Haus

re , oder ben der Arbeit , nicht daureti. Die Hols

lånder haben diefe Rebensart auch. Sr. R. er:

Clåret Trill durch : fteifer Puſz oder Kleiderſtaat,

daran alles wie gedrechſelt ſeyn muß ; und leitet es

ber von Crillen , trillen , drehen . Das iſt wol

zu weit þergeboblet , und zu gezwungen. Beſſer

von drúllen , trúllen , welches vor Zeiten ſpielen ,

ludos faceré, bedeutet bat ; oder von Trulle,

eine üppige , gepußte Bublſchweſter. S. Friſch

im Wörterb. unter Trälle. Mit welchem lektern

febr wohl über ein kommt das Hamburgiſche Trill:

derens , Magde , die einen nårriſchen Kleiderſtolz

haben. R. Holl. Drille ,: mulier vaga , levis , et

meretrix : beym Kilian : E. Trull.

TRILLILLEN , Trillilken , wird nur in der tåndeln :

den Sprache der Kinderwårterinnen ben kleinen

Kindern

1
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Kindern gebraucht, für piſſen . 5. Trul, Truls

leken , mentula . Man verg!. Strullen.

Trim , ein altes fächſiſches Wort , welches ben uns vers

altet , aber noch ben den Engländern übrig ift ;

fein , artig , geſchmückt : to trim , zieren , ſchmut:

fen , nett machen , das Gleichgewicht geben . Ben

uns ſind nur noch folgende Ubgeleitete üblich.

Betrimmed , Betrimmd , fein , artig in Mienen und

Gebården , geſchmückt : ad decentiam compofi

tus. E. trimmed , gezieret , gepuật : adv.

trimly. Beſonders brauchen wir es von Perſos

nen , die etwas Geziertes , oder Feines , in ihren

Mienen und Gebården zeigen , das man ibres

Standes wegen bey ihnen eben nicht erwartet.

Ce fut betrimmd uut : ſie ſicher aus , als ein

feines , vornehmes Frauenzimmer. Se geit bes

trimmd : fie'geht mit kleinen und abgemeſſenen

Schritten. Man ſagt auch betrippd , welches

vielleicht aus betrimmd verderbet iſt. Oder bem

trippd , fann auch ein beſonders Wort renn, wels

ches in der Bedeutung mit betrimmd ziemlich

überein kommt : von trippeln , E. trip , mit ens

gen Schritten geben . Wenn ja ein Unterſcheid

unter dieſen Wörtern ſtatt findet ( den man aber

nicht ſo genau in Ucht nimmt) ; fo fießet betrippo

mehr auf den Gang , betrimmd aber auf den

Kleiderpuß und das übrige ganze Weſen.

Trimmke, iſt ein Sportname, den man einem unter

dem vorhergehenden Worte beſchriebenen Frauens

zimmer gibt ; eine gezierte Frauensperſon , ein

affectirtes

d

1
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affectirtes Ding. Das E. a trim Woman har

eine gute Bedeutung, eine hübſche, chrbare Frau.

TRINE , Katharine. Trienke , Kathrinchen. Ene

olde Trine : ein weibifcher Mann , Feige Mens

me. Trine wåske , daſſelbe. Trine Traans,

oder Traan : Trine : f. unter TRANE.

Trip , ein halber geblümter Sammet, eine Art Plüſch .

TRIP. Trip trap trul wird von den Kindern bey dem

Spiele , Stoff Bloff genannt , geſagt; wober

derjenige , welcher dren Stoffe , 0. i . gerade

Striche, oder drey Blokke , d. i. Nullen , in eis

ner Reihe machen kann , gewonnen hat , und feis

nen Sieg durch dieſe nichts bedeutende Worte an

den Tag legt.

TRIPPELN , mit engen Schritten treten oder gehen : R.

it. die Füſſe eins ums andere aufheben und wieder

niederſeken , ohne von der Stelle zu fommen.

Weil die Kinder gemeiniglich dieſe Bewegung mit

den Füſſen machen , wenn ſie das Waſſer dringt,

ro ragt man von einem jeden , der in dieſer Bewes

gung ſteht : he trippelt , as wen he piſſen will.

Es iſt von trappen , treten . 4. S. tripan.

Dån. drippe, mit engen Schritten gehen. E.

trip , ſtraucheln. Im Oſtfr. Sandr. drůpen :

3 B. 79 Kap. Wann de Voet dråpet, dat is,

wan he finen Voet hoeger up boeret , mit den

Treden , der Wondinge halven , dan he vors

hen plach, und de Voet is nicht lam ,und hins

det dair def nicht mede, ru iſt 48 Schilling.

Daber vielleicht das Holl. beym Kilian Drop,

Droppe,
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Droppe, das Podagra : vor Zeiten bey den

Hochdeutſchen Tropf.

Betrippd. S. Betrimmed, unter Trim .

TRISEL, 1. ) ein Wirbel, alles was ſich herum dres

þet, vortex . Im Trifel mit voort reten were

den : im Wirbel mit þingeriſſen werden .

2.) der Schwindel, Taumel, Tummel. He het

enen Trifel im Ruppe : er taumelt vonTrunfens

þeit , er hat einen Tummel.

3.) Einige nennen auch ro den Kräuſel, trochum .

Zur Verwandſchaft dieſes Worts gehören das alte

Tryß, eine Winde , tryßen , winden , ben

dem Vocabulario Theuthoniſta : in Hamburg

dryſen , up dryſen, aufvinden , Dryſe blok,

eine Blockrolle. S. Id. Hamb. p. 41, und 446 .

Triſeln , berum laufen , circumagi, torfeln , taumeln ,

ſchwindeln . He kreeg enen Slag , dat he

rund um trifelde : er betamm einen Schlag,

daß er taumelte. Trifeln as een Keſel : Kerum

tommen , ſich drehen , taumeln als ein Kräuſel.

To'r Eerden trifeln : zu Boden taumeln, im

Taumel nieder fallen . Woor na to trifeln :

irgend wo bin taumeln.

Trifelhaftig und

Triſelig, ſchwindlig , taumelig. De Kopp iš mi trio

ſelig : der Kopf iſt mir ſchwindlig. Mi is ſo

trifelhaftig to Mode : es iſt mir , als wenn ich

den Schwindel belåme, als wenn ich über Kopf

fallen roll.

Trifel -ftroom , der Wirbel im Waſſer.

Triſel-wind, Wirbelwind , Windsbraut.

TROJE
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TROJE iſt durch eine verderbte Ausſprache das Franzi

trois , dren . Man braucht es gewöhnlicher Weife

nur ben den Würfelſpiel. Troje : duus , Fr. trois

deux , der Wurf mit zwoen Würfeln , da die 3

und die 2 fällt. Jt. ein Gerathewohl , ein unge:

wiſſer Ausſchlag. Dat will ik ins up 'een Tro.

je tuus doon : das wil ich einmahl aufs Gera:

thewohl wagen.

TRÖNDELN , rollen , purzeln : in Hamburg. R.' In

Bremen iſt es nicht gebräuchlich .“ E. trundle.

2. S. Trendel , Tryndel, eine Kugel, Spinn::

rad. Man vergl. das folg. trulen , und das

Hochd. trollen. In Stade ſagt man trůndeln ,

und trůnneln ; und braucht es auch von den Be:

trunkenen die im Geben von einer Seite zuć an :

bern wanten.

TROONJE, Angeſicht, Geſichtsbildung. Fr. Trogne.

H. Tronie , Trooni.

TROOR, 1. ) die Trauer , luctus, veſtes lugubres.

2. S.dryrnjian , traurig machen : Dreorignyſe

Traurigkeit. In der depen Troor weſen : in

tiefer Traur reyn : ganz ſchwarz gekleidet geben,

wie man bey dem Tode der nächſten Anverwandten

thut.

2. ) das Leichengefolge. Enge Troor heiſſen ĝier

ben einem Leichbegångniß die nädyſten Verwandten

des Verſtorbenen , welche mit langen Schleiern

r der Leiche folgen . Korte Troor ſind die Vornek:

men ben einem leichengefolge, welche nicht zu den

Blutsfreunden des Verſtorbenen gehören , welche

un
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unmittelbar ģinter dem Sarge , und noch vor der

ſogenannten engen Troor , ohne Schleier gehen .

Lange Troor nennen wir diejenigen Leichenbeglei:

ter , welche weder Verwandte des Verſtorbenen

find , noch ihres Rang und Standes wegen zu

der Kerten Troor gehören , ſondern nur als gute

Freunde und Nachbaren mit geben , oder welche

dazu erbeten und zum Theil mit Gelde erkauft wer :

den, um das Gefolge groß und anſehnlich zu ma:

chen. Dergleichen ſind ganze Collegia , Hemter

und Eruderſchaften. Dieſe alle folgen der engen

Sroor ohne Schleier.

Troren , 1. ) träuren, traurig fennt. De Boom, de

Plante troret : der Baum , die Pflanze wil

nicht recht fort, hat keinen guten Wachsthum ,

2.) in der Traur feyn , in Trauerkleidern geben.

Se hebt all uut troret : fie Qaben die Trauer

ſchon abgelegt.

Betroren , betrauren : die Traur um einen anlegen .

Trorig , traurig. 4. S. dreori, dreorig. H. treu .

rig.

TROSJE. S. TRASSE

Troost, folatium . Nig recht bi Troſte weſen :,

eigentlich , Hochſt ſchwermüthig fenn , ſich in ſeiner

Schwermuth nicht zu tröſten oder auf zu richten

wiffen , in Verzweiflung ſeyn: it. unrichtig im

Kopfe reyn . R.

Tröſten, fik tröſten , ſich ben einer Sache beruhigen ,

acquieſcere damno . Ord. 45. Se willen fick

anders des Vagedes Wedde troſten.

TROTSEREN,

C
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TROTSEREN, troken , ſtolz und trokig thun. 1. S.

Threatas, Trok, Drohungen : E. Threats.

Trou , adj. und adv. getreu , ehrlich. 4. S. treo

wa , truwa, trywe. Goth. triggwa. Engl.

true. Hol. trouw . Dån. tro. Een trou

Minsk : ein ehrlicher , redlicher Menſch. He

is ſo trou as Gold : er iſt von geprüfter Eşr:

lichkeit. Uber , he is ſo trou , as ene Luus,

ſagt man im Spaß von einem Menſchen , der ei:

nem immer auf dem Halſe liegt , und defien man

nicht los werden kann.

Troue, 1. ) Treue, Ehrlichkeit, Redlichkeit. Holl.

Trouwe. Engl. Truth , Warheit. Daar is

fien Troue nog Love meer in der Welt: es iſt

teine Treue noch Glauben mehr in der Welt : man

darf keinen Menſchen mehr trauen.

2.) das Unterpfand der Treue , welches Brayt und

Bräutigam ſich einander geben. Trou , ring

der Ring , den man ſich einander bey der Trauung

gibk Der Bruut de Troue geven , oder,

wat up'r Troue geven : ſeiner Braut ein ſolches

Unterpfand der Treue geben.

Hand -troue, daſſelbe mit Troue in der 2ten Bedeut.

Nach der alten Amtsrolle der hieſigen Goldſchmie:

de gebdrten zu den Meiſterſtůcken , welche ein jun.

ger Meiſter machen mußte , Brefen mit Loveren

in Handtruwe: Urmbånde (braſlelets ) oder

Schnallen mit Saubwerf ; dergleichen ein Bräuti:

gam der Braut zum Unterpfand der Treue gibt.

Nordfrieſ. Landr. von 1958 ( in Dreyers Samml.

verm, Ubhandl. 1 Th.491 S.), Art. 8. Wur

eine
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eine frie Geloffte ( Heurathsverlobung ) geſchüth,

unnd de eine dem andern eine Save thor

Handtruw gevenwurde, unnde darna ein van

den beyden verſtorve, ſchall de , fo darna les

vet, de Handtruw unndeGave beholden unn,

de nichts darvan heruther geven .

Untrou , ungetreu. Untroue, Untreue.

Trouen , interj. traun , waþrlich

Trouen , verb. 1. ) trauen , glauben , fich werlaſſen ,

fidere, credere

2. ) ſich verloben, beurathen. Ene Wedeme trour

en : eine Wittwe beurather . He het trouet :

er iſt verbeurathet.

3. ) copuliren , die prieſterliche Eiwregnung bep einem

Paat Verlebku verrichten . Een Paar trouen :

ein Paar ehelich zuſammen geben. Se funt

trouet : ſie ſind copuliret.

An trouen hat diefelbe 3 Bedeutung von trouen . He3

het fe fik antrouen laten : er fat fie fich zur

Frau geben laſſen .

Betrouen , anvertrauen , in Verwahrung geben , im

Vertrauen ſagen , fidei alicujus committere,

Erem fien ganz puur betrouen : einem fein

ganzes Haus anvertrauen. He het idt mi bes

troulet : er hat es mir in Verwahrung gegeben ,

oder, im Vertrauen geſagt.

To trouen , zutrauen , glauben , confidere, Dat

troue ik em nig to : das glaube , oder erwarte

ich nicht von ihm . Du magſt idt mi wel to

trouen : du fannſt es mir ficher glauben. Dat

Totrouen , das Zutrauen, die Zuperſicht.

H 2 Vertrouen ,
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Vertrouen , 1. ) wie das Hochd. vertrauen . An vers

trouen , anvertrauen .
,

2. ) Sik vertrouen , ſich verloben.

Veruntrouen , veruntreuen , ſtehlen , durch Untreue

Schaden thun.

Waan- trouen , mistrauen , Mistrauen hegen , diffi

dere.

Waan -troue , Mistrauen , diffidentia.

Waan -trouig , Waan- trouisk , mistrauiſch.

Troulik , adj , und adv. treulich . Trouliken , adv.

treulich.

Trou -dag, der Hochzeittag .

TRÜBSAAL. Dieſes Wort findet hier nur wegen des

ſpaßhaften Gebrauchs einen Platz, da een Drupe

pen Trubſaal einen Schluck Brantwein bedeu

tet : der , wie einige wollen , in Trůbſal ein be:

währter Tröſter reyn roll.

TRUFFEN. S. Traffen .

TRUGGELN , ſchmeichleriſch und unabläſſig bitten ,

mit beſtåndigem Bitten einem anliegen . Holl.

troggelen , truggelen. Dån. trygle. Engl.

trūklė , ſich demüthigen und ſchmiegen . Loos

truggeln , das Begeßrte durch vieles Bitten er:

langen, los bitten .

Af truggeln, durch liebkoſendes und anhaltendes Bit

ten erlangen , mit vieler Mühe erlangen .

Truggeler, einer, der nicht nachläßt liebkoſend zu bit:

ten . H. Truggelaer. Dån . Trygler. HE

is een rechten Truggeler : er verſteht ſich auf

die Kunſt etwas zu erbitten . Im Oſtfr. Landr.

bedeutet es einen Bettler : III B. 38 Kap. Wat

men
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men Pelgrimen, Bedelers, Truggelers, Sents

de - Baden deit, is dübbelt , indeme ſe id nicht

erſten vorwerden : was man Pilgrimen , Betts

lern und abgeſandten Boten antGut, iſt doppelt,

wenn ſie nicht erſt Unlaß dazu gegeben Gaben.

TRULEN , rollen , wälzen. Im Hannov. E. trowl.

H. drollen . Cambr. treiglo , treillio. Die

Hochdeutſchen ſagen auch trollen , ſich trollen .

Man vergl. oben Trile , und DRULLEN.

TRÜLL , in Hannov. ſchlechtes Getrånt , Tropfwein ,

die Neige. Trull, lat. trulla , ſcheint eigent:

tich ein Gefäß oder Maaß zu ſeyn , womit das

Getränt perfauft wird. In den alten Goßlar.

Gefeßen : Dewile de Rode to dem Berhuſe

ſtecket, eder dat Vat , eder de Trul vor deme

veplen Tappen fteyt unde dat mat. Script.

Brunſy . T. III. p. 507.

TRULTE ſcheint überhaupt den Begriff des Ungeſchid :

ten und Plumpen zu baben. Benm Friſch findet

man troll für groß : Troll Birn , groſſe Birn :

Troll - Maul, labeo : Troll, ein Klok , trun

cus , ein Scheltwort. Wir brauchen Trulte

für einen ungeſchickten , dicken , oder auch kranten

Fuß : in der Redensart : up der Trulten ſits

ten : Schaden am Fuß haben , welcher einen nde

thiget auf dem Stufe zu bleiben.

Trulten - tralt, grobe und loſe gewebte Arbeit, als

Inch, linnen, Spiken ic. it. grobe Faden .

Trult - hakke, der einen ungeſchickten , oder ſchiefen

Fuß, oder auch einen ſchiefen Gang bat. Beym

S. Traltshaffe.

u 3
Trult - foot ,

O
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Mit

Trult - foot, ein ungeſchickter, oder mit Tüchern bewouns

dener franfer Fuß.

TRUMF, Trumpf im Kartenſpiel, color victor. He

fettede enen Trumf darup : er gab darauf einen

derbe Untwort : it. er beträftigte es mit einem

Fluche. In Hamburg Truv, Trévers. R.

Trumfen , im Spiele , mit einem Trumpf iber ftecher

Metaph. enen trumfen , einem eine derbe Unt:

wort geben . Af trumfen, und aver trumfene

mit einem höhern Trunipf ſtechen : durch eine derbe

Antwort zum Schweigen fringen .

TRUMME , 1. ) Fromme, tympanum . Die Hoch

deutſchen brauchen , wie die Holländer , lieber das

Verfleinerungswort roinniet, Trummet. E.

Drumm . Schro. Trumma. Dån. Tromme.

Es iſt vermutlich aus dera laut gemacht. Kes

tel - trumme, eine Paule. Muul - trumme,

Maultrommet, crembalum . Die Engländer

nennen en Trump, und Jews-harp. Holland.

Trompe. Sit in de Trumine fopen : das

Wachtgeld jährlich auf einmahl bezahlen . Die

Bürger, welche ſolches nicht thun, müsſen alle 10

Tage die Wache auslohnen.

2.) ein jedes hohles Behåltniß , das eine Hehnlich:

teit mit einer Trommel hat : 3. B. ein blechernes

Gehäuſe um den Braten , worin die Hiße des

Feuers zuſammen gehalten wird : eine Waſſerrdlys

re , wodurch das Regenwaſſer von den Dächern

herab geleitet wird : beſonders, eine groſſe bier

cherne Doſe , oder ein anders dergleichen Bebåle:

niß. R.

Trummen ,

KA
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Trummen , Trummeln , trommeln , die Trommel rub:

ren : auch überhaupt, auf etwas bobles und to:

nendes ſchlagen. R.

Aftrummeln , unter dem Trommelſchlag abziehen , ab

marſchiren : fich davon machen. Trummel af:

fübre dich ab. Enen af trummeln laten : einen

mit ſchlechtem Beſcheid abfertigen . R.

Up trummeln , ein Stückchen daber trommeln , eines

auf ſpielen auf der Trommel. R.

Uut trummeln , durch den Tremmelſchlag Offentlich bes

fannt machen.

TRUMPETTE, Trompete. Es gehdret ohne Zweifel

zu Trumme.

Trumpetten , die Trompete blaſen , tuba canere : im

Scherz, mit groſſem Geräuſch die Naſe ſchneu :

jen.

TRUUT , Trutm , gårtlich geliebt, dilectus.

nennet man ein tiebes Kind , oder den Ehegatten ,

mit dieſen Schmeichelworte: mien harten trus

ten Kind : nein þerzlich geliebtes Kind. Trus

tel kind , ein liebes Kind. Wir Qaben dieß

SWort nicht mur mit den Holländern , ſondern auch

mit einigen Oberdeutſchen gemein. Ben den X1:

ten drut , drutin , druta , fieb , wehrt, getreu .

In der Fabel des Ungenannten, der zur Zeit Frie:

drich II getebet , vom Wolfe und der Geis , ſagt

der verſtellte Wotf: min trut liebes Tochterlin :

f. Gellerts Vorrede zu ſeinen Fabeln und Erzähl.

Luther Jer. XXXI, 20. iſt nicht Ephraim mein

trautes Kind ? Man kann es ohne Bedenken

berleiten von trou , E. tru , true , getreu, wahr.

* .4
Dan
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Dan bieffe een truten Kind , oder Trutel- kind,

ein echtes und rechtes Kind , in Entgegenſtellung

eines Stiefkindes , das mit einer ſolchen Zärtlich

teit nie geliebet wird, als das erſtere.

TRUV , Trumpf. S. TRUMF.

TUBBE , 1. ) ein Zuber , Kübel , eine Botte: befon:

ders , das hölzerne Gefäß , worin die Orange

Bäume, oder andere zarte und ausländiſche Ges

wachſe, welche man ben einfattender Kåfte in die

Gewächshåuſer bringt, wachſen . E. Tubb. K.

Tobbe , Tubbe. Es iſt nake verwandt mit Toa

ber . Vergl. Dauben , Faßdauben , tabulæ

doliares.

2. ) In Hamburg auch , ein furzer Zapfe am Eiſens

werk, t. E. an den Hufeiſen, und Klammern. R.

Tuch, ein Zeuge , und ein Zeugniß : in alten Dofas

S. Tuge.

TUCHERIJE, Lücke, Rånte, argliſtige Streiche.

Iſt jeßt nicht meộr im Gebrauch. Hinderliſt uns

de Tucherie: Hinterlift und Tücké.

Tucht , und Tuchten, S. Tugt , Tugten , unter

TÜGEN.

TUDDERN. S. Tidern, unter TIDER.

TUFEL, Pantoffel.

Tüg fagt in unſerer Mundart alles , was das Hochd.

Zeug bedeutet. Beſonders brauchen wir es gått:

fig für, Kleidung: auch wot für Euch, womit es

auch mag verwandt renn. R. Holl. Tuig. Schw .

Tyg. Frånk. Ziuch . Gr. TEUXOS, TEUXECA, ,

son TouXav, machen , verfertigen . He is van

faſtem Tüge maket: er iſt von Farfer Natur,

menten .

TSUXEIV

VAN
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von einer feſten Geſundheit. Au wat dat Tüg

holden will: mit ganzer Gewalt , mit Unſtren:

gung aller Kråfte : Metaph. von dem ſtarten Zies

hen , da es auf das Zeug oder Geſchirr ankommt.

Een Stuff Tugrs : ein Kleidungsſtück. On

dem Tüge weſen : angekleidet ſenn . Enem

wat an dem Tüge flikken : einem Ungelegenheit

machen , Verdruß und Håndcl erwecken , ſich an

einem reiben. Vornemlich brauchen wir auch

dieß Wort, iin verachtenden Verſtande, von uns

nußen und verächtlichen Dingen, und von ſolchen ,

die man nicht gern mit ihren eigenen Namen nen :

net. Z. B. die fecundina des Biehes heißt bey

den Candleuten Túg. Daber die Redensart :

daar holt he her init dem Tüge: da ſteht er her

mit ſeinen Sachen , und weiß ſich nicht zu rathen

noch zu belfen. Een vuul Stuffe Tüges vam

Wive : ein groſſes faules Weib. So auch in

vielen zuſammengefeaten. Jungenss un Des

rens Süg : Knaben und Mädchen , Jungen

und Dirnen . Klater , tůg , Klapperzeug: Sas-

chen , welche raſſeln, Gerůnspel. Plunder : tug,

į Plunder, ſchlechte Sachen . Snaffel: tüg, dietůg

plauderhafte Laune ac. Von dieſem Worte iſt tüs

gen , fich Kleider an ſchaffen. S. Tügen in

der 4ten Bedeutung.

Untüg, Ungeziefer , Geſchmeiß, garſtige Infetten und

Gewärme. In der alten frief. Mundart , Uhn

tiug.

Tügcrije, elendes Zeug , schlechte Sachen , Plunder.

Man bedienet fich die is Worts nur, wennman

verächtlich6S
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verächtlich von einem Dinge redet. Wat is dat

vor Tügerijes ? was ſind das für Sáchelchen ?

was iſt das für elendes Zeug ? Dat is jo dull

Tügerijes : das iſt ja wunderliches Zeug.

TÜGEN, 1.) Jeugen , Zeugniß ablegen , teftari, te

ſtimonium dicere. $ . tuigen. Martinius in

v. Teſtis leitet zeugen ger von zeigen , ber uns

togen, indicare . Undete von teen , zießen.

2. ) mit Zeugen beweiſen , teſtibus probare.

Stat. 100. Dat ſchaut he tugen mit enen

Baden des Rades : das roll er beweiſen mit

dem Zeugniß eines Hathsboten . Eben daſelbſt:

Mer mochte unſe Borger ene rechte Nothwes

re tugen , des mochte he wol geneten : Fönnte

aber unſer Bürger mit Zeugen beweiſen , daß ex

eine rechtmäſſige Nothwebre gethan, das roll iøm

zu Statten kommen. Orb. 4. Wat Klage

kumt vor Gerichte, de hoger is , wenn eine

Mark, dat ſchall men tugen mit Swarnen .

3. ) zeugen , ein Kind , gignere, procreare : qua

fi , re ipfa teftari, fe foboli procreandæ aptum .

Alt frieſ. tia .

4.) anſchaffen , faufen , vornemlich Kleider , aber

auch andere Sachen. S. Tüg. To tügen,

fich über das vorige anſchaffen. He tåget nog

jummer to : er rahaffet fich noch immer megr und

mehr an .

5 :) Noch eine beſondere Bedeutung Kat dieß Wort,

in der Redensart : ik kan't nig tågen : ich fann

mich dazu nicht entſchlieffen . Sif enen Ruusi

tügen : ſich berauſchen.

Avertigen,
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Avertügen, überzeugen , convincere.

Betügen , 1. ) bezeugen , teſtari, atteſtari.. In ei:

nem eingeſchrånftern Sinn þeißt es Stat. 82 ,

ro viel als, Zeugniß für jemand, einem zum Vors

theil , ablegen : fe ex inag oc nemande betügen

edder vortúgen , d. i. fein Zeugniß für oder wi:

der jemand ablegen .

2. ) ein Schiff zu takeln, mit dem nothwendigen Ges

rithe, mit Seilen und Segeln verſehen. Por

Tús, Zeug.

3. ) in allergand, ſonderlich loſen und böſen , Hån :

deln ſich geſchäftig erweiſent. So auch im Dit:

marſ. He betüget wat : er iſt feber geſchäftig in

der Ausführung der Sache. Wat beriget he

nig alle ? was þat er nicht für lore Streiche vor?

Wir brauchen ſonſt auch in derſelben Bedeutung

bedriven.

Vertügen , 1. ) überzeugen , mit Zeugen über führen ,

wider einen zergen . In der Tafel Art 3. Wes

re aver , dat id jemend broke mit Worden edo

der mit Werken , unde des vortughet wurde

mit 7 vullenfomenen Luden in erem Rechte,7

dat ſchal de Rad richten. Stat. 82. nemana.

de betügen edder vortügen : ſ. Betügen ite Bes

deutung.

2. ) auf Kleidung verwenden. Au fien Geld vers

tügen : mit Unſchaffung der Kleider alles Geld

verthun.

Tüge, 1. ) Zeuge, teſtis.

2. ) Vor Zeiten auch, Zeugniß, teſtimonium . In

unſern alten Gefeßen Tug und Tuch. Ult frief.

Tjuch .
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Tjuch. In der Tafel am Schluſſe: Deſſes to

tughe groterer Bekantnuſſe unde liggender
Orkunde ac. Stat. 57. So welf Smarne i

einen valſchen Tuch lede edder thugede. Und

bald darauf: und ſchall demjennen finen Schas

den beleggen , dar he den Tuch up lede edder

up tughede, mit denſulven Saken , als he up :

óne tughet edder Sughe ghelegt hefft.

Betuge, Zeugniß. Man findet auch Bytughe. If

peraltet. In einer Urt. v. 3. 1353. To eyner

Bytughe deffer Ding, ſo hebbe if min Inghes

reghel hengetin deſſen Bref 2 .

Tügniſs, Zeugniß.

Waar - betucheniſs , Bezeugung oder Zeugniß der

Wahrheit. Iſt veraltet. In einem alter Kauf:

briefe , in Vogts Monum . ined. T. II . p . 253

Alle duſſe vorſchr. Stucke lave ick Thomas

van Gröpelinge ſtede unde vaft to holdene,

un hebbe des to ener Warbetucheniffe mio

Segele gehangen to duffen Breve.

Intucht , das , was eingezeuget, oder durch Zeugniſſe

bewieſen werden muß. Stat. Stad . VIII.

it och alſo, dhat it ſudan Goet is , dhat ein

Man mit Intucht beholden ſcal, unde ſpricht

men dhat an mit Tughe, dhe Man , dhe dhe

Intucht an finen Weren hevet, is he naghere

to beholdene mit ſineme Tughe, dhen ſe ome

jenich Man af to winnende ſi.

Tuch -borſtig , Zeugenfällig, oder' in Umſtånde gefekt,

da man nicht Erlaubniß bat, ſeine Sache mit

Zeugen zu beweiſen . Stat. Stadens. VII. 10 .

7. Js

Wext
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Wert einen Manne vor Redyte einTuch ghes

delet, dhen ſcal he benomen , unde fcal is nuta

ten, unde ſcal ene leden binnen veertein Nach

ten : unde ne deit he dhes nicht, he is tuchs

borſtich.

Tugt , oder Tucht, 1. ) Zucht, die junge Brut , fos

tus : wird hauptſächlich von jungem Vieh , und

von Thieren gebraucht ; aber auch bisweilen von

Kindern. He het ene ganze Tugt Kinder : er

þat viele Kinder. Ene Tugt Kiken : eine Brut

junger Hüner. Ene Tugt Schape : eine Heer:

de Schaafe u. d. m. Good to'r Tugt weſen :

fruchtbar renn : Junge von guter Urt bringen.

Die zuſammengefekten ſind auch im Hochdeutſchen

gebråuchlich Ginmen , tugt, Bienenzucht :

Vees tugt , Viehzucht 2c. Es iſt unſtreitig von

tügen , zeugen , gignere.

)2.) Zucht, Diſciplin. Under der Tugt weſen:

unter ſcharfer Aufſicht, oder unter der Strafe,

renn. Tugt un Tórelor : ſ. dieß lektere Wort.

Deel- tugt ( n ) , ſo nennet man in einigen Gegenden

des Herzogthums Bremen, was ein Bauer an

Schweinen, nach ſeines Hofes Umſtånden, durch:

halten kann, die Schweine mögen auf ſeiner Dies

le fallen, oder zugekauft werden. Von Dele ( » )

Diele , Tenne. In einem Burtehudiſchen Res

ceß zwiſchen dem Erzſtift Bremen und dem Rath

zu Hamburg vom J. 1586. Nachdem aber und

fo piel den Butendid betrift, darin mehr den

gedachten Leute zu Berenſche und Arenſch eie

gene Dellzucht geweidet werden , iſt verglichen

und

4

M

316
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und vertragen 2c . Hier wird aber überhaupt

vom Viehe geredet.

Tugten , To tugten , Voort tugten , ſein Geſchlecht

vermehren und fortpflanzen , Junge zeugen . Se

tugtet good: ſie iſt oft in den Wochen. Dat

Vee tugtet braav to : das Vieb vermehret ſich

gut.

Tugtel- tied , die Brutzeit , da das Vieh ſich vermeh.

ret.

>

1

Tugt -huus, Zuchthaus, Verbeſſerungshaus. Wenn

gemeine und geringe feute für ihre Umſtånde zu

pråchtig und zu lecker leben , ſo pflegt man zu fas

gen : dat is de Weg na dem Tugt : huſe.

Tugt - lerer , Lehrmeiſter, Hofmeiſter. Rein. de Vos,

3.S. (Wolfenbüttel 1711, in 4. ) Jok Hins

ref van Alckiner, Scholemeſter un Tuchtlerer

des eddelen dogentlifen Vorſten un Heren ,

Hertogen van Lotryngen 2.

Tugtling, einer , der auf dem Zuchtbauſe eingeſperret

iſt.

Tugt -pietsker , der Vogt oder Kerfermeiſter auf dem

Zuchthauſe , welcher die Taugenichte daſelbſt züch:

tigen muß.

Tugt - vale. S. Tog - vale , unter Teën.

Untugtig , eigentlich , der keine Zucht und gute Sitten

hat.. it. unzůchtig, unfeuſch. Es wird jeßt kaum

meậr geboret. Renner J. 1531. Dar kehrden

fe fick nicht an , ſunder heelden fick untuchtich

und mohtwillich jegen des Kumpters ( Rus

dolph von Bardewiſch ). Moder , Suſter und

Sókinne.

TUKEN,

.
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TUKEN , fich in weite und übel ſteßende Falten werferi,

nicht glatt anliegen , wie ein ſchlecht gemachtes

Kleid. Es gehöret vermuthlich zu dem folgenden

tukken , zucken , zupfen . Vergi. das E. tuck ,

die Kleider auf fchürzen , oder zuſammen faſſen ,

um deſto fertiger zu geben . Man ſagt ſowol dat

Tüg tuket, als tuket ſik.

TÜKKE-BODE , ein Jrrlicht. Im Hannov .

TUKKEN , 1. ), wie das Hochd. zucken. Dat Oge

tuffet mi: das Auge winfert mir. R.

2.) zupfen . E. tugg. Frieſ. tuicken . S. Tok

KEN. Oſtfr. Sandr. 3 B. 68 Kap. DeNoeſe

breut of tuidet : auf der Naſe geſpielt, oder dies

ſelbe gezupfet. Und ſo kommt es überein mit dem

Hochd. zwicken , und mit unſerm tikken , anrubs

ren .

$

O

1 :

3.) die Hüner loden . Auch tuffern. R. S. TIK!

Tukk -hoon , und Tikk -hoon , ein Hubn, in der Kina

Derſprache. R.

Tukk -fchuldern , verb. die Achſel zucken , eine verle

gene und bedauernde Miene machen.

TUKK - MÜSER, Tuckmåuſer. S. in Müſe -neeſt ,

unter MUUS.

Tulen , zauſen. Hannóv. Hulen un tulen þeißt

alſo nicht , wie in Ziegl. Id . Ditm . angegeben

wird, heulen und ſchreien : fondern , keulen und

fich ungeberdig Rellen , oder die Haare raufen.

Davon das diminut.

Tulken , faugen . it. mit ſtarken Zügen trinten .

Tulte, ein groſſes Geſchirr, Wanne, Kübel. Ene

olde
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olde verſapen Tulte: ein altes verſoffenes Weib.

Vielleicht von tulken, faufen .

TUMBE , Getumbe, ein ausgemauertes Grab, Grab:

mahl. Lat. barb, tumba. Fr. tombeau. E.

Tump. Cambr. twmpath. lat. tumulus. Man

findet es in des Erzb. Chriſtoffers Kapitulation .

Tümel , und Tummel, Taumel, Tummel, Schwin :

del, Rauſch.

Tümelu , Tummeln , taumeln, tumnrein , wie ein

Trunkener gehen. Man beobachtet gemeiniglich

den Unterſcheid , daß tümeln als ein neutrum ,

tummeln aber active gebraucht wird. E. tum

ble , taumeln. H. tuymeln. Schw . tumbla.

4. S. tumban , tanzen , berum ſpringen . To'r

Eerden tümeln : zur Erden taumelu, im Schwin:

del zu Boden fallen. Tummel di : cile , mache

geſchwind : move te ocyus.

Tümeler , 1. ) der Delphin, das Meerſchwein : ein des

kannter Seefiſch , der ſich mit groſſer Geſchwindig:

Feit beſtändig berum tummelt , und ſonderlich in

einem Fluſſe, fich gegen den Strom , aus dem

Waſſer hervor, in die Höhe wålzet.

2. ) eine Gattung Tauben , welche in der Luft, im

Fluge taumeln .

3. ) ein Trinkbecher, wie eine Theetaſſe geſtaltet, wels

cher ſid) ſelbſt wieder auſrichtet, wenn er auf die

Seite gelegt wird. E. Tumbler.

Tummel - diek . S. unter Diek.

Tuun , 1. ) Zaun, fepes. 4. S. Tun. Verel. in

H. Tuin . Lat. barb. tuninum .

Leibn. Collect, etym . P. II . p. 325. curtem

Ind. Tun.

tunino
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-tunino ftrenue munitam cüm porta lapidea.

Vermuthlich iſt dieß Wort verwandt mit dem

Goth. in Cod. Arg. Tains , eine Gerte, Zweig.

Verel. in Ind. Tein : X. S. Tan : H. Teene,

Tiene: als woraus die Zäune gemacht werdette

Sprw . Ben de Rool wil aver de Túne , To

wil dat Hau nig in de Schúne : wenn der

Kohl auſſerordentlich hoch wächſt: ro gibt es keine

gute Heuerndte : nämlich wegen des vielen Rez

gens , wovon dec Koht ſtark in die Hohe ſchießte

Woor de Tuun am ſideſten is , daar will elk:

een dver : wo der Zaun ani niedrigſten iſt, da

ſteigt ein jeder gern åber. He is agter'n Suutt

nig dood frären : ſagt man im Spott von ett

hem , der ſein Leben am Galgen geendiget hát.

Ik bin ook vam Tuun nig braken : ich bin

eben ſo wenig vont verächtlicher Herkunft. Enen

Benjárigen Tuun mennet man ein Kleið , oder

ſonſt eine andere Sache, po nur etwa ein Fate

brauchbar iſt. Katuin is een eenjarigent

Suun : eitt Kleidungsſtück von Katun gått nicht

ůbei ein fabr. Ene Safe aver den Suun

bringent: init der Erwähnung, oder Uusführung

einer Sache, womit ſich ein anderer nicht abgebent

will, den Anfang machetia Hei ii't vor . dent

Luun bragt, ſo bringt idt dof daraver : babe
tht der Anfang gemacht, ro fübrt es auch züm

Enide aus : brecher nicht ab in dem , wovon the

angefangen habt zu redetta

a.) ein mit einem Zaint , oder einet Hecke, einge:

fohloffener Ort : ein Garten: Es wird bei uns

.

A

I
ebet
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eben nicht mehr gendret. K. Tuin. U. S. und

Jsl. Tun. Oftfr. Xandr. 1 B. 140 Kap. Alle

Sdjardinge, dat is Schedinge, tuſchen den

Huiſern und Tuinen fall men maecken van

Planden , und ſetten up de Swette des andes

ren Mannes Huil.

Tünen , 1. ) gåunen . 2. S. tynan , ſchlieſſen , clau.

dere. E. tine the Door , die Thüre verſchließ

fen. Af túnen , durch einen Zann abfondern,

verzäunen : it ſeinen Zaun zu weit in des Nachs

barn (and reßen , und deſfeti (and dadurch ſtehlen.

Betúnen , mit einem Zaun umgeben. Dat is

baven betinet , un under frupet de Swine

dór, fagt man im Sprüchtorte, wenn das Haupt:

fächlichſte verabſäumet iſt. So auch an túnen,

to túnen ze.

2. ) Noch eine Bedeutung bat es im Hannoveri:

ſchen : lågen ; gleichſam falſche Umſtånde in einer

Erzählung zuſammen flechten .

Tünel- buſch , Zaungerten , Reiſer und Buſch , wele

cher zum Zdunen gebraucht wird.

Tuun - paal, und Tuun -ſtake, Zaunpfabl, Zaunſtets

Pen : eine groſſe und ungeſchickte Perſon , welcher

Hände und Füſſe im Wege ſteben .

Tuun - fliker , Burchflopfer, Strauchbieb.

TUNDER, Zunder. 4. S. Tender , Tyndre. E

Tinder. H. Tondel , Tintel. Dån. Tynder.

Schn. Tunder. Vom 4. S. tendan , zünden :

Cod. Arg. tandjan : E. tind : Jól. tenda.

Alle vom Celt. Tan , Feuer : Srl. Tinne. Tan .

dawd,Srand.

Tünder -busſe,

(

w
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Tunder- buffe, Zånderbachſt. E. Tinder - box. H.

Tondeldoosje.

TUNGE, 1. ) Zunge. R. A. S. Tunge. E. ad

Dån. Tongue. . Tonge. Sowed. Tunga,

Cod. Arg. Tuggo , Tungo. Sri Teanga.

Man moot iðt em mit Tungen un mit Mum

de ſeggen , ſagt man von einem dumnren Mens

Ichent, dem man eine Sache zwanzig Maal deur

lich vorfagen muß, ebe er fie begreift. Daar

Ateit he her, un het de Tunge im Munde: *

ſteßt ex her , und weiß nichts zu Tagenh Ene

Tunge as een Slagt - (weerd : eine beijige,

fchmåhſüchtige Zunge.

2.) eine Gattung Schollen oder Platteifen , welche

wegen ihrer zungenförmigen Geſtalt alſo gtnentat

werden . Daber heiſſen ſie im Latein. lingulaca ,

Stal. Lenguata, Lenguattola. Spau. Len

guado , Linguatte. Dan, Tungefisk. H. und

Schro. wie oben .

3. ). eine " långlichte Gatting bes feindten Weizens

brodts mit zween Timpfen , in Bremen .

TUNNE, Tonne. 2. S. Tunne. E Tunn. $

Tonne. Fr. "Tonneau. Schw . Tunna. Din.

Tonde. Ftal. Tina, Tonello Span. Tonel,,

Eelt. Tonn, Tunnel. Frt. Tonna. Somb.

Tonna, Das (at. tina , wie das Gr. serves,

bedeutet eine Art Weingefäſſa De Burft flins

get em , as ene holle Tunne: er hat einen ents

Hen und trocknen Huften , daß ihm die Bruſt flirts

ges. He is ene holle Tunne: e kann fiare di

fen und erinten : er iſt mit Wenigem nicht genit:

tiga
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tigt. Sunne heißt auch beſonders eine Seetons

ne, oder eine Vake, welche die Geſtalt einer Tons

ne bat , und in der See , auch auf den Flüffen ,

dienet den Schiffern zu bedeuten , wo das Fahr:

waffer iſt, und wo Sandbånte ſind,

Tunn- geld nennet man hier eine Abgabe von den zur

See gehenden Kaufmannsgütern , womit die Kos

ften zur Unterhaltung obgedad)ter Seetonnen bes

ſtritten werden.

TUNTELN , 1. ) verwickeln , in einander ſchlingen ,

lißen machen. Zieglers Idiot. Ditmarſ.

:) langſam und tråg in der Urbeit fenn , jauderii.

R. Wo tuntelft du ſo lange ? warum machſt

du niche fort ?

Betunteln , eigentlich , verwickeln ; in welcher Bedeu:

tung es aber bei uns nicht üblich iſt: in Verwirs

rung und Verlegenheit bringen : aufhalten ; ma:

chen daß einer ſich verſpåtet.

Betunteld , I. ) verwirrt , Serlegen : dubius animi ,

confilii inops , perplexus. Wir nennen denje:

nigen betunteld , der in eine groſſe und pldkliche

Perwirrung geråth , daß er nicht ro gleich weiß,

was er ſagen oder thun roll. Ik reeg idt, he

wurd ganz betunteld : ich las die Verwirring

und Verlegenheit auf ſeinem Geſichte. Man ſagt

auch wol , anſtatt diefer Parter, betöteln , und

betöteld.

2. ) In Hamburg bedeutet dieß Wort, nach der Ecs

klärung des Herrn R., was einen Schein der

Delicateſſe in der Aufführung hat.. Ene betuns

telde1
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telde Deern : ein Mädchen , das gern zart und

"vornehm thun will: une precieuſe affectée.

3.). In Stade beißt : he is betunteld, fo viel, als,

er iſt beſoffen.

Vertunteln , verwickeln , verwirren : eine Sache durch

Zaudern und Trägheit in Unordnung bringen.

Pertunteld , verſchlengt, verwickelt. S. Ziegs

lers Id. Ditm .

Tunteler , ein Zauderer , Faulenzer , der langſam int

ſeinen Verrichtungen iſt. Fam. Tuntelerske.

Tuntelije , Verricelung , Verwirrung : it. das Zaus

dern.

Tuntel- ſtokke, die Kloppel , womit man geſchlengte

Sachen , ligen und Schnüre macht.

TÜREN. S. TIDERN.

TURNEREN , turnieren . it. lårmen , toben, ein groſsi

res Geſchren erheben , ' Heftig idmåjlen. He

turneerde mit finem Volfe , dat man't in't

drudde Huus hören onde : er ſchmåhlte ro

heftig auf ſein Gefinde , daß es lie Nachbarſchaft

þórte.

TURRE , eigentlich , ein alt :$ Fuhn , oder anderes

Thier. Ene olde Turre : eine alte Vestel , cin

altes brummiſches Weib. Jiu Hannov. Turtje,

eine alte Frau , die bebend gebet : von turtjen,

ſtraucheln . Osnabr. turren , faufen , brauſen.

Tuseln , zaufen. R. 2. S. tæſan . E. teaze ,

toaze , toſe , towſe. H. teeſen , Jøl. tæla.

Im Ditmarſ. töſen , ſchleppen. Vergl. TEU

Sik herum tuſeln : fich herum ſchlagen

und raufen. To tufeln , jerzauſen .

TUŞKEN ,

SEN.

I 3
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tigt. Tunne heißt auch beſonders eine Seetons

ne, oder eine Bake, welche die Geſtalt einer Tons

ne bat, und in der See , auch auf den Flüffen ,

dienet den Schiffern zu bedeuten , wo das Faþr:

waſſer iſt, und wo Sandbånfe ſind.

Tunn - geld nennet man hier eine Ubgabe von den zur

See gehenden Kaufmannsgütern , womit die Kos

ften zur Unterhaltung obgedachter Seetonnen bes

ftritten werden.

TUNTELN , 1. ) verwickeln , in einander ſchlingen ,

liken machen. Zieglers Idiot. Ditmarſ.

2. ) langſam und tråg in der Urbeit fenn , gaudern.

R. Wo tuntelſt du ſo lange ? warum machſt

du niche fort ?

Betunteln , eigentlich , verwickeln ; in welcher Bedeu:

tung es aber bei uns nicht üblich iſt: in Verwirs

rung und Verlegenheit bringen : aufhalten, ma:

chen daß einer ſich verſpåtet.

Betunteld , 1. ) verwirrt , Serlegen : dubius animi ,

conſilii inops , perplexus. Wir nennen denje:

nigen betunteld , der in eine groſſe und plókliche

Verwirrung geråth , daß er nicht ro gleich weiß ,

was er fagen oder thun ſoll. gk feeg idt , he

wurd ganz betunteid : ich las die Verwirring

und Verlegenheit auf ſeinem Geſichte. Man ſagt

auch wol , anſtatt disfer Odrter, betóteln , und

1 1

betöteld.

2. ) In Hamburg bedeutet dieß Wort , nach der Ers

klärung des Herrn R. , was einen Schein der

Delicateſſe in der Auffüşrung hat .. Ene betuns

telde

/
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telde Deern : ein Mädchen , das gern zart und

vornebni thun will: une precieuſe affectée.

3. ) In Stade beißt : he is betunteld, ſo viel, als ,

er iſt beroffen .

Vertunteln , verwickeln , verwirren : eine Sache durch

Zaudern und Trågkeit in Unordnung bringen.

Vertunteld , verſchlengt, verwickelt. S. Ziegs
lers Id. Ditm .

Tunteler, ein Zauderer , Faulenzer , der langſam in

ſeinen Verrichtungen iſt. Fom. Suntelerske.

Tuntelije , Verwickelung, Verwirrung : it. das Zaus

dern .

Tuntel - ftokke , die Kløppel , womit man geſchlengte

Sachen, ligen und Schnüre macht.

TÜREN. S. TIDERN..

TURNEREN , turnieren . it. lårmen , toben , ein groſs

- fes Geſchren erheben , ' Heftig ſchmåſlen. He

turneerde mit finem Volke , dat man't in't

drudde Huus hören onde : er ſchmåblte ro

heftig auf ſein Gefinde , daß es die Nachbarſchaft

körte.

TURRE , eigentlich, ein alt: Kuhn , oder anderes

Tbier. Ene olde Turre : eine alte Vestel , cin

altes brummiſches Weib. Ju Hannov. Turtje,

eine alte Frau , die bebend gebet : von turtjen,

ſtrauchelit. Osnabr. turren , fauſen , brauſen.

TUSELN , zaufen. R. 4. S. tæſan . E. teaze ,

toaze, toſe , towſe. H. teeſen, Jøl. tæla.

Im Ditmarſ. tören , ſchleppen. Vergi. Teu

SEN.' Sik herum tuſeln : ſich berum ſchlagen

und raufen . To tuſeln , zerzauſen .
TUŞKEN ,

.

33
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twee. Dån. tu. Schw. twä. Cett. dau,

dwy , und dou , Irl, do, Pretopi tua, Lat .

duo. Gr. duw . Wi weren daar wit uſer tire:

wir waren felb ander dae : Se ſurt mit örer

tre : ſie ſind felb ander.

Twede ( 8 ), der zweite. Sulf twede : felh ander,€ .

So'm tweden : zum zweiten.

Twedenşı zweitens.

Twederļei, für Tweërlei , zweierfen .

Twedragtig, und Twidragtig, uncinige Stat. 46,

Offt ſe dar twidrachtich umme wurden.

Twe- dunker , und

Twe - lecht , die Dämmerung , crepuſculum , cum

luce dubiæ confinia noctis. E. twilight. He

twee-licht, U. S. Tweoņeleoht : welches aber

pon tweon , zweifeln , Tweo, Zweifel, abſtam :

met: Gin Tire:dunfern, oder Twc-lochten :

in der Denmerung. Wir brauchen es vornema

lich von der Abenddämmerung. Man ſagt auch

Twe-ſchummer.

Iwe-leņed ( n ), was zwo Lehnen hat. ; Een ties

Teneden Stool, ein Lehnſtuhi.

Twe- fnider, ein zweiſchneidig Gewehr , eine Hellebar:

te . Nordfrieſ. Candr, pom I. 1426 , Art &

Welcker Mann den andern ſchleith edder vera

wundet , mit vorlechten in andern Stellen dies

ſer Geſeke värlegten , verlegten, vorligten, vera

muthlich für gefährlichen ) Bapen , alſs mit

Armborſien , Rinßcherren ( dieß Wort kennen

mir nicht) , mit Tweeſchniders - de call

tveefoldig betern. Dreyers Sammt.verm . Ube

handle 1 Tb. 478 Si Twe- tekend

1

-

1

O
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Twe-tekend mußte eigentlich bedeuten , rõvas zwen veri

ſchiedene åuſſerliche Merkzeichen hat ; oder , was

eine gute und ſchlimme Seite zeiget : von tekenen,

zeichnen , ein Merkmaḥl geben . Der Gebrauch

aber hat eingeführt, daß es heißt, liſtig, verſchla.'

gen , zweideutig im Betragen , der ſich verſtellen

und ſeine gute Seite zeigen kann . lind ſo kommt

es in der Bedeutung genau überein mit dem Iat.

verfipellis , verſutus. He is twestekend : er

iſt ſchlau , weltflug: er kann ſich verſtellen : wel:

ches Plautus nennet, verlipellem fe facit, quan

do lubet. In Ositabrück fagt man twigge tees

fet, weldhed Strodm . crkkåret, gewißiget.

Twe- tinned , gweizacis, bidens, S. TINNE,

Ene twe: tinnede Gabel, oder Gaffel: eine

zweijackige Gabel,

Tweverdigheit, Zwieſpalt, Ineinigkeit. Iſt veraltet.

In einer Urk. von 1498. Dat de Werdigen

und Erſamen geſchickeden Redcre van Hams

borcy - bebben gehandelt, und beſproken in

de Twift und Erreverdigheid, de itlife Sidt ges

lopeni heft twiſchen uns , van wegen des Ges

richtes tu Nigenferfen 26.

Twe-vold , Twe- voldig , zweifach , zweifältig , dopa

pelt. Erzb. Ulbert verſpricht in feinein Renuna

ciations : Briefe an die Stadt Bremen vom Jahr

1366 , daß er dem Ratke und den Bürgern wiea

der einbåndigen wolle alle Briefſchaften , die er

mit Gewalt ihnen abgenommen þatte, fe fyn twes

polt edder envolt : ſie möchten doppelt oder nuc

einmahl vorhanden fenna:

Twei

he

vdi

.

W

5

1 7. pelt.
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1

Twei, für Entwei, adj. und adv. In zwey Stůde gjes

brochen , zerbrochen , entzwer . Tweie Potte :

Jerbrochne Töpfe. Twcie Schoe: jerriſſene

Schube. Dat is allerwegen twe un trei un

ins tobracken : das iſt allenthalben zerſtückt und

zerbrochen : es iſt nichts geſundes daran .

Twel ( ). S. Twille.

Twenter, oder Twister , ein zweijähriges Bieb , bts

ſonders ein zweijähriges Rindvich oder

Pferd. Es iſt zuſammengejogen aus twe Wins

ter , was zween Winter oder Jahre alt iſt. S.

ENTER. 2. S. Iwy -wintr, bimus.

Twinter. Frieſ. auch ro. Renner in ſeiner Ehron .

ſchreibt von der groſſen Waſſerflut im J. 1570 .

on Eſens und Wittmunder Ampte fin an

Minſchen vorfapen 795: an Hufen weggedres

ven 170 : an Peerde vorfapen 411 : an offerta

sorſapen 115 : an Koyen vorfapen 1543: an

Twenter , dat is twejahrigeBeſte, 454: an

Enter , dat is einjahrig Gutt, 916 : an Fah,

Yen 761: an Schwinen 1336 : an Schapen

1438 : an Kalveren 13.

Twelken (n ) , Zwillinge. 21t

biņi. Twe Twesken, ein Paar Zwillites

ge. Man fagt aber auch dre Twesfen, dren Kins

der , die zugleich von einer Mutter geboren find,

tergemini.

Twie, zweimahl , doppelt : berm tuther, zwier . Es

iſt veraltet. Man findet auch twier und twigge.

Štat. 60. Se ennemen darvor fulveren Pans

de , de twie ſo gudtfyn , als dat ſe uth lenet :

!

i Se
an
f
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we), bini.
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1

to fen denn, daß ſie Silbergeſchirr zum Unterpfand

nehmen, das doppelt ſo viel wehrt iſt, als dasje:

nige, fo fie ausleihen . Ord. 70. Somag he

eine ſetten Wickbelde, dat twie alſo gudt ſy

alle de Schulde findt. In andern übſchriften

twigge , oder twiggen. Auch in der K. Rolle,,

twie dorch geſneden : zweimahl durchgeſchnit:

ten : die freien Märkte ſoll man halten twie des

Gares, zweimahl im Jabre.

Twierhande, zweierley). : Stat. Stad. II. s . So

wor ein Man unde ein Vrowe to ramene kos

met in Echtſcap, unde twierhande Kindere hebs
bet. So anch ebendaſ. 6 und 15 ,

Twifächtigen , zweifach machen , zween Briefe eines

Inhalts ausfertigen. Sit veraltet . Erzb. Chru

Roffers Keceß wegen Wurftfriesland vom I.

1521. Des to Befantniſſe unde Beveſtinge

wy Bremiſchen unſers Sn. Hern van Bres

men Sefret up dufſen Breeff, de eyns

ludes getwyfechtyget, unde ideren upgeſchyres

ven Deyle einer verreket is, wyttenlijk hebben

drucken laten. Burtehud. Receß zwiſchen Erzb.

Chriſtoffer u. dein Stifte Brem. von 1525. Dem

zu mehrer Urkund und Wiffenheit haben Wir

unſer gevohnliche Snſiegel an dieſen Anlaß,

Brief, der zweigefädytiget, und einen dena

Erzbiſchofe, als Fürſten des Landes, und den

andern dem Capitrul und Landſchaft, alß den

Unterthanen , ſich darnach zu richten , geges

ben , hangen laſſen .

Twigge. S. 098 Purz vorhergehende Twie.

Twij -bakk ,

21
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Twij - bakk , Zwieback , panis bis coctus,

Twi -köre. S. unter KÖREN ( 0€ ) , wählen.

Twi- loffe , Twi - lope , und Twy - luft, Zwieſpalt.

Iſt veraltet. Herzogth. Brem. u. Verd. 6 Saml.

186 S. Derowezen dann twiſchen uns unde

den vorgemelten Borgerineſter und Rath Twis

loffe 1 !1d Errsfon ( Zwieſpalt und Frrung . ups

thamen folken Vorfall Verfall, d. i. verfall

lene Güter ) tho delende. Vertrag zwiſchen dem

Dom : Kapitel und dem Rath der Stadt Bremen

wegen der Bürgerweide, vom J. 1533. Wors

mede de upgerorde Twylufte , Schelinge und

Gebrecke ſchollen bygelecht, beſdyeiden

und vordragen weſen .

Twi-lopig, Twi-fuftig , zwiſtig, worüber Zwieſpalt ent:

ſtehet. Herz. Brem .u . Verd. 6 Satăl. 183S. Unde

ock ſus anderer twilopigen Sake wegen tüſchen

en evne tytlangk anders devis lopende gempeſt ac.

Twi- fchatt, ein Unterpfand ; eigentlich, ein Unters

pfand, das doppelt ſo viel weørt iſt, als das, nos

für es verſekt iſt. S. oben Twie. Man fins

det auch in den alten Urkunden das adject. tiis

fchatted. Caſſels Samml. ungedruckter Urkund.

297 S. Zo ſchole wy unde willet fomen

to Bremen , in de Stad , dar en recht legher

to holdene, unde dar nicht ut , wij en hebben

en den hinder unde Brake deghere unde al vors

vullet, unde vororzatet mit redenPenninghen,

ofte mit guden twvyſchatten Panden , de men

na make (mitGemächlichkeit ) trekken unde vos

rent

1
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1 ren mach , unde dar en gud Man den andern

mede bereden mach.

Twi- ſcheling , Zwieſpalt , Uneinigkeit , Bank. Sit

einem Receß der zu Bremen im J. 1476 verſama

melten Hanſe : de fe der erſchreven ( vorgemel:

deten ) Tivyſchelinge halven gutliken hebben

vorlifet unde grundlifen vorſcheden ( aus eins

ander geſeket) C.

Twill, Twille , beym R. Twehl, ein zweiſchoſſiger

Zweig , uft oder Stamm : ramus vel truncus

bifurcus. it. ein jedes gabelförmiges Ding ſo wol

der Kunſt als der Natur: furca , lignum bifidum .

Benm Friſch im Wörterb. Zwiefal. Een Dres

fiille : ein Baum , Uſt oder jedes andere Ding,

welches ſich aus einem Stamm oder Stief in dreq

eſte und Urme theilet.

Twillen , doppelt machen , in zween Urme fpatter .

Twilled, zweiſchoſſig, in zween Arme getheilet.

Een twilleden Boom : ein Baum , der ſich in

zween Hauptåſte theiket: ein Zwillingſtaim. Een

dres twilleren Boom : ein Baum , der ſich in

dren Hauptåſte theilet. So wiet as de Minsk

twillet is : oder , bet an den Twillen : ſo weit

der Menſch geſpalten iſt: bis an den Unterleib.

Twillſtern , ſich in viele Veſte und Zweige tñeilen , bůs

ſchelweiſe wachſen , viele Nebenſproſſen treiben.

Twillſtrig , adj. und adv. was viele Nebenſproſſen hat.

Es wird geſagt von einer Pflanze , deren Wurzel

oder Stengel febr getheilet iſt. Twillſtrigen Blos

men kohi : Blumenkobl , deſſen Blume nicht in,

einert
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einen Kopf bicht zuſammen gedrengt , ſondern in

viele kleine Sproſſen getheilet iſt.

Twins, zweimahl , zum zweitenmahl. Ons , twins,

drins ; zum erſten , andern und dritten mabi.

So pflegt man zu zåhlen , wenn man das rechte

Tempo treffen will. S. Eens, Ins , unter

EEN

Twintig, zwanzig. Cod. Arg. twaimtig. 2. S.

twentig und tweogentig. E: twenty . Ewin ,

tigſte, zwanzigſte.

Twolf, Twolve, zwölf. Cod. Arg. twalib, twalif.

4. S. twelf. E. twelve. H. twaalf. Schw .

und Jøl. tolf , toolf. In unſern alten Dokus

menten : in den hilligen Twolf to Winachten :

innerhalb den 12 Tagen zwiſchen Weinachten und

þ. 3 Könige. Wir ſagen jekt : in den Twolf:b

ten : nämlich zurück gerechnet bis auf den erſten

dieſer zwölf Tage, weil er der zwölfte vor 5. 3 Kids

nige iſt.

Twolfte, zwölfte. In den Twolften , iſt eben erflas

Tis in den Twolften , man draf den

Wulf nig nomen, ſagt man, wenn man ſich

ſdheuet jemands Namen zu nennen , der ung rchas

den kann. Es gründet fich dieſes Sprw . auf ei:

nen bekannten Uberglauben.

Twelding, ein Getreidemaaß , etwa der zwölfte Theil

eines Malters. Wir finden es in einem ali

ten Kaufbriefe von 1339, in Vogts monum . ined.

T. II. p. 287 : modius parvus filiginis, qui

diciturIwelfling.

TWEIRN, Zwirn. Es iſt von twe, zween , und zus

nächſt

ret.
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nachſt von twier , zwier , zwenmaßl: weil die

geſponnene Fåden ein : oder meşrmaḥl doppelt ges

nommen werden , Dutjen : tweren : ſ. unter

DEUT.

Tweernen , 1.) zwirnen , Zwirn machen . Es wird

auch von wollen Garn gebraucht. duplicare fila .

2. ) Von den Kaken ſagt man , daß fie tweernen ,

wenn ſie , wie ihnen gewöönlich iſt , rocheln und

einen Laut machen , der dem Schnurren eines

Spinnrades nicht unåbnlich iſt.

Twesken ( n ). S. oben unter TWE.

TWETJE S. TWITI.

TWIDEN , gewågren , zu Willen renn , milfahren .

In Lübeck entwiden . Ben uns iſt es nicht mehr

üblich. Im Engl. iſt twit , einem dasjenige,

worin man ihm gewilfabret fat, vorråden . A.

S , ætwitan , beymeſſen , anrechnen , imputare.

Jo einer Urf. Erzb . Alberts vom 3. 1379. in der

6ten Samml. der Herzogth. Bremen und Verden

156. S. Und ock wy wol gebeden hebben laten

De erbaren Heren dat fe uns enne Stede

darto duen wolden , dar wy den vorbenomes

den Mortbernere an verwaren mochten laten ,

des wolden ſe uns nicht tryden. Des bede

wy to leften de vorbeſchrevene Borgermeſtere

und Radmanne in der Stadt to Stade, dat

fe uns Slote unde eynen Kerkener wolden les

nen darin twydeden ſe uns. In der sten

Samml. 431 S. heft Den werdigen Heren

Praveſte gebeden unde angefallen , ro dat de

Praveſt enne gedwydet befft. Renners Epron.

JV
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A

unter dem I. 1164. : He ( Erzb. Hartwich I )

wurdt ook gebeden , dat he Niemůnſter weds

deruinme lede ( legte, bingu töåte ) tho dem

Stifft Lübeke: deß twydede he den Heren .

TwiEG, Zweig. 2. S. Twigga, . Twig , Tw ).

E. Twig. Osnabr. Twoog. Wir ſagen auch

Zwieg , und Zwikk , daßer Zwukſe, eine Gerte.

Up'n grönen Twieg kamen : enipor koinmen :

in einen blühenden Zuſtand gerather . He fann

nig up'n grónen Twieg kamen : es will mit

ihm nicht fort.

TWIKKEN , Zwicken , freipen . 2. Š. twiccart,

twiccian . E. twitch . ,

TWILL, Twillſtern u. a . fuche man unter T WÉ.

TWIEN, ſtarker Zwirn, Bindfaden. E. Twine. .

Twyn. Vom U. S. twinan : E. twine: H.

twynen : Schw , twynna: zivirnen , duplicare

fila.. Es gehöret auch zu tive.

Twist, Twiſtung, Zwift, Zwieſpalt, Zank , Pro:

ceß. Dhne Zweifel von tive. Enen mit in

ſinen Twiſt treffen :-einen in ſeinem Streit ver:

wickeln. Twifi maaktQuiſt: f. QUIST.

Twiſten , im Zwiſt fenn , ſich zanten , Proceß führeit.

Betwiſten, ſtreitig machen : Unſpruch machen auf ct

was, tas ein anderer beſitzt oder ſich zueignet.

Enem dat Sine betwiſten : Unſpruch auf je:

mands Eigenthum machen. Dat late ifminig

betiviſten : das laß ich mir nicht- ſtreitig machen,

oder ab diſputiren .

Twiſtig, 1. ) uneinig , diſcors. Renner unter Bent

3.1366. Dewile Hertod Magnus, des Bis

chups

/
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Tchups ( Alberts des'II) Broder, twiſtig waß

mit dem Biſchuppe 26.

2. ) ſtreitig , worüber geſtritten wird , controver

ſus , in lite pendens. Ene twiſtige Sas

ke : eine Sache, worüber geſtritten wird , ein

Zanfapfel. Dat twiſtige Land : das ſtreitige

Land.

TWITE, ein enger Gang zwiſchen zweien Häuſern .

In Hamburg . R. Es ſtainmt alſo von twe abe

in Hannov. iſt Twetje ein jeder ſchmaler Gang,

Fußſteig.

TWIVEL , Zweifel. Vielleicht aus twevold, zwie:

fach . Gloff. Lipſ. twifolda, anceps. Denn

ein Zweifel iſt eine Ungewißheit zwiſchen zweien

Dingen.

TWOLF , zw8if. S. unter Twe.

TWUSKEN , auch Twiſchen, zwiſchen , unter. H. S.

betweonian , betwynan , betweoh , betwih , be

twix , betwuh , betwux. Engl. betwixt und be

tween. Wir ſagen auch ſehr gewöhnlich tusken .

Holl. tuſTchen . Es ſagt eigentlich , unter zweien,

in der Mitte von zweien. Twusken twe Stolen

daal ſitten : einen Vortheil, eine Hülfe, die man

von zwoen verſchiedenen Seiten zu erlangen bofte,

verlieren : fich zu ſehr auf zween Vortheile verlaſ

fen , und dadurch beider verluſtig gehen. Tusken

in : in der Mitte.

Undertusken , inzwiſchen , interea .

Twusken -poos, Zwiſchenzeit. S. unter Poos.

7,

3

U.K



146 UCH, UL.

U.

Uc
CHT , die Morgendämmerung , früße Morgen:

zeit, diluculum . Cod. Årg. Uhtwo. 4. S.

Uht , Uht - tide. Holl. Uchtend, Ochtend.

Notf. Uohtun . Jsi. Otta. Gr. w I sv , ma

ne. Im Osnabrückiſchen bedeutet Ucht rowol

die Abend : als Morgendämmerung. Des Mors

gens in der Ucht: am frühen Morgen , ben Un:

bruch des Tages.

UEKER -WENDSK, S. OEKER -WENDSK,

ULE, 1. ) Eule. R. 4. S. Ule. E. Owl. 5 .

Uyl. Frånk. und Alam . Huwo, Huwila , U.

wila. Fr. Hulotte. Jsl. Ugla. Dån. Ugle,.

Lat. ulula. Sie iſt von ihrem Geſchrey alſo gei

nannt. Oder von huleri , heulen , ululare ,

óroductiv. Ik bin hier , as de Ule under de

Kreient: ich bin hier unter Leuten , die mich alle an

feinden , denen ich nichtsGutes zutrauen darf. Daar

het ene Ule feten : oder, as't flappen fcholl, ſo

hadde'r ene Ülle feten : am Ende lief die Sache

auf nichts hinaus. Ulen un Kreien maken :

ſchlecht und unleſerlich ſchreiben. Ene ruge Ule:

ein Menſch , ſonderlich ein Mädchen mit verwoč:

renen und ſtråubigen Haaren.

2. ) eine Mottenfliege , dergleichen des Abends um

das licht flattern :" ein Schmetterling von der Art,

welche man Nachevogel nennet. In Hamburg

Uelfen. R.

3. ) ein Wandbeſen von Schweinsborſten . R. Lang

ge
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!

1

2

ge Ule : ein ſolcher Wandbeſen , der auf eine

Stange geſtecketwird. Korte Ule, oder Hands

ule, die einen kurzen Handgriff bat.

Wumpel -ule , Nachteule: findet man im Rein. de

Vos.

Ulen , verb. mit dem Wandbeſen reinigen , Staub und

Spinnewebe wegnehmen . Af ulen, daſſelbe.

Ulig , adj. und adv. rauch , ſtråubig , mit ungekamms

ten Haaren. Se fut ulig uut: ſie liebet alis

wie eine dickköpfige Nachteule.

Ulen - flugt wird ſprüchwortsweiſe gebraucht, wenn

man die kurze Dauer und Geſchwindigkeit einer

Handlung ausdrücken will : weil die Nachteulen ,

ben Tage , in einem Flug nicht weiter , als etwa

aus einer Scheuer in die andere zu fliegen pflegen .

Sdt was in ener Ulen : flugt daan : es war fer:

tig , ehe man es ſich verſabe. R.

Ulen -maand , die Zeit , da die Mottenfliegen ſich håu:

fig ſehen laſſen . Ik bin in der Ulen - maand

baren : ich bin zum Unglück geboren : ich erlebe

nichts , als Widerwårtigkeit. Von welchem

Sprw. wir den Grund nicht wiſſen .

Ulen - pruſt, ein Menſch mit ungefämmten , ſtråubigen

Hauren. Hanndu.

Ulk , 1. ) eigentlich ein Marder , Jitis , oder dergl.

Thier , das wir ſonſt Ilk nennen . Welche Thiere

auch in der alten frieſiſchen Spracje Ulke beiſſen :

wie wir aus Cadovii Müllers menoriali Fril.

mſc. erſehen. Die Aeolier nannten den Wolf

úrxos; durch Verſetzung der Buchſtaben , für

Auxos. Slav. Wlk. Wir brauchen dieß Wort

>

NUS
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nur noch im uneigentlichen Sinn , für eine Pers

fon , inſonderheit ein Kind , dem die Haare wüfte

um den Kopf bangen : welches wir een rugen

Ulf nennen. Dieß hat veranlaſſet, daß einige

auf die Gedanten gekommen ſind, ulk wåre po

viel als Ueleke, und das Verkleinerungswort von

Ule , Eule. Een lütjen ulk : ein kleines loſes

Mädchen .

2. ) Unglück , Uebel, Plage. In Hamburg , und

im Ditmarſ. R. glaubt, es ſey aus Unglück zuſams

men gezogen.

ULM , die belannte Reichsſtadt dieſes Namens .

Sit up em , he is van Ulm : mache dich über

ihn ber , und ſchone ſeiner nicht. Womit die Ul:

mer dieſes Sprüchwort bey uns verdient haben ,

das iſt uns unbewußt.

Ulm, die Fäulniß, ſonderlich im Holze, caries: wel:

che von zweierley Gattung iſt , witte Ulm , und

rode Ulm , welcher der ſchlimſte iſt. In Hams

burg Olm . Im Hanndo. Mdim . H. Mol

lem. Es iſt verwandt mit Mull, Mulm. S.

im Buchſt. M.

Ulmen , verulmen , ins Holz faulen , von der Fåul:

niß angegriffen werden , vermodern. Verulmed,

vermodert.

Ulmerig , Ulmig , von der Fånlung angegriffen , ca

rjofus: 3. E. uimig Holt : ulmerige Tåne.

Um , Umme, um , berum , durd, einen Umweg , wes

gen. limme! ruft der Pferdefnecht und Fußrs

mann , wenn das Pferd ſich mit dem Hintero per:

um drehen , oder mit den Hinterbeinen in das Ge:

ſchirr

>

1
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Dat
a

benn derſelbe ſchlecht iſt ,

richirr treten roll. Um gaan : einen Umweg nens

men : it. um kehren , zurück geben. Een goden

Weg umme , is fine Srumme : ein guter Ums

weg iſt dem fürzern

vorzuziehen. Dat is um , oder , de Weg is

um : das iſt ein Umweg. Sif um doon : rich

åndern , andere Geſinnungen annehmen , ein ans

der Menſch werden. it. ſich nach etwas um bören ,

ſich Mühe geben etwas babhaft zu werden . De

hebbe mi noog darna um daan : ich bin allents

Kalben Gerum geweſen , um es auszuforſchen, oder

Þabhaft zu werden . Achter um : þinten þerum.

Braav achter um kamen : fich hurtig tummeln ,

åmſig regen. Daar fame if dul mit achter

um : mit der Sache gebet es mir wunderlich : da

tomme ich mit aller angewandten Mühe nicht zum

Zweck. Die mit um zuſammen geſekten ſuche

man unter ihren Hauptwórtern. Nur find

folgende hier zu merken .

Umhang, Umhang. it. Angang, Begleitung, Ge:

ſchleppe. He het veel Umbang un Bitang :

er hat einen groſſen Unbang , viel lexie , tie zit

ihn geboren : er þat viele Leute , Geſchleppe und

Gepåcke ben ſich.

Umland. S. unter LAND.

Umlangs. S. unter LANG .

Umſus, umſonſt. S. unter Sus.

Umtrent, bennaße , ohngefehr , circa , circiter. R.

Beym Hackmann de jur. agg. findet man ums

trant: in Regtmanns lübeck. Chron. umtrint.

5. omtrent und ontrent." Friſch in Trent lei:

11

1
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-
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tet es her von trendeln , oder tróndeln ,"rollen ,

fich drehen. He het idt umtrent pakket : er

hat es beynahe gefaßt. Daar umtrent: unge:

fehr in der Gegend. Daar draf nums uma

trent famen : in der Gegend Gerum darf ſich nie:

mand reben laſſen. Vor umtrent tein Jaren :

ohngefehr vor 10 Jahren. De Klokke is ums

trent twolf : es iſt ungefehr um 12 Uhr. Jin

Ditfr. Sandr. findet man umb den Srent. I B.

43 Kap. Sft bef eine Saefe, de ein Marck

Goldes wert is und beneden eine halve

Marck Soldes eder umb den Trent 2r . Iſt es

auch eine Sache, die eine Mark Goldes wehrt

ift und unter einer halben Mart Goldes,

oder ohngefehr alſo.

Úmmer , und Jummer, immer, allzeit. S. JumJUM

MER.

Un , für een , ein , ſpricht man in unſerer Nachbar:

ſchaft, als in der Grafſch . Hoya.

UN , und. Wir ſprechen felten und , auſſer in den

Redensarten edyt und edit: up und up : uut

urlo uut : welche an iþrem Orte angeführet wer:

bent .

UN . Welche mit dieſem verneinenden unabſonderli:

chen Borfeßungsworte anfangen , ſind unter ihren

Hauptwörtern zu ſuchen. Folgende find bier noch

nachzubohlen.

Unaart, ein unartiger Menſch , son böſer Natur.

Ungehür, Ungeheur. A. S. un - hier , unhyre,

wild, unbåndig, ſcheußlich. Von hyr, welches

in Verel. Ind. erklåret wird durch, jabm, fanft:

müthig.

.

+
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müthig. Beſonders braucht der gemeine Mann

dieß Wort für den Alp. Dat llngehúr het mi

reden : der Alp þat mich gedrücft.

Ungerade, was ohne Ueberlegung und Vorſak geſchies

het. S. unter RAAD , Rath.

Unnask , adj. und adv, unftätig , fåuiſch , jotenbaft.

Beſonders pflegt man es von dem Schmukigen in

den Reden , oder auch von der Unreinlichkeit ben

dem Eſſen , zu gebrauchen. He ſnakkede uns

nast Túg : er brachte grobe Zoten vor. Uns

nask eten: unreinlich im Erſen ſeyn. Den Urs

fprung dieſes Wortes wiſſen wir nicht genau an

zu geben . Man könnte es vom Holl, onheuſch ,

unhöflich , unmanierlich , herleiten : welches in

unſerer Mundart anfänglich unneusk würde ge:

lautet haben , woraus nachher leicht unnask fón:

te geworden ferii. Oder von aisf, garſtig. Celt.

Aske , Waſſer. E. naſty , garſtig , ſchmu'zig.

In Lübeck iſt aſig , und naſelich , naß , garſtig :

welches lektere Hauptſächlich vom Obſte, dat

verderben wil , gebraucht wird.. Aſig aber iſt

von Alas.

S. Node.

Unnofel, unſchuldig. it. einfältig , ſchwachſinnig , uns

bedachtſam . Es ſcheint, daß wir es von den Hol:

låndern haben , welche onnozel ſagen . R.

Unnoſelheid , Unſchuld , Einfalt , Unbedachtſamkeit.

Unraad , Unrath : eigentlich , Unordnung , Unrichtig:

keit, was nicht fertig gemacht iſt : gleichſam von

ungereed , von REED , fertig. Dat is uns

raad : das iſt nicht haushälteriſch. Unraad

marken :

Unnode , ungern. L

查

717
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marken : Argwohn ſchöpfen : eigentlich , Unrich :

tigkeit vermerken .

Unrüsk , S. unter RUSE,

Unſtromig ( 08 ) , unruhig, ' ungeſtům , raſend, als int

Fieber. Man håret es ben den Bauern.

Unwaan , adj. Wir finden es von böſen Wegen ges

braucht, Bremenf. T. I. p. 292 : unwane Wet

ge, bdre, lågerhafte Wege. Soll es etwa ſo viel

fenn, als unwaantlif, ungewöönlich, unbekannt ;

von wennen, gewöhnen ?

Unweder , Unweer , auch Aneweer, Ungewitter .

Unweren , báres Wetter ſeyn. S. unter WE

DER , Wetter.

Unwerle , niemahls. S. unter WARF , maht.

UNDER , Unner, 1. ) præpoſ, unter; fub, inter ,

infra . Cod. Arg, undar, A , S. und E. un

der. So auch in den nordiſchen Dialekten. H.

onder,

2. ) adv, unten , ſubter , infra Under un bag

ven : unten und oben . Under un aver liggen :

groffe Gemeinschaft mit einander haben : inſona

derbeit braucht man es von der unerlaubten Gea

meinſchaft , welche Perſonen beiderlen Geſchlechts

mit einander haben, Under im Huſe: unten

im Hauſe. He is under : er iſt unten . gn

dieſer Bedeutung brauchen wir es auch als ein

Nennwort : van undern up : von unten auf.

Na undern gaan ; nach unten gehen. To'n

undern bringen : erniedrigen , verringern , mas

chen daß ſich etwas verſchlimmere,

Undern , Verundern, erniedrigen . Iſt veraltet. Ren :

nero
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Hers Efron. unter dem J. 1932. Wen nun ſos

danes wedder de Olderlude wurde vorgenas

men , den einen tho verhogen , den anderen

tho vorunderende, dar wurde de Kopman

dorch verachtet.

Under - eerdske, S. unter EERDE.

Under - fünsk , rachgierig und tückiſch , þeimtückiſch .

S. Gloff. Chauc. fühniſch. Dieß fånsk, oder

viensk, iſt vermuthlich verderbt aus veniensk :

welches wir auch ſonſt in derſelben Bedeutung oft

gebrauchen. S. unter VENIEN.

Under -legen, unterſchiedlich , verſchieden . S. unter

LEGGEN

UNK , Unke, eine Art Schlangen. lat. anguis.

Uns iſt in den ålteften Schriften unſerer Mundart ein

unabſonderliches Vorwort, welches das bochdeut:

riche ent ausdrücket. Cod. Arg. and , anda. 4 .

S. æt , ed , and, H. ont. Frånf. und Alam.

ant , ent , int , an , in . Wir finden es z. B.

in den ſtadiſchen Statuten von 1279 : untforen ,

entführen : untſeagen, entſagen 4. d. gl.

UNZENER , eine Stangenwage, Schnellwage. Von

eines Pfundes.

Up , in den alten Schriften vor demi XVIten Jahrkun:

dert , uppe , præpoſ. auf, über ; und adverb,

in die Höhe, nach oben zui, ſurſum . Cod . Arg,

iup. 4. S. up. E, up und upon. H. op .

Frånf. und Alam. uf. Jól. off. Up und up :

von unten bis oben. Up und up vul : von uns

ten bis oben voll. Enen up und up nij kleden :

cinem eine vollſtändige neue Kleidung geben : von

den

Unze , uncia , derzwölften

K's ,1
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?

den Füffen bis zum Kopfe Fleiden. Dat geit up,

ſagt man in der Rechenkunft , wenn beym Dividis

ren nichts übrig bleibt. Nutt van Mull geit

up : wo nichts iſt , da bleibt nichts übrig. Up

hebben, verzehret haben , verbraucht baben. Up

lopen , auf fahren , geſchwind in Zorn gerathen.

Uplopend wefen : jahzornig ſeyn. Daher ups

lópsk, jáhzornig, auffahrend.

Upperſte, der oberſte , der vornehmſte, anfeantichſte : .

ſuperior, fummus , primas.

Úpperhöfd , Oberhaupt. S. unter Höfd.

Upperman. S. Overman , unter Over, über.

Uur , eine braune, þarte und unfruchtbare Erde. Der

Boden , wo eine ſolche Erde liegt , heißt Uuri

grund. Man febe, was unter Haar , Koht,

angemerfet iſt.

UURBAAR , fruchtbar, einträglich. H.Oorbaar. Es

iſt von der particula inſepar. ur oder er , und

båren , Cod. Arg. bairan , tragen . Dat land

uurbaar maken : unbebauetes , odet unfruchtba:

ces ( and tragbar machen . Vorzeiten brauchte

man dieß Wort auch als ein ſubſtantivum . S.

QORBAAR.

UURGICHT , das ſelbſt eigene Befåntniß eines Miß

ſethåters. S. Gicht.

URIAN. Unſer feel. Urchivarius, der Hr. Doct. Poſt

meint in ſeinem handſchriftlich hinterlaſſenen Gloſ:

fario , es ſen dieß Wort verderbt aus llur haan,

und erklärt es durch genitale viri. Wir braus

chen eß , im unbeſtimmten Sinn, als ein ſcherz:

kaftes Schimpfwort, wenn wir einen Mann, vor

dem

>

2



Us. Ut 155

M.

dem wir keine Uching haben , Herr Urian nen :

neli.

Us , uns. 2.S. und Engl. auch us. Schwed. und

Jsl. ofs.

Uſe , unſer. U. S.ure, uſer , uſſer.

Uſig, unſrig. De Ufigen: die Unſrigen .

Ussel, in der Ausſprache der Bauern , für Urſeli

Urſula .

Uut, I. ) præpof. aus. Cod. Arg. und 3. S. ut ,

uta , utan. E. out, H. uyt. Jsl. ut. Wult

du tar uut ! ſagt man zum Hunde : wilſt du hins

aus ! wilſt du fort! Achter uut: kinten aus.

Achter uut fleiet de Hóner, ſagt man , wenn man

jemands Vorgeben oder Begehren mit Unwillen

widerſpricht : daraus kann nichts werden : die

Hofnung iſt vergeblich .

2. ) adv. drauſſen : it. zu Ende. He is uut : er

iſt nicht zu Hauſe. Ik was 8 Dageuut un to

Huus : ich hatte meine Hins und Herreiſe inner:

halb 8 Tagen vollendet. He is darum , oder

darup , ute : er iſt darum ausgegangen oder ver :

reiſit, er bewirbt ſich darum . He is uut fisa

ken : er iſt zum Fiſchen ausgegangen. Uut und

uut : von einem Ende zum andern : durchgångig .

De Karke is uut : der Gottesdienſt iſt zu Ende.

Uut weſen : gewonnen baben im Spiele , ſonders

lich im Kartenſpiel, wobey man zählen muß.

Unter den zuſammen gefekten ſind folgende ben

den Hauptwörtern anzuführen vergeſſen.

Uuthuus, ein Virbftalt, der an der einen Seite des

Wohn

.
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Wohngauſes vorne şeraus gebauet iſt. E. Out

houſe.

Uuthüſig , auſſer dem Hauſe, aus dein Hauſe getries

ben , der Wohnung beraubt. Enen uuthuſig

maken : einem ſeine Wohnung nemen : einen

aus dem Hauſe treiben.

Vütkiek , ein Ort , eine Rammer , oder Defnung , da

man eine weite Ausſicht hat. Wir ſagen auch

Kiek: uut, welches unter KIKEN, gucken , anges

fübret ift.

Uetern , 1. ) duſſern . Sik útern : fich Heraus laf:

fen , zu vernehmen geben : fidh zeigen , offenbaren.

Frieſ. üten. H. uytten. E. 'utter .

2. ) act. aus fragen, durch Fragen beraus zu loden

ſuchen. Enen útern un fragen : einem mit vies

len Fragen zureken : von einem etwas durch vie:

les Fragen Heraus zu loden ſuchen . Ik wurd

ſtark ütert : man regte mir ſehr zu mit Fragen.

3.) Ben den Schneidern bedeutet es : die Nabt in

einem ruchenen Kleide von auſſen init feiner Seide

benähen. Welches ſonſt auch rantreren Geißt :

von Rand, ora , margo.

4. ) In einer veralteten Bedeutung tommt es vor in

den Urkunden , får , fich aus einem Erbe , oder

einer Sache ,' bezahlt machen : das Erbe eines

Schuldners verlaufen laſſen , um zu ſeiner Bezah:

lung zu gelangen : eigentlich , beraus nehmen.

In einer Urkunde vom J. 1503, beym Vogt mo

num . ined. T. II. P. 291. Berſumede id dat

den , unde dyt allent, ſo vorſchreven ſtehet,

nicht en helde, ſo wilföhre ick in defem Brefe,

dat

>

¿

?
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1

1

dat men ſodan Gebreck, Hinder unde Schas

den , de darumme geleden worden , von inn

unde minen Ervent, unde uth allen minen Ers

ven , un Goederen mag útern , winnen

unde mahnen , mit Pandinge, mit Beſate,

unde fort mede alen Rechte, Berichten , geeſte

lik ofte weltlik ac. Nun verſteht man auch die

Stelle in der alten bremiſchen Tafel, Art. 2.

Unde nemand van deſſen Delen ſchal den ang

deren , ſamentliken edder befunderen , darum,

me haten, venden, hinderen , befchedigen, uthea

ren , ofte jenigerlege Wrafe don , edder don

laten 2c.

Verütern , veräuſſern.

Ueterſt, adj. und adv. duſſerſt. 4. S. yttreft.

Schw . ytterſt." Jsl. ytſtur. Den Compara .

tivum , der åuſſere , haben wir nicht. 2. S.

utter , yttre , exterior: E. utter : Schw . yta

ter : Jsl. ytre.

Ueterung , 1. ) die Neuſſerung.

2. ) In einer veralteten Bedeutung, die Herausgabe,

Auszahlung, Verkaufung der Güter eines Schulds

ners zum Beſten des Glaubigers. S.

Uting iſt gleichfalls veraltet : Herausgabe, Uuszahlung.

Oftfr. Jandr. 2 B. 169 Kap. Van Utinge der

Guederen. 170 Kap. Wo de Utinge geſcheen

fall. Alle Utinge joelen geſcheen mit der dørs

den Hant by Derem Eede. Ditfr. Deich: und

Gnýlrecht c. 4. 5. 6.So kan neen Fenl noch

Tweedracht, noch Mißdunkent geſchehen in

Uting des Geldes.

UETZE,

1

f

:
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UETZE , eine Kröte, bufo . Von einem, der bore und

ergrimmt ausſieht, fagt man : he ſut uut , as

ene Ucke, wen't blißen will.

V.

2
ie Wörter , welche mit dieſem Buchſtaben anfare

gen , ſind unter dem F gemenget.
10

W.

W :

/

: dieſer Buchſtabe vertritt in unſerer Mundart

oft die Stelle des Zeoliſchen Digamma , und

wird ſonderlich dem r oft vorgeſeket, wo andere

Dialekte ihn nicht kennen . Alsdan ſcheint er die

Bedeutung des Worts zu verſtårfen , und derſel:

ben eine gröſſere Heftigkeit benjulegen. Erempel

wird man finden in wreken , råchen : wrógen ,

rügen : wrangen , ringen : wreed , Kerbe : wris

ven, reiben u. a. m.

WABBELN , wird gebraucht von der ſchlotterigen

Bewegung eines weichen oder fetten Körpers. R.

Ben uns iſt mehr im Gebrauch quabbeln . -

Wabbelig, ſchlotterig , weich, flaccidus. R.

WACH , wacker, erwachet, wachſam . it. gereizet, aufe

gebracht ; wie auch , der nach einiger Ruhe auf

einmahl anhebet etwas zu thun. Een wachen

Hund : ein wachſamer Hund. - Wen he wach

ward,

.
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ward, fo dogt he nig : wenn er einmaßt aufges

bracht wird , fo iſt er ſehr bós.

Wacht, Wache, Hut, Verwahrung. Dat is miner

Wacht anbefalen : das iſt meiner Hut und

Sorgfalt anvertrauet. Die beiden andern Bes

deutungen , die R. dieſem Worte benleget , gehos

ren nicht bier Her , ſondern unter Wagt , von

wägen.

Wächter , Schild - wächter , Schildwache. Stat.

100.

Wachten , 1. ) warten . R. Wacht dine Böro :

wart ſo lange , bis die Reihe dich trift. Dat

ſchall up mi wachten : das ſoll zu meinem Dien:

ſte bereit ſtehen . Stat. 74. So we up Gnas

de denet, de mach Gnade wachten : von Dienſte

boten , welchen kein beſtimmter (ohn verſprochen

iſt. Stat. 85. Nemand fchal den andern

hinderen in ſinein Kope : fumt dar od we

tho , de ſchall in deme Kope nenes deils wacha

tende weſen : der roll ſich in den Kauf nicht eins

laſſen , oder ſich keine Hofnung auf den Kauf ma:

chen , nåmlich ſo lange ein anderer darüber hans

delt.

2. ) Ucht geben , in Ucht nehmen , hüten. R. 4 .

S. und Holl. eben ſo. E. wait. In einem Bes

ſcheide des bremiſchen Raths von 1608. die Ge:

richtsordnung betreffend, heißt es : Darnach ſich

ein jeder zu richten, und für Schaden zu wady,

ten . Renner ben dem J. 1466. De Koning

quam , und forderne Hraven Gerdt tho fich

up Segebergen ; dar quam he benne , und

wurdt

1
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wurdt ein tidtlang gewachted, averſ n dit ges

fettet: man hatte eine Zeitlang genau Ucht, auf

ihr, obne ißn feſt zu ſehen. Wachtet jou : bůs

tet euch .

Afwachten , abwarten , auf etwas warten.

Anwachting, Unwartſchaft. Vogts Monum. ined.

T. II . p. 256. Unde hebben vortegen ( Ver:

zicht gethan ), unde vortiget jeghenwerdigliken

up alle Anſprake, recht unde Anwadytinge des

Egendoms.

Hulewachten , in Lübeck, lauren, warten.

Verwachten , und Verwachten weſen , erwarten , der:

muthen. R.

Unverwachted , 'unerwartet. R.

Wad , Waad , gewebtes Tuch , Kleidung. Man

ſchrieb und ſprach auch Wede. 3. E. in einer

alten Nachricht von der Unweſenyeit Kaiſer Karls

IV in Lübeck , 1375 , in Willebrandts Hanfiſch.

Chron. S. 45. Do de Keiſer mit finer Vrous

wen quam vor de Stad, do ghint he mit Er

an de Capellen St. Gerdrutis , do tog he an

mit Er ſien Keiſerlike Wede. Jól. Vad, Vod.

Es iſt jeßt veraltet. Daher iſt aber noch :

Gewaad , Gewand , Kleidung. 2. S. Wæda , Ge

wäda. E. Weed. Gl. Lipf. Wat. Jøl. Vad.

Defr. Giwati : und das verb: wattan , Cod.

Arg. watjan, Kleiden . Luther Kat 3 5. Moſ.

VI. 10. Nieder : Wad , für Beinkleider , Hos

ſen. Für das einfache Wað ſagen wir jekt

Wand , Tuch : und die Hochdeutſchen für Line

nen Bad Leinwand. Von dieſem Worte ſtam :

A

met
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mi

met auch Her Heer : gewedbe , die Kleidung und

Rüſtung eines Mannes , die auf den nächſten

månnlichen Erben fällt: und Sadel , vat , Sate

telzeug , welches zum Verdiſchen Heergewette ger

Þdrete . In finem beſten Gewand wefen : feie

he beſten Kleider an habert. Miß , gevaad ,

Meßgewand.

Watten , Siden -watten , ein init Gummi oder Seime

waffer verbundener , und zuſammen gepreßter Fif}

aus der unbrauchbaren Baumwolle oder Seide,

welcher zwiſden andere Stoffen geteget und gende

bet wird , zu dicken und doch leichten Kleidungen

und Matraßrn. É. Wad , Wadding.

WADDIK , Wattke , Molfen, ſerum lactis. Ř: Es

ſcheint oon Waſſer, Water, herzuſtammen. E.

Whey. Frieſ. Weye. Im Holſtein. Waddiſ

und Waje. Im Ditmarſ. Hei oder Heu. Obe

nabr. Waffe. 2. S. Hwäg. Waddik un

Wee:daje: Hinger und Kummer.

Wade , Waë, eine Art Fischernege, welches man im

Waſſer gebend nach ſich ſchleppet, trágula. Von

waden , waten ; weil man ben dein Gebrauche

deſſelben waren muß: oder von Wadt, eine feich:

te Stelle im Waſſer. Id . Pruff. Wathe.

WADEN , Waën , waten, vadare. 2. S. Wadan..

E. wade. Dån. vaade. Schw . Wada. Mart

vergi. das {at: vadere , und Gr: dadileovy geheit.

Ale von Celt. Gwade , die Fußſohlé.

Wadt, 1. ) ein reichter Ort im Waſſer, wo man durch

waten kann , vadum. Cambr. Bait.

dog; ein Weg

1. ) Bes

1

Gr. Bobo
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2. ) beſonders , die ben der Ebbe trocken laufende

Ubflächung der Ufer des Marſchlandes. Sonſt

auch Haf.

Unwadt, eine Tiefe, oder Ort im Waſſer , wo man

nicht durch waten kann. Offr. Sandr. 3 . 88

Kap. Wanner einer geworpen wort in ein

Unwat , dair he geen Grunt voelen fan , II

Schilling.

Wadel-hafen , Waël- haſen, eine Art Strümpfe oh:

ne Füſſe , bey den Bauern , welche ſie im Waten

in die Höhe ziehen.

WAFELN , eine Art Kuchen , die den wächfernen Ho:

nigzellen ähnlich ſind. E. Wafer. Fr. Gauffre.

Von Wabe , favus.

Wafel - ifern , ein zangenförmiges Eiſen , worin die

Wafein gebacken werden.

WÁGE , currus. Korte - wage und Lange - wage,

ſ. unter LANG.

WAGE, 1. ) wie im Hochdeutſchen , libra , trutina.

m ! Im Handel bedeutet es eine gewiſſe Anzahl

Pfunde , ben gewiſſen Waaren .eine Wage Eifen 120 Pfund. So hält bier

Eine Wage

Stooffiſch enthålt in Norwegen 3 Bismer Pfund,

oder 36 Schaalpfund , oder 2 Lispfind und 4

Sdhaalpfund, oder 36 Eölniſche Pfunde.

Wägen ,: 1. ) wågen , ponderare. 4. S. wægan.

E. weigh. Schw . Wæge. Dat wigt aver :

das iſt liberwiegend : das iſt mehr als gemein.

Spek wågen , nennen die Kinder , wenn zween

an einer Winde ſich wechſelweiſe aufziehen und nies

derlaſſen .

2. ) neutr.
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2. ) neutr. ſchwer fenn, an Gewicht halten.

3. ) eine Laſt mit einem Hebebaum berwegen . Bergl.

unten das Wort WOGEN.

Wagt , 1. ) die Wage.

2. ) eine Wippe der Zimmerleute , etwas aufzuber

ben .

3. ) Welle , Waſſermoge. Den Vorſprung fu inter

WAK6. R. Wacht. Ene rafende Wagt

nennen unſere Marſchtånder dus tauschende Gerd:

fe , welches das Ueberſchlagen , oder Ueber kaufen

der Welten von weitem machet. Frieſ Wag ,

das ans Ufer fpülende Waffet:

Wigt, das Gewicht 2. S. Wiht. E. Weight.

Schwed. Wicht. De Die het wat in der

Wigt : der Ochfe ift ſchwer. De Wigte, die

Pfunde. In den alten Kaufbriefen wird es gàu:

fig vom Gelde gebrandt : % . &. in Pratjens Herr

Hogth. Bremen und Verd. fte Samm . S. 377.

rynfche Gulden gud genog van Gelde, un

fivar van Wigte, alſe to Bremen vor der

Weffele ginge und geve fint.

Bewägen , . ) erwägen , in Erwägung ziehen. Menu

iter unter dem J. 1576. Dar dan allerhandt ber

wogen ( in Erwägung gezogen iſt) , dat dem

gerneinen Nutte frin Schade geſchege.

2. ) zu bedenken, zu erwägen geden. Kenner.

Bewag, Erwägung , ein Vorſtellung , wodurch man

etwas zu etwagen gibt. Nenners Brem. Chron.

unter dem Jahr 1532 Derwegen begeerde de

Rhat van den Bertigen , dat pe des Khadrs

Bewvagy der Gemeinte uppet beſte vorholden

ivoldrite
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I

woldeil. Dem geſchagh alſo , und quemen

wedder vor dem Rhat mit Antoginge , dat ſe

van der Gemeinte neen beſdieitlich Antwort

up den Bewagh hedden erlangen mogen.

Gewag , Erwägung. Alt frånt. Gewaht. Es iſt von

der metaph. Bedeutung des Worts wågen, erwås

gen. " S. im Buchft. G.

Verwägen, Verwegen ( a ). Dieſes Wort hat nichts,

als den Klang, gemein mit dem hochdeutſchen vers

wegen (welches hier verwagen Keißt) , ſondern

bedeutet eiwas überwiegendes , vortrefliches , un:

gemeines. Een verwegen Keerl : ein ganzer

Sierl. Verwegen groot : über alle Maaiſe

groß.

WAGEN , wagen , audere , ſubire periculum . Das

ber :

Verwagen, verwegen , temerarius , audax.

iſt von obigem Verwägen wohl zu unterſcheiden.

Een verwagen Minsk: ein Waghals.

WAGENSCHOT,' das ausgeſuchte befte Eichenholz ,

welches rein und okne Knorren iſt. E. Wainſcot.

Siehe R.

WÀIEN , sehen. Cod. Arg. waian. Alt frånk. wa

han und waian. H. waaien. Pom Or. devy ,

mit Vorlegung des W , welches fonderlich die

Nieder : Sachſen , wie die Veolier ihr Digumma,

lieben . In der Cambriſchen Spradie , welche die

bauchenden und Kcbl : Buchſtaben liebet , wird

noch auſſerdem ein ch vorgeſeket : chwa, der

Wind , Hauch. So lange de Wind waiet un

de Hane freict , iſt eine ſehr alte Fornel , får:

34
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ju ewigen Zeiten. S. Königs - tinſe , unter

TINSE. , nu will't waien ! ragt man ,

wenn ſich einer zu viel heraus nimmt: nun will

es gar zu arg werden. Von einem dicken und

fetten Schwelger beißt es : De Wind waiet

wol Sand barge to hope , man fine dikke<

Büfe : er iſt von Hunger und Kummer ro fett

nicht geworden . Renner : A. 1412, am Avens

de S. Cäcilien , do de Luede wolden ſchlapen

gahn, do weide idt einen grauſamen Wind
und Storm 2 .

Waier , ein Fåcher, flabellum .

Wake , ein ins Eis gehauenes loch . Auf den Ur:

ſprung dieſes Worts leitet uns das E. wak , naß,

feucht: und das A. S. wagian , E. wagge,

Schw . hweka, Wellen werfen . Jsl. vokua,

naß werden. Zu dieſer Verwandſchaft gekoret

unſer Wagt, Woge u . a . in. die Wachter unter

Wage beybringt. We von dem Celtiſchen Ach ,'

Waſſer ( daher auch das let. aqua) , abermals

durch Vorſetzung des 28. Alſo iſt Wafe . Dess

wegen ſo genannt , weil aus dieſen Löchern , wenn

alles gefroren iſt, Waſſer geſchöpfet wird.

WAKE, die Wache, excubiæ , vigiliæ, von iva :

fen , wachen : Cod. Arg. wakan. A. S. wa

cian : Schw . waka. Stat. 32. Wafen und

Borgerworfen dohn : Wachen und übrige bůcs

gerliche Pflichten beobachten.

Doden -wake. S. unter Dood.

Wakeun, komt mit dein Hochdeutſchen wickeln über:

ein , nur daß es eine unordentliche Verwickelung

bedeutet.

1

3
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bebeutet, 4. S. Hweogul, ein Rad , Rolle ,

Sheibe, Dår een ander wafeln ; verwickeln ,:

Verwirren .

Verwakeln , verwickeln , verwirren , zerzauſene

Wakelije, Verwickelung , Verwirrung.

Waak - ftro, ungebundenes, perwirrtes Strok. Sir

ne Hare feet uut as Waak : ftro: ſeine Haare

find jerzauſet, nicht gefämniet.

WAKKER , 1. ) macker, munter.

2. ) fchön , hübſch , venuſtus , pulcher. A. S.

fæger : benm Verel. fagur: Schw . fager und

wacker : E. faire. Daß im Gothifchen daſſelbe

Wort geweſen , erſiehet man aus dem zuſammen

gerekten Joh. XVII, 5. Fairhwus , die Welt ,

die wegen ihrer Schönheit alſo genannt worden :

daher ſie auch bey den Lateinern mundus heißt.

6. Jun. Gloff. Goth.

3.) gepußt, gezieret. R. Waffer antager : fchon

gepugt.

WAAL , benm Friſch Badet, die Zeit des Volt

mondo . Beſonders ncnnet inan alſo die Zeit,

hann im Kalender das Zeichen ſtehet, daß gut

Holz zu fällen iſt. Vielleicht von Wandel, 26,

mechſelung.

WAL, Wal , fiſk , Walfiſch . 2. S. Hwael. E.

Hwal. Schw . Hwal. Isl. Hvalur. Sr.

Barcinos , balæna. Att frånf. Wel, Wal wird

jekt nicht mehr gebranchet, auſſer in den zuſams

men gefekten : dergleichen auch find: Kark: wal

Nar - wal , Spring -wal, welches verſchiedene

Arlen groſſer Fiſche find, und Wals raat. S.

Friſch
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Friſch unter Wal. Man fann dieſes Wort be:

quem ableiten , entweder von wallen , fervere,

weil das Meer gleichſam zu fieden ſcheint , wo er

fich beweget ; oder von walo , laulicht, weil er

warın Blut hat ; oder am beſten von Wal , ein

Abgrund. S. Wachter unter Wal : und Pal:

then . - beym Schilter S. 844. welcher ſich aber

eben dar. S. 831. widerſpricht, da er es von Val ,

ein todter Körper , Kerleitet , weil der Walfiſch

nicht anders , als todt gefangen wird.

Wal- roſs , Seefalo , Seekub.

Wälde, Welde , Welle , und in unſern Statuten

und alten Urkunden Walt , 1. ) Gewalt, Macht,

Gewaltthätigkeit. E. Weald und Welde , Ge:

walt: Wealth , Vermogen , Reichthum . Jsl.

Vellde , Gewalt. S. Wachter unter Walt,

dominatus. Cod. Arg. waldau , walten , Gel

walt haben , herrſchen . 4. S. Wealdan . Ord .

41. Neen gaft mach) on tugen up nenen bors

ger init gaſten nene Walt : Fein Fremder kann

durch Fremde einen Bürger einer Gewaltınåtigkeit

überführen . Ord. 90. Dar en mach reen

mann mit worden Welde doon : feiner därf

Gewalt drohen. Deidxrecht von 1449. Vellet

averſt, dat cin unbeklaget Dick pan avera

herigen Weldt water uth fortede ze. S.

auch Dro. 65. Rúnd. R. Art. 42.

2. ) die Oberband , Ueberlegenbeit, Oberfeit. De

WÁlde beholden : die Oberhand behalten Jos

þann Rohde in Regiſtro bonor. et jur. Alle

averſten Richte aver dat land kamen tho der

överſten44
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överſten Walt, und einen Herrn diffes Lana

des, uth genainen dataverfte in dem Kerfſpel

tho Beverſtede, Scharmbecke, tho der Leefa

fen .

Waldt , 1. ) Gewalt, Oberberrſchaft , Oberkeit. So

das vorhergchende Wälde. In den ſtadiſcher

Statuten wird es Bolt geſchriebene

2, ) ůberhaupt der Gewalt Gat : insbeſonder des Oberz

Berru Unwalt , Fifal. Ord. Sä . von gefunde:

nem Herrnloſen Gute: En fumpt he denne nicht

de fick des Gudes krude , edder fik dar tho

thee als ein Recht is, ſo ſchall idt bebben de

föniglike Waldt. S. auch Dro . 88..

Weldig , der Geralt bat , machtig. it. befugt, Berecha

tiget. Es ift veraltet, Renner unter dem Jahr

1531. Ehr de Borgers mit weldiger Hond

darvor queinen : ebe denn die Bürgcę mit bez

webrter Hand davor kamene Ord. 30. De

Paget is weldich eines ordels tho

wen be will : dem Vogt ſtebet die Macht zu von

jedem , wo er will, ein Urtheil zu fordern . Wela

dig un werig : im eigenthimlichen und ruhigen

Befik : kommt oft por in den alten Kauf a uno

Pfandbriefen, S. Werig unter WAREN.

Alweldig , der ſich zu viet Meat anınafſet, übermüz

thing. If noch ben uns in Gebrauche. Een

almo: ldig Wief : ein übermäthiges , trokiges

iib, welches alenthalben regieren wilt.

fchon inan es gemeiniglich alwålig ausſpricht, ſo

muß es doch nicht mit welig , wovon unten , ver:

mengetwerden , wie den vielen geſchiebet.

Ugweldig

Inng
er

06

1
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Unweldig , nicht berechtiget, der Sewalt über erwag

beraubet , der nicht freie Hånde hat über etwas zu

ſchalten : impos. Stat. Stad. II, 10. So wor

ein Man is , dhe ſin Wif ovele handelet ane

ere Scult dhe Man ſcal fines Godes uns

weldich weſen.

Weldelike, Weldiglike , gewaltſamer Weiſe, mit Ge:

walt. Stat. Stad . IX. 1. Untforet dhene

( den Miſſethåter ) jummende weldelike uut Ohes

me Richte, unde wert he ghevanghen

Wäldner, Wälner, einer , der ſich Gewalt aanrafiet :

der alles mit Gewalt durchtreiben will: homo imá

periofus, violentus, He geit to Keer as een

Wilner : er maſſet ſich in ſeinen Handlungen ei:

ne ungeſtime Gewalt an .

Weldigen , in den Befiß eines Erbes regen , immittea

re in poſſeffionem . Es iſt ein veraltetes Gea

richtswort. Ord. 31. Soweden Wickbelde .

up beden will, dat men eme reldigen ſchalt:

Wer alsdan ( an den dreien Gerichtstagen , Ed ).

tedingen ) Weichbilde fordern wird , in deren

Þefika man ihn regen roll. Drð. 33. En funde

men ock nicht ſo vele in den wehren , dat men

den Kleger mochte gelden , ſo ſcholen eme de

Raedtmanne weldigen in ſyn Erve : fände

man nicht ſo viet in des Beklagten Hauſe , daß

Der Klåger bezahlet werden könnte , ſo ſoll ihn der

Rath in jenes Erbe einſehena Drd. 70. Sot

ſchall waren alſo lange, bet idt gelöſer wurde,

edder eme geweldiget wurde tho ſinem egens

dome.

is Entweldigen .
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Entweldigen, mit Gewalt entnehmen . it. aus dem

Eigenthumsrechte regen. Tafel Art. 4. Dat

men fchal deine olden Rade, unde dengennen,

de in dem Tvrne gefeten hebben, alle ere

Erve unde Gude , bewegelik unde unbeweges

lik , der se entweldiget ſind, wedder antwora
den .

Inweldigen , in den Befik eines Erbes regen .

komint vor in Hildeboldi AEp. Brem. Transact.

cum civit. Brem. de 1259 , in Aſſert. Lib .

Reip. Brem, p. 743 .

Uutweldigen, aus dem Beſik eines Erbes feken . In

einein alten . bremiſchen Dipl. welches Haltaus

S. 87. anführet : Unde ſchall ( de Vaget )

den Klåger in dat Erve inweldigen , unde den

befitter by ſynes fulves Halſe dar uth.

Verweldigen , überwältigen , Gewalt an thun , ſchwas

chen. Hein. De Vos 4 B. 1 kap.4

Wente he gync to, und vorweldigede myu

Wyff:

My efte em ſehat dnt foftendat Luff.

Verweldigung , vor Zeiten auch Verweldinge, Uebers ,

wåltigung, Gewaltthåtigkeit, Frevel. Rein . de

Vos eben daſ.

Dyt is Vorweldynge, Morð myt Vors

rade ,

Und horet yw to ſtrafen ane alle Gnade.

Wald - knecht , Wal- knecht, ein Häfcher , Gewalts :

diener, bey dem Kämerey : Gerichte. In Hamb.

und Verd. Docum . Woltbode, Wolbode.

Sulfwald , und Sulfwelde, eigenmächtige Gewalt ,

Selbſthålfe:

>
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Selbſtbålfe : vis privata et propria. Sonft

auch Sulfwolde. Es kommtvor in den Urkun:

deni . S. Herzogth. Bremen und Verden 6te

Samml. p. 165. Benm Kero iſt Selbwalt,

Wilkår, liberum arbitrium .

Sulfweldig , Selfweldigliken , eigenmächtig , eigens

mächtiger Weiſe. Renner unter dem I. 1464 .

Doch hebben ſich hir enbaven Juncker Dirich ,

Grave tho Oldenborch Ics Slates und

der Graveſchup tho Delmenhorſt mit aller

Thobehoeringe , und mit den ingeloeſeden

Guederen , ſulffiveldichlichen underwunden.

Verſulffwoldigen , eigenmächtig an einen Gewalt üben,

ſein eigener Richter ſenn. Es tommt vor in eis

nem Vertrag des Kapitels und der Stadt Ber:

den von 1416, in Vogts Mon. ined. T. I. p.

308. Mrret dat uns in
jemand voruns

rechten , vorſulffwoldigen offte beſchedigen

molbe x ,

WALĖ, eine Strieme. Im Ditmarſ.

WALFAART , Wallfahrt. Korte Walfaart, gee

meiniglich , aber unrecht, forte Wolfaart, cis

ne Straſſe in Bremen , welche von Unſcharit

Kirchhofe nach der langen Straſſe zu führet. Sie

heißt alſo von den feierlichen Umgången oder Pros

ceſſionen der Prieſterſchaft , welche ehedem , ben

ſchlechtem Wetter, aus Anſcharii Kirche durch dies

Te Straſſe und durch eine Ece der Mulkenſtraffe

gingen , - um deſto eber wieder an die Kirche z#

tommen. Sonſten aber nahm man mit den Pror

ceſſionen einen weitern Weg.

WALGER

.
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WALGEN, einen Heftigen Eckel empfinden , fo daß eie

nem das Erbrechen naße iſt. Es bedeutet ei:

gentlich die Bewegung im Magen , welche von ei:

uem Geftigen Edel erreget wird : vom Goth. val

ka , bewegen , Gerum treiben , agitare, berm

Verel.' in Ind. Luther braucht walchen für

das Waizen der Welen. S. von Stade Erkl.

der Bibl. Wörter ' S. 735. Vergl. das Goth .

in Cod. Arg. walwjan: . S. walwian und

wealcan : E. wallow , wälzen , volvere. als

to find als verwandte Wörter anzuſeßen walken,

wallen u. a. m. wie auch unſer belgen, ſich erbre:

chen. Daar walget mi vor : mir ecelt davor :

man ſollte ſid davor erbrechen .

Walghaftig , und

Walgigt, 1. ) Eckelhaft, Edel erwedend. Ene

walghaftige Koft: eine ſtarke widerliche Speiſe.

2. ) Eckel empfindend. Mi is walghaftig to Mos

de: es iſt mir , als wenn ich mich erbrechen ſoll.

WALKEN, walfen. Metapk. Enen dogt dórwals

fen : einem eine gute Tracht Schlåge geben. Den

Stamm dieſes Worts ſ. unter WALGEN.

Hande -walken , f. unterHAND.

WALL, für das Ufer , die Küſte, r. R. Leger

wall , und Upper - wall, ſ. unter LEEG.

WALLEN , 1. ) wallen, ebullire , undare.

2. ) einen Wal machen , vallare.

3. ) wålzen , beſonders. den Teig zum Brodt wålzen

oder rollen . Gr. šisiv. lat. volvere. Vergl.

was ben WA'LGEN geſagt iſt. Von dieſer lek:

teu Bedeutung iſt :

Lang

> >
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Lang -wälig , långlich , oblongus,

, eben das , was wallen in der zten Bedeutung.

He is ſo ſchier, as wen he uut dem Dege was

let is : ragt man von jemand , der eine glatte

Haut , und einen fetten Körper , ohne Runzeln ,

þat.

Wältern , Weltern , Woltern , wälzen. Es iſt das

frequentat. von WALLEN. Ben R. wóltern .

4. S. wyltan. E. welter. Fr. veaultrer.

Hanndv. wehlen.

Wolter -blok , eine Walze. it. ein jeder ſchwerer Klok,

den man durch Umwälzung von der Stelle bringt.

Uneigentlich , ein kurzer dicker Menſch .

WAALLAND , Walland , Keißt bald Walſchland oder

Italien, bald Frankreich , Gallien. In dem leg:

ten Sinn braucht es Henr. von Ulkmar in ſeinen

Anmerkungen bey dem Rein. de Vos 1 B. 3

Kap. Dat vyllychte leyder wol ſchůd im Loma

berdyen , un in Wallant, dar dyt Boeck ers

ften ghedychtet is. Nun ſagt aber eben dieſer

Henr. von Alkmar in der Vorrede , er habe dieſes

Buch uth walſcher und franszóſeſcher Sprafe

überſeket. Urſprünglich kann dieß Wort ein jes

des fremdes land bedeuten, von dem alten Wale,

ein Fremdling ( daher wallen , wallfahrt !, 2 .
S. weal , Wealh. Daher nannten die alten

Sachſen die Britannier Weallas , heutiges Tages,

Walliſer : Weallisc , walliſch , cambriſch. . Ve

rel . in Ind . Valska , die franzöſiſche oder italiäni:

ſche Sprache: Valskland , Italien. S. mebe

beym Wachter unter Wale und Welfch .

WALL

ܐܳܪܘ
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WALL - NUTT, walſche Nuß. E. auch Wallautz

Von dem alten Wale, ausländiſch .

WALTE, eine Streu mit übergelegten Betten , wore

auf eine ganze Geſellſchaft, aus Mangel ordentlis

cher Betten , ſich ſchlafen legt. Etra weil mart

ſich darauf berum wälzen , wältern, kann.

WAMMS , ein Leibchen ; ein Kleid , welches enge um

den Leib ſchlieſſet. . Wambeis. Lat. Barb.

Wambaſium , Wamboſium , oder wenn es die

Mönche recht gelehrt inachen wollten : Bombaſi

um , Gem. Gemmar. S. Friſch.S. Friſch . In einer

alten Nachricht von dem 1536 verſtorbenen bremis

ſchen Domprobſt Franciſcus Grambele heißt es :

habuit 22 Wamboſia fluwelia et ſerica , et 60

Camiſias. Vom alten Wambe , Bauch : Cod.

Arg. Wamba : 1. S. Wamb , Womb: im

theot. Dialekt Hwamba, Wambo : E. Wemb

und Womb , der Bauc), uterus , venter.

nem dat Wamms kloppen , oder naien : einen

prügeln. De Henger ſchall di dat Wamms

naien : der Henker fou did, holen : du folft übel

ankommen .

Dik -wamms, eben das, was Dif , huud : bey dem

feine Schläge fruchten .

Wamſen , Wämſen , Dör - wamſen , brav abprügeln ,

Stockſchläge um die Rippen geben.

WAN, als , derini, quam . Iſt veraltet. Rein. De

Vos, i B. 8 kap.

Recht hir in deſſem ſulven Boem

gs Honniges meer, wan gy lövet..

d. i . als ihr glaubet.

WAN ,

>
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WAN, Waan , iſt eine uralte Partikel, welche einen

Mangel zu erkennen gibt, und das Stammwort

des Hochdeutſchen wenig , des Vorworts von ,

und der unabſonderlichen Partikel un iſt. Man

kann davon , auffer den deutſchen Wörterbüchern

und Gloſſarirn , nachſehen Junii Etym . Angl.

unter Wane , Eccard. Catech. Theot. p. 106.

und Richey, Idiot. Hamb, unter Wahnſchapen .

Abgeſondert wird dieß Wort noch ber uns ges

braucht, in den Redensarten , die den Hrn. R.

unbekannt geweſen : de Wien ligt waan , und

dat Vat is waan : der Wein iſt nicht aufgefäls

let : das Faß iſt nicht voll. Welches dieſelbe iſt

mit der , die im Cod. Arg. vorkommt Marc. X.

21. ains thus wan iſt : eines fehler dir : 4. S.

an thing the is wana. Håuffiger aber iſt es

noch bey uns im Gebrauch in den zuſammengefeße

ten und abgeleiteten Wörtern ; wie aus den unten

anzuführenden erhellet. Daher ſtammen , auſſer

vielen holländiſchen , als Wanhope, Verzweifer

lung, Wanorder , Unordnung u , a. die Hochs

deutſchen wahnwikig, wahnſinnig, und das gås

gerwort Wahnbett,d. i. das leere lager des Hirs

riches. Uuch ſcheint das Wort Wandel ( gleichſam

Waandeel ) , ein Mangel ( d. E.Opfer ohnešo
Wandel ) , bievon abzuſtammen. E. to want ,

bedürfen. Ult frieſ. wonnia , abnehmen , verlies

ren : Wan-wirk , unvollkommene Arbeit : Wan

mete , unrechte Maaſſe: Wan -hal, nicht gang,

mancus : Won - ſpreke, ſtammelnde Uusrede :

Wan - koop, ungültiger Kauf und Verkauf :,

Wan -Ware ,
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Wan - ware, unrichtige, unverfåufliche Waave

ac. Auch findet man dieſe Partikel in allen nor:

diſchen Sprachen. In Schottland iſt Wan

werd , Widerwärtigkeit. Eine beſondere Bedeu:

tung hat Waan im Cleviſchen , da es ohne an:

dern Zufaz, unklug, albern, ohne Wiß und Wer:

ſtand, bedeutet. Ben uns ſind noch übrig :

Wank , Wandel , Fehl , Verderbniß , Unbrüchigkeit

E. Want, Mangel. De Raſe, de Borter ,

de Schinken zc. het al enen Wanf : der Käſe

fångt ſchon an zu verderben.

Waan - kantig , bedeutet die Eigenſchaft von einem

Stick Bauholz , deſſen Ecken , wegen der Run:

dung des Baums, nicht vollſtändig find , mißel:

kig . Eine ſolche mangelhafte Eife heißt Maan:

kante. R.

Waan - lovisk , Wan-glővisk , ungläubig , mistrat:

iſch. In Stade. Im Ditmarſiſchen ſagt man

wandel , lóvisk.

Waan - mödig , unmutņig , niedergeſchlagen , unſinnig.

In Stade.

Wan - ſchapen, ungeſtalt , übel gemacht. R. Schtv.

wanſkapa . Een wan - ſchapen Minsk : ein

Menſch, der einen Fehler in ſeiner Bildung hat.

Waan- ſchepel, der lekte Scheffel eines Haufen Korns,

welcher nicht voll iſt.

Wan - ſchicht, ein Ungefehr , ungefehrer Zufall. :

Hamburg. Man ſagt auch Unſchicht. S. un:

ter Schicht , Geſchichte. Van Wan - ſchichs

ten : von ungefehr.

Waan - troue, Mistrauen. Schw . Wantro.

Waani- wies,

1

.
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Waar -wies , wahnmißig, delirus.

Verwanhöden , und

Verwanholen , gleichſant vor Wan holen , verwagt

loſen , vernachläffigen , nicht zu Ratbe balten.

In einer bremiſchen Urkunde von 1386 : Ment

wurde dat Slot ghewunnen van minner ivez

ghene ofte vorzumet, eder vorwanhudet , 30

dal if dat Slot yo en wedder antwort

Deii X.

67

Unwaan. S. im Buchſt. U.

WAND, Erich, Lafen. R. S. WAD.

Wand -maker, Tuchweber. Daher in der Neuſtadt

eine Straſſe, wo viele Tuchweber wohnen, Wands

maker : rege genannt wird.;

Wand - rsam , das Geſtelle, worin die Tücher von dett

ro genannten Drög - ſcherern , oder Tuchbereitern,

geſpannet werden , um fie zu trocknen und ju burt

ften . R.

Wand -riter ; und

Wand- {nider , Tuchķåndler, { afenkråmer. R. Pitt

einem Beſtätigungsbriefe der Privilegien der brex

miſchen Suchhändler - Societåt von 150zł wie

auch in Renners Chronit , heiffen fie Gewande

fchnydores in bom uralten erſten Privilegient

Briefe in tar. Sprache von 1263 pannicidee.

WAND , I. ) paries.

2. ) die Wand auf den Schiffen Hennet man die am

Bort befeſtigte und bis oben an den Maſtbauint

reichende , Strickleitern . De and uut wes

pen : die Staffeln in dieſen Striafleitern mis vůnt

nen Stricken ( Weve : linen ) ausbeſſern .

M WANDAAGS,

7

14

i
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WANDAAGS , ſ. unter WANNE , ebedein .

WANDELN, verändern, verwandeln . Wandel, 26

ånderung. Von wenden .

Wandel - lövisk , mistrauiſch . Von löven , glauben.

im Ditmarfiſchen.

Wanen , wähnen , meinen , mutņmaſſen . Cod.

Arg.wenjan .. 2. S. Wenan. E. ween . H.

waanen .

Bewanen. Enen bewanen : Argwohn auf jemand

haben : auf einen muthmaſſen.

WANEN , wohnen. 4. S. wunian.

WANGER - OGE , eine Infel, die beynahe vor dem

Mund der Weſer liegt. Oge heißt eine Inſel.

S. OGE. Der um die Erdbeſchreibung hoch:

verdiente Hr. D. Büſching begehet alſo einen klets

nen Fehler in der Etymologie , wenn er Wans

ger oge erklåret durch Auge des Bangers

landes. Die Strandråupereien , wodurch die

Einwohner in den vorigen Zeiten berüchtiget ges

weren, baben Urſache gegeben, daß man noch jest

einen gewiſſenloſen Menſden , der , wie man

fagt, den Raub vor der Hölle weg bolen ſolte, eis

nen Wanger oger nennet.

WAANHEIT . S. WENNEN , gewöhnen.

WANK S. unter WAN.

WANKEN , hat die beſondere Bedeutung , gegenwärtig

ſenn , fich finden laſſen , gehen. Daar wanket

wat: Da iſt etwas zu txun , zu Haben. Daar

wanket niks : da fáilt nichts vor : Da iſt nichts

zum beſten. Renners Chron . In ſulven Fah!

re ( 1429) was grot Unfrede umb Bremen,
ſu
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po dat neneBorgers dorfften buten Bremen

wanken. Rein. de Vos, i B. 12 Kap.

Reynke ſpraf: bp Nacht to wanken bringet
Par :

ben Nachtzeit geßen iſt gefäßrlich. Man vergt.

Wogen, unter WEGEN : und das Holländiſche

banken , auf der Bant liken : metaph. fich feſt

ſeken , Gausfeſten ; einniſtein. Roomích . Uy

lenſp. p. 80. Want de Duyvel daer too wey

nigh banken magh , als de Peſt , daer dit

Beelt tegenwoordigh ſich vertoont. Wants

ten geißt ſonſt , wadeln : gleichſam , fich regena

WANNE , eine Interjection , die man theils in einer

Verwunderung , theils in Beſtrafung und Be

drohung gebraucht. R.

WANNE , 1. ) adv. ehedem, vor Zeiten, olim . Viele

leicht von waan , als welches einen Mangel ind

Abweſenheit bedeutet. Jeht iſt es veraltet. Jit

einem alten Schenkungsbriefe von 1390 int

Pogis. Monum . ined. T. II. p. 254. 3f Gers

wert von Gröpelinge, Knape, bekenite

dat ick geven hebbe, unde geve in defem

Brefe vor myne Zeele, unde Cordes, de wans

mé myn Broder was , unde Flfabe , die ivans

ne myne rechte Husfroue was ac. Even to

tommt wahne aud vor begin Otfr. S. Schil

ters Gloff. p. 835.

2.) Nom. Im Eßur: Braunſchw . Muſle, Weife.

Wandages, egedem , vor Zeiten . Pratjen Herzogtſ.

Bremen und Verden 4te Samml. S. 546 Ft

gubann van Werfebe , de junger , Wandags
Luders20
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Lüders Sdne van Werrebe zc. Und 5. 69.

Wy Hinrick unde Berner Broder , genant

de Breden ' , zeliken Heren Hinrikes Breden

Söhne , wandages Borgemeſter to Bremen 2c .

Jechtes - wanne , eben daft. S. unter ICHT.

WANNER , bald. 'Tſchall wanner weren ; es

wird bald werden, fertig renn.

WANSCHAPÉN , und

WAANSCHEPEL. Š. unter WAN.

WANTE, I. ) denn , nam.

2. ) bis, bis an. S. WENTE.

Alwante, bis , ſo lange bis . it. wofern. Statut.

Stad. II . 7. ( Edit. Pütteri, Götting. 1766 ):

Unde is dher Kindere welc, dhe ereme Dinghe

Unrecht doet dhat Kint ne fcal des Gos

des nicht weldig fin , al wante it fineme Dins

ghe rechte deit. Eben daſ. VI. 23. Ein Man

mot wol fines fulves Wort ſpreken ane Vas

re, almante he Antwort gut.

WAPEN , Waffen , Wapen , arma, inſignia . Es

wird hier nur bemerket , weil es in unſern Status

ten gebraucht wird für, die Zåbne eines Ebers :

ein Beer, de boſe Wapen in demMunde dras

get : S. BEER.

WAPEN -RUCHTE , Zetergeſchren , Geſchren um Hüls

fe. Es hat mit Wapen , Waffen , nichts ges

mein , als den laut. S. RUCHTE : und

Strodrm . Id . Osnabr. unter Waupe.

WAAR , auch Woor, wo. it. wenn , 06 , ubi , li.

Jekt fagen wir woor. Cod.Arg. hwar. 4 .

S. hwær. Drd. 13. War he der ereren

Cerfien)
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( erſten ) Giffte fullenkamerf mach , de fchall

ſtede weſen : wan er beweiſen kann , daß es ißm

eher geſchenket ſery , ro ſou dieſe Schenkung Start

haben. Erzbiſch . Joh. Rohde Beſchreibung des

Botdings: war ick ſe van Rechtswegen nicht

in de Achting dhuen idol? ob ich ſie nichtvor

Rechtswegen in die Ucht erklären roll. Pergl.

WOOR

Waar , wahr, verus.. He fan den teinden nig

waar feggen : 'er þat ſo viel Ueberlauf, daß er

unmöglich allen Beſcheid geben kann . Auch ragt

man es von Kaufleuten und Krämern , die einer

ſo ſtarken Zulauf von Käufern baben , daß Rie

nicht alle forthelfen können . Sinen Nächiten

waar feggen konen : ſo viel im Vermogen şa:

ben , daß man ſeineun Nächſten zu rechter Zeit be:

zablen kann , was man ihm ſchuldig ift. Eigent:

lich will es fagen : fein Wort halten können, wan

man verſprochen hat zu gewiſſer Zeit zu bezahlen .

Waarde, für Wahrheit , findet ſich in al en Documen :

ten ; g. E. in der Umtsrolle der Gofdichmiede:

breckt idt jemand, dat de Meſtere des up de

Warde quement fündiget jeniqnd dagegeri ,

und die Meiſter würden deffen innen . In dens

folgenden þeißt es auch thor Warte kamen .

Waarſchup , Wahvậeit. S. unter WAREN.

Waar - Wördig 5. unter WOORD.

Ja to waren , ja gewiß ! das baſt du getroffen : wiro

ironice gebraucht

So waar , fürmabra, gewißlich , profecto. ' Beym

M
Notr.

3
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Notte und Kero, ce ware, ze ware, Otfr. zi

waron , zi waru ,

WARDEN, Warderen , den Werth beſtimmen , fichas

Ben. Es ſoll eigentlich werderen heiffen. Schme

wärdera. S. auch Wachter in Wæren.

Unwarden , den Werth abſprechen , für Wrat erflå:

Es tommt nur noch vor in der Rúnd.

Rolle Art. 190. Dar ſchal men ock mit dem

olden heringe ftan , de ungemarqet is : daſelbſt

( all man auch mit dem alten Hering ſtehen , der

für Wrac , oder untauglich erkannt iſt.

WARE, L. ) ein durch Pråle beengter. Ort eines Bas

ches , um Hale und Fiſchförbe davor zu ſtellen :

dergleichen in der fiſchreichen Wumme eine ungåh:

lige Menge iſt , worin vornemlich viele ale ge

fangen werden . In einem alten Diplom , in

Pogts Mon, ined. T. II , p. 384, wird es Wåhr

geſchrieben : Willen ock un gebeden , datt alle

Währ op der Wimmen darmede nicht been

get , ſunder verbredet fchole werden , alfo date

de upgaende unnd neddergaende Schepe und

Holotfloerte darvan fener Bedderſtannt eda

der Schaden ſchalen liduain . In der Bedeu

tung der Fiſcherey überhaupt kommt es vor in eie

nem Donationsbriefe Gerberts Grafen in Stotel

von 1234, ben Vogt T. I. P: 388 , quæ habet

duas piſcationes, una dicitur Seipare ,

alia Gravenware nominatur, Mushards bres

miſcher Ritterſaal S. 181: Im Jahr 1350 hat

Ludolph, pon Clarenbeke , mit Willen und

Bolbohrt Hibbelen feiner Hausfrauen , vers

kaufft
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kaufft anderthalb Morgen Landes, belegen zu

Elen, und die Fiſcherey, eine Wahre genandt,

in der Wümme bey Borgfeld. S. auch Caf:

ſels Sainml. ungedruckter Urkunden S. 46. 47 .

Ein ſolcher mit Pfålen eingebågeter Aalfang ben ,

Friedericia heißt im Däniſchen Aal- gårre. S.

Friſch unter Aal. Es iſt berzuleiten entweder

von dem folgenden waren in der zten Bedeutung,

oder vom 3. S. Wær , ein abgedämmter Ort :

ein Fiſchbehälter, E. Ware , Hochdeutſch Weier,

Weiher. Miehin gehöret auch das Engl. Wear,

eine Schleuſe. S. Spelm , Gloff, Archæol. v .

Wera,

2. ) Ein im Waſſer eingebauetes Holzwert, mit Ers

de , Buſche oder Steinen gefüllet: welches dazu

dienet ; das der Strom nicht mit aller Gewalt auf

den Deich ſtoſſe. Man nennet es auch Kribbe

und Staff.

WAREN ♡at mancherlen , und in Unſehung des Urs

ſprungs verſchiedene Bedeutungen. 1. ) währen ,

dauren. R. Schw . wara, renn . Dån. vere.

Isl. vera.

2.) bewahren , þåten , beſchüßen . it. warten , pfle:

gen. Cod. Arg. wardjan : E. ward : Franz.

guarder: Jtal. guardare : Dån. vare : Fsl.

varda , væria : bewahren , befchüßen : 4. S.

warian : E. ware, beware : fich fåten. Dies

re Bedeutung iſt vom cettiſchen Vara,, eine War:

te. 4. S. wär, vorſichtig . Alt frånk. Wara ,

Unblick , Ucht, Sorgfalt. Daber auch das

Hechdeutſche, gewahr werden , wahrnehmen ,
ver :M 4
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康

perwahrlofen u. a. m. Ware di : nim dich in

Acht. fr. gare ! E. ware ! ware heads !

Ware dine Näſe: belůmmers dick um deine eis

gene Gachen. Enen mit den Ogen waren :

die Augen ſtets auf jemand gerichtet haben . Wor

fchall it't waren ! wo roll ich es wahrnehmen,

Ane warens : unvorſehens, unverfichtiger Weis

fel Tafel Art. 2. De Rath ſchall dat waren :

Der Rath fou darauf batten.

3 ) Paren up enen : einen aufpaſſen , auf tauren :

im böſen Sinn. Renner : A. 1429, alſe

rendt Frie ginck mit Berende finen Knechy

te uth S. Martens Staven , do wahrede

Hinrich Frie fin Broder up ohne vorſahtlik

chen und ſchlog öhmie depe Wunden zc.

4) Gewähr leiſten , certificare , evictionem præa

ftare , Lat. barb. warandare. Fr. garantir.

Vereł, in Ind. varaſt , cavere,

rian , einen Bund , Contract, machen. Pont

unteu vorkoninenden Ware , Gewähr, 1. S.

Wære, Ware, cautio , cautela , pactio , foe

dus. Daher iſt das Hochdeutſche Gewähr. In

unſeru Statuten wird es waren und weren, weht

ren , geſchrieben . Drd. 52. Und is be dar

nidht to beſeten , dat he des wille waren jar uns

de dach : ift er nicht fo angeſeſſen , daß er Jahr

kind . Tag die Geråkr teiſten moge. Orb. 55.

So me demne anderen vorfefft ein Perdt bins

non unfem Wickbelde, de ſchall idt eme waren

sør hovet feef unde ſtarr blind dre dage: Wan

iemand den andern , innerhalb unſer Stødt, ein

Pferd

26. S. gewe:
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ren.

Pferd verkaufft, ſoll er ifm die Geråkr 3 Tage3

lang leiſten , daß es feine Hauptkrantbeit den

Koller ) Babe , noch blind rer. Ord. 67. So

welck Borger edder welck Gaſt enen Koep vers

fofft, des he nicht wehren en mad) x. So ein

Bürger oder Fremder etwas verkaufft , wovor er

die Gewihr nicht ſciſten kann.

$. ) wahr machen , durch Zeugen oder Eide bewih.

In unfern Statuten iſt waren up , oder

in den Hilligen , durch einen körperlichen Eid,

mittelft Unrührung der Heiligen oder der Reli:

quien, erhårten. Dieſe Bedeutung iſt von waar,

wahr, verus .

Waar -appel, Zepfel, melde ſich lange Kalten . R. uns

ter wahren . Jin Scherz, Steinc. Von der

I ten Bedeutung des Zeinvoris waren.

Warde, die Wache , Wacht. Fra guarde. Iſt ver:Ifi

attet. De Warde balden : Wache halten .

Es kommt mit dein Hochdeutſchen Warte überein .

Von waren in der 2ten Bedeutung.

Ware, I. ) Waare, merces, Bon weren in der

aten Bedeutung.

2. ) die Gewähr. A. S. Wære, Ware. Fr. ga

rantie. S. die 41€ Bedeutung von waren, und

das bald folgende WBäre, Were..

3.) der Gevålrsmann: warandus. Fr. Garanda

In unſeru Statuten heißt er auch Warend, und

fcheiat alsdan das Mittelwort zu feyn vou waren ,

Gewabr leiſten . In den altan Urkunden heißt es

eft, daß die Vergiafer, Pfandgeber , oder auch die

Zeugen des Gutes oder Erbes. wollen redyte

WarenRS
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Maren oder Warende weſen , b. i. die Gewähr

leiſten . Ord. 82. So wor ein Mann up

enen Waren tuty , den Warent ſchall he bes

nomen unde ſiren Thonamen . 98 de Was

rent inh:imes umme den Warent en

ſchall he nenen echten Dag hebben : wenn ſich

jemand auf einen Gewährsmann beruft, den roll

er mit Vor : und Zunamen benennen. Iſt der

Gewehrsmann in der Stadt To fol er dieſers:

halb feine ſechswöchige Frift haben. Und bald

darauf : brodyte he ene den nicht to Rechte, ſo

fcholde he des Warendes nedderfellich wefen:

bråchte er ihn alsdan nicht vor Gericht, fo fou der

Gewährsmann ihm ab erkannt werden. So auch

Ord. 19 und 96.

Warand, Warend, und

Waars -mann , ein Gewährsmann.

Waar- borge, ein Bürge, der die Gewährleiſtet.

Waarſchup , 1. ) die Gewåhr, Gewährleiſtung. .

S. Warſcipe. Ord. 68. Will de andere dat

holden in den Hilligen , dat he eme de Wars

fchup lavede , er idt befummert worde: will

der andere eidlich bey den Heiligen erhårten , daß

er ihm die Gewährleiſtung verſprochen habe, ege

denn der Beſchlag darauf geſchehen .

3. ) In einer nachdrücklichen Bedeutung wird dieß

Wort gebraucht im Oſtfr. Sandr. 2 B. 164 Kap.

für Hochzeit Denn gewißlich wird ben dieſer

Gelegenheit eine wichtige Kaution geleiſtet, da

man einander eine ewige Treue feierlich verſpricht.

3. ) Man håret es auch , ſonderlich bey den Bauern,
für
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IN

für Wahrheit. gf will jou de Waarſchup

darvan bringen : ich will euch die Wurheit da:

pon berichten , gewiſſe Nachricht davon geben.

Von waar, verus,

Wäre, Were ( n ) , 1. ) Gewähr. In unſern Ges,

refen wird es , in dieſer Bedeutung, allzeit Was

re geſchrieben ... Vogts Monum , ined. T. H. p.

179 : verfoffre unde leet gegenwordigen in de

Were pan deſem Brefe, to enen ſteden , das

ftent, ewigen Ervelope en half Verendel

Landes 2c. Vergl. Vare in der zten Bedeut.

2. ) der verſicherte und ruhige Beſitz eines Erbes ,

oder der Güter überhaupt. Von der zten Bedeut.

des Zeitworts waren . Ord. 5. In hebbender

Were ane rechte Byſprake: im würflichen Bez

fils, ohne gerichtlichen Anſpruch. Man rebe auch

Dro. 58.' Die Utten pflegten in den Kaufbriefen

die Berwörter ben dieſem Worte , zu deſto mehr

Verſicherung des Eigenthums, febr zu þåufen.

3. B. Und latet yegenipartigen in deffem Bres

ve dit vorſchreyen Gud in ere hebbende , bes

ſittende, egelife, brukelite Were, alſo mę

Erffgud mit Rechte laten ſchall unde plecht.

Herzogtų. Bremen und Perden ste Samml. 422

S. Von den Kindern , de in der Were ſind,

f. eine beſondere Abhandlung in Dreyers Sammi,

vermiſchter Ubhandl , I Tk. 91 u . f. S.

3.) ,Gewahrfam , Verwahrung ſeiner Güter. S.

die zte Bedeutung von waren . Ord. 190. wird

zu den Hand-dadigen , oder denen , die auf einer

Uebelthat begriffen werden , mit gezäßlet , de

Duve
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Duve offte Roeff an fioren Beren hefft, dar

he ſulven den Slótel to dreget, unde offt men

barna vraget , dat he des vorſeckt: Der geſtohla

ne oder geraubte Sachen in ſeiner Verwahtung

þat, wozu er den Schlüſſel ſelber ben ſich führet,

und ben geſcheßener Nachfrage es leugnet.

4.) Haus , Wohnung. Stat. 103. Herberget

ein Mann Lúde, unde Fleit erer ein den ana

dern doet ane des Werdes Schult binnen fias

nen Weren, de Weerth ſchall des bliver

ane Schaden : Herberget jemand Leute, und ei:

ner ſchlägt den andern , ohne des Wirths Schuld,

in ſeinem Hauſe todt , ro foll folches dem Wirth

nicht zur Laſt kommen . Ord. 34. Vunde menDro

fo. vele Pande nicht in den Weren : fånde

man nicht ſo viel Pfand in der Hauſe. So

auch ſchon Otfried , wenn er von den Weifen aus

Morgenland redet : Si ſuahtın fine Wara : fie

fuchten ſeinen Aufenthalt , feine Wohnung. S.

auch Ord. 10.

5.) eines Bauern Hofſtelle : das {and, worauf ein

Bauer. wohnet, und welches zu ſeiner Stelle gez

håret In einem Kaufbriefe von 1376 : hebbe

verkofft inde verkope to enen ſteden Ervekos

pe ein heel land to Rade, dat gelegen in

der Süderhalve, beide Hus unde Were dars

In einem andern Briefe von 1398 :

bebbe verfofft unde verkope.- mon halve

Land , dat dar ligt an der Süderhalve uppe

der Veltmark tho Rade, mit der helen Wer

yen an dem Dorpe an Länge:unde Brede, alfe

te

tho 2c .
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1

fe begrepen is mit Sraven , der de Helffte hos

ret tho mynen halven Lande , unde de Helffte

to Renwardes halven lande', dat Johann ,

myn Broder, verfoffte demſulven Proveſte

tho Oſterholte mit minen Willen unde Vuls

bord , de myn Vader bede Were unde hele

Land kofft hefft zc. S. Pratjen Altes und

Neues 2 B. 77 und 81 S. In dieſer Stelle

bedeutet alſo Were eingehågetes oder Gartens

land , in Entgegenſtellung des übrigen zu einer

Hofſtelle gehörigen Landes : welches auch mit dem

Urſprung des Worts am beſten überein fommt.

6. ) Habe und Gut überhaupt : fahrende Habe.

Drd. 23. Denn ſcholen de Raedtmanne tho

den leften 14 Nachten richten uth den Weren,

unde den Broke od richten uth den Weren :

dan rol der Rath , nach Verflieſſung der lekten

14 Tage, die Bezablung bewirken aus den Gütern

( des Beklagten ) , und daraus rol auch das

Strafgeld genommen werden. S. auch Oro .

33 und 34 .

Kot - were , eine Kdterſtelle, die Stelle eines Kotraſ

fen. In einem Pfandbriefe vom I. 1399 : 9

Kerſten van Werſebe ſette unde fate jes

genwardig myn Hus und Hoff, und ene

Kothwere darſúlves , mit aller Rechticheit ze.

In einem Briefe von 1417 : dat Hr. Helmert

van Tzeſtersvlete , Rydter, heft gedaan deme

Dekene unde Kapittel der Kerken tho Bremen

mijnen Tegenden tho Oldenſtede , en Bums

huus und eneKoten darfulves vor 200 Lubes

fiche
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3

fche Mark, dar id den Segenden , Sudt und

Kotwere vore ſadtet hadde tho Bruthſchatte

mit Berten , myner Docyter , fiyner echter

Husfrouwen In einem Kaufbiiefe von 1423:

hebbe verkoft unde verkope min Gud to

Welne ene Kothwere tho Lübberſtede 20.

Man findet dieſe Urkunden im Iten B. des Ulter

und Neuen aus dem Herzogth. Bremen und Ver:

den , und zwar unter Werfebeiſchen Urkunden .

Wåren , Weren ( » ) , 1. ) Gewihr leiſten . By

Jungher Otto van Godes Gn. Greve to

Delmenhorſt, to eener mehreren Betugung,

dat wy daran unde aver wehren ( Gewähr leis

ſten ) , ſo hebbe unſe Ingeſegel ock gehans

gen laten to defem Breve : in einer Urt. von

1393 , in Vogts monum. ined. T.II . p. 481 .,

. ) In den Befik eines Erbes reßen.

In wären , durch oberkeitliche Gewalt in den Beſitz et:

nes Gutes reben , und ben dem Eigenthumsrechte

ſchůgen . In einer Urt. von 1366 : Ok ſcholen

wy de Borgere van Bremen wedder in weren

in alle ere Ghud. S. Haltaus v. Ein waeren ..

Uut wären , aus dem Beſik reßen. In der eben ans

geführten-Urkunde : wedder in wehren in alle

ere Ghud , dat ſy Erveghuộ, lehnghud edder

Weddeſchat, dar wy offte unſe Helpere ſe uthe

wehret hebbet.

Werig , adv, im rubigen und geſicherten Belit. Ift,

wie die vorbergebenden , veraltet. In einer Wil

Desgauſ Urkunde vom F# 1465 , beim Vogt,

Monum , ined . T. I. p. 469 : So ſcullen wo

ohm
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dhm unvertögert dat Slott Wildeshufen

unde Ampt , mit aller ſiner Rechtigheit und

Thobehoringe , wildich ( roll weldich beiſſen ),

werich unde fredeſam - wedder antworden :

d . i . als ſein Eigenthum zu ſeinem rubigen Befis

wiederum überliefern . In einem Pfandbriefe von

1375 , worin der Erzb. Albert der Stadt Bres

men die Herrſchaft und das Schloß Stvtel verfez:

zet : Zo fchole wi en de Herſchup, Slod

unde Voghedyje jo wedder antworden weridy

unde weldich.

Waar - boom. S. RIMM.

Waren - ſteve, Warend - ſtew , ein Vormund : eigent:

lich , der Vorſteber des Hauſes , oder einer Haus:

haltung. Von waren in der 2ten Bedeutung ,

und dem 4. S. Sthowa : Frieſ. Sto , Stew ,

Stef , eine Hütte , Wohnung, Haus. Isl.

Stoo , ein Heerd. Wozu auch unſer Stove,

Stuve , Stube, gehdret. Die Engl. ſagen an:

ſtatt Waren ſierv, umgekeørt Ste - ward . Dſt:

frieſ. Sandr. 2 B. 264 Kap. Woir ein olders

loſe Erve is init ein Warende taevezc. wo ein

ålterloſer Erbe unter einen Vormunde ſteht. S.

dafelbft Hrn. von Wicht Unmerkungit ).

Waar- fchouen , warnen. R. Von der aten Bedeut.

des einfachen waren .

Waar- ſchoulik , adv. durch eine Warnung. Renner

bey dem J. 1562: wo uns warſchuwlick by ges

kamen : wie wir ſind gewarnet worden.

Waars - frouwe, eine Wärterinn der Kindbetterinn und

der Kinder, Man ſpricht gemeiniglich Waas,

frouwe

O
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frouwe. Aus Verachting Waag,wief, Waaskı

wief. Daher Waasi , miver Snaff : alte

Weibergeſchwåş , aniles fabulæ . Von waren

in der 2ten Bedeutung.

Waar - toorn , eine Warte, Wartröurn . Inſonderheit ?

heißt alſo der Paß auſſer dem hohen Thore bies

ſelbſt, wo ein ſolcher Töuem ſteget. S. die 2te

Bedeutung von waren .

Bewåren, I.) verhüten , verſeßen , Vorſeßung thun,

proſpicere. Wenn nach Ord. 9š jemand bauu

et , daß ſeinem Nachbar Sdjaden daber entſtehen .

könnte , den ſchall he bewaren mit Stutten cos '

der mit anderen Dingen : den roll er vergüten

mit Stigen, oder auf eine andere Weiſe.

2. ) Bewaren, bewaren, beweiſen , wahr machen .

Š . WAREN in der sten Bedeutung. Stat. 3. U

gdt en fy, dat he dat mit ſinem Recht bewas

ren will: és ſen denn , daß er es eidlich erhårtert

wolle.

Verwaren , i. ) was das Hochdeutſche verwahrert.

Von der 2ten Bedeutung des einfachen waren .

2.) Sif verwaren , fich giiten , vorreben , in Ache

nehmen. Rolle der Goldſchmiede in Bremen von

1392: Welk Mann von dem Ampre dar fick

alſo nicht anne vorwaerde , te ſchall breken int

Goldwerke, dat eine Uncien wicht , edder dar

en baben , 3 Bremer Mark : Welcher Mann

von dem Umte es darin verfiebet, der ſoll in einer

Goldarbeit von einer Unge oder darüber , 3 brex

mer Mark verbrochen haben. Sie to den Erent

verwaren iſt gleichfalls eine alte Redensart, fit:

.

ſeine
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feine Ehre in Sicherheit ſtellen, thun was die Ehs

te erfordert. In einem Revers , den Erich Gr.

von der Hona an den Rath zu Bremen ausgeſtels

let X. 1386 , und in Caſſels Bremenſ. T. II. p .

293 ans Licht gegeben ift: Zo moghe wy byn ,

hen den negheſten Manede darna ere Vyand

werden, wo wp uns tho voren myd en tho

den Eren porwaren. Vermutlich wird dadurch

eine vorgängige Kriegserklärung verſtanden .

3. ) beweiſen , bewahren. S. die ste Bedeutung

von Waren. Stat. 92. Wolde degenne

dat mit ſynem rechte vorwaren : wollte derſelbe

folches eidlich erhårten. So auch Stat. 3.

Verwaring, Sicherheit, cautio fecuritatis. Vogts

Monum . ined . T. I. S. 486. Su fichulle wt

unde willen tho voren dres Geldes vors

waringe doen tor Nóge 2c.

Vorwarer, ein #uffeber , Verweſer. Es wird auch

für einen Probſt gebrauchet in einert Kaufbriefe

von 1407, in Vogts Monum. ined . T. II . p. 256.

nu to tyden Vorwgrer des Cloſters to dem

Hilgenrode: Denn in dem gleich darauf folgene

ben Beſtätigungsbriefe wird dafür Praveſt gæ

feket.

Unverwarens, unverſehens. R. Wir ſagen auch ane

warens.

Unwarendes , und

Unwaringes, daſſelbe. Oftfr. Landr. 1 D. 74 Kap.B.

In Saeken, de nicht in Ernſt geſcheent, dan

in Schimp, eder unwaringes : in Dingen , ſo

nicht im Ernſt, ſondern im Scheri, dver unders

febens

al
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fehens ( aus Unvorſichtigkeit ) geſchehetta 6 .

auch 76 Kap.

WARF, 1. ) ein von Erde aufgeworfener Hügel; wors

auf die Häuſer , zur Sicherheit für Ueberftrdmuns

gen , gebauet werden . Von warpen , werfen,

aufwerfen.

2. ) ein erhobeter Ort am Waſſer, wo die Schiffe

gebauet und ausgebeſſert werden . Hon. Werf ,

Werft.

3. ) ein durch Bolwerk befeſtigtes Ufer. 2. S.

Hweorfa, ein Ufer. Engl. Wharf, ein in den

Strom kineingeſchlagener Damm , dergleichen wir

Slagten nennen . Kúnd. Rolle Art. 28. Ein

jewelick (dall ſinen Warf maken bi der Wei

Per bi dre Mark, und des avendes to fluten,

gelick den porten unſer Stad, und des mors

gens od nicht er up ( luten , by dem fulvent

broeke. we ock dar entiegen vorhardede, ſchall

na der tidt nenen apen Warf mer hebben.

Nach Art. 30. roll man fein Holz legen up den

Warf baven der Tiver. Stat. 35. We od

nies einen Warf, de up de balge röhret, will

maken , den ſchall he van Steinen maker ,

wat he ock up den ſteinen Warf ſetten ofte
buiven will c.

4. ) Gewerbe: ſ . unter WARVEN, werben ..

Waryen , einen Hügel zum Gebäude auf führen. Des

gen't Water fan man nig warven : gegen eine

groſſe Ueberſtroniung bilfft Fein noch ſo bober Hů:

gel.

WARF, ady, maßl. Otfr. Warba. A. Werf. Ans

ders warf,

i

I
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Ber :warf, zum andern maßl. Ort. 23. Unde

deit he des nicht, ſo ſcholen em de Radtmanı

ne anderwarf Beden : ro foll ißm der Rath zum

zweiten mahl gebieten. Ord. 76. Unde bes

kummert he dat anderwarf x. In einigen al

ten Ubfchriften findet man es werde geſchrieben .

Daher ſind vermuthlich die jest veraltete

Jewerle, jemaḥls , anfátt jeiverve, jewarf Renz

mers Ehron. ben dem J. 1524 : Tho denſulven

fede Broder Hinrich (Zutphanienſis) : hebbe)

ick dy od wat tho Lede gedahn, offte juiverle

( ro leſen wir in der von uns gebrauchten Abfdhrift,

für jewerle ) vortornet ? Man findet auch gy!

werlde. Vergl. QUEERN.

Unwerle , ftatt unwerve, unwarf, niemahle. Renz

kers- Efron, unter dem J. 1220 : he hadde ſo ein

grot Schip ( nämlich einen Orlogs- foggen

auf der Wefer ) unwerle geſehen . I. 1227 :

Äije nu de Pal@grave ( Henrich, Herz. Hens
.

tich des Idwen Sohn ) ahne Erven farf ,

quam de Graveſchafft ( Stade ) wedder thom

Stiffte ( Bremen ) und is dar uniwerle wedder

van gekamen.

Newerle, daffelbe. Reinike De Vos B. 3 Kap.

Ne werlde he redyt de Barheid fede.

WARK , 1. ) Werk, Hrbeit, Verrichtung , opus:

Mig Hand in Wark ſteken : keine Acbeit an

greifen wollen .

2. ) Werg , ſtupa. tt. die ausgefàferte Schifffeile,

womit die Rißen der Schiffe verftopfer werden .

Von warren , wirren, verwirren ,

2

N 2
3. ) Es
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3. ) Es wird auch ben uns þinter vielen Wörtern ges

feket, und bedeutet alsdan eine Sache, ' ein Ding,

von der Art , wie das erſte Wort der Compoſition

anzeiget. Bisweilen macht es auch Collectiva ,

die ein vieles von der Art bedeuten. 3. E. Ach.

ter wark: f. R. unter Achter : Fedder warf :

Gevogel , Federvieb : Sraus wark , feine graue

Pelze : it. graue Werkſtücke : Kinder- wark ,

Kinderen : Ruug , wark, Pelzwerk : Mellers

warf , f. unter WELLERN : Wild - wark,

Wild, wilde Thiere zur Speiſe, ura. m.

4.) Vor Zeiten ſagte man Werk , Hof werk für

Hofleute, die Landesherren und ibre Ritter. Rens

ner unter dem J. 1335 : Do ſchloch he ( der

Erzbiſch. Burchard ) Sade tho Lave und der

Hochtidt tho Ehren , 12 ſiner beſten Ridders :

manne - und der Werk und Volckes , dat

dar do wafs von allen Landen , dat iſs nicht

tho ſchriven.

5:) Man findet es auch von den Ulten gebraucht für

das Gerüſte, oder die Maſchinen , welche im Kries

ge und in den Belagerungen gebraucht wurden ,

als welche Renner fin und wieder drivende

ark nennet. In einer hanſiſchen Urkunde von

1361 : Wy van Lübeke ſcolen uth maken 6

Kogghen unde en Werk , unde ene Blis

de
Unde wy van Sunde unde Gripese

wolde 6 Kogghen unde en Werk unde

ene Blide mit Meſteren unde Arbeydes

Lüden , de dar Behof to zin to allen Werken

unde Bliden vorghenomet ac. Sorin mag

1

)

!

!

aber
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aber Werf von Blide (balliſta ) eigentlich uns

terſchieden renn ?
Werken , wirken. ' it. bewirken , verſchaffen . Cod,

Arg. waurkjan . 2. S. weorcan , wyrcan .

E. work . H. werken. Schw . wärka. Ord.

52. De Vaget ſchall deme, de dat Erve kofft,

einen Frede werken : d . i. den ruhigen Beſik des

Erbes verſchaffen .

Af werken , aus dem Wege arbeiten , weg råumen ,

ab machen , ab thun. In dem Jure Prov. Fe

marienfi in Dreners Samml. vermiſcht. Ubbandi.

2 Th. 1039 S. Dewile fick ock bethero ein

Tydtlang, up bemeldten unſe Lande Fehmern

veel Dotſchläge unde böſer Daden tho

dragen , der olden böſen Gewanheit nach , ut

Tholat einige ehrer olden Privilegien mit eis

nem geringen Stück Geldes aff to werkende

geweſen ( mit wenigem Gelde hat können ab ge:

macher werden ) c. Iſt veraltet.?

Entwerken , los wirken , frey machen. S. in deć i

Samml. der Herzogth. Bremen und Verden p.

57

Wark - ledder , oder auch Wark - leder , die Hände,

als Werfzeuge zum Arbeiten . Das erſte iſt von

Ledder, Leder , Fell: das andere iſt der plur. von

Lid , Gliedmaaß. Es wird nur in den Redens:

arten gebraucht : Dat. Wark: tedder is , oder

deWark, leder funt em verdurven : er iſt des

Urbeitens nicht mehrgewohnt, er kann keine gros

be Arbeit mehr verrichten . Welches man von jes

mand

3
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mand ſagt, deffen Hände durch lange Unterlaſſung

der Urbeit zu zart geworden ſind.

Wark - meſter, Werk - meſter , auſſer der befannten

Bedeutung , vor Zeiten auch , ein Feuerwerker ,

der mit den Kriegs : Maſchinen und dem groben

Geſchåg um zu gehen wußte : it. ein Aufſeher

über das Zeughaus. In einer breiniſchen Urfun :

De von 1419 : Wer of dat ik Armborſie behos

vede, de mach if nemen van der Stat Werf

meſteren to des Slutes behaff Di fchuls

len ze my don Buſſen , Steyn, Krut und

Schot x.

Wark -vödig, nicht fett, ſondern ſo gefüttert, daß es

jur Arbeit bequem ift. Man braucht es im Dits

marſirchen von den Pferden . Von vóden , füti

tern , ernähren.

Borger - wark , bürgerliche laften , Pflichten . S.

WAKE, Wache.

WARMSE, die Wärme. R.

· WARPEN, werfen. Cod. Arg. wairpan. 4. 6 .

Weorpan , wyrpan , Wurpan,

Uutwarpiſch , freigebig , verſchipenderiſch. Im Haris

növeriſchen .

Verwarpen , verwerfen . Sprw . Nums verwarpe

ſine Kinder: Niemand kann mit Gewißheit fas

gen , daß reine Kinder nicht werden einpor fominen

in der Welt.

Worp, ein Wurf. Auch Werp in unſern Statuten .

Worpen , das Getreide worfeln , oder durch Werfen

von der Spreu reinigen . E. warp. Cod. Arg.

Waurpan :
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waurpan : frawaurpans wefi: er werde gewors

fen .

Worp - ſchüftel, Wurfſchauffel. Tatian : Worph

ſcuvala ,

Wurp, angeſpubltes land , das boße Vorland auffer:

þalb des Deiches. Song Groben , und Vórs

land.

WAARSCHOUEN , und

WAARS -MANN , f. unter WAREN.

WAARTE , 1. ) eine Warze, verruca . 4. S. Wear.

E. Ware. Die Hollander verſeken die Buchſta:

ben , und ſagen Wrat.

2. ) der Venter , Uenterich , anas mas , Dieſes

Wort fommt ohne Zweifel von War, ein Mann,

was månnlichen Geſchlechts iſt, mas ,' her : wels

ches auch noch übrig iſt in Waars wulf, Wahrs

moff. Dieſes War aber iſt celtiſchen und fcyti:

ſchen Urſprungs, welches ſich faſt in alle bekannte

Sprachen ausgebreitet hat. Die Scythen nann :

ten einen Manu æor oder wæor.
Celt. ur.

Lat. vir. Cod. Arg. wair. 2. S. wer. Alt

frånt. Wara. Jrl. fair, fear. Span. Varon

&c. E. Wachter in dem Worte Wer, vir.

WARTS, S. WERT.

WARVEL, Wirbet. Warvel- knafe, ein Wirbel

bein . Dieß Wort ſowel , als die folg. warven,

Warf, wie auch Queern , eine Grüßmükle , das

alt Frånf. kewerban, ſich umdrehen , die a. ill.

ftammet ab von dem alten wirreni umdrehen,

volvere. 5. Eccard Catech, theot. p . 159 .

WARVEN. 1. ) werben , Soldaten , um eine Braut:

vinsN 4
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ein Gewerbe ausrichten. Jt. fich Mühe gebengt

um etwas. Renner unter dem J. 1938 : Alſo

warff Albartus finer Marken beſte : do is er

fuchte das Beſte ſeiner Kirche. Derfeláe 3. 1407

Entweder de Pape würff idt unrecht, oder fe

verſtunden idt unrecht . do de Pape

tho Huß quam , do hadde he idt unrecht ge

wurven : er þatte ſein Gewerbe 'unrecht beftellet.

3. ) einen Hügetauf führen . S. oben unterWARF.

Warf, ein zu beſtellendes Gewerbe. Es iſt von obigem

Warf ganz unterſchieden. Een blind ( oder
doof) Warf maken : ein erdichtetes Geſchäfte

oder Gewerbe vorwenden : wie man thut, wenn

man tommt, etwas auszufpåhen , oder ſich in

eine Geſellſchaft einzuflicken.

Bewarven , bewerben. Sik bewarven , ein Geſchäfte

auf ſich pehmen , ſich mit einer Sache bemühen.

Renner I.1407: So wolde he fik darmede bes

werven , dat ſe geſcheden wurden : ſo wollte er

fich Mühe geben , daß igre Streitigkeit entſchieden

würde.

Verwarven , 1. ) ermerben . Verrurven , erworben.

2. ) ein Kind , beſonders ein unehliches , zeugen .

3. ) þat es die beſondere Bedeut. des Vorbringens in

der Rede. Der Bauer , welcher zur Hochzeit bite

tet , ſchlieſſet fein gereimtes , oder vielmehr unge:

reimtes , Kompliment allzeit mit der Formel : di

mötet idt

hebbe : ifr müffet es beſſer auslegen , als ich eine

vorzubringen im Stande geweſen bin,

WAAR-WÜRDIG. S. unter WOORD.

WAAR

.

hebbe :int. verſtaan , as it't perwurven
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WAAR -WULF, ein Wahrwolf, lycanthropus. E.

Werevolf, nach dem Gervaſ, Tilleberienſ. den

Friſch unter dieſem Worte anführet. Fr. Garou,

loup garoy. Lat. barb. Gêrulphus. Von

War , ein Mann. S. WAARTE in der zten

Bedeutung. WelcheAbleitung fich beſſer empfieb:

let , 'als wenn man es will- Herholen vom alt Engl.

warry, 7. S. worian , Herumſtreifen : gleiche

wie po ben den alten Hollandern waren bedeutete,

nach Art der Geſpenſter berum fchwärmen.

Jun. Etym , Angl. in Warry: 'Tig een keert

as een Waar:wulf : der Kerl Rieber aus , wie

einBår, d. i. fürchterlich .

Was, war: die 1. und 3. Perſon in fingulari des im

perfecti, von weſen , fern. U. c . wæs, E.

was. Ik was, he was : ich war , er war.

, des Vaters oder der Mutter

Schweſter. Nach dem Schmåbifchen und Fråns

fiſchen Dialect Baſe. 2. S. Fatha.

9. ) Ein Bündel Reiſer, eine Faſchine, welche vor

dem Waſſerdamm eingepflöcket wird , um die ang

ſchlagende Wellen zu brechen , und zu verhindern,

daß der Damm nicht weg geſpület werde. Eine

aus Faſchinen mit Weden zuſammen gebundene

Wurft. Man nennetes auch Waask.

Bewaſen , mit Faſchinen belegen : als einen Damme

oder Zaun .

Wäske, eine Mußme. If das Diminut. von Waſe :

welches ben den gemeinen Leuten und Kindern ſong

derlich im Gebrauch ift. Ene ole Bremer

ONS Måske :

WASE ,
TW
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Wåske : eine Frau nach der alten Mode, die

gern plaudert.

Geſche-wäske, eine Plaudertaſchen Geſclue -Wäse

ken , wie ein altes Weib wärchen ,

Snakke- Wäske , eine Plaudertaſche.

WAASK, 1. ) ein ausgeſtopfter Kranz , oder runder

Wulft, welchen diejenigen auf den Kopf legen

welche was Schweres auf demſelben zu tragen bas

ben. E. Waſe, ceſticillus, i, e, circulus ex

(tramine, vel panniculis contortus , quem fæ

minæ onera portaturæ vertici imponunt. Jun.

Etym . Angl, in Wafe. Jekt fagen die Engi.

lieber Wiſp. Kr. R. leitet es von Ware, Erda

( cholle, her.

Daſſelbe, was Waſe in der zten Bedeutung.

Daher

Waasken - pale, kleine Pfahle ben Slengen - arbeit

zu Befeſtigung der Waasken. Sonſt auch

Middel: pale.

WASKEN, waſchen. gkwusk, ich wuſch Wuda

fen , gewaſchen. Wachter leitet es von Afche,

flieſſend Waſſer, ab. Sprw. Woor man ſub

veſt nig kumt, daar ward enem de Kopp nig

wusfen .

Bakk -wasken . S. unter BAK, Rüdenta

Schaap - waşken , herum gehen zu plauderne

Schür - wasken , ſich geſchwind weg machen , fich weg

packen . He ging ſchůr - wasken : er machte ſich

geſchwind aus dem Staube. Der erſte Eheil die:

fes Worts iſt von ficheren , Ficha fort machen .

Slag - wasken , mit vielez: Müge und Umberlaufen

O

nidhia
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nichts aus richten . Wi hebbet den ganzen Dag

berum flag wasket.

Up Wasken , die Schüſſeln nach der Mahlzeit waſchen .

WASS , Wache.

Waffen , 1. ) adj. wachſern.

2. ) verb. wachſen , wichſen , mit Wachs überſtreis

chen .

Scho - wafs , Schubschwärze aus Wachs , Unfchlite

und Kihnruß.

WASSEN , 1.) wachſen. Cod. Arg. wahsjan. Dat

Waffen, die peinliche Empfinding, welche junge

Teute bisweilen in den Gliedern fühlen , wan ſie

im Wachſen find. Ik wuſs, ich wuchs. Wufs

fen , gewachſene

3. ) gelangen , pervenire, referri, Renner unter

dera J.1560: und alſo duſſe Safc, dorch dat

Dohm : Capittel und dorch den Rhat tho

Bremen , ordentlicher Wicfe an de Kreißſtens

de gemaſſen.

Anwaſs , Unwachs , Zachs. Infonderbeit die Ana

ſekung des. Schlicks, die Anſchlidung des Marſche

landes it. ein Gruden, oder Watt, le noch

mchr anſchlicket.

Averwallinghe , ein veraltetes Wort, eigentlich der

Ueberwuchs, das Ueberwachſen. Jn Lyr. Bibl.

aber bedeutet es die Vorbaut, præputium . Apa

Geſch. XI.

Gewals , Gewäche.

Half -waffen , halb erwachſen . R.

Eerſtgewaſſinghe, Erſtlinge, oder erfte Früchte des

Sandee, Lyr. Bibl. Exod. XXIII

Sul

2
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Sul-wallen , Sulf -waſſen . S. im Buchſtaben S.

Vull - waſſen , ganz erwachſen , adultus. Een vulls

waſſen Minsk : ein Menſch , der ſchon zur geho:

rigen und ordentlichen Groſſe Herangewachſen iſt.

Ult frånt. folwazzan , vollkommen : folwazzan

Mano , der volle Mond. S. Schilter.

WAS - TINSIG , kommt vor Stat. 3. wo es beißt,

daß ein Kathmann nicht ſolle Wastinfig fenn:
welches der Hr. von Pufendorf T. II. Obſerv.

Jur. Univ . in append. p. 35. von den cerocen .

fualibus, oder Wachspflichtigen , erklåret. Rich:

tiger aber wird es erflåret durch {andzinspflichtig,

glebæ adſcriptus. Denn Was bedeutet hier

nicht Wachs , cera , fondern Erdreich , Sand ,

Grund und Boden ; und kommt alſo überein mit

dem neuern Wafen , Raſen , ceſpes. Man

kann es von waſſen , wachſen , Kerleiten. Dieſe

Erklärung des Worts wird 'beſtåttiget durch et:

ne Aninerkung des Seel. Herrn Bürgerm . Kreff:

tings bey dieſer Stelle, nåmlich daß in einem al

ten Stadtbuche geleſen werde : es ſollte fein Rath:

mann ſeyn , deWas - ting , edder Hove- ting,

edder Erden : deet gifft : i. e. qui glebæ adfcri

ptus fit , aut fervus hubarum , aut portionem

reditus ex agro pendens. S. mehr hievon in-

F. H.Sparre ( fo nennet fich der Verdienſtvolle

Kön. Gr. Brit. Structurarius in Bremen, Herr

Renner ) Abh. vom Waſstinfe und Wazshare,

im Brem . u . Verd . Hebopfer , 1. 8. S. 137. Ha

f. Wo er Wazshare in Goskar. Chron. durch

Grundgins erklåret. In Gloff.Lipf. ijt Washe

mo,

/
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mo , Wasmo, Gewicho, Erdfrüchte , ber uns

Gewaſs.

WAAS -FROUWE. S. Waars - frouwe, unter WA

REN .

WAT, w48 , etwas. 2. S. hwæt. E. what.

Beter wat , as niks : etwas iſt beſſer , denn

nichts. Sagte wat ! mag es nicht etwas gelins.

der renn ? Got het fik wat dull : die Sache bac

groſſe Schwierigkeit: es läuft übel ab .

2 Watterley, was fiir welche, qualiscunque. Orð.98.

Edder watterlev Sudt dat ſy : oder welcherler

Gut et ren . In einigen Abſchriften ſtehet welker

hande.

WATER , Waſſer. Gr. utwe. { at. udor. Schm .

Watn. Cod. Arg. Wate. 2. S. Wæter. H.

u. E. Water. Oſtfrieſ. Wetter, R. Wild

Water Beißt im benachbarten Marſchlande, das

Waſſer , ſo auſſerhalb der Siel - acht von den

Moren oder Geeſten in dieſe fållt , oder auch über

die Deiche einſtürzet. Sprw . De ſtillſten Was

ter hebt de deepſten Grunde : ſtille Waſſer find

gern tief. Mit der Rood in't Water ſlaan :

vergebliche Müße anwenden : beſonders , mit ſeis

ner Rede oder Ermahnung keinen Eindruck mas

chen . In ſulken Water fangt man fulfe Fiss

ke : folche Arbeit gibt ſolchen Lobn. He is dog

ſien Vader , dat kan kien Water af wasken :

er iſt und bleibt doch einmahl ſein Vater. Dat

Water ſteit em up der underſten Treppen : er

kann das Waſſer ( den Urin ) nicht långer Kalten.

In der Tied kan nog veel Water Barg daal

lopen :

11

!
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lopen : während der Zeit fann vieles vorgeben.

Kien vuul Water uutgeten , eer man reint

wedder het : das alte nicht verwerfen , ehe man

was neues und beſſers an deſſen Stelle hat. Dat

Wa& Water up fine Ndlen : die Rede war zu .

ſeinem Vortheil , diente in ſeinen Kraam . Orð.

56. So we dem andern ſeth ein Perdt to pans

De ', funt eme icht to tiusken Water und

Srubben , ( zwiſchen der Trånke und Krippe, d. i.

nicht in der Arbeit , woben es fåtte können abget

trieben und verdorben werden ) , idt ſtarve, edder

wat eme tho kame ; de idt eme feth hefft , de

fchal eme geven fine penninge , dar idt vor

ſtundt, unde de Ettinge.

Baven - water, das Waſſer, ſo von den obern Gegen:

den , woher die Flufſe fommen , zuſchieffet.

Under -water , das Waſſer, ro von unten Berauf,

durch die Flut, oder durch Sturm , die Flüſſe an

fchwellet.

Upwater, Beiſtand, Hülfe , Vorſchub. Man rebe R.

Water - diek , S. unter DIEK

Water - liſte . S. RIMM .

Water - löfe, eine jede Ableitung des Waſſers : eft

Sid : oder Schleuſegraben . Insbeſonder , die

Waſſerleitung, die den Unflat aus der Stadt fik

ret. Beym Pictor. iſt Loſe ein Zufaninenfluß des

Waſſers , Pfäße.. In Schleſien Lufde, Mifts

lufithe. Stat. 36. Were dar ock ein duty

wech , edder ein Water - lofinge, dar ichal ibt

ummegaan , als idt de Raedtmanne deleden :

wÅse dafelbk ( zwiſchen zweich Hanfem ) ein

Durchgang,
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Durchgang, oder eine Waffergoſte , damit ſoll es

gehalten werden , wie der Rath es entſcheidet.

Water - paſs, die wagerechte Linie. it. das Inſtrument,

felbige zu meſſen und zu beſtimmen. S. Pass

Watern , r . ) waffern.

2. ) rein Waſſer abſchlagen. R.

3. ) Die Alten ſchrieben und ſprachen auch wetern

( » ) , und brauchten es für, das Waſſer abfühs

ren , ſich vom Waſſer entledigen : nämlich von eis

Hem {ande , aus welchem das überflüſſige Waſſer

nach einem Sielgraben abgeleitet wird. In eis

nein eigenhåndig geſchriebenen Denkbuche unſers

themaligen Bürgermeiſters Dantel von Büren

fchreibt er unter dem J. 1505 : wente myn land

en weterd in den Ziel nicht, unde y8 in eyner

anderen Veltmarcké : denn aus meinem Lande

zießet das Waſſer nicht in den Siel C.

Wetterung , auch nach der gemeinen Ausſprache Wet.

tern , ein Graben, der zur Ubleitung des Waſs

fers dienet. R. Daþer þeißt hier auch ſo eine

niedrige Gegend im Blocklande, wo vortrefliches

Heu wächſt. E. wet , naß.

Wettern -wall. S. Siddel -diek , unter DiBK.

Siel-Wetterung. ' S. unter SIEL.

WATT. S. Wadt, unter WADEN .

WATTEN , Siden -watten. S. untet WAD

WE, wer : it. Jemand. Stat. 90. Unde kuinpt we,

des dat is : und kommt Jemand, dem es gehåret.

WEED-ASKE , Waidaſche, Afche von gebrannten

Weinhefen , welche zur Sauge gebrauchet wird ,

und deren fich fonderlich die Waid : Fårber bebies

♡

4
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nen . Die Franzoſent gaben dieß Wort von der.

deutſchen Kaufleuten angenommen , und ſagen Ve.

daſſe.

WEDDE. Dieß Wort þat mancherley Bedeutungen,

die Wachter und Haltaus in ihren Gloffariis an

führen . Wir begnügen uns mit denen , die bep

uns noch im Gebrauch ſind , und int yufern alten

Gefeßen und Urkunden vorkommen . Herr Halt

aus will, die eigentliche und Hauptbedeutung ſet,

eine Gleichmachung, complanatio. Füglicher

aber iſt die der Verbindlichkeit , eines Bandes ,

vinculi, copulæ , welche Hr: Wachter annimmt :

von dem alten Wette , Wied , Weid , ein Band.

( i Benm Boxhorn . in Lex . Ant. Brit. Gwedda

ein Joch , jugum : Gwden oder Gweden , ein

Sand , vinculum. 4. S. Withthe, ein Rie:

men , loramentum : it. ein Band , Strick.

Dån. Vidde , ein Band von Weiden , copulavi

minea. Daher auch unſer Wede, eine Weis

denrutke, Wied , Weide , falix : weil man dies

felben zum Binden gebraucht. Daher ſtammen

alle andeče Bedeutungen , als uneigentliche und

tropiſche ab . 3. E. Holl. Wet , ein . Gefeß,

Goth. Witoth . Gloff. Lipf. Wittut. Otfr.

Wizzod. E. wed , vereßlichen , eßelich verbins

den : Eelt. dyweddio u. a. M. S. Wachter.

Ben uns if Wedde :

1. ) eine Wette. Da Wedde winnen : ſponſione

vincere. Im 4. S. und E. ift Wedd, über:

: Baupt ein Vertrag , Vergleich.

2. ) eine Bemübung es dem andern gleich zu thun ,
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oder ihn zu übertreffen , wenn gleich kein Vera

gleich oder Abrede darübee gemacht ift: æmula

tio , certamen . In de Wedde lopen : einen,

Wettlauf halten . Sé (drijet in de Wedde :Se

fie ſchreien einer gegen den andern , als um die

Wette.

3. ) Pfand , Unterpfand.- 4. S. Bad, und Weds

Verel, in Ind. Væd. Lat. barb . Wadia , Waz

dium , Vadium . Sor Wedde geven : 31

Pfande regen .

4.) Geldſtrafe , mulëta. Sonſt auch Bite Kerd,

Wizzi : Otfr. Wizi , Strafe , Schmerz. Im

Utamar . Dialekt Gewette. Ord. it. wert he

des vortuget , edder bekent he des , des vagen

des wedde is veer ſchillinge: wird er deſſen übers

zeuget, oder bekennet er es, fo gibt er dem Vogt

zur Strafe 4 Sd). Ord. 33. So ſchall ment

ene panden uth den Weren vor des Vagedes

Wedde unde vor de schuld unde De Safe :

Po pou man ihn aus ſeinem Hauſe pfänden laſſent ,

um ſowol das Strafgeld an den Vogt , als die

beklagte Schuld zu bezahlen . So auch Orð. 45.

In einer lateiniſchen Urhunde von 1209, Hetta

Bremen und Verden 6te Samml. S. 98. Ubi

aliquis in calore et vehementia animi fui cuni

altero conflictum fecerit
ſexaginta folia

dos in Vadio , et civibus nonaginta componat.

5. ) Wir brauchen es bisweilen jeßt noch für Gefesa

3. E. in dem Sprw. Nije Heren fetten nije
Wetten : neue Herren neue Gereken

Wedden
, 1. ) wetten ; mit einander berein Pentment :

pignore

vul
la

de

OD
LE
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pignore certare, H. S. weddian, fpondere,

ſtipulari, paciſci. Oftfr. Landr. 1 B. 62 Kap.,

Oflede wedden : einander abſagen : offentliche

Feindſchaft anfündigen. S. dafelbſt von Wicht

Anm . h. )

2.) für ein Stück Geldes zu Pfande nehmen : Geld

aus thun für ein Unterpfand. it. unter dieſem

Schein und Namen etwas faufen . Sonſt auch

weddefchatten. Dieſe und die beide folgende

Bedeutungen ſind veraltet. Stat. 31. Odk en

ſchal neen Borger na deſſem Dage mit nener

geeſtlifer lude gelde kopen edder wedden renthe

binnen unſer Stadt : Auch fou fein Bürger

nach dieſer Zeit mit der Geiſtlichen Gelde ſich kauf:

fen oder Pfandweiſe verſchreiben laſſen jährliche

Rente in dieſer Stadt. Ord. 27. So ſchull

he fweren in den Hilligen , dat he de Vas

gedie nicht geweddet offte gekofft en hebbe: fo

roll er einen körperlichen Eid ſchwören , daß er die

Vogter weder pfandweiſe noch fåuflich an ſich ge

bracht habe. In einem Vergleich der Grafen von

Oldenburg mit der Stadt Bremen über das Deich:

und Spadenrecht von 1579 : Dar of jenich

Suedt im Stedinger Lande geiveddet edder ges

koft were , dar Loſe inne is, dat vorſpadet

wurde : wäre auch ein Gut im Stedinger Lande

verſeket, oder mit Vorbekalt des Wiederkaufs vers

kauft, und es würde nach dem Spadenrecht für

verfallen erklåret ac.

3. ) buſſen , verwirken , Strafe leiden oder geben :

luere , poenas legi folvere; Lat. barb. vadia

!

re
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Eben daſ:

re. Es wird ſowol von Geld : als Leibesſtrafen

gebraucht. Schwed. wita. Kündige Rolle

Art. 39. So we aver fweren will , dat

he des nicht en horede , he en darf nicht

wedden : will jemand ſchwören , daß er es nicht

gehöret habe , der brauchet keine Strafe ju ger

ben. In einer Urkunde in Vogts Mon , ined. T.

I. p. 254. Si aliquis obligaverit , vel impati

verit aliquem injuſte cum præcone pro debi

tis, pro tali exceſſu vadiabit quatuor foll-.

dos Herz. Bremen und Verden ite Samml.

e. 55 : wedden fyn fulves Halle: das Leben

Serwirken , am Leben geſtrafft werden.

S. 51 : tho Rechte wedden : nach den Geſekent

geſtrafet werden. Dod konnte dieß legte auch

jur folgenden Bedeutung gehören.

4. ) Bürgſchaft leiſten für die Strafe. Verordn .

wegen der 3 Stücke okne Gnade vont 1592. DesŠ

Camerers broke ſcal allernal wo gebruks

lik geiveddet und erleget werden : die Strafe

des Camerarius roli allezeit verbürget und erleget

werdett. Eben daf. Dem Cementet finen ses

weddeden brofe : dem Camerarius ſeine Strafe,

wofür Caution geleiſtet worden.

5. ) Wenn es ſo viel , als wegent, bedeutet , fo ift

es nur eine verbaſterte Ausſprache, anſtatt wets

ten : wovon an ſeinem Orte.

Wedde - eed , der Eid , deit man (dworet der Bedden

ordnung nachzuleben .

Wedde -heren , vier aus dem Rat verordnete Herren ,

ſo über die Wedde ordnung wachen.

Weddea

2
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Wedde-ordnung, eine Verordnung, vermoge welcher

ein Fremder in Bremen ſeine Waaren nur an ei:

nen bremiſchen Bürger , und an Feinen andern

Freinden , verkaufen darf.

Wedde- fate, Unterpfand. In einer Pfandverſchreis

bung vom J. 1404 wird es Weddezait geſchrie:

ben : dat if hebbe zatet , unde zette vor

enen rechten Weddezait Claweze Bucke unde

zinen rechten Anerven , elven Stuce Lans

des ac.

Wedde - ſchatt, 1. ) Unterpfand, es fesy beweglich oder

unbeweglich Gut : Pfandfdhilling. Schatt be:

deutet ħier den Beſig eines Dinges , it. einen

Pfenning, Geld . Cod. Arg. Skatt. A. S.

Sceat. Alt frånk. Scazi Daher feriſcaz,

Fahrgeld, naulum , in Gloff. Boxh. Stat. 46.

So wor ein Mann vordinget offte vorfofft

offte tho Wedde - ſchatte rettet So we

denne den erſten Koep edder den erſten Weds

deſchatt tugen mach , de fchall den Kvep edder

den Weddeſchatt beholden . In Erzb. Ulberts

Renunciations : Brief von 1366 ( S. Aſſert.

Lib. Brem. p.706 ) : Od ſchölewy de Bors

gere van Bremen wedder in wehren in all ere

ghud, dat ſy Erveghud, Lehnghud edder Weds

deſchat.

2. ) In vrem. Ritter : Recht wird dadurch das in der

Erbſchaft vorhandene baare Geld und Uctio:Schuls

den bedeutet. S. Tit. I. S. 2. lit. C.

Weddenſchup , eine Wette.

Wedue -wrangen. S. unter WRANGEN.

WED
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,, 1. ) wieder, wiederum , iterum , vicif

fim . R.

2. ) wider , gegen , contra , adverſus, Wedder

den Stroom : gegen den Stom. To weddern

weren , hat nicht nur die gewöhnliche Bedeut.

zuwider werden ; rondern der Bauer ſagt auch ,

wenn ihm ein Stück Vieß abſtirbt: dat Beeſt is

mi tv weldern wurden .

Wedderrede , 1. ) Widerrede, Widerſpruch.

2. ) Antwort auf die Unflage oder Beſchuldigung ,

Perantwortung. Auf dem bremiſchen Rathhaufe

ſteht der alte Reim :

Richte nicht eines Mannes Wordt,

De Wedder : rede ſy gehoert.

Audiatur et altera pars.

Wedderſat, Widerſeklichkeit. S. unter SETTEN.

Wedderwillig , widerſinnig, widerſpånſrig.

WEDDER , nach der gewöhnlichen Ausſprache Weer

( ) , Ia ) ob , utrum , an . Eigentlich zeiget es

einen Zweifel zwiſchen zweien zu wählendeu Stúft

ken an , und folget darauf ander , eer , oder : da

das Hochdeutſche weder , als eig adverb. dis

jungendi, allzeit verneinet. Dieſelbe Bedeuk

tung mit unſerm wedder bat auch das Goth, ist

Cod. Arg. hwathar. Ü . S. hwæther. E.

wether. Alt frånf. wedar. Ik weet nig ,

weer ik idtdoon (chall, ter nig : ich weiß nicht,

ob id ) es thun roll, oder nicht. So auch Ord.

15. De rente wer ( wedder ) men de ſcho !

geven tho eineme haloen Jare, edder tho eines
me

ľ

&
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me helert ob man die Rente Halbjährig oder

jährlich bezahlen ſolle.

9. ) In einer veralteten Bedeutung findet man ik

får; unter, zwiſchen, inter. Stat. Stad. I!. 4

dhat ſcolde men delen wedher the Kindere unde

dhe Olderen , dhe in dher Were fin. Und

III. 7. So welc Man Delen wil wedher fine

Kindere, dhe nen Wifne hevet, ofte dhe Rina

dere under ein ſulven , dhat moghen ſe wol

don vor tmen Ratmanner .

Wedderweerdigkeit. S. unter WEERDEN , Wę-.

ren , werden.

Wede ( m ), Weë , eine Weidenruthe, vimen. R.

Dieß Wort bat die urſprüngliche Bedeutung des

Bindens. E. with. Cod . Arg. withan , zu :

ſammen binden. S. oben unter WEDDE : und

Wachter unter Weide und Wette. Gloff. Pez

Wida , eine Weide , falix , 4. S. Withig. E.

Withy. Gr. (red.Gr. Ted . Den Baum ſelbſt nennen

pir Bilge, und Wien - boom .

Weden , Węën , adj. von Gerten , vimineus.

Wied , 1. ) die niedrige gåhe Weide , woraus Körbe

geflochten werden , welche dichte an der Erden aus

der Wurzel ausſchlågt. Wend. Wiju, wiecz,

dreben , winden ; wity , gedrehet.

2. ) Der Plak,, wo diefelbe wådiſt, falicetum .

3.) WiedeWité, für Diebesſtrict, Galgen. S.
WIEM

Wied-hof, der Ort, wo Wied wächſt, over gepflanzet

wird, falicetum .

Wien -boom , Weidenbqum

Brook
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R.

Brook -wied, eine Art weiſſer Weiben , die nicht ſon:

derlich zähe iſt: daher ſie die Hochdeutſchen Glass

weiden nennen. Entweder von breken , brechen ,

oder beſſer von Brook , ein ſümpfiges land , wo

ſie gern wachſen.

Saal-wied , eine Art niedriger Weiden. Das Wort

tommt mit dem lat. falix überein. E. fallow .

WEDEM , 1. ) geiſtlicher Grund und Boden : alle un:

bewegliche Güter der Kirchen. it. ein Pfarrhaus.

In der ålteſten Bedeutung iſt Wedem einé.Mor:

gengabe , Ausſteuer , dos. 4. S. Weötuma.

Gloff. Lindenbr. Widimo. Willeram . Wi

them . Alt frieſ. Withuma, Wethem , We

dem , Weeme : von wedden , fpondere: alfo

im metaphoriſchen Sinn dos eccleſiæ , Kirchen :

gut : und iſt das Stammwort von wiedmen ,

welches eigentlich ſchenken bedeutet. Stat. 32.

Neenunſer Borger offte Borgerſchen ſchall

na deſſeme Dage wanen up Weiemen : feiner

unſer Bürger oder Bürgerinnen roll nach dieſen

in einer Eurie , oder auf geiſtlichem Grunde und

Boden, wohnen . Auch im Osnabrückiſchen heißt

es : up der Vehme , oder Weme. S. Han:

ndy. Bentr. 1762, im 28ten Stud.

2. ) Sonſt beißt Wedem auch ſo viel als Witthum ,

Wittwengehalt, Leibgedinge einer Witwe. Xit

frieſ. Weetma , Wedama , Widuma, Vedue

mai S. WEDEWE. · Alſo eigentlich , was ei:

ner Witwe zugeſaget iſt.

Wedemen , bewedemen , an geiſtlichen Stiftungen

ſchenken , dotiren. In einem Kaufbriefe vom F.

1424 ,

el

E

D4
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1424 : Bert wy verkoft hebben den 4 Vicari,

fen , de felige Her Herbert Schene gemaket

und beweDemet heft in der Karfen zunte Ans

ſcharti binnen Bremen .

WEDEN (8 ) , Ween , gåten , Unkraut ausziehen.

Ditmarſ. júden. 2. S. weodian, E. weed.

Frieſ: wioeden . Vom A. S. Weod, Engle

Weed , Unkraut, Uut ween , ausgåten. Man

pergleiche WODEM

Weät - kruud , ausgegåtetes Unkraut.

Weër, Weërske, eine Perſon, welche gåtet,

WEDER ( ) , nach der gewöhnlichen Ausſprache#

Weer , das Wetter. Benm R , Wedder. 2 .

S. Weder , Wider. E. Weather. Wend.

Hießer gehåret das Gr. alme , und

das late æther, die Luft. Een leef Weer : ein

Gewitter , Dommerwetter. Vor Wind un

Weer lopen ; ins Wilde laufen , obne das ſich

jentand um einen bekümmert.

Weren ( n ), wittern : gut oder bós Wetter fenn.

got het all adyt Dage ſo dör weret : es iſt nun

ſchon acht Tage eine und dieſelbe Witterung.

Weer- lokken , wetterleuchten . Der legte Theil dies

res Worts gehöret zu der Verwandſchaft des

Worte Lokk, loch , Defnung. Cod. Arg, lu

kan , ofnen. Lochen , beym Fariſd), iſt ( scher

machen . Lechen , von einander reifſen , ſich ſpal:

ten . Denn beym Blig fcheint der Himmel fich

zu öfnen , oder zu ſpalten : daher wir auch bey eis

ammunaufhörlichen Bliß zu ſagen pfte:

We
dr
ic

V

gen :
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gen : De Heven fumtnig to famen : oder , de

Hemmel deit fik nig to.

Weers -kind, ein Fluchwort des Pöbels , womit er fas

gen will, daß jemand wrhrt ſer das iſn dat

Wetter treffe : wie Weerss here , Wetterhere.

Man Þóret auch Dweers , kind.

Weder - Wandelung , eigentlich , Veränderung des

Wetters. it. im Otfr Sandr. 3 B: 65 Kap.

þeißt es auch ſo viel , als eine ſchmerzhafte Ema

pfindung , die jemand, ben Veränderung des Wet:

ters , an einen beſchädigten Gliede behalt : wels

ches man daher auch wol een Weer : wikker zu

nennen pflegt.

Weer- wikker. S. unter WIKKEN,

Aneweer, ungeftum Wetter , Ungewitter. Een Anes

weers- Vagel , ein Vogel , der durch ſein Ges

fchren , oder ſeinen Flug , Ungewitter und bevor :

ſtehende Veränderung in der Luft anzeiget : im

Scherz, ein Monſch , dem gewöhnlich böſes Weta

ter überfällt, wenn er riſet oder ausgehet.

Aneweren, verb. imperf. Fdt anereret : es iſt una

geſtümes, oder überhaupt, boſes Wetter.

Unweder, Unweer, Ungewitter , bofes Wetter. it.

ein Lärm,

Uut weren , und

Verweren , quslüften : etwas der Luft bloß Melten , um

es vom Geftant , Schimmel und Ungeziefer zu

reinigen. De Bedden uut weren , oder verwen

ren : die Betten an die Sonne legen , qusluften .

Dieß veriveren ( n ) ift zu unterſcheiden von very

wenen ( ); wovon unter WERDEN .

DS WEDK
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WEDEWE , Weduwe, Witwe. Cod. Arg. Widu .

WO. 2. S. Weodewe , Widewe , Wudu .

we. ' E: Widow. Frief. Weeda, Wida, Ve .

due. Sat. vidua. Ben den Waliſern þeißt ein

Witwer Gweddw, Vielleicht iſt es von Weed,

Kleidung, weil die Witwen ſich dadurch unter:

ſcheiden .-S.WAAD , Gewaad.

Wede - frouw , Wit - frouw , Witwe.

Wede -mann , Wit -mann , ein Witwer.

| Weë , Wehe, adv, und fübft. weße, das Webe, der

Schmerz. 2.S. wa, E. wo,

Wee -dage, anhaltender Schmerz, Pein.

Weën-PUNGEL , ein Kraut , welches an moraftigen

Dertern wächſt, und wenn es mit der Wurzel von

den Schweinen gefreſſen wird , derſelben Todt iſt.

Daher haben einige das Sprw. von einem böſen

Weibe oder andern boshaften Menſchen : ik fens

ne dat Kruud, rede de Dúvel , do hadde he

Ween , dungel freten. Cambr. Brit. Chwyn,

cin ſchådliches Kraut, ſo wild wächſt. S. Jun.

ịn voce Whin , rhamnus.

WEG , Weg. Bi Wege lang : an der Straſſen Her ;

långs dem Weg. R. Bi Wege lang in ſpres

ken : im Vorbengegen einſprechen .

Biweg, Nebenweg.

Uutweg, Ausgang , Auskunft, Ausflucht, das Ent:

rinnen : exitus, via elabendi. gk fee hier kis

nen Uutweg: ich ſebe nicht, wie man ſich heraus

wickeln wird.

Weg - fardig, Weg - ferdig, reiſefertig. ita reiſend,

auf der Reiſe begriffen Renner.

Weglik,
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Weglik, adv, und adj . wenn der Weg gut ift. Hier

is't weglit: hier iſt gut über Weg zu tommen ,

hier iſt der Weg gut.

Unweglik , unwegſam , wo der Weg ſchlecht iſt.

Anderwegen , anderwerts.

WEGEN () , bewegen, Sif wegen , fich regen ,

bewegen. Cod. Arg . wagan , gawagjan , be:

wegen. 4. S. wagian. Ben den Engl. iſt

wagg , wackelit. Mieher gehöret auch das Gr.

ayev , und das lat. agere ; wofür die Zeolier,

mit Vorſebung ihres Digamma , eben wie wir, fai

gen Fayev. Folgendes wogen , Waſſerwoge,

Wirge, Bage , libra , Wage, currus, was

gen , wagen , audere , wackeln , wanken u. a .

baben keinen anderii Urſprung

Wogen, ſich bewegen. He woget nog ; er kann noch

geben , iſt noch in Bewegung. Daar woget

wat : da reget fich etwas, da fåßt ſich etwas ſe:

hen , da iſt etwas zum beſten . Bergl. oben

WANKEN. In Hamb. þat es auch die Bedena

tung , unruhig ſeyn . Aus dem , was eben unter

wegen angeführet ifta fiehet man , daß Hr. R.

den Hrn. Gram bilig tadelt , welcher dieß Wore

von waken , machen , ableiten will,,

Wog , Woog , ſunguhig, ſchlaflos. Ju Hamb. R.

Wogerij, Bewegung, Geſchäftigkeit. R.

Bewag für Beweggrund , findet ſich in einer Urkunde

zum Flfabeen Gaſthauſe in Bremen gekorig ;

Nachdem ſelige Cordt Renckell - uthe myls

den unde chriſtliken Bewage den redyten noto

truff
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trufftigen Armen eine genanthe Summen

Geldes thogetekenth unde gegeven ze.

Gewag, Anregung, Erinnerung , Meldung. S. im

Buchſt. G.

WEEHOPP ( n ) , Widhopf. Puup: Weehopp , ein

junger Widhopf. Von einem Jüngling, der ſich

klug dankt , ſagen einige im Spott : Jdt is nog

man een Puup : Weehopp : er gucktnur erſt in

die Welt, und důnkt ſich flug zu feyn.

WEIDE , Eingeweide, Gedårm. Dieſe Bedeutung

kommt obne Zweifel ber von Weide, Weideland,

paſcua , ro feltram es auch im Unfang ſcheinen

möchte. Denn in der gågerſprache iſt Weide

das abgeweidete Gras in dem Magen und Gedårs

men eines Hirſches oder andern Wildes. Daher

þat nun gar leicht auch das Gedårm felbft 'algo

können genannt werden . Weide aber , Weide:

land , und folglich auch Eingeweide ſtammet ver:

muthlich ab von voden , Holl. voeden , ernåhz

ren , füttern . E. feed , graſen , effen. In der

Redensart: Heide un Weide , hat das lektere

nicht die Bedeutung des Eingeweides, ſondern des

Weidelandęs. S. HEIDE. Daher iſt

Weiden , verb. Blur þarneu ; welches eine Krankheit

der Kübe iſt.

WEIEN, wehen . S. WALEN.'

WEIERN , wegern, negare , renuere. 2. S. wyr

nan. E. wern . Daher weierlik , wegerlich :.

verweiern , verwegern u. a.

WE -WOORD. S. unter WOORD.

WEEK, weich. 4. S. wac. Von wiken , weichen,

cedere ;

1
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cedere : denn was weich iſt, weicher im Unfühe

len vor dem Finger. Week Weer : gelindes

Wetter , Thauwetter. 'T Weeke van't Lief :

der Unterbauch : die Seite des Bauchs.

Weke-brood, ein altes Eſſen , beſtehend aus Brøbts

ſchnitten , worüber warme Fleiſchbrühe mit Fett

kergegoſſen wurde.

Weeke - deel , ein ſchwächliches Küchlein , Kind oder

Menſch. Deel ( n ) iſt der Dotter im En.

Wekelik , Wekelk , weichlich. it. ſchwächlich , frånts

lich .

Weken ( & ) , welchen : weich machen , und, weich wers

den . Gdt weket : es iſt Thaumetter.

Weke, das Weichen. Bonen in de Weke geten :

Bonen vor dem Kochen einweichen .

Up weken , aufthauen , zerſchmelzen , als Eis und

Schnee.

Weg weken , ebendaſſelbe.

WEK, oder Weg, eine Art Weizenbrodt. Im Phry:

giſchen heißt ein Brodt Bek , welches Wort Hes

rodot aufbehalten hat. Daher iſt unſer backen ,

2. S. bæcan. Den Phrygiern eignen die Ulten

einmüthig die Erfindung der Saat,des Ackerbanes

und des Backens zu. Mit dieſem Bek komt das

Hebr. 3 , Bag , Speiſe , und das Gr. Payw ,

ich efle, überein. Zu dieſer Verwandſchaft kann

unſer Wek füglich gezählet werden. ' Herr Friſch

ater leitet Wef her von Wecke, ein Keil , und

Ece , ben uns Egge , wegen der långlichen oder

zugeſpißten Figur , die ein ſolches Brodt wol hat.

Berry

1
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Ben uns iſt es jekt nur im Gebrauch in folg. juz

ſammengefegten.

Heet -wek, ein Brodt , welches am Faſtnachtstage

warm gegeſſen wird.

Penn -wek , ein kleines Brodt, oder vielmehr der vieto

te Theil eines zerſchnittenen Zwiebacks , den die

Becker , ſtatt eines Kalben Schwaren oder Pfen:

nings , herausgeben.

WEKE ( 1 ) , Karpei , welche die Wundärzte auf die

Wunde legen , oder in dieſelbe ſtecken , fie offen zu

halten, terunda. Von weken, erweichen. Das

E. Week þeißt daſſelbe : it. der Dacht im Licht ;

welcher legtere im 2. S. Weace Keißt.

WEKE (W ) , Woche. 2.S.Uca, Wuca , Weoc ,

Wic. E. und H. Week. Frier. Wyhk. Schw .

Weka. Im Frånf. und Ulaman . Wecha. Das

Stammwort iſt im Cod. Arg. woWik , Ordnung

bedeutet : womit dad veraltete Late vix , babet vi

cęs , genau überein kommt.

Weken - oold , was die Woche Kindurch dauret. Dit

Meer ward nig weken : cold weren : dieß Wet

ter wird die ganze Woche durch nicht anhalten.

Maandag ward nig weken oold : iſt ein Sprw.

bey dem Geſinde, welches ſagen will, daß die

Dienſtboten nicht am Montage in den neuen Dienſt

treten müſſen : wofür andere auch wol ſagen :

Maandages Anfang duret nig wefen : lang.

Wekel, adv. iſt ber gemeinen Leuten , beſonders den

Bauern , ſo viel als , in dieſer Woche. Ik kan

wefel nig kamen : ich kann in dieſer Woche nicht
tommen,
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1

tommen. Eben ſo ſagen ſie auch farel, in dies

ſem Jahr.

Stuten- weke. S. unter STUTE.

WEEL, 1. ) die ausgeſpülte Tiefe unter einem Deiche.

S. KOL K.

2. ) ein Hügel , hoher Ort. In Hamburg. R.

WEEI , Wehl (n ) , Uebermuth , der aus dem Uebers

fluß entſtehet: Ueppigkeit. Viele vermiſchen dies

ſes Wort mit Wålde , weldies den Begriff der

Gewalt und Gewaltthåtigkeit hat. Sie ſind aber

in ihrem Urſprung verſchieden . Denn Weel ges

Köret zu der Verwandſchaft von Wol und Melo

wovon Wachter nachzuſehen. 4. S. Wela,

Glückſeligkeit: und Welan : E. Weal, Wealth ,

Ueberfluß , Reichthum . Kero , Welii, deliciæ .

Dtfr. wialan, ein glückſeliges und vergnügtes les

ben führen. Im celtiſchen iſt well , gwell, beſt

ſer: hwyl, Glückſeligkeit. In allem Beel

uptagen weſen : in Ueberfluß und Ueppigkeit ers

zogen ſeyn. S. auch R.

Weel- dage , gute Tage , ein üppiges und wolüſtiges

Leben . He weet uut Weel -dage nig , wat

he deit , oder bedrift: die guten Tage machen ibn

muthwillig , übermüthig.

Welig ( n ) , üppig , wolüftig, muthwillig, ausgelaſs

ſen. Berm R. iſt die Bedeutung dieſes Worts

nicht gut ausgedrůcket, durch friſch , Park , muns

Die Hollander ſagen weelderig , luxuri

2. S. weliga, weli, welig , reich ,

überflüſſig verſehen : it. weoleg. Huch das

Hochdeutſche willig in muthwillig ſcheinet von die:

ter .

ſema

ans .
1

3
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fem welig zu feyn. Een weligen Keerl : ett

muthwilliger und geiler Kerl, den Geſundheit und

gute Tage muthwillig machen . Ene welige Hou

re : 'eine geile H ** Welig Roorn , Gras 2c.

geil gewachſen Korn , oder Gras , luxurians ſa.

tum , gramen.

WEELDE. S. Wälde.

WELEN ( M ) , welk werden. 2. S. wealowian :

von fealo , fealw , fahl, falb. S. VAAL, und

Vals. Daher mit Vorſegung des 8 , fwelen ,

Heu dörren .

Wele , das Welken. Dat Gras ligt in der Wele:

das Gras liegt und wwelketa

WELK , 1.) welcher , qui, qualis. Cod. Arg.

hweileiks. 4. S. hwilc. H. welk. Es iſt

zuſammen gefekt aus den beiden A. Š . hwa, wer,

welcher , und lic , gleich , ähnlich .

2. ) Jemand, einiger, irgend wer , aliquis , ullus.

Sokommt es oft in unſern Statuten vor : So

welk Mann : So welk Borger : wo jemand,

wo ein Bürger ic. Ord. 93. Deit dat ( Quik)

welfen Schaden : thut das Vieh einigen Scha:

den. In der Tafel: dúfe Stucke edder welk

van en : dieſe Stücke, oder einiges derſelben.

Welk - een ? wer , welcher ? quis ? uter ? R.

Welk - ere ( mit dem Uccent auf die mittelſte Sylbe, m ) ?

1.) welches unter ihnen ? gleichſam welk örer,

quis eorum.

2) deſſen , deren , cujus, quorum . In der Eine

tracht: Welkerr articul luden : deren Artikel

lauten . S. auch Stat. 3.

Welkerhand,

a

b

o
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Welkerhand , welcherler , welcher Art, cujusmodi.

Wird in den bremiſchen Statuten gebrauchet.

Well , die Aufwallung eines ſiedenden Topfes. Den

Well daar aver gaan laten : etwas nur eben

aufſieden laſſen . Vor Zeiten bedeutete dieß Wort ,

eine Duelle : in welcher Bedeuung die Engl. und

Hol. es noch brauchen. 4. S. Weal, Weil ,

Wyl, Quelle. Dån. Quæl. Schm . Kælla.

Daher die Hochdeutſchen Quelle, wallen, Wels

le.

Wellen , Verwellen , etwas nur eben aufbrauſen, auf

ſieden laſſen. 4. S. wellan , wylan , aufwat:

len , aufbrauſen , ebullire. H.Wellen . Schw .

wælla. Jól. Vell.

Wellung, oder Welje, ein abgekochter Trant, důnne

Brühe von Gerſten : oder Habergrüße. In Hamb.

Welgen. Hr. R. irret aber , wenn er es von

dem Walgen des Magens Herleiten will. Has

verswellung, Haberſchleim . He faket up, as

een Welje pott : fein Zorn wird ſchnell zu einem

kohen Grad erreget : æftuat ira.

WELLERN , das obere Geråfel, oder auch die Sei:

tenwände, mit Kall bewerfen und abſchmieren .

Von Welle, welches benm Friſch ein Bündel

Ruthen bedeutet : weil ein Geråfel oder Wand

vorher mit dünnen Ruthen oder Schilfrohr bele:

get werden muß, damit der Kalt nicht abfalle.

Weller - Wark , ein auf vor beſchriebene Weiſe abge:

ſchmiertes Getafel.

WELT , mundus. Die Rebensarten mit dieſem Wor:

te F. ber R, als welche auch bier gebräuchlich ſind.

P WELTERN.
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1

IME

WELTERN . S. Wältern unter WALLEN.

WEME, wem . Die Redensart: als ieme, jeder:

mann , wird gåufig gefunden in den alten Cons

tracten und Urkunden. 3. E. in Vogts Mon.

ined. T. I. p. 310 : Wy Berend befens

net openbaer in deſſen Breve vor als weme

( vor jedermann ): und bald darauf: alſo dat wy)

re ſampt und befündern truwelicken verbidden

und verdegeden ſchüllen und willen tegen alles

weine ( gegen jedermann ): 'und abermaßl : dat

fe willet und ſchůltet mit örer Stadt to Vers

den uns to Denſte ſitten tegen alles weme

ane tegen oren rechten Heren 2c. So heißt es

auch in der Künd. Rolle Art. 90, daß ſie die

Xale und Neunaugen auf den Markt bringen ,

und von 6 bis 9 Uhr des Mongens , als weme

to verkopende , vor jedermann, wer der auch ren,

feil Haben ſollen.

WEMELN ( » ) , 1. ) wimmeln. Kremeln un wes

meln : ſ. KREMELN.

2. ) wedeln mit dem Schwanze.

WEMERN ( 8 ) , wimmern . E. whimper.

WEN , kommt nur in den alten bremiſchen Geſeßen

vor , für: als : ſtatt deſſen aber in einigen alten

Handſchriften den geleſen wird. - Ord. 4. Wat

klage fumpt vor dat Gerichte, de hoger is

wen eine mark : die mehr betrifft, als eine Mark.

Kúnd. R. Art. 71: Nemand ſchall dat Far

mer wen 50 par Schinken uphangen. S.

auch Art. 14.

WEEN ( n ) und Ween - bulen , die Beulen , oder

Knoten

>

게

}



WeN. 227

-
-

>

2

Knoten der Kühe zwiſchen Fell und Fleiſch , wors

in eine dicke Made liegt , welche ben einigen Hochs

deutſchen Engerling und Enderling heißt: ver

mis intercus in bovibus et cervis. Sie entſtes

bet aus einem En , welches eine gewiſſe Schlupf

weſpe hinein geſtochen gat , und frißt fich endlich

durch die Haut heraus. A. S. und E. Wenn,

eine Beule, Warze, Knote, ſtruma.

WEEN-DUNGEL. S. oben Weën -DUNGEL

WENDEN , gemeiniglich Wennen , i . ) wenden , um

kehren , aufhören, enden . Daar't keert , daar

wennt idt : wo es zu Ende iſt , da köret man

auf

2. ) einwenden , Einwendung machen. So wurde

es vor Zeiten gebraucht. He wendede averſt:
er wendete aber ein .

Wende, 1. ) überhaupt , der Ort , wo man wendet.

it. das Leuſſerſte, das Ende. Van Ende bet

to Wende : von einem Ende bis zum andern.

gk weet mine lekſe pan Ende bet to Wende :

Ich weis meine Lection von Anfang bis zu Ende.

2. ) Man braucht es auch in einigen Gegenden für

ein Landes Maaß, welches einen Halben Morgen ,

oder 60 Ruten , hålt.

Wendung, und nach der gemeinen Ausſprache Wenje ,

die Wendung. it. der Ort , wo man wendet : bes

fonders, das Neuſſerfte eines Uders, wo man den

PAug umwendet.

Wende-hoike, Wenn -hoike. Si unter HOIKE.

Bewenden , die eigentliche Bedeutung iſt: am Ende

ſeyn : zum Ziel kommen : wie aus der Redens:

art :
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art : daar bi bewenden laten , die uns mit den

Hochdeutſchen gemein iſt , erģellet. 'Tis daar

nig an bewendet : man fomınt'damit nicht zum

Ziel : die Müße iſt da umſonſt angewandt. De

Good , daden ſunt an em nig bewendet : die

Wohlthaten find an ihn vergeblich angewandt ,

verloren : er verdienet nicht, daß man iøm Gütes

thue. Damit kommt überein die veraltete Hoch:

deutſche Redensart , beym Friſd) : es iſt unbes

wandt, d. i. vergeblich.

Biwendig , Biwendig Gut , f. Funde unter FIN

DEN.

Verwenden , anwenden , aufwenden , anlegen : inſu

mere , fumtus facere. Au fien Geld darup,

oder daran , verwenden : all ſein Geld darauf

wenden , daben zuſeken .

Verwandt, i . ) wie im Hochdeutſchen : propinquus,

cognatus , affinis.

2. ) angeßdrig: zu einer Parten gehörig : in Vers

bindung ſtehend. In einem Receffe des Erzb.

Chriſtoffers von 1517, worin das bremiſche Hof:

gericht angeordnet wird : Des geliken ſollen ock

de geſchickeden (Abgeordnete ) ein Schris

ver de uns vurwandtſ , an idtlichem Orde

vorberørt ( zu Bremen und Stade ) by fich

hebben ?c.

Verwantniſs, gegenſeitige Neigung , Zuneigung; ders

gleichen diejenigen hegen, die mit einander in Ver :

bindung ſtehen . Receß zwiſchen Erzb. Chriſtof:

fer , und Herz. Magnus zu Sachſen : Lauenb. we:

gen Wurſtfriesl.von 1518 : So hebben wy doch

uth
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uth fründtlifer Verwantniſſe , Sarmede Wy.

derunge, Vordarff Landt undLüde; Blutvors,

Getinge, und anders, ſo daruth erwaſſen

düſſe nageſchreven af geredet.

Verwend , 1.) verkehrt. Enem mit der verwenden

Vuuſt enen geven : einem mit umgewandter

Hand eine Ohrfeige geben.

2. ) links. Jan Verwend : einer, der links iſt.

it. ein verkehrter Menſch .

Verwend Brood, Schnitte von Weisbrodt, welche in

geſchlagenen Eiern umgekehret, mit Butter in ei:

ner Pfanne gebacket , und mit Zucker beſtreuet

werden.

Wenteln , wälzen : iſt das frequentat. von wendeti.

Sik wenteln , ſich wälzen.

WENEN ( ), weinen . Cod . Arg. kuainon , und whi

non . 2. S. wanian. E. whine.

Mund -wenen', den Mund zum Weinen ziek in.

WEN-EER? wan ? zu welcher Zeit ?

WENKEN , winken . 2. S. wincian . E. wink ,

He ſmit nig , woor he hen wenket : er fagu ſets

ne wahre Abſicht lange nicht.

Wenk; Wink, nutus : das geſchwinde Vufs und Zus

ſchlagen der Augenlieder. Ik hebbe de ganze

Nacht kien Wenk in den Ogen had : 'ich habe:

die ganze Nacht kein Auge zugethan, keinen Schlaf

in den Augen gehabt.

WENNEN, 1. ) gewöhnen , und gewohnen : adſue .

facere, adſueſcere. 2. S. wenian , 'gewoh:

nen, adfuefacere. Daher wænian , zahmen :

und gewenian , anlocken : gewunian, gewoa

nen ,

>

P 3
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nen , adſuefcere. Jsl. ven , ich gewdýne. Man

moot erem nig meer wennien , oder anwennen ,

as man em holden will : man muß einen zu

nichts mehr gewohnen , als man ihm zu halten ges

denfet. So wird es auch gebraucht Stat. Stad.

J. 18. Men ſcal ene ſetten to des Ammets

mannes Hus unde eten Water unde

Brot. dat,fcal omen wennen de Stat:: Dos
foll ihın die Stadt reichen . Es möchte hier denn

fo viel beiſſen ſollen , als wenden , an ihm wer:

den. ting

1

2.) wie W.ENDEN .

Wend, gewohnet, gewohnt. E. wonted.

Wepte, Woontę, Waante, Waanheit, Gewohn

beit. In dem Deichrecht vom I. 1449 : Und

- ſtecken darup einen Spaden , und verfolgen

dat mit rechyte, nha Sede und wonte , und

nha landtrechte. 2. S.Wuna, Gewuna.

Wöntlik (es) , gewöhnlich. Sedelick und wontlick:

nach Sitte und Gewohnheit. Vogts Monum.

ined. T. II . p . 336.

Unwentlik , Unwontlik , Unwaantlik , ungewdýr

9 ; lich, das nicht Herfommens ift. Veraltet.

Wenſt, und Gewenſt, Gewohnheit.

Gewend , gewohnt.

WENNIK , Wennk, 1.) ein grober Weiberrock ar:

mer Leute , der gemeiniglich halb wolien ,und halb

: 30 Leinen ift. Bennik is cen Under : rof : ant

wortet man ſpottweiſe , wenn jemand ſeine Rede

mit vielen : wenn if, . i. Bedingungen und Ent

ſchuk
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fchuldigungen beſchränket. Sen olden Wennk!

En Poſſen ! Thorheit !

2. ) Wennfe brauchen einige auch für Wenn , hois

fe , woraus es ' wahrſcheinlich zuſammen gezogen

iſt. Veſper - wennfe , ein wankelmüthiger

Menſch , der von einem aufs andere fållt.

Wens , weſſen , cujus. Wens Book is dat? wer:

fen Buch iſt dieſes ? Dſtfr. ( andr. De Richter

fall woll anmerken , wens Bewieß tho Ufs

dracht der Safen beſt deenlich is.

WENTE hat zwo Bedeutungen , die aber ganz auſſer

Gebrauch kommen. Uls

1. ) denn , nam. $. want. Alt frånk. wanta.

Goth. unte.

2. ) bis , bis an , usque ad , tenus. Dtfr. unz ,

untz . Holl. unt , ben einigen hent. E. on

til. Abr. Mylii Archæol, Teuto , in Leibn.

Coll , etym . P. II . p. 176 . Man findet auch

alwante in dieſer Bedeutung. S: WANTE.

Drð. 63. Verſpadede fick fine reiſe wente na

Sunte Martens Dage: wirde ſeine Reiſe ſich

verſpåten bis nach Martini. Ord. 73. So

lange wente he fyn Gelt hefft: ſo lange bis er

ſein Geld hat. Des Köninges frie Strate

tho Bremen ivente in de folten See : des Ko:

nigs freie Straße zu Bremen ( d. i. der Weſeca

ſtrom ) bis in die geſalzene See. Allert. lib ,

Reip. Brem. p. 746. S. auch S. Rolle Art.

134. und Tafel Art. 2.

WENTELN. S. unter WENDEN.

WEPSE , Wepske , oder wie einige fprechen 110

ſchres

-

P 4
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ſchreiben , Wöpfe, eine Weſpe , veſpa. 4. S.

Wæps. E. Waſp. Fr. Gueſpe, Guepe. Heſt

du Wepsken im Steerde ? kannſt du nicht ſtill

fiken, oder rubig regn ?

WEER. S. WEDDER , und WEDER.

WEERD, 1. ) ein Wirth , bey dewi man einkehret ,

hofpes activus, caupo. Sprw. As de Weerd

is , ſo berad God de Gåſte: wie der Wirth iſt,

ſo werden die Gäſte verſorget : oder vielmehr : 11

wie der Wirth iſt , ſo ſind auch die Gåſte ; d. i.

wie der Herr iſt, ſo iſt auch der Diener.

2. ) Hausherr , pater familias : ſonſt auch Huus:

weerd. 2. S. Hus -weard. So findet man

es auch bey den Alten, z. E. beym Tatian : Wib

hole herra dinen Virt ; Weib , Hole deinen

Mann ber. Beide Bedeutungen find von wes

ren , wehren , à tueudo , cavendo, curando.

Vergl. Were, Haus.

Weerdinu , Weerdinske, 1. ) Wirthin.

2. ) Hausfrau. Ben den Bauern iſt dieß der Ti:

tel , den das Geſinde der Frau im Hauſe gibt.

Daßer das Sprw. Wen uſe Weerdin hekelt,

ſo ſit uſe Frouw in den Scheven : wennman'ver:

achtlich redet von einer geringen Frau, die von ihs

rem Geſinde über die Gebühr will geehret ſenn.

WEERD, Weerde, Werth, Würde, pretium . Es

iſt ein urſprünglich celtiſches Wort. Boxhorn ,

in Lex, ant, Brit, Gwerth. So ſagten unſere

Vorfahren auch Serverde : in der K. Rolle

Art. 1o. Cod. Arg. Andwairthi. 2. S.

Wurth. Hit Frang. Guerdon. Holl.Waarde.

Schm .



WER. 233

1

1

Schw . Wærde. Gelden na ſiner Weerde :

bezahlen nach dem Werth : Ord. 60.

Weerdig, adj . und adv. werth, würdig. In vorigen

Zeiten war es ein Ehrentitel der Geiſtlichen , für

Ehrwürdig , Hochebrwürdig, Hochwürdig : wel:

cher Geſtalt es oft in den alten Dokumenten gefun:

den wird.

Weringe, der Werth des Geldes nach einem gewiſſen

Münzfuß. Steffens hiſt. und diplomat. Abhandl.

S. 181 : vefftein Punth nha Lúbeſcher Wes

ringk : 15 Pfund Lübſch.

Geweerde , Werth , Würde. Bremenf. T. II. p.

297 : ſcholen unde willen wy van Stund näe

Ghewerde der Ware dem Copmanne , als re

ghelden mach, mit reden Ghelde vornogen :

follen und wollen wir unverzüglich den Kaufmann

mit baarem Gelde , nach dem Werth der Waare,

was ſie gelten kann , vergnügen.

WEER -DEGE , was nicht gedeien will, fiechhaft, frånt:

lich. Hanndv. von Dege , das Gedcien , und

weren , hindern , oder wedder, weer , gegen,

wider.

WEERDEN , geineiniglich Weren ( & ) , 1. ) werden .

Du warſt, du wirſt. He ward, er wird. wur:

den , geworden. Die alten Engl. fagten worth .

4. S. weorthan , worthan , wyrthan, Cod.

Arg. wairthan . Wir haben von dieſem Worte

viele zuſammengefekte von beſondern Nachdruck,

die den Hochdeutfchen fehlen.

2. ) für renn , findet man es in alten Documenten .

1. E. in einer Urt. von 1437 , in Dreyers Samml:

vermº

그 .

PS
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verm. 264. 2 Th. 1027 S. Würde en of dat

vorſer. Slot iffte dat Land to Vemeren van

quaden Anfalle in unſen egenen Krygen afges

ſchlegen edder mit Walt affgeðrenget edder affs

wuiinen ſo ſchollenwy unde willen uns

de unſe Erven mit den Unſen de Walt helpen

affkehren na allen unſen Vermögen , unde en

byſtan unde tu Hülpe werden ( behilflich renn )

Slot unde Land wedder to winnende.

Afweren , ſich abgewöhnen , nicht mehr gewohnt fenn.

Ik bin't al af wurden : ich bin nicht mehr in

der Gewohnheit.

An weren , ſich angewöhnen , gewohnt werden. He

ward dat Lögen an : er gendhnet ſich zu lügen .

gk kan't hier nig an weren : ich fan es hier

nicht gewohnt werden , oder , mich in die hieſigen

Umſtånde nicht ſchicken. Daher ſagt man in ſu:

beck anwarſch und anwerdiſch, verwöhnt.

Beweren , iſt ein Wort von ganz eigner Bedeutung und

Gebrauch . Es kann erklåret werden durch : in

ſeinen Geſchäften ſich ſelbft überlaſſen werden : fich

mit ſeinen eignen Sachen bemühen : rerum fua

rum fatagere. Es wird jeßt nicht anders , als

im Infinitivo gebrauchet , und zwar in Verbins

dung mit laten , laſſen , finere, permittere.

Latet em darmit beweren : faſſet ihn damit ſchaf:

fen , oder, machen was er will. Oftfr. Sandr.

2 B. 296 Kap . Men fall oef weten , dat de

van dem Adel , und dek dejene , welcke in ſo

einem ehrlichen Stande finen, ſollen fick nener

Koepenſchupeder Kopmanns. Handelunge bes

weren

7
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weren noch annemen , funder Defülvigen dem

gemeinen Volcke laten . S. Geweren.

Beweer , Mühe , opera . De Sake maaft veel Bes

weer : die Sacheverurſachet viele Müge. Dat

gift seel Beireer : eben das. Es muß die

Wort wohl unterſchieden werden von Bewörde ,

davon unter WOORD.

Entweren , entſtehen , entgehen , irritum fieri. Dat

fan minig entweren : das kan mir nicht entſtes

hen. Notker. Pf.:88 , 35. braucht dieß Wort

active , für: vernichtigen, irritum facere. Man

unterſcheide es von Entweren ( n ), fich erwegren,

von WEREN ( ) .

Geweren hat dieſelbe Bedeutung , und denſelben Gez

brauch mit Beweren. Laat mi gewerent: laß

mich machen , hindere mich nicht. Es komimt auch

vor im Froſchmåusler 11. B. 6 Tk. 2 Fiap. 1o

es von dein Beißkopf, oder der påbſtlichen Gewalt

in weltlichen Dingen, beißt :

Laß unſern König, Fürſten und Herren

MitKron,Scepter undSchwerdtgewehrent.

Man kann mit dieſem Worte fowol, als mit Be

weren und Entweren , vergleichen das Gr. egoelvyégdemyn

machen : speldjes Junius für das Stammwort vors

werden gått.

Verweren , verkommen , durch Verf&umniß verderben ,

in Unordnung gerathen : eigentlich , nicht werden,

was man werden ſoll , oder kann. Im Sinn ,

und in der Art des Ausdrucks, fomrut es mit dem

Gr. ároywer Ich überein. Denn die unabfonia

derliche Partikel ver iſt eben ſowol, als das Gr.

are
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aro eine nota privationis und deſtructionis .

U. S. forwurthan . alt Frånf. furwerden ,

farwerden. Holl. verworden. In Cod. Arg.

wird frawaurdjan'active gebrauchet : als Matth.

6 , 16. frawaurdjand , fie verſtellen ( nämlich

ihre Angeſichter ). Otfr. irwurtin , wir fámen um.

Das alt Frånk. verwarten aber iſt von warten,

verderben , corrumpere , S. Schilter unter

dieſem Worte. Alles verweren laten : alles zu

Grunde gehen laſſen . De junge Minsk vers

ward ganz in der Geſellſchup: der junge Menſch

verwildert gånzlich in dieſer Geſellſchaft. Es iſt

zu unterſcheiden von veriveren ( n ) , auslüften,

von Weder , Wetter.

Wedderweerdigkeit, Widerwårtigkeit. Es wird sie:

ben nur angemerket , daß es am fåglichſten Berge:

leitet werden könne von dem alten Engl. Werd ,

Wierd : A. S. Wyrd , Schickſal, fatum :

welches aber nicht von Woord, verbum , wie

Junius meint , ſondern von weerden , weren ,

werden, abſtainmet. Andere leiten Wedderweer:

digkeit het von Wart , ein Ort , und dem Goth.

in Cod. Arg. withra wairth , gegen über. 2 .

S. Wither -weard , ein Gegner.

WEERDER , oder , wie wir es nennen ,

Werel, ein fette Wieſe, entweder auf einer Inſel, oder

dem Vorlande eines Fluſſes. Luther nennet eine

Inſel Wehrd , Ezech. 26 , 5. Es iſt von was

oder weren ( n), weil ein Werder entwe:

der von Natur, oderdurch Kunſt, befriediget und

gegen den Ueberfall des fremden Riches beſchüket

1

ren ,

iſt.
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iſt. Vorzüglich wird șier in Bremen der Wers

der oder Werel genannt die Wieſen, welche nahe

bey derStadt zwiſchen der groſſen und kleinen Wes

ſer liegen . In den Urkunden des 15 Jahrhun:

derts beißt er der Danſel: Weerder , auch wol

Danz : Weerder. Die Urſache dieſer Benen

nung finden wir nicht. Vielleicht hat er ehemahls

einen Beſitzer dieſes Namens gehabt.

WEER-EGGE, in unſerer Nachbarſchaft, ein alter

Hammel. Jt. ein Scheltwort auf einen alten eis

genſinnigen Junggeſellen, oder Hageſtolzen.

WEREN , Gewähr leiſten , in den Beſiz ſeben : und

Were , Gewähr 2. ſ. unter WAREN.

WEREN ( 9 ) , wie das Hochdeutſche wehren. Vom

Goth. Wair, 4. S. Wer , ein Mann , vir.

Entweren , erwehren , befreien, entledigen. Es kommt

vor im 1 Art. der Sticke ohne Gnade : Bolde

de genne des vorſaken , de dar mede beklaget

worde, des mach he fik mit erem

rechte entweren ; von der Anklage mag er ſich

rechtlich entledigen.

Verweren , erwehren. Sif verwveren , ſich erwehren.

Unverwered , unbewehret, unbewafnet.
Renner uns

ter dem I. 1404 : De Hertoch meinede, dat

fin Volck under fick wehre uneins gewurden ,

reht alſo hentho mit unverwehres

den Hovede u .

Were ( n ), ein Gewehr. Künd. Rolle Art. 6. Od

ſchall ein jewelickBorger ſin harniſch und weh,

re hebben. In dem Bürgereide muß der ange:

bende

I
/

A

1
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Ķende Burger ſchwören , dat de Were , womit

er vor dem Rath erſcheinet, ſeine ſer .

Weer -mächtig, wehrhaft, ſtark, der ſich wehren kan.

Ene weer : mächtige Koſt: eine Speiſe, die garzu

ſtart und widerlich iſt.

Beweringe, und

Bewehrniſs , Hinder , Hinderung, impedimentum ,

obſtaculum . An den Gude beſitten laten ſuns

der jenigerlinge Bewehrniſſe: Vogts Monum.

ined. T. II. p. 494. Entweder von weren,

impedire : oder es ſtehet für Bewvoorniß , und

heißt Widerſpruch, von beworen, unter Woord.

Es wird auch für Unruhe, Mube , Laſt, gebrau:

dhet. daher

Beweren. Sif woormit beweren ; fich womit bela:

den , bemengen.

WERKEN S. unter WARK.

WERLD, Weerld , Welt. Iſt ben uns veraltet.

Die Hollander haben es noch . Alt Frånk. We

rolt. Von werlen , querlen, umdrehen wie

man gemeiniglich dafür hålt : aus demſelben Grun :

de , warum im (at. die Welt orbis Keifſet. Der

gelehrte bremiſche Theologus und Sprachforſcher

Gerhard Meier leitet es ber von waren , wären,

durare , und old , alt , lange : weil die alten

Volfer geglaubet haben , daß die Welt ewig wá):

re. S. Leibnitii Collect. Etym. P. II. p . 250 .

Werltlik , weltlich . Man findet auch Werlik. R.

R: Art. 5o. 98 de Mann wertlil : iſt der

Mann ein Laie. S. auch in der Tafel Art. 1 .

WEER
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WEERLICH , verdrüßlich , gråmlich. Hanndy. Et

wa für wedderlick , widerlich.

WEERT ( € ) , ungegohren Bier. S. Wört.

WERT, gegen , z1 , werts , verſus. Es iſt eine uns

abſonderliche Partikel , die in den zuſammen ges

rekten hinten ſtehet. Dalewert , hinab , nach

To Waterwert : das Waſſer gin:

ab , zu Waſſer. To Freſchewert: uach Fries:

land hin. Zewert : nach dem Meer hin , zur

See. S. K.R. Art. 132. 136. Jekt ragen

wir warts . Cod. Arg. wairth , wairths.

2. S. weard. E. ward. Ysl. vart .

WERVELIK, eilig , hurtig. Von werben , nieder:

fåchſ. warven , werven , handeln , thun : wirs

ren , umdrehen . Rein. de Vos , IV B. I

Kap.

Se quemen ſo werfelyck up uns lopen,

Myt Peken , myt Eren , und myt Stofa

fen.

Æses , eine rotþe , moraſtige und eiſenhaltige Feuch

tigkeit , die oben auf dem Lande ſtehet. Wenn

man von einem Lande ſagt: De rode Wees ſteit

darup , ſo iſt es gewiß nicht viel werth, 4. S.

Wäs, Feuchtigkeit : Jól. Vos. E. ooze , eia

He Feuchtigkeit von ſich geben. Mit welchem uns

ſer óſen , uut Öſen , einen Brunnen ganz auslee:

ren , überein kommt. In der alten Engl. Spra:

che war Wos , Woofe, ein moraſtiger Grund.

Jun. Etym . Angl.

Wes , wurde vor Zeiten gebraucht für: etwas. Dro.

39. Worde en aper wes gegeven, dat ſe bes

wiſen
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wiſen mochten : würde ihnen aber etwas gez

ſchenket, das ſie beweiſen könnten . Ord. 16.

Sdt ſtorve, offte wes eme to queme : ſtürbe es

( das Pferd ), oder ftieſie ihm ſonſt etwas zu. Es

iſt der zweite oder Zeugungsfall von we, wer,

wat : den die Ulten oft überhaupt gebrauchten ,

ſtatt des erſten und vierten.

WESE ( 6 ) , Waiſe, orphanus.

WESELKE ( M ) , eine Wieſel. A. S. Wesle. E.

Weefel. Schw. Wesla. Id . Ditm. Meesk.

WESEN ( M ) , reyn. R. Cod. Arg. wiſán . 2. S.

wefan. Præſ. ik bin , ich bin : wi funt, wir

find : ji ſunt, ißr feid. Stehet aber þier das

Fürwort hinten , ſo wird das t weg geworfen :

gleichwie ſolches auch in andern Zeitwörtern ge:

ſchiehet. Sun wi , find wir : ſun ji , ſeid ihr:

Dieß hat aber nicht Plak in der zten Perſon :

denn da ſagt man ſowol ſunt ſe, find fie, als pe

funt , ſie ſind. Imperf. ik was , ich war : du

wereſt, du wareft. Plur. ivi weren zt. Dieſe

Verwechſelung des r und s ſtammet aus den nor:

diſchen Sprachen Qer, die ein r ſtatt des 8 haben.

Schw . wara , renn : Dån. vere : Jsl. vera .

Præt. ik bin weſen . Fut. ik werde weſen . Im

per. wes , fen : weſet, reid. Præſ. Conj. oder

Optat. ik weſe, ich rep .: ich mag reyn. Sub

ftantive iſt een Weſen auch ein landgut , ein

Erbe.

Vor weſen ( der Uccent auf vor) , 1. ) für fteben ,

præeffe. Stiftungsbr. des Jlfabeen : Gaſthau:

res

4

/
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fes in Brement : de tnyt allem Vlite dem Gafta

huſe un den Kranken ſyn vor geweſen .

2:) zuvor kommen ; verhinderrt , wechaten . ·

will ik vor weſen : dein will ich vorkommen :

das will ich verhüten. Dieſe beide fo verſchiedene

Bedeutungen fømmett zuſammen in der allgemets

nen : Vorſehung thun .

WESSEL , ein männlicher Taufname.

WESSEL, Wedſel. it. Wechſelbank. Holl. Wiffel.

Weſſel un Kóre hebben die freie Wahl see

ben . Achte Bremer Mark , geves Guldes,

de uns deger unde all betalet fint, de icfie

Penningf by dein erſten , alſu to Bremen vor

der Welfele gynge unde geve ſynt : šte Samant.

der Herzogth. Brem. ll. Verð. B. 374. Es

wird dies Wort auch für einen Tauſch über&aupt,

und für das Uequivalent felbft gebraucht: itt

Vogts Monum. ined . T. II. p. 356. Unde hier?

vor hebbett uns de vorbenannte Gungfruivent

to ener rechten Befſele unde Búte wedder ges

dahnt ere Guth ac. S. auch p. 404; 46 5 und

406;

Wedder - Weſſel, was man eintaufchet, ein Uequtoa: '.

tent. Vogts Monum . ined. T. II. p . 464:

Wente ſe hebben uns bewieſēt Weddertreffel,

als vor Alfen gaven ſë Kerſtellt voit den Bora

ftel ( nämlich leibeigene Perſonen ) , to enter

Weffele 2c.

Weſſeling , Wetfel, das Wechſeln , der Laufch .,

Voges Monum. ined . T. II. p. 355 : Dat wuj

hebben

!
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hebben gedahn ene ewige Beffelinge unde

búte 2c .

w

Weſſeln , wechſeln . R. Dat Kind is in't Weſſeln :

das Kind wechſelt die Båbne.

Afweſſeln , eintauſchen , jum Uequivalent empfangen.

Vogts Monum . ined. T. II. p . 473 : als ick dit

affgeweſſelt hebbe deme Kloſter to dem Lilien,

thalę, ùmme andre Guth ac.

WETEN ( € ) , Weizen. Cod. Arg. Hwait. 3. S.

Hwæt. E. Wheat.
E. Wheat. Schw . Hwete. Alue

dieſe Wörter ſind von der weiſſen Farbe des Weis

zen.

WETEN ( M ), 1. ) verb. wiſſen . Cod. Arg. und

2. S. witan . - E. wit : und vor Alters wete ,

weten . Schwed. weta . Jsl. vita. In der

vergangenen Zeit ſagen wir : if hebbe wuſt, und

ik hebbe weten , ich babe gewußt.

2. ) adj. wiſſend , wißig , verſtåndig. Es iſt Bier,

wie in Hamb. das Spriv. ſehr gemein : Man

ward nig eer wies und weten, eer man is half

verſleten : man wird nicht eher recht verſtändig,

als mit den Jahren , durch lange Erfaþrung, und

gemeiniglid) zu ſpåt.

Wetend, eigentlich , wiſſend, der etwas weiß. it vers

Håndig. Oſtfr. Landt. 1 B. 25 Kap. Dat fal

men bewieſen mit Det : Eeden ( mit Eiden von

verwandten oder befreundeten Zeugen ) funder

Kyff ( ohne es durch einen Kampf aus zu mas

chen) mit 12 wetende Manns - Perfohiiert,

den de Saeke kúndich fy, unde de Geſchlechte

tho rekenen weet.
Wetens,

1

1
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Wetens, adv. 'wiſſentlich. Dat hebbe if wetensik

daan : das babe ich wiſſentlich , mit Vorbedacht,

gethan.

Unwetens, adv, mwiſfentlich , ohne Wiffen .

Medeweten , Bewußtheit, Vorbewußt, das Mitroiffent.

Mit minem Medeweten : mit meinem Vorbe

wußt, conſcio me.

Wet ( ), Wiſſenſchaft, Begriff von einer Sache, no

titia . 4. S. Witt , ingenium , intellectus.

Daher auch das Hochdeutſche Wix. Daar het

he fien Wet af: davon hat er feine Kenntniß,

keinen Begriff

Wetenheit, Wiſſenſchaft, das Wiffen : tommt in dert

Urkunden bisweilen vor, So hebbe wy unſe

Ingeſegel mit Willen unde Wetenheit gehena

get heten vor deſſen Bref: 6te Samml. dec

Herz. Bremen und Verden S. 158.

Aneweten , urflug, nårriſch S, im Bucht. A.

Anewetenheit, Ünſinu , Narrheit.

Witt, weiſe, flug. De witten Wiver beiffen an eix

nigen Orten die Wahrſagerinnen , Heren . R.

Wittig , wiſig , verſtändig. De wittigſten ſind im

Hamburg. Stadtrechte die Verſtändigſten aus der

Bürgerſchaft, welche in den Brem . Statuten de

Wifeſten þeiffen .

Witheit wird bald genommen fåe die Verſammlung des

Raths und der Bürgerſchaft: bald für den vers

faminelten ganzen Rath , in Entgegenſtellung des

Filzenden oder regierenden Haths.

Were cok , dat jenige perſonen in dem Rade

edder in der Witheit jenige Schulde to leinas

nente

Ord. 34.
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nende hadden , de mogen ſe vorderent. Kúnð.

R. Art. 43. De Rad is mit der ganzen Wits

heit averein gekamen ? c. S. auch Stát. 2

und 3. Urſprünglich heißt dieß Wort fo viel, als

Weisheit. 2. S. Wita , ein Weiſer: witan,

wiſſen . Gloff. Lipf. Witti , prudentia.

Witlik , kund, offenbar, bekannt, wiſſentlich. 4. S.

witodlik . Stat. 15. Een witlifen Schaden :

ein Schaden , oder Verluſt , det erweislich iſt.

Stat. 1. Dat uns diſſe vorgeſchrevene Stuk:

ke witlik fint: daß uns das Vorgeſchriebe:

ne fund iſt. Die alten Urkunden fangen gemei:

niglich an : Witlik und apenbar ſi allen den

genen : nnd ſchlieſſen fich , daß fie witlifen und

mit guden Willen ihr Siegel an dieſelbe gegan:

gen haben.

Witliken , Verwitliken , kund thun. Nachder Kund.

Rolle Art. 145, roll ein Brairer dem andern ,

wenn ein Kruger ißm etwas ſchuldig geblieben ,

und zu dem andern gehen will, dat vorwitlifen,

oder fund thu .

Wittigen , Verwittigen , eben daſſelbe.

Wittigeften , die Weiſeften. In den ſtadiſchen Stat.

VI . Zur iſt es eine Ehrenbenennung des Raths.

Witſchup , Wiſſenſchaft. Ju einer alten Urkunde

Erzb. Alberts von 1366, in Aflert. lib . Brem .

S. 708 : So if Unje grote Inghezeghell,

myt Unſem Willen unde Wittſchup, hans

ghen to deſem Breve. it. die Kundmachung ,

Bejeugung und Beſtätigung der Wahrheit. 3.

E. Ste Samml. der Herz. Bremen und Verden

S. 3838

1
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S. 383 : hebbe barumme myn rechte Ins

geſeghel to Wotſchop gehangen an deſſem

Breve.

WETERN ( 8 ) , winſeln. R.

Weter vor'n Bedde , iſt der Spottname eines weibi:

ſchen Winſelers : wie einer , der ſtatt einen Krans

ten auf zu richten und zu tröſten , nichts thut, als

vor dem Bette klagen , und ſich kleinmüthig be:

zeigen.

Weter - geſchrij, ein winſelndes Klagen, Zetergeſchren.

Weterling , ein winſelndes Kind. R. Vele Weters

linge na laten : viele unmündige külfloſe Kinder

nachlaſſen .

Weter - wage, ein Winfeler , der ben Kleinigkeiten ein

grofjes Wehflagen angebt.

Geweter, ein Gewinſel,

WETTE , Geſetz. S. WEDDE.

WETTEN, weken , ſchårfen . 2. S. hwettan. E.

whett. Verel. in Ind, huella , huetia. Wend., .

wotſiu . H. wetten. Hr. Wachter leitet es her

von dem Fråné. und Ulam . Wallo , die Schärfe,

Schneide. Bequemer aber wäre wol Die Ablei:

tung von dem alten wet , naß , feucht, ( welches

auch das Stammwort von Water, Waſſer, iſt )

weil das Wegen vornemlich vermittelſt einer Feuch:

tigkeit geſchiehet.

Wett - ſteen , Schleifſtein . 2. S. Hwet - ftan

Sprw. Wat he mi geven bet, dar kan ik wol

in enen Wett : ſteen knutten : er þa . mir nicht

das geringſte gegeben.

WETTERN, Wetterung. S. unter WATER,

WEVEL

>

Da 3
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WEVEL ( , ) , it ben uns , auſſer der Zuſaminenſez:

zung , nicht mehr im Gebrauch. Es bedeutet

aber einen Käfer. Gloff. Pez. Wibil : U. S.

Wifel: Armor. Huill, ein Käfer. Cambr. Chwil,

And Irk. Cuil, eine Fliege. Im Engl. iſt Wee

vell, ein Kornwiebel, oder der ſchwarze Wurin,

welcher das Korn auf dein Boden frißt. Von :

weden , weben , ſich bewegen. Daher mit Vor

fegung des f, ſweven , ſchweben . Vor Zeiten

auch waiben : att Engl, waiven , Kerum

ſtreichen . Daher iſt ben ihnen Waif , Wafe,

und bey den Franzoſen choſe gueifve, ein abgei

ftrichenes Thier : it. eine verlorne Sache, die ,

weil ſich Niemand derſelben anmaſſet, dem Köni:

ge anþeim fáut. Hieber gehöret das veraltete

Baibel , ein Diener ; ohne Zweifel weil ſie im

Dienſt iører Herrſchaft ſtets müſſen in Bewegung

feyn ; welches in Feld , Webel noch übrig if :

und Weibel , ein Wandersmann. S. Friſch

unter Waibel. Unſer wibel : Peerten ſtamp

met auch daher. Das Stammwort von allen dieſen

und vielen andern iſt das. Cettiſche Chwyf, Bes

wegung , welches noch in der Cambriſchen Spra:

che aufbehalten iſt. Wir haben noch folgende jus

ſammengeſekte:

Dåne - Wevel, ein Sauſewind : der inmer berum

fofwärmet. Im eigentlichen Sinn mag es eße:

dem einen Brumkåfer bedeutet haben , der im

Fliegen ein ſumſenides Seton macht. Bon dos

Men , tonen .

Scharn

2

(
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Scharn -Wevel, ein Roß : oder Miftrafer. S. unter

SCHARN.

WEVEN ( M ), 1. ) . weben , texere. 2. S. wefan ,

wefian , weofan . E. weave. $. weeven .

Schw . Wæfwa. Gra uQav, welches mit Vor:

rebung des w daſſelbe iſt. Celt. gweu , gwau.

2.) Insbeſonder iſt weven bey den Schiffleuten :

die Leitern , oder die Staffeln von Stricken in den

Seitenwänden der Schiffe machen , auf welchen,

das Schiffoole hinauf Flettert.

Weve - linen , duune , etwa eines kleinen Fingers dicke,

Stricke, welche in den Schiffmånden eingeflochten

werden , und dem Bootsvolte anſtatt der Treppen

dienen.

WIBELKEN , Wibelken -beren, die rothen Beeren

des Weißdorns. E. Whin -berry ; von Whin ,

der Weißdorn.

WIBEL -STEERTEN, mit dem Schwarze wedeln.

Die Hbſtammung f. unter WEVEL.

WICHEL , der Weidenbaum . R. Daher hat der

Drt unten an der Wefer iu hieſiger Stadt, wo die

abfahrende Schiffe durchgeſuchet, und die Accife:

Scheine abgegeben werden, den Namen Wichelne

borg , weil vor Alters daſelbft das Ufer mit Wei:

denbåumen befeſtiget worden . Renner ben den J.

1524 erzähler : Od wurdt de Wichlenborgh

gebouwet by der Weffer up S. Steffen, van

Wichelen und anderen Bohmen.

Wicht, oder Wigt , bedeutet hier nur ein kleines

Kind. Ben unſern Nachbarn , den Frieſen, aber

ißt es ein Wort der Verachiung , als weno man

24 fagt

>

A

9



48 WID

pagt: eine Kreatur, ein ſchlechter Menſch. Daher

auch das Hoch- und Platdeutſche Böſewicht. Hr.,

R, leitet eo febr gezwungen von wiegen , oder

bewegen ab. Ber den alten Engl. hieß Wight ,

ein Menſch , eine Kreatur. Whit, Wid iſt nach

bey denſelben , wie ben den 4. S. Wiht , in

Cod. Arg: Waihts , Etwas , etwas Geringes,

einiges Ding , aliquid ,' res quælibet. Wofüť

wir jekt icht und ichts ſagen , mit Verwerfung

des w, SICHT, Otfr, arm Wiht, ein af:

mes Geſchopf. In einem alten Heldenbuche,

dax Friſch unter dem Worte Wicht anführet, res

det der Rieſe einen kleinen Menſchen an : Wie

haſt du mich erſchreckt, du armes Wichtelein .

WIEN, die Weide, falix, S. unter WEDE,

WIED , weit. Alle alte und neue veripandte Dialette

baben wid : Alt frånt. wit. Fr. vuide , leer ;

Denn ein weiter Raum und leerer Raum find ver:

wandte Begriffe. Wied un fied : weit und

breit. Dat is nog im widen Felde : Das iſt

noch ſo nahe nicht, iſt noch ungewiß .

Ga - Wied , adj. und adv. weit , was nicht feſt ans

ſchließt. Eigentlich wird es wol von einem Ge:

hen mit weit aus einander ſtehenden Beinen ge

braucht werden müſſen . Wir brauchen es aber

nur von Kleidungen, die nicht feſt anliegen. Als :

dat Lúg ſit fo gaz wied. Und von einem über

germachten , oder wachläffig aufgefeßten Kopfzeuge

des Frauenzimmers fagt man : dat is een gga

wied Ding.

Wido, die Weite, Ferne. In de Wide feen : in,

1

die
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die Ferne reßen. Ene Sake in't Wide ſmis

ten : etwas als noch fehr entfernet vorſtellen .

Widen , verb . weit machen , erweitern. Bisweilen

wird es auch gebraucht ſtatt ſik widen , fich erweis

tern , weit werden.

Wied - beend , adj. und adv, mit weit aus einander

ftebenden Beinen , der die Beine weit aus' einan :

der ſperret. Wied , beend gaan : auf gedachte

Weiſe gehen . Een wied's beenden Sang : ein

ſolcher Gang. So auch een wied : beenden

Seerl 2c.

Wider - wegen , anderweit. Jſt veraltet. Stat.

46. So wor ein Mann vordinget, ofte vors

koffte, effte tho Weddeſchatte fettet wyder
weghene fyn Erve einem Manne edder tien

In andern neuern Abſchriften liefet man

fiieder wegen : an zweten Orter .

Lesart aber ſcheint die urſprüngliche und rechte zit

ſenn. Denn auch in den alten ftadiſchen Stati:

ten von 1279, wo eben dieſe Sache, faſt mit den

ſelben Worten vorkommt , wird wider weghene

geleſen. Stat. Stad. I. 3 ,

WIDEWAAL , ein gewiſſer bunter Vogel aus den

Geſchlechte der Spechte, oder, wie andere wollen,

der Amfeln : Pfingſtvogel, tundus luteus. Berm

Chytr. Wittewal. Im Engl. iſt Witwal , ein

Specht. Diefer Vogel hat ſeine verſchiedene Be

nennungen (6. Friſch in dem Worte Byrole )

pon ſeiner Stimme , die darin nachgeahmet wird .

Froſom . II S. 3 Tþ. 7 Kap.

- Uno

Die erſte
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Und im Dorf rufft der Wiebewohl:

Pfingſten iſt da , Baur dein Bierhohl

WIEF, Weib. 4. S. Wif. Frief. Wuff.

ſtammet vermuthlich von wever , weben , Ker.

Welche Ableitung auch in der Isländiſchen Edda

angegeben wird : Kona , Wyff, aff weffnandi :.

Wyff von Weben. Dieß beſtätiget auch die H.

S. Verſion, Matth. XIX. 4. wo das menſchlis

che Geſchlecht eingetheilet wird in Wäpmann ,

Månner , die mit Wapen oder Waffen umgehen,

und Wifmann , Weiber , die ſich mit dem Gewe:

be beſchäftigen. S. Wachter. Jekt zeiget dieß

Wort bey uns eine Verachtung an. Vor zaten

aber brauchten es auch angeſehene Perſonen von

ibren Ehefrauen : H. B. in Vogts Monum , ined .

T. II. p. 175 : Unde ick Claus hebbe od mynock

Ongeſegel vor my unde myn Wief hiertho

hangen. Und p. 179: Unde heft mit guden

Willen un ganger Vulbord Alleken , fines ecly

ten Wives verkofft 26 .

Wiefken , Weiblein. it. die Sie von den Thieren .

Wiefsk , weibiſch . Wiefskheit , weibiſches Gemüth.

Bewiven. Sif bewiven , ein Weib nehmen : fich an

ein Weib hången . Im verächtlichen Sinn.

Wief -nood, Nothzucht. S. Nood.

Wiverathe, die Gerade. In Diplom . Ottonis IV .

de A. 1509. in der 6ten Samml. der Herzogth.

Bremen und Verden S. lor. De eo auteni,

quod vocatur Wiverathe, hoc ftatuimus , ut

mortua aliqua paupere vel divite muliere , to

ta fupellectile perſpecta, preciofiora queque

veftimenta
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veftimenta heredibus exhibeantur , reliquas

vero veſtes et vir et heredes equaliter divi

dant , utenſilia autem viro domus permane

ant. S. REDE.

WIGELWAGEL, daſſelbe, was WIDEWAAI,

WIGELWAGELN , bin und hcr fchwauker . R.

Von wagen, wägen, wiegen , librare , wadeln .

E. waggle : to go widdle waddle.

WIGT , ...) Gewicht. S. unter wäGEN.

2. ) ein kleines Kind. S. WICHT.

WIJE , Weihe , milvus. Hr. von Stade leitet dieſer

Namen ab von wigon , Krieg führen : Goth.

vega , ſtreiten , kämpfen ; weil es ein ſtreitbarer

Vogel iſt: andere vom A. S. wih , wig , beis

lig ; weil die alten Wahrſager in den Auguriis

ihn ſonderlich in Ebren geñalten haben. Hannov .

Suwiehe, ein Hünergeier.

WIJEN , weißen. Man ſchreibt es audy wigen . Vom

4. S. wih , wig , beilig. Daher

Wienge und Wiginge , die Weiße , Weihung, Eins

regnung. Ult feter. Wiena , Wielſe.. Orb 85

So wor ein Pape fumpt vor unſes herent

Vagede tho richte, de nene wienge ( al . wia

ginge ) en heft ze. Wan ein Pfaffe, der feine

Weihe : ( d. i. eine geiſtliche Würdé. S. von

Wicht Oſtfrieſ. {andr. S. 687. ) þat, vor des

Vogts Gerichte fommt 26. Pach dem påbſtlis

chen Rechte kann ein Prietter ſieben Würden ſtufs

fenweiſe erlangen : als Oftiarius, Lector, Ex

orciſta , Acoluthus , Subdiaconus , Diaconus,

Presbyter. Doch ſtimmen die Kanoniften hierin

*

nicht
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nicht überein . Zu einer jeden dieſer Würden

wird eine beſondere Einſegnung oder Wienge er:

fordert. Ulfo kann man verſtehen , was es heiſs

ſe , wenn im Oftfr. landr. l. Ç. geſagt wird :

Wort ook ein Klarck, de 3 of 4 Wyelſen hefft

geſlagen ſo iff dubbelt: Wird auch ein

Geiſtlicher, der z oder 4 Beihungen hat, geſchla:

gen , ſo iſt die Buße doppelt.

Doom -wiginge , Chumweiße.

Kruud -wienge, Kruud-wiginge, Krautweihe, Würz:

weiße. Jaſonderheit þeißt alſo das Feſt der

Himmelfahrt Mariå, welches den 15ten Aug. ein:

fållt. Pollſtändig wird es in der K.Rolle, Art.

84 und 85 genannt : " leven Frouwen Dag der

Kruths wienge. Die Urſache diefer Benennung

iſt in dem Aberglauben , da man an dieſem Tage

Kråuter in der Kirche weihen oder ſeegnen ließ .

die hernach die Kraft haben fouten , Geſpenfter zu

verjagen , und Donnerweter und ander Unglüce

abzuwenden.

Wigel-Biſchop, ein Weihbiſchof, Vicarius Epiſcopi

in epiſcopalibus. Vogts Monum . ined. T. II.

p. 151 : Wy Sufter Tibbeke, Domina des

frigen Stichtes un Cloſters Liliendahle, Ora

dens van Ciſtercien , Bremiſchen Stichtes,

belennen datwy hebben entfangen van

den Heren Heren Chriftophoro, Wigel Bis

fchope der beyden Stichte Bremen und Vers

den 2c .

WIKBILD , Weichbild. Es wird auch Wikbolt ge:

frieben ; und in den Privilegien, welche Karl

der
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der Groſſe und Friedrich I. der Stadt Bremen ge!

geben haben , wovon die Originale noch im bre:

miſchen Archiv ſind, þeißt.e$ Wicbilethe. Volt

dem Urſprung dieſes Worts ſind die Meinungen

verſchieden . Man rebe die Gloſſaria Wachters

und Haltaus ; ſonderlich aber Affert, lib. Reip.

· Brem . S. 523
525. Es bezeichnet :

1. ) das Stadtrecht, jus municipale, jus civium

voluntate et conſenſu conſtitutum . ; S. Af

ſert. am angezogenen Orte.

2. ) die Stadt ſelbſt, mit ihrem Gebiete : abſonder:

lich die liegende Gründe in der Stadt. Denn ſo

heißt es in der Affert. S. 525 : Porro in ſtatutis

Brem . etiam Wickbild vocatur , ficut antiqui

tus in privilegiis Carolinis , totus diſtrictus ju

ri civitatis obnoxius : item prædia urbica ,

juri et oneribus civilibus ſubdità , Wickbilde,

vel Wickbildiſch vocantur. Ord. 40. Neen

Saft en mach nenen Borger hoger vortugen ,

denn veer Schilling, ſo wat binnen Widbels

de geſcheen is, dar de Vrone geit : kein Frem:

der fann wider einen Bürger zeugen über eine

Sache, die ſich über 4 Schilling belåuft, die in

der Stadt geſcheben iſt , ſo weit die Fronboten

gehen. Ord. 15. Sowefofft hefft rente in

eneme Erve, dat in Widbelde legen is , dar

eme de Staðes Handfefte. up gegeven is zc .

Wenn jemand auf jährliche Zinſen Geld ausge:

than , unter der Sicherheit eines gerichtlich ver:

pfändeten Erbes in der Altſtadt.

So welk Burger ſchuldig is , de mach fetten

Ord. 70 .

cin
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D

ein Pandt- én hadde he ock Der Pande

nicht ſo mach he emne ſetten Wickbelde zc .

Wenn ein Bürger an jemand fauldig iſt , der

mag dafür bewegliche Güter zu Pfande regen ; Qat

er deren aber nicht ſo viel , fo mag er dafür in der

Stadt liegende Gründe verſeken. S. auch Ord.

5. 47. 48. 49. 55. 74.

Wikboldts - recht, das Eigenthumsrecht an unbeweg:

liche Güter in der Stadt : oder , das Recht, wie

man folche beſiken kann , vorbem allein in der

bremiſchen Altſtadt , jeßt aber auch in der Neu:

ftadt. Den Gläubiger in das Erbe des Schuld:

ners inweldigen tu Wickboldts Rechte, iſt,

ihn in den eigenthümlichen Beſitz eines verfchulde:

ten Erhes in der Stadt durch öffentliche Gewalt

einſeken . Welches ebemahls nach dem vierten

Echteding geſchapen S. Affert. lib. Reip .

Brem . S. 751 .

WIK- MANN , ein Bürger : it. eine Rathsperſon.

Diefes Wort fomof, afsWikbild, iſt vorWik,

eine Stadt. 2. S. Wic. Cod. Arg. Weihs.

Renner ben dem Jaþr 1512 : Up duffe fulven

Forin ( er redet oon der Verſicherungs:Ucte, woor

durch der Erzéifch. Chriſtoffer die Privilegien Dec

Stadt beſtätiger bat ) hebben de vorgahndert

Biſchuppe der Stadt Bremen óhre Priviles

gia confirmeret : behalven dat in gar olden

Breven,alfe Biſchup Hildeboldi und Biſchup

Ottens ( rou þeiſſen Alberts ) vann Brunjes

wigf (De dennoch finen Eidt nicht heelt, wo

vorgerðrt is ) vor dat Wortt Rahtmanne

Wickmann

}

平
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Wickmanne geſchreven ſteit. So kommt es

auch vor in einer Urkunde Erzbiſchof Gerhards

vom Jahr 1233

Wik-VAGD , Stadtvogt. In Privileg. Ottonis de

1209 , beym Pufendorf, S. 155 : nifi foli ada

vocato civitatis , qui dicitur Wick- vogt.

WIKEN , weichen , cedere. U. S. wican . 21t

frånf. wiccan , wichen. Etwa von Weg.

Week ( n ) , das Weichen , das Wanten . Upin

Week wefen : ſchon ans Wanken , ans Fallen

fenn. Enen up den Weef bringen : einert

juin weichen bringen. Den Week nemen : enta

weichen . Wich iſt ein veraltetes bochdeutſches

Wort, in derſelben Bedeutung.

Bigeweken , abgewichen , vergangen , præterlapſus:

Es wurde vordem von der Zeit gebraucht , wird

aber jegt nicht mehr gebdret. In der neuen Eins

tracht : vor veelen verructeden und bigewekea

nen Jaren : vor vielen fångſt verfloſſenen Jage

ren.

1

lowiek , ein Buſem , eine Bucht in dem Ufer , wo die

Schiffe einfahren können , ſinus. . 2. S. Wic .

Daher wician, mit dem Schiff anlegen , in den

Hafen fahren.

WIKKEN, wahrſagen. 2. S. Wicca , Wicce, eis . '

ne Here : ein Wahrſager. Daßer das Engl.

Witch , eine Here. Frieſ. Wikke, Here. Ho

Wicheler, ein Wahrſager. Lat. barb. vegius.

2. S. wiglian , wahrſagen : wiccian , zaubern.

H. Wichelen , wahrſagen . Sif wiffen laten :

fich aus der Hand, oder ſonſt , ſein Glück ſagen

lassen ,
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laſſen . He wiffet mi nig veel godes : et gibt

mir ſchlechte Hofnung.

Wikker , Wikkerske, Waßrfager, Wahrſagerin .

Weer -wikken , das Wetter vorker fagen .

Weer -wikker, der Werk daraus machet, das Wettet

zu prophezeiert . it: ein Barometer : ein beſchädigt

geweſenes Glied , oder die Narbe einer Wunde,

worin man bety einer Wetterwandlung eine ſchmerz:

Gafte Empfindung fühlet.

Wikk -rode, Wünſchelruthe.

WILD - BRADT , gemeiniglich Wilbradt, Wildprát :

in Sauer gefochtes Fleiſch , ſowol von zahmen ,

als wilden Thieren. R.

Wild-bräge. S. unter BräGE.

Wild- fang , ein wilder, flüchtiger Menſch.

WILE , Weile. Jsl. und Schw . hvila , die Ruhe;

Muße, quies, otium . 2. S. hwile , ſpati

um teinporis. Beym Kero iſt Wilu , eine Stun:

de , wie hweila in Cod. Arg. Een good,Ding

will Wile bebben : was länge wahret , pflegt

gut zu werden. Eer : wielfen, alle Weile, vor

kurzer Zeit. Biwilert , zuweilen.

WILGĘ, daſſelbe, was Wichel, Weide, Weiden:

baum , falix . Von wiltig , entweder teil der:,

felbe willig und gern wächſt , oder deffen Zweige

ſich beugen laſſeit. E. Willow . 1. S. Wilig ,

und Withig.

Wilken, ein Mannesname. Zweifelsohne für Wil

helmfen, Wilhelm .

WILLEN , wollen .' Cod. Arg. Wiljan. 4. S. wil

lan, E. will. Schw . wilia. Sat. velle. gfge

will:
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will: du wult : wi willt : jy willt: je wilt.

Imp. If woll. Perf. ik hebbe wollt. Im Fra:

gen ſagt man : wij ji ? ſtatt, will ji, wollet iør ?

Verwillen. Sik verwillen , bewilligen . In einet

Urkunde von 1494 : Vurder vorwylle won uns

Brodére van der Lydt vorben . vor uns unde

unſſe Medebeſtrevenn ac. In einer andern von

1542 : Und ich Diderict Hoiers Borgermeſter

borben. hebbe my ook vorivillet, und overges

ven , dvergebe und vorwille my in und mit

Krafft duſſes Breves ac.

Willen, Üm willen , willen , Kalber , von wegent ,

propter. Ik bidde di um willen , iſt ein

euphemiſmus, wenn man Gottes Namen nicht

misbrauchen will: ich bitte dich um Gottes willen

Wille, ſubſt. Wifle. it. Zuſtimmung , Beifal, con

ſenſus. Ŝi hebt darin jouen Willen, averft

2c. ihr könnt zwar thun , was euch beliebt ,

C. R. Rolle, Art. 123. und ſchdien gelike

wol unſer Buwmeiſter Willen hebben : und

ſollen gleichwol unſer Stadtbaumeiſter Zuſtima

mung dazu gaben. Oft beißt es auch beynabe to

viel, als das folgeride Willig - medé, in den Rex

bensarten : - Ik will jouen ( anſtatt jou enen )

Willen darvor maken : ich will mich dafür er :

kenntlich gegen euch erzeigen. Dat ſcholl mi

nog een Wille weſen : ich würde wenigſtens dars

in eure Erfenntlichkeit wahrnehmen . So ſagt man,

wenn man jemand ſeine Undankbarkeit vortůcket.

Sprw . Got is dem Ofen cert Wille, wen he

bi der Ko iin Stale ſtelt : es gereicht dem Och:

ſen

aber
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fent zum Vergnügen 2c . Mar fage e$ im

ſpåttiſchen Sinn von einem Paar Leuten , die ſich

einander lieben , und Gelegenbeit haben , ſtets um

und bey einander zu ſeyn , z. E. von Knecht und

Magd, die ſich lieben , und in einem Hauſe dienen.

Wille , adj. 1. ) willig , libens , voluntarius,

Dat Meſt is wille : das Meſſer iſt nicht ſtart in

der Feder, iſt lahm . Dat Slot geit wille up :

das Schloß geßt willig auf. Dat is willeWarf:

das iſt ſehr bequem und gelegen.

2. ) weit , worin man Raum þat, laxus. Dat

Kleed , De Ring , iß mi to wille : das Kleid,

der Ring, iſt mir zu weit.

Wille - breef. S. unter BREET.

Willig, eben wie wille . Tot is willig mit der Was

re : die Waare iſt im Preiſe geſtiegen : wird jekt

geſuchet : findet viele Käufer. Sprro. De

Willige nimt dem Unwilligen dat Brood uut

dem Munde : ein williger und dienſtfertiger

Menſch läuft dem trågen und unwilligen alle Vors

theile ab.

Willig -mede, überhaupt , das Geld , oder die Gabe,

womit man ſich jemands guten Willen ſucht zu ers

werben : & E. das Geſchent, ſo man jemand

bringt, wenn er wegen nicht erfolgter Bezahlung

Geduld gaben ſoll; oder wenn man von ißm Gell

leihen 'wil : it. Beſtechung aberksitlicher Perſos

Rer. Inſonderheit: das Geld , welches ein neue

er Hauswirth , bey Antretung der Stelle, odet

des Landes , dem Gutsherrn geben muß : laude

mium , Mede iſt bier ſo viel, als Miete, Ges

G

.

fchent,
1
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ſchenk , freiwillige Gabe; welches in den alten

Document. verſchiedentlich geſchrieben wird, Mie

de, Myede, Meyde, Mede , Mude & c. S.

Haltaus in dem Worte Miete. Cod . Arg. Miz

do, womit das Gr. mofos übereinſtimmet. 4 .

S. Med . Gloff. Schilt. Miete, donum.

Will - köre . S. unter KÖREN.

Ewille, eigenwillig, eigenſinnig. S. in Buchft. E.

WILM für Wilhelm .

WIEM, 1. ) die Stangen , oder Latten , an toelchen

man den geråucherten Vorrath in der Haushals

tung Hånget. Sonſt auchFleesk - wiem . R.

2. ) die Stange, worauf ſich die Hüner des Nachts

ſeken . Honer, wiem . R. Mit den bönern

to Wiem flegen : früh zu Bette gehen.

3. ) Uber in der alten Redensart : Enein Tient,

Recht doon , und hangen en an des Köninges

Wymen d . i. an den Galgen, iftWymenfürWies

dem. Wied aber oderWede, Wee, wie wir jekt

fagen , bedeutet eine Gerte von Weiden . Und an

ſolchen gedreheten Weidenzweigen wurden vor Zets

ten die Miſſethåtër auf gehangen. Eben fo gebraus

cher der " alte fchwåbiſche Dichter Henrich von

Velldig das Wort Ris , Reis , furculus, vi

men , ſtatt Wied oder Bede.

Swer mir ſchade an miner Vrauen,

Dem wunnfche ich deß Rifes,
Darann di Diebe nement ir Ennde.

Im Sächſ. Landrechte L. II. Art. 28. richtert

mit der Wyde : an den Galgen þången. Mehr

Beweiſe
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S. 795 .
1

L

Beweiſe hievon f. in von Wichts Oſtfr. Sandr.

und Friſch unter dem Worte Wiede.

WIMPEL , ſcheint vor dieſem überhaupt einen Schleis

er, oder worin man etwas wickelt , peplum , Fr.

Guimple, bedeutet zu haben. Script. Brunſv.

T. III. p . 755. werden zum Gerade gezåblet alle

ere Kleedere Spangen , Sloger. ( Schleis

er ), Bumpel unde allerhandeSmide. Stati

Stad. VI. 12. St ne mach odnen Vrowe kos

pen Goet ane eren rechten Vormunt , dhat

ere Man ghelden dhorve, ſunder Wimpele

unde Dofe unde Vlas. Jekt aber wiro ben

uns, wie bey den Niederlåndern und Engländern,

die lange Flagge , die man bey feierlichen Geles

genheiten auf den Schiffen weßen läßt, alſo ger

nennet.

Wimpeln , Bewimpeln , eigentlich , in einem Schleiee

einhüllen , einwickeln . it. etwas auf der beſten

Seite vorſtellen , bemänteln : exornare verbis.

Wien , Wein , vinum , bevos, yorvos. 4. S. Win .

Cambr. et Armor. Gwin , Guoin . Porten,

Wien, heißt Stat. 66. gemeiner und geringer

Wein , in Entgegenſtellung der Italiäniſchen ,

Spaniſchen und andern ſchweren Weine : Neen

Borger fchall vele lopen laten ( zum Verkauf

auszapfen ) . Wyne binnen Bremen , funder

korte wyne : de mach he upſteken de qwarten

tho veer fivaren, undehoger nicht, uthgeſpras

ken Malmeſien unde Rummenie , al. Malves

ſie unde Romenie.
Barne
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barnen ,

Barne- wien, Brantwein. In der Künd. R. von

brennen.

Wien - grön , adj. iſt ein Faß, worin ſchon Wein geles

gen , und welches alſo vom friſchen Holze nicht

mehr lauget. R.

Wien- koop, Weinkauf. He ſchol di im Saffe

verkopen, un geven diden Bien - koop to drin,

ken : er iſt ungleich wißiger und þurtiger von

Perſtande, als du biſt.

Wienkoops - lüde, die Zeugen ber einem geſchloſſenen

Kauf. S. eine Stelle aus einem alten Dokum .

unter ZERTER

Wien - ſuur, was den lieblich rayern Weingeſchmack

hat : als, wien : ſure Appel.

Wien - verlater, ein Weinſchenke. it: einer der geſtor:

ben iſt. S. unter LATEN.

Wienken - brood , in Wein eingeweichtes Brodt. R.

WIEN - BRAAN, oder Wiem - braan, von Wims

Pern , Augenbraune , ſupercilia. 2. S. Bræ

we , Bruwa, Rab, Maur. Windbrawa: Hou.

Winkbrauw . E. Eye-brow . Gloff. Florent.

Ubarbrawe. Verel. Brun , Bryn. Schwed.

Oegnabryn. Verſchiedene Meinungen von der

Ableitung dieſer Wörter (ieſet man beym Wachter

unter Augbraunen. Beym Heniſchius wird

Braw erkläret durch Rand, Umkreis, ſo wie das

Nordiſche Brnn und Bryn beym Verelius. Man

vermiſche aber nicht mit dieſen Wörtern ein ähnli:

ches , deſſen ſich {uther bedienet Hiob III. 9, die

Augenbrün der Morgenrothe : welches die Uus

genlieder bedeutet." Rab, Maur. Aug - brawa,

palpebræe.

DAS

113

R 3
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palpebræ . Das 4. S. Bræwe bedeutet bela

des, Augenbraunen , und,Augenlieder.

WIND , Wind. Daher

Wind - braken , adj. was vom Winde gefället, oder

ab geſchlagen iſt. In Hamburg windſlagen .

Wind : braken Holt : Bauholz, das vom ſtar:

ken Winde gefället iſt. Es roll noch , wenn es

fchon verbauet iſt, durch ſein Krachen einen nahen

Sturm andeuten.

Wind -bokſe, ein Windmacher, windiger Menſch .

Wind- fang, eine Gölgerne Schirmwand vor dem Wind.

R.

Wind- flaske, ein windiger, unbeſtändiger Menſch. R.

Wind - ſcheef, ſagt man von Dielen und anderm Holza

werk, das ſich in freier Luft von Wind und Wet:

ter ſchief gezogen hat : das ſich in der Näſſe und

Hiße gewunden hat. Von folgendem WINDEN.

Wind -ſlagen , was vom Winde abgeſchlagen iſt. R.

S. Wind - braken .

WINDELER,

, torque:

re , volvere, colligare, conglomerare. gf

wund, ich wand. Wunden , gewunden.

Winde, und Winne , eine jede Maſchine, mittelſt der

ten man etwas aufwindet , und in die Hdhe brins

get. Stat. 73. Neen mann ſchal kopen Bers

neholt, dat he vorkopen will, he en bringet
van buten in unde dat ſchall he vorkopen,

er he dat in de Winne legge: Niemand fou

Brennholz kaufen , uni es wieder zu verkaufen ,

es rep denn , daß ex es von auswärtigen Dertern

WINDEN, wie imannlicher Taufname.

IN



Win . 263

werden . In unſerm alten Schiff

zu Schiffe oder in Floſſen Herein bringet, und also

dann muß er es verkaufen , ehe es ans (and ges

wunden wird.

Windels, 1. ) das Gewinde, f. E. an einer Schraus

be, und am Degengefaß.

2. ) alles , worin etwas eingewidelt, womit es ums

wunden iſt oder wird. Een Windels Saarn :

ſo viel Garn , als man auf einmahl füglich auf

wickelt.

Winde - geld , Winne - geld , Windel- geld , Win

nel- geld. So hieß vor Zeiten das Geld , wet:

ches dem Schiffer , oder dem Schiffvolfe, für Lor:

ſen und {aden , auſſer der Fracht, mußte gegeben

und Seerecht

tommt es vor Art. 1 : So welk mann ein

Schip huret ane underſcheet tho der Sewart,

deme Schipheren ( al. Schipperen ) ſchallmen

de Vracht halff geven, unde dat Winnelgeld

halff, unde de andere helffte der Vracht unde

des Winnelgeldes ſchall men emegeven, weld

tidt he to markede kumpt zc. welches ſich auch

Ord. 64. faft mit denfelben Worten findet. Eben

daſelbſt Art. 16. So welck mann ſulven ſyn

ſchip ſchepet , de ne gifft nyn Winnelgeld.

So wehuret ein ſchip , de gifft Winnelgeld,

van einen hundert Rorno gifft men in unde

uth tho ſchepene twe Sch. engelſk ze.

Windel- treppe, eine Treppe mit einem Schneckengana

ge , cochlea, Luther 1 B. der Kön . VI, 8 .

Wendelſtein. H. Wendeltrap.

Anwinden , befeſtigen , anbinden . Wird von Schif:

DI

R4 fen
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:fen gebraucht.... Rolle Art. 192. Od but

de Rath, welt Schip geveſtiget ligt an de

Sladit to laden efte loſſen , van dem Gude,

ſu gehandelt, ſcholde me geven half Wuppene

geld , wente de Slacht wert merfliken geers

gert by alſodanein anwindende. Es iſt dieß

Wort wohl zu unterſcheiden von Anewinnen :

wopon unter WINNEN

Bewinden , einwindeln, umwickeln , Cod. Arg, bia

windan ,

Underwinden, S. Underwinnen , unter WINNEN,

Wingern , winſeln , ängſtlich týun. Herum wins

gern : in der Ungſt , mit Händeringen , hin und,

her geben . R.

WINKEL , keißt , auſſer der hochdeutſchen Bedeut,

die Krambude , der {aden : it. Die Werkſtätte ei:

niger Handwerker. R. Na'n Winket gaan ,

und : up dem Winkel arbeiden , wird beſon:

ders von denen geſagt, die bey den Tobacs Fa:

brikanten , für Taglohn, arbeiten.

Winkel, jungens, die Knaben , die nach gewiſſen Fa:

briken geben , daſelbſt um ein Taglohn zu arbei:

ten. Ro

WINNEN. Die mancherler Bedeutungen dieſes

Worts hat Hr. Wachter' wohl entwickelte Es

bedeutet bey uns :

) leiden , erdulden , Schmerz empfinden , welche

Bedeutung aber nur noch in dem zufammengeſek:

ten verwinnen übrig ift. Cod. Arg . winnan.

Bergl. das Gr. noveIV. Daher in einigen Dia:

tetten Binn , der Schmerz. Berwandte Bes

deutungen

OVEIV .
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geutungen ſind ; ſtreiten , arbeiten , ſich beſtreben,

welche das U. S. winnan bat.

2. ) gewinnen , erwerben , erlangen ; es ren durch

Mühe und Arbeit , oder durch Geld , oder durchs

Recht, oder auf eine jede andere Art ; lucrari,

acquirere. 4. S. winnan. E. winn. Ve

rel; in Ind. vinna. gk wunn , vor Zeiten

wann , ich gewann. Wunnen , gewonnen.

Hau winnen : Heu machen, He ropt , wat

he uut dem Halſe winnen fan : er ruft aus al:

len Kråften , Kinder winnen : Kinder bekoma,

men , oder gebåren. S. Stat. 7 und 8. De7

Frouw is nog in dem Kinder- winnen : die

Frau iſt noch in dem Atter, daß fie Sinder gebies

ret. De Buurſchup , oder Borgerſchup wina

nen : Birger werden. De waget , de winnet :

audentes fortuna juvat. Folgende Redensar:

ten kommen håufig in unſern alten Geſezen vor .

Drð. 64. So we wint ein Schip tho der

Seervart: Wenn jemand ein Schiff annimmt,

oder häuret, zu einer Seereiſe. So auch Ord.

65. Wofür in dem alten Schiff: und Seerecht,

Art. I. wo daſſelbe Gefeß vorkommt, das Wort

huren , håuren , mieten , ſtehete

Mit rechten Tugen winnen : mit behörigen

Zeugen erhårten. Stat. 3. Wurde he mit

Rechte wunnen uth der Stadt : würde er rechts

lich als ein Eigengebor
ner, oder Leibeigner, aus der

Stadt zurück gefordert. Stat. 90. So wat

ein Mann Róveren offte Deven affiaget, dat

fchall he kundigen demVagede und dem Rahs

de.

Ord. 99.

RS
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1

de. Und fumpt we , des dat is , is he unſe

Borger , men ſchall iðt eme wedder geven :

und ſo idt wat koſtet demjenen , de idt wann

( der ſich deſſen bemachtiget , und es den Rånbern

abgejaget ) unde darumme dede ( und ſich dess

wegen Müße gegeben ) , dat fchall he eme gelo

den Were idt ock , dat dar nemand na

queme ſchall de Vaget des hebben den

drudden deel, unde de idt wann, den drudden

deel Kumpt dar aver ein Gaſt, deme idt

geſtalen offte affgerovet is , unde wint he dat

mit Rechte ( beweiſet er es zu Rechte ), ro ſchall

de Vaget hebben den drudden deel, de Saſt den

brudden deel, unde de idt wann (der fich deſſen

bemåchtiget) den drudden deel. Ord. 5. So

is he des neger tho beholdende , denn iðt jes

mand van eme mochte winnen : ro hat er mehr

Recht es zu behalten , als der andere , es von ihm

zu fordern . So auch : enen tu ener Safe wins

nen : einen zu einer Sache oder Geſchäfte erkaus

fen : mit Gelde dazu vermogen.

3. ) überwinden , vincere. 4. S. winnan, E.

winn. Schw . winna . He het wunnen : er

kat geſieget: er þat es überſtanden.

Winft, Gewinn , Sieg , Xufkommen . R. So auch

im Frief. Holl. und Schwed. Die Franz. ſagen

Gain. De Winſt hebben : die Oberhand ges'

winnen . gn der Winſt weſen : fich wieder

aus der Krankheit erholen : it . in beſſern Naßs

rungsumſtänden ſeyn .

Averwinſt, Gewinn.

Anewinnen ,
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Anewinnen , Anwinnen , 1. ) fich vermehren , Pori

theil erhalten , gewinnen. Nu winnet he an :

er iſt jeßt im Gewinn .

2. ) fif anewinnen , annehmen , zu fich nehmen :

it. ſich anmaaßen ; gleichſam , ſich anſeken an ets

was , und daſſelbe vermehren , conjunctum eſſe.

6. Haltaus in dem Worte Anwinden. Man

ſagt noch auf der Geeſt , in hieſiger Nachbar:

fchaft : fik enen Knecht anewinnen : einen

Knecht in Dienſt nehmen. Stat. 15. So well

unſer Borgere fick anewinnt Kindere , der he

@prmunt is de Kindere en ſcholen nene

Koft gelden : So einer unſer Bürger zu fich

nimmt Kinder , deren Vormund er iſt die

Kinder follen kein Softgeld geben ( nåmlich ro ,

daß ihr Erbtheil und Kapital dadurch verringert

werde. Denn es folget ausdrücklich in dein Sta

tuto , daß ſie von den Nüfungen und Renten ihs

rer Güter in Koſt und Kleidung rollen unterhalten

werden ). Das anewinnen , oder zu fich nebs

men der Kinder, kann bier, wegen des Zuſammens

þanges des Statuti, nicht füglich erklåret werden

durch; Bebeurathen , durch die Heuratı mit der

Mutter für ſeine Kinder annehmen ; ſondern

durch , in fein Haus und in die Koſt nebmen.

Dör winnen , überſtehen, defungi. 3. E. eine Kranks

Þeit, Arbeit, Mühe u. d . g . Þe het dór wums

nen : ſeine Prüfung , oder Trúbral ift zu Ende.

Ene dôr wunnen Ko : eine Kub , welche die all

gemeine Viepſeuche gehabt und überſtauden ßat.

:

In
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In winnen , Vortheil einbringen. Dat winnet niks

in : das wirft keinen Nußen ab.

Underwinnen , iſt veraltet. Sik underwinnen enes

Gudes : fich eines Gutes anmaſſen. In den la

teiniſchen Urkunden wird dafür intromittere ſe

gefaget. S. Haltaus. Im Rüſtringer Heſis

gabook ( dem alten Landrecht der Butjadinger

und Stadtlånder, in uralter Frieſiſcher Sprache ) :

Sah weth fa thi were ther tha riuchta erua

thet god underwnne, ( underwinne ) thet hi.

hundert merk breke : 0. i . Wer den rechten Er:

ben das Gut unterwinnet ( zum Nachtheil der

rechten Erben ſich mit dem Sute belehnen läßt) ,

ver verwirfet 100 Mark. S. von Wicht Vor:

rebe zum Oftfr. Landr. S. 178. Anm. k. )

Up winnen , und

Uut winnen , 1. ) Vorteil einbringen : endlich Nuz.

gen bringen. Dat winnt idt dubbelt uut : das

bringt es doppelt wieder ein .

2 :) Uut winnen heißt auch fo viel , als anverdin :

gen : etwas in Verding austhun zu verfertigen .

Oftfr. Deich : und Sybl : Recht c. 1. %. 1o. De

Dyck: Richtere ſoelen alsdann den Dyck ( deſ

ſen , der veçſäumet hat ſeinen Deichſchlag zu geho:

riger Zeit zu machen ) uthwinnen , dat Geld

darvan uth geven , und von den unwilligen

Dycker dubbeltwedder nehmen.

Verwinnen , r . ) überſtehen , dedolere. Den Fall

verwinnet he nig wedder: von dem Fall wird er

nicht wieder geneſen , oder völlig beſſer werden .

ar ) überführen , überzeugen , evincere. Drs .

>

a

IOO.
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OC

100. De Hand- dadige is , fo wor ein Mann

mit der apenbaren Schuld perwunnert

wert.

Unverwindlik , unüberwindlich , unerfeßlich , unwie:

derbringlich . Een unverwindliken Schaden ,

Verluſt: ein unerſeglicher Schaden, Verluſt.

WINTER , wie im Hochdeutſchen . Cod. Arg. Win

trus. Jsl. Vetur. Die abrigen alte und

neue verwandte Dialekte haben Winter. Dabec

Nawinter , ein anhaltender Froft im Frühling.

Sik verwintern , der Winterluft genieſſen , im Froſt

fich ein Vergnügen machen , oder eine Luſtreiſe

thun.

WIN -WORP, oder Wind -worp, der Maulwurf.

W1 EP, ein Wiſch von Stroh , lumpen und derglete

chen, womit man etwas abwiſchet, oder zuſtopfec.

R. Engl. Wipe. 2. S. wipian , abwiſchen .

Daß in Lindenbrog. Gloff. Wip , ein Zeichen ,

daß etwas feil ſeny, bedeutet; iſt daher, daß an eis

nigen Orten dergleichen Wiſche ausgegangen wers

den. Afen ,wiep , ein Strokbeſem , den Backo:

fen ausjukehren . Stro: wiep, Strohwiſch.

Nu will’r de Wiep uut! nun will es gar zu

arg werden !

Wipen , ein Ziegelbach anſtatt des Kalls mit Strob

dicht machen , indem man kleine Strobbündlein ,

die wir Dokken nennen, zwiſchen die Ziegel ſteckt.

Im Ditmarſiſchen.

WIPPEN. S. WUPPEN .

Wips, interj. geſchwind! R.

Wipp - ſteerd , einer der nicht lange ſtille ſigen tann .

15

다 .

,

>

Im
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Im eigentlichen Sinn fommt dieſe Benennung

der Bachſtelze und der Schwanzmaiſe zu , die ih:

ren Steerd, Schwanz, beſtändig beweget. Daß

Wip ein altes Wort ſen , welches eine geſchwine

be Bewegung angezeiget, lehren das Engl. whip

away , ſchleunig hinweg wiſchen : whip , geiſ:

feln ( daher unſer Swepe): das hochdeutſche

wippen ; das platdeutſche Wuppe: und obige

Interjectio Wips ! Vielleicht iſt daher auch

das vorhergeßende Wiep.

Wipp - ſtool, ein Stul, worauf man nicht feſt fizet.

Up dem Wipp ſtoolſitten , wird geſagt, wan

jemand.keine Ruhe zu ſiken hat, ſondern oft gendthi:

get wird auf zu ſteßen : imgl. wan er in ſeinem

Umte oder Zuſtande nicht ſicher iſt, und ſonderlich

in einem Miethaufe ſtets beſorgen muß , daß es

ihm aufgekündiget werde. Man ſagt auch Hipps

ſtool

WIRE, Wier - draad , Eiſene oder Kupferdrath. R.

Engl. Wire, Von dem alten wiren , wirren,

drehen.

WIRWARR , Wirwarrije, Gewirre. R.

Verworen, verworren , Bon wirren, verwirren.

WIRIK , Weihrauch. Alſo findet man es in den alten

Urkunden ; und wird auch noch ro ausgeſprochen .

Enem een Beten witten Wirik ingeven : einen

vergeben ,

WIRKEN , wirken , weben . Partic. geprocht, füc

gewordt, gewirket. So werden in der Hochzu

Drdn. oon 1587, gewrochte Bankwarts Kuſſen ,

bunt gewirkte Bankpolſter, gedacht.

Verwirken ,
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Verwirken , ſo wie im Hochdeutſchen . Auch hievon

iſt das Mittelwort verwrocht, verwrogt. In

den Privilegien des Fleckens Bücken, beym Raths

lef Geſchichte der Grafſchaft Hona und Diepholz,

Tb. III . S. 116 : Toge aber Gemand daruth

in andere fromde Gegendt ohne Unſern Wila

len , da wy finer unmechtig weren de

ſchall dúffe Gnade verwrogt hebben : der folk

diere Gnade verwirket Haben , oder derſelben vers

luſtig regn.

WIRSE tft im benachbarten Oſtfrieslande gebräuchlich ,

und bedeutet eine Reihe des abgemåbeten Graſes.

Wir nennen es Swad, oder Swatt. Jm urs

alten frieſiſchen Landr. iſt Wirſena, und Wirſena

Kerf, eine Runzel. Welche der Wehnlichkeit wes

gen alſo genannt wird.

WIES , Weiſe , fapiens. R. Von weten , wiſſene

So wurde auch das 8 und t bey den 4. S. in

dieſem Worte verwechſelt: wis und wita, flug,

weiſe : Wite und Word - wife, ein Sophiſt.,

Wis - dom , Wite - dom , Weisheit , u. a. m .

Wies weren, erfaþren, certiorem fieri. Enem

wat wies maken : einen etwas lehren , certio .

rem facere : it. etwas aufbinden , verba dare .

Wiſe Wörde: naſeweiſe Worte. Enen wis

ſen Mund hebben : naſeweiſe Worte geben .

Wife Mann , Wiſe Frouw , nennet der abers

glåubige Pobel die Wahrſager, Teufelsbanner,

die geſtohlne Sachen anweiſen u. De Wiſem

ſten , die wéifeſten , verſtändigſten . So beiffen

inſonderheit die verſtändigſten aus der Bürgerſchaft,

mit
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mit welchen der Rath über die Angelegenheiten der

Stadt handelt. Stat. 89. Ock hefft fik de

Raedt vordregen mit eren Wifeften, dat neen

Raedtmann uth der Witheit ſchall mer Eids

ſware weſen.

Wies -hoon , Wies -hönken, ein Klügling.

Wies -hüsgen , Wies - dömling , daſſelbe. R.

Wies -makerije, eine falſche Vorſtellung , die man je:

mand ſucht einzubilden , um ibn zu etwas zu

verleiten : eine Unwahrheit , die man einem ſucht

auf zu binden. Von wies maken, aufbinden .

Wies - näſe, ein Naſeweiſer. R.

Wies-näſed , und Wies- näſig , nafeweis. R.

Wies - näſen , nafeweis thun. R.

Wies-ſnute S. unter SNUTE .

Inwies , beſcheiden klug : flug , ohne és auſſerlich zu

zeigen. R.

Wiſen , weiſen, zeigen , lehren, leiten . 2. S. witan ,

und wiſan Schwed. wyſa. Wend. weſu ,

wiefu . Stat. 7. Dar ſchall ſe ere Kinder af

handeln , als ere Ehre wiſet: die Wittwe roli

iþren Kindern einen Ubſtand geben , ifrem Stan:

de gemåß.

Bewiſen , 1. ) wie das Hochdeutſche beweiſent.

2. ) Anweiſung thun auf die Bezahlung , aſſigniren .

Sſt in dieſer Bedeutung veraltet. In einem als

ten Dokum. Anno 1504 gaff Joh. Kers

ſtens Diricke Clampe to Herſtede 12Marc

myn 2 Groten in Selde. Unde hadde ome

Kornes ſo vele gedan to vorne : unde hadde

one bewiſed 3 Marck by Hinr. Bernds uppe

Walburgis.
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1

Walburgid. Doch ſchal Joh. Kerſtens ſtan

vor de 3 Mard.

Uutwifeu , 1. ) den Weg hinaus weiſen , Ginaus ge

þen heiffen : viam exeundi monſtrare, exire

jubere.

2. ) zeugen, bezeugen, den Ausgang einer Sache dar

ſtellen. Sik uutwiſen , ſich im Unsgange zei :

gen. Dat ſchall ( if uutwiſen : das wird ſich

zeigen. Dat Ende wifet ide uut : der Auss

gang zeiget es : exitus acta probat.

Uutwiſung, Ausweifung , die Anzeige oder das Zeug:

niß der Dokumente. Ju einer Diepholziſchen

Urkunde von 1378 : So en ſcholen ze bynnen

den negheften halven Jare darna nicht beſcia:

det werden in aller Uthwizinghe deffes Bres

bes : ſo ſollen ſie in dem nåchſten Kalben Jahre

Þernach keinen Schaden leiden , nach dem Inbalt

diefes Briefes.

Verwiſen , ì . ) anhalten , anweiſen zu etwas durch

oberfeitliche Gewalt , verurtheilen. In einer

Verordnung von 1592 heißt es von der Stadt:

Sühne : Schall he ( der Beklagte ) tom Leger

up veer Weken verwifet werden : er ſoll 4 Wos;

chen lang Einlager zu Şalten angewieſen werden.

2. ) des Landes, oder der Stadt verweiſen : relega

re , ejicere ex urbe.

WISE, Weiſel, die Königin oder das Weiblein im

Bienenſtock Von obigem wiſen , leiten , füh :

ren , weil ſie gleichſam der Heerführer des ganzen

Schwarms iſt. 4. S. Wila , Anfübrer. So

· auch
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auch das Ult frånt. Wiſo . E. und Fr. Guide.

Jtal. Guida. Verel, in Ind . Vifir .

WISE , die Weiſe; it, die Melodie. · H. S. Wiſe :

ſo auch im Engl. und Alt från : Fr. Guiſe .

Ftal. Guiſa. Von weſen , Cod . Arg. wiſan ,

ſepn . Na'r olen Wiſe : nach der alten Ge:

wohnheit. Daar geit ene hoge Wiſe up : das

klingt aus einem hohen Ton. R.

WISKE , Wiſche, eine Wieſe, pratum .

Grau -wisk , ein grobes , breitblåtteriges und ſchneiden :

des Gras , welches gern auf fümpfigen Wieſen

wächſt. Wenn es abgemåħet worden , ſchießt der

Stumpf in wenigen Minuten einen falben Zou

wieder in die Höhe.

W18PEL- BEREN, Vogelkirſchen , kleine wilde Kir:

ſchen , theils von rother , theils von ſchwarzer

Farbe. Ben den Hochdeutſchen, Weichſel.

WISPELN , liſpeln , im Ausſprechen des 6 mit der

Zunge an die Zähneſtoßen : blæſum eſſe. 4 .

S. wliſp .' E. wiſper und liſp.

WISPELTürig , unbeſtåndig, wanfelmüthig. Sit

Holländiſche

Wisse , 1. ) gewiß , certus , certo . R. 4. S.

wis, Schw . wiſs. Von weten , wiſſen , res

hen . S.Wachter in Weiſs, und Wiſſen. ga

wiſſe ; ja freilich, allerdings. Sprw. go't

nig wiſſe, ſo is’t miſle : aufs Ungewiſſe barf

i man ſich nicht verlaſſen. Bei ji finen wiſſern

Kool, fo getet Bonen in de Wefe: S. Kool

Ord. 52. So wor ein Borger kumpt

binnen peer Benken , unde let ene Erve, und

will
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will des wiſſe werden x . und will deffen verſt:

chert fenn .

2. ) feft, unbeweglich . Wiſſe holen : feſt þalten.

Dat Ding ſit nig wiſſe: das Ding fißt nicht

feft, wackelt.

3. ) tapfer , unverdroſſen , ohne Aufhören , ſtre

nue. He arbeidet wiſſe weg : er arbeitet un

verdroffen fort. Wiſſe weg gaan : in einem

Stiice , ohne ſich auf zu halten , fort geben.

Wiſle an ſetten : tapfer angreiffen: alle Kräfte

31! einer Arbeit anwenden : ftrenuum impetum

facere, omnibus viribus contendere. Biſs

ſe ! iſt daher auch eine Interjection , und Zufs

munterungswort , wenn man jemand anſpornet ,

ſeine Kräfte zu gebrauchen : friſch ! munter !

4. ) Etwa , vielleicht, wie ich glaube , wie man

ſagt: ſcilicet , nempe. R., In dieſem Sinn

wird es in den Redensarten gebraucht, wenn man

nicht gerade zu fraget. He het wiſſe Geld :

man ſagt, er Babe Geld : oder, ſollte er wolGeld

haben , wie es beißt ? He is miſſe nig kloof :

er ſoll, wie ich gehöret babe , unklug fenn.

Vertville , eigentlich vor wiffe , für gewiß , fürwaße,

gewißlich . R.

Verwiſſen , Vorwiſſen , erweiſen , darthur : eigent:
lich, Gernitbeitgeben , vergewiſſern, certificare.

Ift veraltet. S. Wachter in dem W. Weiſs ,

certus , verus. Künd. Rolle Art. 185. Od

neen Røveſaat, idt en ſy he vorwiſſe de helfte

hier to latende: Niemand roll von bier ausfüh:

ren Rübeſamen , es ſey denn , daß er dartgue,

S2 daß

1 3

.



276
W1T. '

daß er die Hälfte hier laſſe. In der Goldſchmie:

de: Rolle, von 1392 , heißt es : Welch Man

dat Umbt winnen wil , fin Gudt ſchall 12

Bremer Marck wehrt weſen , dat ſchall he vers

wiſſenen den Meiſtern to einen Jahre: Wer

fich das Uit erwerben will, deſſen Vermögen roll

12 breierMark wehrt renn : und davon ſoll er die

Amtsmeiſter binnen Jahres Friſt vergewiſſern .

WIT , 1. ) weiß, albus. Cod. Arg. hweit. 2. S.

hwit. E. white. Ist. hwitt. Alt frånf. wiz .

Wit maken : all machen , ausleeren , alles auf

zehren . Bit lachen : vergnügt lächeln : nåm :

lich mit Abſicht auf die Zähne, die man im Lachen

ſehen lågt. Swart up Wit hebben : ſchriftli:

che Verſicherung in Hånden haben . Sik wit

brennen : ſich einer Beſchuldigung entledigen ;

ſich rein machen von einer Schuld. Wit is

gaue beſmit : Weiß iſt leicht befleckt. Witte

Sondag : der Sonntag Envocavit : Dominica

in albis. 1

2. ) Fuſonderheit wird es , in alten 1'rkunden , vom

Silber und Gelde gebraucht , für : fein , ohne

Zurak vom Kupfer. In einem Verpfändungs.

briefe voll 1380 : dre hundert unde veer un

twintich lodege Mark wit unde wichtich , de

ze uns an reden helde degher unde al betas

Iet hebbet ac . In einer andern von demſelben

Jalgre : - W1 Junchere Otte , Zone wandas

ghes Greven Kerſtens tho Delmenhorſt, bes

kennet und berughet openbare in dezen Breve,

dat wy ſchuldich zind den Raetmannen

tho

i
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tho Bremen 324 lodeghe Mark wyt unde

wichtich :c . Erzb. Albert verſeßt im Jabr 1366 ,

an -

tey zum Langwedel zc. vor elftehalf hundert lo.

deghe Mark, in redemen lodighen Zulvere ,

un wichtich unde wyt , alzo thu Brunſivuk

ghengh un gheve is. In einer andern Urkunde

von 1375: Viftehalf hundert lodigheMark,

de ſe uns an ghuden lodighen witten unde

wichtighen Zulvere degher und al betalet hebs

bet.

3. ) weiſe, klug, R. Dieſe Bedeutung iſt von wes

ten, wiſſen.

Wittebroods-Kind, cin verzårteltes, weichliches Kind :

ein Zärtling

Witjen, 1.) weiſfen , weiß machen : beſonders , eine

Wand weiffen, übertinchen . Cod. Arg. gaweit

Daher Witjel é queft, Witjel: balje,

Witſel: kalk.

2. ) Wir brauchen es auch intranſitive, für: weiß

werden . De Been witjet nog nig : die Wei:

denzweige laſſen ſich noch nicht abſchålen : der

Baft will noch nicht berunter. Dat Beer wits

jet, wenn es ſchäumet.

Witlinge, eine Urt Berger Fiſche, oder Stockfiſche.

Schw. Hwitling. E. Whiting. Vogts Mo

num. ined . " T, I. p. 476 ; Unde will ohneges

ven thor Koſt un thorHilpe alle Veren :

dell Jares twe Tunnen Rotteren , dre Tuns

nen Heringe, dre Stucke Witling, unde dre

Schippunt Keſſe 2c.
Wita

jan.
1

a

1

!

S 3
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1
Wit- ſnepelig, und Wit -ſnepelt, son blaſfem Anſe:

hen , bleich von Grlichte , von ficberhafter 6%

fichtsfarbe. Der Fiſch Snepel ſtirbt bald ,

nachdem er gefangen worden , und wird ganz

blas.

Witte, eine Münzſorte : ein Weißpfenning. S. Friſch

unter dieſem Worte. Es findet ſich in einer Ur:

funde, die unter Wiet -heren angeführet ift. In

den älteſten Frieſ. Landrecht kommt eine Münze

Weda ' vor, welche 12 Pfenning galt. Welche

ohne Zweifel dieſelbe mit Witte iſt. Oſtfrieſ.

Landr. p. 33 .

Wife , ein Vorwurf, Tadel, Unflage. it. Strafe.

Es iſt jekt nicht mehr im Gebrauche ; fommt aber

überein , oder iſt vielmehr daſſelbe mit Wedde;

welches nachzuſehen iſt. Gr. astia ,Gr. atia , crimen ,

culpa. S. unter Wite - buſſe und Wiet - he

ren : wo aus einer angeführten Urkunde abzuneh:

men iſt, daß Wite und Wite : geld vor dieſem ein

Stück Geldes bedeutet habe , welches die Raths:

perſonen empfingen , wenn ſie in dem Rath er :

ſchienen , Präſenz: Geld ; diejenigen aber , weiche

zu ſpåt kamen, oder ohne Urſache ausblieben , zur

Strafe doppelt erlegen mußten . Daher ſind fol:

gende abgeleitete , ſo noch ben uns gebråuchlich

ſind :

Witen , Schuld geben , verweiſen , vorriicken , culpa.

re , exprobrare. 4. S. witan : alt Engl. wi

te, und das noch gebräuchliche twit. Verel. in

Ind. vita. He wit idt up mi : er ſchiebt die

Schuld auf mich gk weet nig , woor if idt

up
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up witen ſchall: ich weiß nicht, wo ich die Ur:

fache des übeln Erfolges ſuchen ſoll. Tafel Art.

3. Und dat an nemande to wrekende ofte to

witende : und ſolches an Nicmand zu råchen

noch jemand die Schuld davon ben zu meſſen .

Afwiten , die Schuld von ſich ſchieben : durch einen

Vorwand etwas ablehnen. R.

Verwiten , verweiſen , vorrücken . R. Cod. Arg. id

weitjan. 2. S. edwitan : daher durch Abfürs

zung das heutige Engl. twit. Tbeot. itwizon .

H. verwyten. Denn laute nach kommt ein ans

deres alt Goth . beym Ulfila noch nåher mit un :

ferm vermiten überein , frachwithan , und fra

withan , übels reden , fluichen : welches aber vor

chwithan , reden, kommt.

Verwiet, Verweis. R. Cod. Arg. Idweit. 2. S.. .

Edwit , Aedwit. Theot. Itwiz .

Unverweten ( *) , nicht vorgerådet. got ſy em

unverweten : ich will es ihm nicht vorgerů fet

þaben. R.

Wite - buffe, eine Büchſe , worin das Strafgeld ge:

worfen wird. Wir finden es in einem eigenhån:

dig geſchriebenen Denfbuche des Herrn Dan. von

Biren , welcher im Anfange des 16ten Jahrbung

derts Bürgermeiſter in Bremen war. Anno

Dni. 1502, des erſten Vrigdages in der Vas

ſten ward beleved de Witebuſſe van 4 Bors

germeſteren unde deme Rade , fu dat oldinges

hadde geweſen. Alſo iwe to ſpade fumpt

brickt 1 Zwaren. We de uthe blivet, 2 Zwas

reng

elle

S4
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ren , ið en f dat men vorbadet ſy by duppels

der Wite.

Wiet -heren beiſen vier die vier ålteſten Rathsherren,

nämlich aus jedem Rathsquartiere der erſte. Von

obigem Wite, oder Wedde in der 4ten Bedeu:

tung. 4. S. Wite , multa , pæna , Strafe,

Geldbuſſe: Gloff, Pez. Ģiuth , fatisfactio, Ge:

mugthuung. Daß alſo Wict: heren , ſo viel

þeißt , als Strafferren , im vorzůglichen Sinne

S. Hr. Paſt. Vogt Monum . ined. T. I. p. 288 .

in einer Note. Dieß ſcheint dieß Wort auch zu

bedeuten in einer bisher nie gedruckten Urkunde

vom Jahr 1424, in einem alten Codice Mem

bran. welche hier ganz eingerůcket zu werden ver:

dienet

Women Wuthe ( cal leggen, unde

Wythe gelt uthgeven unde upboeren.

Wy Borgerineſtere , Radmanne und gange

Witheit der ſtad Bremen befennen , dat in

hebben entfanghen unde upgebord van den Ers

famen Hern Nicolaweſe Groninge , unſe mes

Deborgemeſtere, feſteyn Bremer mark, dar

men fdal vor gheven unve entrichten vormida

Delft unſen Witeheren , unde unſe Witehere

ock na unſen Vorðraghe und Wilfore ſchat

wedder entfanghen undeupboren den broke.

In deffer nafcrevenen wiſe. Alſo wanner de

Borghermeſtere, dein de Wite borð to legs

gende, ene Withe mit finen Heren de myt

eme ſitten , de he darto behebben kan, vora

ramet

si
1



WIT. 281

:

ramet unde lecht, unde men der Witheit dat

kundiget vormiddelſt unſen boden , ſo ſchal de

Withehere enen isliken perſonen, de to rade

gheyt, de den up dat radhus kumpt, unde up

dem radhuſe is , alze men de clocken lud, de

men tu rade plecht to ludene, gheven enen wita

ten , und welk radman de to ſpade kumpt,.

wanner men mit der vorſcrevenen rades Clocs

ken aflaten heft, unde de nicht en lud, de rada

manne ſcholen en jewelik den Witeheren gea

yen enen witten. We of vorſumede, unde

nicht up dat hus , alze de Withe gelecht were,

queme, dede in der ſtad were , und nene kent:

like redelike fake hadde , de ſcholen gheven eyn

iewelik den Witeheren twe witte , unde den

broke fdhal de Witchere vort tv hulpe hebben,

mede to ghevende , unde to delende, alze vora

ſcreven is. Unde nement ſchal Withegelt up,

boren , he en hebbe zinen broke , den he plich.

tich were, tv vorn betalt, unde uthghegeven .

Deſſe vorſcrevcne ſtucke to ewigen tyden 'to

holdene , hebben wy ze ſcriven laten in deſſer

unſer ſtad Boeck. Int jar unſes heren Dua

fent ver hundert , in dein ver unde twintiges

ſten jare des negſten dinpedages na nigen jares

daghe.

WIT -FROUW . S. WEDEWE.

WITHEIT , Witſchup u. a. fiehe unter WETEN

( n ) , wiſſen .

WITLIK , Witliken , Wittigen u. a. fiehe gleichfals

unter WETEN ( ") , wiſſen,

SS5 WITS,

EX
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Wits ; eben daſſelbe, was Wips. Es find Wörter,

womit man eine Geſchwindigkeit oder ſchnelle Be

wegung andeutet. Fr. vite. Etwa bom 4. S.

hwettan , antreiben , anſpornen, incitare : Ve

rel. in Ind . huetia. Wenn das t wegbleibt, ſo

entſtehen daber die Hochdeutſchen entwiſchen , era

wiſchen , durchwiſchen 2c. Wits was he

weg : wie ein Blik war er weg. Wits was he

dar henin : Hurtig ſchlupfte er hinein.

Wo, auſſer der gochdeutſchen Bedeutung, 1. ) wenn,

ſi. Wo du't deiſt wenn du es thuſt: it.

eine Drohungsformel : hůte dich es zu thun.

2. ) wie ? quomodo ? R. Kero, hweo. Bo

fo ? wie denn ? Wo geit idt ? wie geßt es ?

3. ) wie, gleichwie, quem ad modum. So findet

man es in den alten Schriften. Wo hirunder

vermeldet: wie hernach wird gemeldet werden.

Wodanig, welcher Geſtalt, von welcher Urt. Von

wo in der 2ten Bedeutung. H. hoedaanig.

Wodanigheit, Beſchaffenheit. H. Hoedaanigheyd.

In einem Hanſeatiſchen Receß von 1476 , berm

Willebrandt: By Pene unde Broke eynes eta

lifen na Wodanicheit der Sake , den ennen

alſe den anderen to doende zc. ben Strafe eines

jeden nach Beſchaffenheit der Sache, dem einen,

wie dem andern

WOBKE, in Hamburg , eine Urt kleiner wilder Uen :

ten , welche wir Krikken nennen . R.

Wood , Wut, Grimm. E. Wood. 2. S. Wod

nys. H. Woede. Hierher gehöret das Goth.

in Cod. Arg. Wods , bereffen , dæmoniacus.

2. S.
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1

X. S. wod , woda, wütend , unſinnig. Ult

frånt.wotag. Cambr. Gwyth , Zorn : Gwydd ,

wild , ferus, fylvefter. Daher hat der alte

nordiſche und fachlifehe Mars den Namen Wos

dan. S.Jun. Gloff. Goth. voce Wods: und

Wachter unter Othinus.

Verwood , wütig, wütend.

WODEN , Woën , die grünen Stengel und Blåtter

der Wurzelgewächſe: als Róves woen , Wurs

tels woen dc. das Kraut der Rüben , Möhren 16.

In Stade Wroden. Es iſt von celtiſchem lir:

ſprung. In Boxhornii Lex. Ant. Brit. iſt

Gwydd Krautſtengel , Geſträuche, caules, ar

bufta, U. S. Weod , und E. Weed , Unfraut.

Daher unfer weden , ween , richtiger wis

den ( os ) , Unfraut ausgåten . S. WEDEN.

WOGEN, ſich bewegen . S. unter WEGEN.

WOKER , bedeutete vor Zeiten alle Früchte, Erdfrüchs

te , Leibesfrucht u . d. g. jekt Wucher , Geldzins,

fonus, uſura . Cod. Arg . Akran . 2. S.

Eaca , Ocer , Wocer ( von unſerm ofen , mit

Vorfekung des w. 4. S. eacan , ican : Cod.

Arg. aukan , hinzufügen , vermehren : Gr. due

{ elv, lat. augere ): E. Woker : H. Woeker :

Schw . Ocker: Alt frånf. uuachar , und uuo

cher. Das celtiſche Stammwort þat Boxhorn .

aufbehalten , Occr , und Occraeth , fonus ,

uſura.

Wokern , und Anwokern , anwucherrt, vermehrec

werden , ſich im Wachsthum ausbreiten , foboles -

ſcere. it. Wucher treiben , foenerari. DarUns

kruud

|
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fruud wokert ſtarf : das Unkraut breitet ſich

ſtark aus. Dat Feber wofert an : das Fieber

wird immer ſtärker.

Woker -blome, Goldblume, chryſanthemum : eine

gelbe Blume , mit hell grünem eingeſchnittenen

Kraut , welche gern zwiſchen der Saat wächſt,

und ſich ſo ſtark vermehret ( daber auch ihr Na:

me ) , daß an einigen Dertern die Candleute zur

Ausrottung derſelben , durch Geldſtrafe, angehal:

ten werden.

WOKKE , 1. ) der eingebundene Flachs am Rocken :

welches in Weſtpfahlen und im Ehur: Braunſchw .

Dieffe heißt.

. ) der Spinnrode, colus. 2.S. Wæg : viel:

leicht daher, wie Hr. Wachter wil, weil dasje:

nige, was man ſpinnen låßt , pflegt gewogen zu

werden , damit die Spinnerinnen eben ſo viel

Garn wieder liefern . Sien Brood uut dem

Woffen teen : fein Brodt mit Spinnen verdic:

nen . In Hamb. Wuffe.

3. ) ein Tólpel, Dummfopf. Im Hannov.

Wokken - blad , das Pergement , oder ſteife Papier,

welches um den Spinnrocken gebunden wird.

Wol , I. ) wie das Hodideutſche wohl, bene: und

wol, quidem , equidem .

2.) welcher ? welche ? wer ? quis ? quæ? R.

3.) jemand, aliquis , quidam. R.

Wol-macht. S. unter Magt , von MögEN.

WOOLWool - BRAKEN , bey R. · Wool- bargen, Faure

Handarbeit thun : ſich mit ſtåtiger Arbeit abqua:

len.



WOL. 285

++

tén. Etwa von dem folgenden Woolt, Holz:

und bråken, breken, brechen.

WOOLD , Pald, Gehölze: it. Holz, wie aus dem fol:

genden Woold- gate zu erſehen. Beide Bedeus

tungen hat auch das 2. S. Weald , Wald ,

Wold ; und Wald beym Otfried. E. Wood. A.

S. auch Wod , Wode , Wude. H. Woud.

Es kommt faſt ben uns aus dem Gebrauch. Doch

ſagt man noch : datKruud ſteit as een Woold :

das Kraut ſteht ſehr dick . Bey den Hambur:

gern iſt das Spriv. So oold as de Bremer

Woold : d. i. ſehr alt. Daher iſt auch der Fa:

milien: Name, der ſich hier und da findet, Wolts

mann , zu erklären ; urſprünglich ein Bewohner

des Waldes, ſylvicola,

Woold - gaten , die Hölzernen Rohren, durch welche das

Weſerwaſſer , von dem groſſen Waſſerrade in

Bremen , unter der Erde in die Stadt vertheilet

wird.

Woold -meſter, Waldmeiſter, matriſylvia, afperu

la odorifera . Weil es ein wohlriechendes Kraut

ift, ſo werden Krånze daraus geflochten , welche

die geringen Leute in den Stuben pflegen auf zu

þången , und Woold -meſter Kränze nennen.

WÖLEN ( 0 ), wühlen. Beſonders bedeutet es das

RIOLEN. Beym S. Veißt wühlen ölen .

WOLER , ein Mannsname. Es iſt wol derſelbemit

Wolter ; Walther.)

WOLFAART. Korte Wolfaart. S. WALFAART.

Wolp , auch Wulp , ein junger Hund , Fuchs,

Wolf 6. 2. S. Hwelp, Hwylp. E. Whelp., .

Als
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Allt frånk. Welf. H. Welp , Wolp , Wulp.

Schw . Hwalp. Vergl. WULF.

Koorn -wolp. So nennen einige das Ungeziefer, wel:

ches der Saat auf dem Felde groſſen Scaden

thut: Gerſtwurm , Schrottwurm , Werre, gryl

lo- talpa.

Regen - wolp, Water-wolp, ein Waſſervogel in der

Gröſſe einer Taube.

WOLTER , Walther. S. WOLER.

WOLTERN , Wolter -blok. S. WÄLTERN.

WÖLTJE ( 08 ), 1. ) cin månnlicher Taufname:, vor

Zeiten Woldefe. Vermutýlich das Verkleine:

rungswort von Woler, Wolter : oder von Wils

þelm ,

2. ) Im Hanndo. wird es genommen für: ein fetter

fleiſchichter Menſch. Vielleicht von woltern ,

wallen , wålzen . In demſelben Gleichniſſe ſagtFn

man in Bremen von einem feiſten Menſchen : he

is ſo ſchier , as wen he uut dem Dege wålet

is.

WOLVEN, wölben , camerare , fornicare . 2. S.

hwalfian .

Wolite , Welfte , Gewolfte , Gewölbe. 2. S.

hwalf, gewölbt.

WOMMEL, ein weiblicher Taufname.

WONEN ( 08 ) , gewöhnen ' : und

Woonte , Gewohnbeit: ſ. unter WENNEN.

WOPPE , der Kopf vom braunen Kohl. Verwandt

iſt das Hochdeutſche Wipfel. Von wippen ,

wuppen , weben , fich bewegen , ſchwanken :

weil das Oberfte, oder der Wipfel am meiſten und

leichteſten
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leichteſten zum Schwanken gebracht wird. Es iſt

daſſelbe mit Swopp , Wipfel.

WOPPE , Gewebe , Geſpinſt. 2. S. Webb , Web .

be , Wæbbe, Alt frånt. Wabbe , Weppi.

Von weben , texere. Daker das veraltete

Imperf. ich wab , beym Friſch unter Weben.

Wir brauchen dieß Wort nur noch im folgenden

zuſammengeſekten.

Spinne -woppe, Spinnewebe. E. Cob -web . Benm

Friſch iſt das veraltete Spinn- wup. Notker .

P1. LXXXIX . 10. Wuppen der Spinna.

WÖPSKE. S. WEPSE.

WOOR, I. ) wo , ubi. Cod . Arg. hwar. 2. S.

hwær. Engl. where. Alt frånt. war . H.

0

*
waer.

21
2. ) etwa , vielleicht, forte. Wenn't woor were :

wenn es etwa wåre. Meenſt du woor ? meinſe

du vielleicht ? R. Siehe WAAR.

Woord. Wort. Cod. Arg. Waurd . Sprichw .

T'is een hard Woord , dat fik nig feggen let :

es wird oft etwas geſagt, das ſo bós nicht gea

meint iſt: auf Worte iſt nicht zu bauen . Good

to Woorde weſen : wohl zu reden wiſſen .

Antwoorden, 1. ) antwoorten . Dafür ſagen die Baus

ern oft antern. Insbeſonder iſt antwoorden

im gerichtlichen Sinn , ſeine Antwort auf die

Klage einbringen. Ord. 26 , und 93.

2. ) überantworten . S. im Buchſt. A.

Antwoorder, Beflagter: der auf eine wider ihn ge:

führte Klage ſeine Antwort einbringt. If jeſt

veraltet. Dro. 2. Weme ſe dat na klage undeOrd

Antworde

>
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Antworde tho geſcheden hebben , deme Kleger

offte deme Andtworber.

Verantwoorden , verantworten : einem das Wort te

ben : defendere, exculpare. Die Gewohnheit

iſt bey den Hochdeutſchen faſt alljeinein worden,

dieſes Wort nicht anders ,' als in der zurück keh:

renden Bedeutung ( fenfu reciproco ) zu gebrau:

chen : fidy verantworten. Im Niederſächſiſchen

aber ging es vor Zeiten auch auf andere Perſo

nen ( ſenſu tranſitivo). 3. B. Enen in ſiner

Averfahrunge verantwoorden : einem bery be:

zeigtem Uingehorſam das Wort reden. S. Oſtfr.

Deich: und Syhl: Redt c. 6. $. 2 .

Bak- woord , Verläumdung, Afterrede. Eigentlich , was

man hinter jemands Rücken, d. i . in ſeiner Abweſen:

keit, von ihm redet : auch wol Bak - rede. Von

Baf, der Rücken . In den älteſten bremiſchen Sta:

tuten findet ſich der Titel : Van Bacworden, de

men achter Ruggeſpreft. Es iſt veraltet . Wir

fagen aber jeßt noch bak-waſchen , verläumdent,

afterreden.'S . unter Bak , der Rücken .

Beworde, Bewör ( 0€ ) , ein Verweis , Ausfilz , Bes
ſtrafung mitWorten . gk

hebbe'r Bewór um

had , oder kregen : ich bin deswegen ausgeſcholz

ten .

Bewoorden , Beworen , unwillig: der viele Worte

oder Einwendungen macht, ſich zu entſchuldigen.

Unbeworen, adj . und adv. ohne Widerſpruch : ohne

jemandes Recht anzufechten , imtadelhaft. Erzb.

Alberts Renunciations : Brief in Affert. Lib.

Brem . p. 706. Od ſchöle wy de Borgere

.

>

van
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van Bremen wedder inwehren in ak ere ghud

und ſchölet ſe dar frichelifen ane beſitren

laten, alſo ſe vore beſeteni, unbeworen. Stat.

69. Meen becker ſchall fulveſt mann werdent

( Umtsmeiſter werden ), fin gudt en ſy werth

unbewvoren 20 Marck. So auch Stat. 71.

Vogts Monum . ined. T. II. p. 486 : So [dyðs

len wys un unſe Erven eme deje vorfchrevene

fuftig Bremermark betalen binnen Bres

men , mit reden unbewohrenen Penningen ,

alſo dar vor de Weſſelinge genge unde geve

ſind, ehre pande unvertaget ic. So auch p.

490.

Vorwoord, 1.) Fürſprache, interceſſió. Een good

Vorwoord vor enen inleggen : Fürbitte für je:

mand thun,

2. ) eine vorher gegangene Verabredung. In der

Künd. Rolle und in unſern Statuten iſt mit

Vorwoorden beſlaan , etwas ( ž. E. Eßwaa:

ren , die ans Markt gebracht und daſelbſt verkaufe

werden müffen ) beſprechen kaufen auf Liefe:

rung: oder auch , vor den Thoren wegſchnappen ,

unter dem Vorwand , als hätte man es vorher be

ſtellet.

Vorwoorden , Vervörwoorden , vorher Verabredent.

Oſtfr. Deich : und Sybl : Redt, C. I , S. 16.

Banntman en dann darnae dat land wedder

af Idſet, und vorhen nicht vorvoerwerdet wch:

re, als he dat Geld darup tede , dat he de

Dycke und Syhle daraff folde bekoſtigen 2c .

In einer Blumenthaliſchen Urkunde vom Jaşı

2 1494 :

2
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1494 : Vorthmer ſcholen und wyllen wij

nevynerleye Vorbundt edder Voreyninghe eos!

der Handelinge maken , edder vorvorworden

hir in deſſem Stichte zc.

Waar - Wördig ( os ) , glaubwürdig : deſſen Worte

Wahrheit ſind.

Wedder - woord , Widerrede, Widerſpruch , oblocu

tio , contradictio.

Wei - woord , ein wikig ſeyn rollendes Lieblingswort

gemeiner Leute : ein Sprüchwort von ſchlechtem

Wiz , das jemand oft im Munde hat. Etwa

ſtatt Bi - woord, Beiwort.

WORGEN, würgen. U. S. Wearg, der Galgen .

Worg - halfen , würgen, als einer , der etwas im Halſe

þat. Hannov. quurks halſen .

Worgel -beren , ſtrenge Birnen , die einem gleichſam

die Kehle zuſchnåren .

WORM , Wurm . it. Geck, Phantaſt. 4. S. Wyrm .

E. und H. Worm. In den nordiſchen Dialetten

Orm .

Riet - worm iſt ein Spaßwort. Wenn Kleider und Tü :

cher alt oder niürbe ſind, daß fie reiſſen , ſo ſagt

man : de Riet : worm 18 'r al in : es reißt ſchon,

es will nicht mehr halten. Daar kunt de Riets

worm in : 'es fångt an zu reiſſen. Von riten ,

reiffen.

Worniken , Wermuth , Wurníkraut. 4. S.Werm

wod , und Wyrmwyrt. E. Wormwood. Wels

che Wörter nichts anders bedeuten , Als Wurms ,

kraut, Wurmſtrauch : weil dieſes Kraut die Wür :

me in den Gedårmen todtet, oder abereibet. Chytr.

Nomencl.
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Nomencl. Sax. Wórmte. Das Hochdeutſche

Wermuth iſt alſo , obgleich durch eine ſtarke Ub:

weichung, von Wurm gebürtig. Cambr. Wer

mod.

Wormadig, wurmſtichig , von Würmern zerfreffen .

Iſt veraltet. Apenrad. Stadtrecht Urt. 39. in

Dreyers Samml. vermiſcht. Abhandl. 3 Th. 1391

Š. he mach ehn datt Wandt nicht wedder

uprupen edder warpen , runder idt fy wormas

did edder mitt jennigem Schmitte vortorven.

WORPE, ein kleiner Fluß des Herzogthums Bremen ,

welcher in die Wumme fålt.

WORPEN. S. unter WARPEN.

WÖRT ( 08 ) , Würze, Bierwürze, ungegohren Bier.

Es iſt , wie leicht zu leben , eine uneigentliche Bes

deutung , vom 4. S. Wyrt, Kraut, Würze,

herba , aroma, condimentum Engl. Wort.

Schw . Ocrt. Dån. Urt. Wört , Würze ,

wird demnach alſo genannt wegen ſeines gewürzt

ten Geſchmacks, und wegen ſeiner Süſſigkeit und

Kraft.

WOUWEN, bellen. Vocab. Theuth. wuwen . {at.

baubari. Gr. Baucesv.Gr. Baussiv. Der Schall des Belo

lens hat alle dieſe Wörter gemachi. Daher foms

men unſere ſchrauwouwen , und fabbauent,,

von welchen an ihrem Orte geſagt wird. Der bez

rühmte Fried. Lindenbrog nannte dager den gelege:

ten hamburgiſchen Philologen , Job. Wouwer,

dem er eben nicht hold war , hominem cuin la .

trante nomine : den Mann mit dem bedenden

Namen.

Wou -hund,

1
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Wou -hund , Wou - wou - hund. So nennen die Fleis

nen Kinder einen Hund.

WRADDE , ein Menſch mit einem ſchiefen Beine.

Hannov.

WRAKEN , auch Wroken, 1. ) untauglich erklåren ,

ausſchieſſen , verwerfen . R. Dieß iſt eines von

den Wörtern , die vor dem r mit dem w verineh:

ret ſind, dergleichen wir viele haben, wie aus den

folgenden zu erſehen iſt. Ben den Islåndern fin:

det man es ohne dieſen Zufat : reka, fort ſtoſ:

ren , weg treiben : reka ut , hinaus werfen : oder

mit Vorſegung des h, 3. E. Hħrak , eine jede

verwerfliche Sade : Hhrake , Speichel , Uus:

wurf. So auch das A. S. hræcan , Speichel

auswerfen , ausſpeien. Die meiſten andern Dias

lekte reken , wie wir , ein w oder f vor. Cod.

Arg. fracunnan , verwerfen , verachten : auch die

H. S. in fracoth , fracud , theot. fracutha ,

verwerflich , rejiciendum . E. wreake, wre

ke , ausſchütten , auslaſſen . Dån. Vragere ,

in Hanib. Wrafer , ein Mann , der die Waa:

ren beurtheilen , und das Untaugliche verwerfen

muß . Mehr hierher gehdriges wird unter dem

Subſt. Wrak angeführet. In der Künd. R.

wird verordnet , daß fie mit dem olden und

wrockenden Hering (mit dem alten und untaug:

lich er flårten Hering ) ſtehen ſollen by der Ste

gelen jegen Breden huſe. Und anderswo : dat

idt ( das Bier ) em gewraket wurde,

2. ) In unſerer Nachbarſchaft bedeutet es auch ro

>

viel,
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viel , als : ftreiten , zanken. Daher Wrook,

dief, Wrook pand, ein ſtreitiger Deich.

3. ) Im Ditmarſ. Hluchen, boſes wünſchen.

Wrak, 1. ) insgemein alles , was als untauglich aus

geſchoſſen wird . 3. E. Wrak : good , Wraks

hering , Braf - keſe, Wrak teer u . d.g. Die

Hollander reden eben ro. 2. S. Wræcca , ein

Vertriebener, Verbanneter, exul. Enen Wrak

drin (miten : eine Waare verdächtig machen :

Fehler darin finden : it. einen Handel verderben.

2. ) Infonderheit die Trimmer eines an den Strand

geworfenen Schiffes : it. überhaupt ein unbrauch :

bar gemachtes Schiff. Joi. Reki , Sachen , die

ber einem Schiffbruch im Meer treiben : , Rek

ftur, der Auswurf des Meers : Kecki , ein Ort,

wo das Meer ſolche Sachen auswirft. 2. S.

Meers.

Daber þeißt bey den Engl.wrak , Schiff ruch lei :

den. Nordfrieſ. Landr. von 1426. Art. 9. ( in

Dreyers Sammlung vermiſchter Abbandl. Th.

478 S. ) Dat twiſchen unſem Lande neene

Wracke weſſen ſchall, alſo Schepe unde ans

der Gutt, uth dem einen Harde, in dem ans

dern : ſondern men ſchau dat wedder geven,

ſonder jenigerlen Hindernuſs edder Schadenn.

Mit welchen Worten die 7 Nordfriefiſche Harden

fich der Ausübung des Strandrechts gegen einan:

der begeben . Man reße auch eben dar 524 S.

3. ) ein ſchlechter, unanfeßnlicher Menſos: der einen

Fehler am Leibe , oder an der Seele bat. Engl.

Wretch , ein elender Menſch,

13 Wrak - ſrute,

Wreck , Schw . Wrak , Auswurfdan

)

1



294
WRA

A

+

Wrak - ſnute, ein Menſch von verſchobenem Geſichte:

deſſen Geſichtsbildung einen Fehler kat. S. uns

ter SNUTE.

Wruuk iſt eben daffelbe. Es bedeutet in unſerer Stadt

und Gegend : 1. ) cinen knorrichten , kurzen, ab:

geſägten Block von dem Stamm eines Baums.

2. ) ein unvollſtändiges , verwachſenes Thier, oder

Pflanze , fo fein gehöriges Wadsthum nicht hat :

eine unanſehnliche Perſon oder Sache.

3. ) ein eigenſinniger , mürriſcher Menſch. Dieſe

Bedeutung gibt R. nur von dieſem Worte. Ans

dere fprechen Brugge.

Wruukſch , ſauerſichtig, märriſch. R.

WRÄKEN , Wreken , råchen. Cod. Arg. wrikan ,

U. S. wræcan , wrecan . H. Wraeken . Ult

frånk, Uuerecho , ein Rådycr. Es ſtebet in

Verbindung mit dem Begriffe von dem vorherges .

benden wrafen , ausſtoſſen , weg werfen , weil

man durch die Rache den Verbrecher von fich

ſtoßt und verfolgt. Daber heißt das Goth. in

Cod. Arg. beides , råchen und verfolgen . Vers

gleiche WRAKEN. Hierher gehöret das Jsl.

vræka , das Wird ins Nek treiben : reka flot

tan , die Flüchtigen verfolgen , E. wreak , eta.

was wider einen veruben.

Wrake, Rache. Cod. Arg. Wraka , Wrakja. U.

S. Wrace, Wracu , Wræc, Wrec. Tafel

Art. 2. jenigerley Brake dohn : einige Rache

üben .

Wrogen , Wrögen ( os ) gehöret gleichfatis hießer.

Die erſte Bedeutung dieſes Worts, die es aber

ben

>

1
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ben uns nicht meør þat, iſt anklagen , angeben ,

rügen. Alt frånt. ruogan , accufare, deferre.

So auch in Cod. Arg. wrohjan. 2. S. wre

gan , wrejan, In Speculo Sax. wrogen.

98l. ræigia. Ben uns bedeutet es jegt : an

Gelde ſtrafen , wenn jemand ſeine Pflicht nicht ge:

than hat. Beſonders wird es gebraucht, wenn

jemand, der ſeine Dåmme Wege und Waſſerleitun:

gen nicht in gehörigem Stande unterhält, in eine

Geldbuße verurtheilet wird. Enen Diek heers

loos wrógen : Den Eigenthümer eines Deich :

pfandes mit einer Geldbuße belegen , weil er den :

felben gar nicht gemacht hat , ſondern als einen

þerrenloſen Deid liegen laſſen . So bedeutet

auch das hochdeutſche Rug , und Rüge , nicht

nur eine Anklage, ſondern auch ein Gericht und

i Beſtrafung. Im uneigentlichen Sinn , fagen

wir : dat wróget mi : das quålet mir das Herz.

Wroge, Wröge, die Geldbuße in ob benannten Fål:

len. Cod. Arg. Vrole , Rüge. 4. S. Wre

ging.

Wröginge, die Rüge. In Renners Brem. Chron.

.. unter dem Jahr 1532, heißt es in dem Briefe ,

welchen ben damahligem Hufruhr die 104 Männer

dem Rath abgedrungen haben : hiranne tho han,

delende nah Wroginge ohrer Confeientient :

hierin zu Handeln nach den Regungen ihres Ge:

wiſſens. Ben den Hollandern iftWroeging des

Gewetens , Gewiſſensbiſſe.

GEWROGT, und Verwrogt. 5. oben in WIR

KEN , Verwirken.

WRAKKELN,

1
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WRAKKELN , durch hin und her bewegen wackelnd

und gebrechlich machen : jo E. mit dem Stool

wrakkeln . 3ft in Stade gebräuchlich. Wir ſa:

gen : riff- raffen. Daher kommt das verbum

neutrum

Wrukkeln , 'wackeln ; ſich bin und ber ſchieben , wie

ſolche Dinge , die ausgeſchliffen , und daher zu

willig ſind.

WRANGEN, ringen , luctari. S. auch RANGEN,

womit es verwandt iſt. E. wrangle , mit Wor:

ten fanfen , hadern. Cambr, cyfrangc, ein

Streit , Treffen , Kampf. Man vergleiche auch

Das aite wrang , berbe , it. wild , ſtreitbar, wo:

son man den Nanien der Franken ableiten will.

S. Wachter.

Wedde - Wrangen , zur Uebung mit einander ringen,

um zu ſehen , wer dem andern überlegen iſt : çer

tare luctando.

WRANTEN , mürriſch ſeyn , wie die kleinen Kinder,

wenn ſie unzufrieden ſind . Dån. vrante. R.

Wrantig, Wrantsk , verdrießlid ), unzufrieden , můr:

riſch. R. Een wrantsk Kind : ein immer pler:

rendes Kind .
1

Wrante - pott, der immer verdrießlich thut : ein Kind,

bas ungezogen plerret.

WREED , þerbe , widerlich. it, von rauhen Sitten ,

wild : auſterus, ferox, immitis, Chytr. No

mencl. Sax, wreithy. E. wroth. Fr. rude.

21. S. rethe , roethe, Luch gehöret hieher das

4. Si Subſt. Wrath , Zorn . Shw . wredh,

PE

fornig
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zornig. Berm Friſch T. I. p. 292. findet man

das veraltete Zeitwort Vreiden, ferocire.

WREIL , im Chur: Braunſchw . ein Ratelſcheit , Pad :

ſtock. it. ein plumper Menſch.

WREKEN, S. WRÄKEN.

WRENSKEN , Wrienſken , wießern. In Osnabrück

ragt man růnſken vom Wiehern der Pferde,

ranſken vom Geſchren der Efel. Hannov. råms

ſken . Schw . wrenfka. Dån. vrinſker , wie:

bern. 4.S. wræne , geil , laſcivus, Dån.

vrinſk , geil. Alt frånf. wrenis ros , ein Be:

ſchåler , Springhengſt. Schw . uren , vren ,

wild, nicht verſchnitten : Wrenſkhäſt , ein mu :

thiger Hengſt. Muthige Pferde, ſonderlich in,

der Brunſt , wießern am meiſten. Died. von

Stade leitet alle dieſe Wörter ab von Ur , wild :

S. deſſen Unterſuchung und Erforſch, desWöret:

Ur, S. 840.

WREUSSEN iſt in einigen Gegenden unſerer Nachbars

ſchaft, ringen. Se wreuſſet un wranget to

hope: fie ringen und balgen ſich .

WREVEL ( n ) , 1. ) ſubft. Frevel. Wir ſprechen

dieß Wort mit einem w aus : und unſere Pora

fahren haben es auch ſo geſchrieben .

2. ) frevelhaft. 4. S. fræfele , frævol.

wreveln Keerl : ein rauher, grober Keyl.

3. ) ſtark und machtig im Geſchmack: widerlich im

Geruch . Een wrevel Eten : miderliche Speiſe,

die ſich wehret. Dat ruft wrevel : das riecht

widerlich .

Wrevelik , frevelhafte

Wreveliсheit,

1

77

Een

IS
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Wreveliсheit, Frevelmuth. Steffens hiſtor, und bis

plom. Abhandl. S. 158 : Weret dat des he van

vreveliсheit nicht horen wolde , unde noch

vruntſcop noch rechtwolde 2c.

Wrevela ( n ) , freveln : fich den Gefeßen ungeſcheuet

widerfezen . Eendr. Alſe nu darenbaven tes

gens gedachten Rade van idtlifen der Gemeens

heide Veer unde hundert Manne to dem Res

gimente upgewurpen unde gewrevelt ac. da

nun dem zuwider gegen gedachten Rath von einis

gen aus der Bürgerſchaft 104 Månner zum Regi:

ment find aufgeworfen , und viel Frevel iſt verů:

bet worden ac

WRIBBELN , in Stade, zwiſchen den Fingern reis

ben , oder zerreiben . Wribbels, was alſo ges

rieben , oder zerrieben iſt.

WRIDDEL , ift im Ditmarfiſchen daſſelbe, was wir

Waask nennen, in der erſten Bedeutung.

WRIKKEN , kin und her drehen , oder bewegen : bes

ſonders , etwas das feſt ift , durch Wackeln loß

machen. Es iſt verwandt mit dem Hochdeutſchen

růđen , movere. In Hamburg fagt man wrifs

keln. E. wriggle, wanken . 3. S. writhan,

drehen , verdrehen . Cod. Arg. wraiko, verdres

bet , ſchief, verkehrt. E. wrie, awrie, gedres

þet , gebogen. Bey den Hotåndern iſt unwrik

bar , unwantelbar. In einer eingeſchränkten

Bedeutung nennen wir wrikken , wenn man ein

Boot , oder kleinen Nachen , durch hin und her

bewegen eines Ruders am Hintertheile , fort trei:

bet : imgleichen , wenn man auf den Schlittſchtis

hen ,
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pen rich , ohne Aufbebung der Füffe , durch hin

und Her dreben der Ferſen , forebringt.

Verwrikken , ein Glied verftauchen , verdrehen. R.

Dån . forvricklen .

Wrikk - fálve, eine Salbe , womit man ein verſtauch:

tes Gelent reibet: unguentum dialtheæ . R.

WRINGEN , ringen , zuſammen drehen . R. 1. S.

wringan. E. wring.E. wring. H. wringen . Man

vergl. das unter WRIKKEN angeführte wraiko

aus dem Cod. Arg. Imperf. ik wrung. Par

tic. wrungen. Sif wringen as een Worm :.

fich krúmmen wie ein Burm. Ik hebbe Wrina

gen im Live : ich babe Schmerzen im Leibe , als

wenn ſich die Eingeweide verdrebeten . Sebr

wohl und eigentlich drůcket auch dieß Wort die

wurmförmige Bewegung ( motum periſtalti

cum ) aus.

Uut wringen , etwas kart zuſammen drehen , daß die

Feuchtigkeit þeraus laufe. R.

Wrungel, 1. ) insgemein alles, was durch zuſammen

drehen, und auswringen entſtehet.

2) Infonderbeit, füſſe Milch , welche durch Sunft

dick gemacht, und vermittelſt eines lockeyn Tuchs

yon den Moffen abgeſondert worden. S. auch

Idiot. Ditmarf,

3. ) Fu einer unſaubern Bedeutung iſt Wrangel

auch das , was wir ſonſt Kotel nennen , beſona

ders vom Menſchen.

Wrunk , ein aus der Mode gefommenes Kopfzeug der

Frauensperſonen von Drachwert , um welches fie

þinten am Sopfe die Haarflechten wickelten . R.

WRIENSKEN
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WRIENSKEN. S. WRENSKEN.

WRIST , der Theil des Urms dicht hinter dem Fauſt:

gelenle, R. Engl. anch Wriſt, son to wreſt,.

2. S. wræſtan , welches , wie unſer wringen ,

bie Bedeutung des Drebens hat. In andern Ger

genden Deutſchlandes ſagt man fonft auch Rift

und Rieſter, ohne w. S. Friſch in Rieſter:

Alt frief. Riuft, und Werft. S. Oftfr. landr.

3 B. 74 Kap, und daſelbſt des Hrn . von Wicht

Unm . n. )

WRIVEN , reiben , auf welche Art es immer geſchehen

mag , nur nicht vermittelſt eines Reibeiſens : denn

dasnennenwir riðen. R. Holl. wryven . E.

rub. gk wreef, ich rieb. Preven ( n ) , ge:

rieben . De Ogen uut wriven : fich die Augen

reiben : den Schlaf aus den Augen wiſchen . Ver:

gleiche Riven.

Inwriven , 1. ) binein reißen : durchs Reifen machen,

daß etwas , ; E. eine Feuchtigkeit, tiefer ein:

dringe.

2. ) eintreiben , einem etwas : Rache nehmer , we:

gen einer Beleidigung. Rein. de Vos , 1 B.

6 Rap.

Tack wolde em dat fo wedder inwryven,

He ſcholde vor my nicht weten to blyven.

Wrief - holter, walzenförmige Hölzer , welche die

Schiffer an dem Bauch der Schiffe herunter han:

gen laſſen , damit ſie von dem Reiben oder an ein

anderſtoſſen keinen Schaden nehmen.

W RODEN. S. oben WODEN.

WRÖGEN, Wrige. S. unterWRÄKEN.

WRÖKELN
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WRÖKELN ( om ) , immer von neuen von einer Sache

zu reden anfangen : Håndel ſuchen . Im Dits

marſiſchen.

W ROKEN . S. WRAKEN.

· Wrosen, den Saft aus den Kräutern drücken . Weil

dieſes gemeiniglich vermittelft eines Stückes zus

ſammen gedreheter Leinwand , oder , wie wir hier

ſagen , durch Wringen , geſchiehet; ſo mag das

Wort mit dem U. S.wræſtan , E. wreſt , oder

dem 2.S. writhe, E. wreath , writhe , dres

hen , contorquere, verwandt reyn : denn es iſt

bekannt , daß ihr th eine dem 8 åhnliche Ausſpra:

che hat, auch oft damit verwechſelt wird.

WRÖTEN ( 08 ) , die Erde aufwählen , wie die

Schweine thun .. 2. S. wrotan , ' E. root, in

derſelben Bedeutung. Damit kommt überein das

Gr. oquocev, ógur/ov, die Erde aufgraben. Lat .

barb. rutare , ruptare. Dahin gehöret auch

das Hochdeutſche reuten , rotten , ausrotten ;

weil ſolches durch Umwühlung der Erde geſchies

þet : it. Rüffel, roſtrum ſuis. S. Wachter in

dem Worte Rotten. Man findet auch wróden ,

wrden . Oftfr. Deich , und Snhl: Recht c. I. S.

20 : Sode Dyck des Winters mit Perden ,

Offen , Beeſten und Schwinen tho weyden,

to treden , gereden , und gewroet worden van

den Schwinen 2c. Bergleiche das Wort RAze

DEN , und Rüden.

WRUUK. S. unter WRAREN,

WRUNGEL, und

WRUNK, ſ. unter WRINGEN.

WUBKE,

11,

ļ

1

1
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WUBKE, ein weiblicher Taufname. Ben den Alten

quch Wibbefe.

WULBRAND , Wolbrand , ein männlicher Taufnas

me. Brand roll in den eigenen Namen berühmt

bedeuten .

WuIF, 1. ) Wolf. Von dem Goth. in Cod. Arg.

wilwan , rauben . Daher Wilwans, Käuber.

Sonſt heißt auch der Wolf eben daſ. von eben dies

Tem Worte, Wulfs: Job. X. 12. Sa Wulfs fra

wilwith tho : der Wolf raubet ſie. 2. S. Wulf.

In den nordiſchen Dialekten Ulf. S. WOLP.

Arbeiden as een Wulf : bey ſchwerer Arbeit

fleiſſig ſeyn. He betert ſik as een jung Wulf:

feine Unart wird von Eage zu Tage ärger.

Waarswulf, Werwolf.

2. ) intertrigo. Sif den Wulf riden : fich das

Gefäß wund reiten.

Wulfs-melk , ein Kraut , welches einen Milchweiffen

Saft hat. Sonſt auch Bullen melk : eſula,

tithymalus.

WULKE, Wolfe,

Wulken - buſt, Wolfenbruch. Renners Chrott. unter

dem J. 1014. Buſt ist für Burſt, ein Bruch:

vor barften, baſten, berſten.

Wulken -fänger, ein dicker zotiger Regenrock.

Wulkerig , wolkig , nubilus.

WULLE, Wolle. 2. S. auch Wulle. Schw . Ull.

Dór de Wulle farvet weſen : ſehr verſchlagen,

ein liftiger Fuchs leon ,

Wul - laken , eine Art ſchlechten Zeuges , welches die

Bauern felbft weben, wovon der Zettel leinen und
ber
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der Eintrag wollen iſt. In Lübeck und Hamburg

Beierswand.

Wullen , verb. die Wolle ausreiffen : die Haare rauf,

fen : zerzauſen . De Góſe wullen : den leben :

digen Gånſen die Federn ausrupfen , ſo daß fie

nur die Pflaumfedern behalten : welches die Baus

ern gegen den Herbſt zu verrichten pflegen.

In wullen , trockene Speiſen hinein würgen : gleichſam

als wolte man Wolle hinunter ſtopfen .

WULST, was dick und rund zuſammen gebunden oder

gerollet iſt : was wurſtåpnlich iſt. R. Eigents

lich bedeutet es , was aufgeſchwollen , aufgeblaſen

iſt, ein Geſchwulſt. Mit Vorfeßung des ziſchens

den Buchſtaben wird daraus Schwulſt, ſchwuls

ſtig. Etwa von wallen , ebullire.

WUMME, ein Fluß , der im Verdiſchen entſpringt ,

und nahe bey Bremen in die Weſer flieſſet. Ein

| Engländer hatte den Einfall, der nicht zu verwer :

fen iſt, daß er den Namen von Wombe, 4. S.

Womb , Wamb , Bauch , venter , uterus ,

fåtte , weil er im Moor (welches eigentlich Mut

tererde bezeichnet ) entſpringt , und ſeinen lauf

großten Theils durch Moore nimmt.

WUMMELN , drückt das Hochdeutſche wimmeln aus :

imgleichen den wackelnden Gang dicker und ſchwes

rer Leute. Von dem Engl. Wombe, der Bauch .

R.

Wummelke. Ene Diffe Wummelke : eine dicke

ſchwerfällige Frauensperſon , die einen ſolchen

Gang hat. R.

WUNDEN , für verwunden . K. Rolle Art. 43. 44.

Wunding,
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Wunding , Verwundung. Eben dafelbſt Art. 43. als

ſe van Wundinge und Dotflage.

Gewalt-wunding, Blutwunden, und blaue und brau:

ne Flecken von Schlägen. In Erzb. Joh. Rok:

den Beſchreibung des Botdings , heißt es : dars

na ſo werden dejenen , de Gewaltwundige ofte

Dotſchlag in dem Baden : Bótding gedahn

hebben , averluth durch den Spriever geleſen.

S. Herzogth. Bremen und Verden ite Samml.
1

S. 54

von

1

WUNK. Dat was een Wunk , ſagtman, wenn et:

was gelungen iſt. Von.Wunne , Wonne.

WUNNEKE , Wunnke , ein Frauensname :

Wunne , Wonne : Jucunda.

WUNNERK, für wunderlik , 1. ) wunderlich. Een

wunnerken Hilligen : ein Menſch , der ben einer

verſtellten , oder wahren Frömmigkeit eigenſinnig

iſt : ein feltfamer Heiliger.

2. ) gråmlich , märriſch. Wenn ein Kind unzufrie:

den iſt, und immer weinen will, rage man : dat

Kind is wunnerk.

WUNSE, ein unehrbarer Verliebter Umgang mit dem

weiblichen Geſchlecht, Hureren , eine Bekenboch:

zeit. S. Jun. in Wench , puella . Cod. Arg.

Wens, Weins , uxor. Wino , mulier. 21.

S. winfian , hüpfen, tanzen, von Winn , jest

Wunne , Wonne, gaudium . S. auch Jun. V.

Wune. He geit up der Wunſe: er låuft dem

weiblichen Geſchlechte nach : er geht auf Huren:

wegen . De Hund geit up de Wunſe: der.

Hund

3
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Hund läuft hinter den Begen her. Man braucht

es in unſerer Nachbarſchaft.

WUPEN , weinen , wie die kleinen Kinder. Im Dit:

marfiſchen.

Wuppen, auch Wippen , aufhebent, lichten , auf

und nieder bewegen. it. intranſitive, ſich auf

und nieder bewegen : wechſelsieiſe in die Höhe

geben und nieder fallen : wie die Kinder thun ,

wenn ſie auf den beiden Enden eines Balken ſiken .

R. Sprw . Ben fik dat Swaré mit dem

Ligten wigt , fo moot dat ligte up wippen :

wenn der Geringere mit einem Mächtigern zu

ſchaffen gat, ſo kommt er zu fürz: periculofa eſt

cum potente ſocietas. Vergl. Wipp - ſteerd.

Wuppeln, iſt das frequentat. pom vorhergehenden :

etwas zum Wippen bringen. it . oft auf und nie:

der geben. In Hamburg wippern , wüppern .
R.

Wuppe, 1. ) eine jede Maſchine , odei Schwengel,

der an beiden Enden wechſelsweiſe auf und nieder

gehet. S. R.

2. ) Insbeſondere die Maſchinen , mit welchen man

bier die Güter ins Schiff und aus denſelben brin :

ġet.

3. ) eine Štårzkarre, die , wenn ein Riegel weg ges

ſchoben wird , hinten nieder fåüt, und die Ladung

ausſchüttet : deren man ſich ſonderlich ben den

Deicharbeiten im Oldenburgiſchen bedienet. Sie

Heißt auch Störte, und Stort : kare. Das

þer ſagt man daſelbſt : tor Wuppe ſchriven ,

wenn einem Vór : wups , mann noch andere ben

u gefüger

1

1

11

i
c
e
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gefüget werden , um die Land - wuppe vollſtändig

zu machen. S. die beiden gleich folgende Wors

ter .

?

Land - wuppe , eine gewiſſe Joch: oder Morgenzaßl,

nach der Kergebrachten Eintheilung des Marſcha

landes , wovon ben Deicharbeiten eine Wuppe

geſtellet wird .

Vör - wups - man , derjenige Intereffent ber einer Land,

wuppe , auf deſſen Namen dieſelbe ſteher , und,

dem noch andere , um ſolche voll zu machen , bep

gefüget werden .

Wupp - arbeit, Erd : und Deicharbeit, die mit Wups

pen geſchiehet.

Wuppen- deel, dasjenige, ſo einer lands wuppe, bey

gemeinſchaftlicher Urbeit , zu verfertigen oblieget.

Wuppen - ſlag , die Verſtärkung eines Deidys mit

Wupp arbeit.

Wuppen -geld , das Geld für Uus: und Einladung der

Gitter.

Wupper , der die Wuppen ( in der 2ten Bedeutung )

gepachtet bat , und die Güter ins Schiff und aus

demſetben feket.

Worreln , hat eben die Bedeutung, wie wuma

meln. Man ſagt auch von einem fetten Mens

ſichen : he is fu vett , dat he wurrelt: er fann

für Feiſtigkeit kaum gehen. Es ſcheint eine ver:

gårtelte Ausſprache von dem Hanndo. wuddeln

zu ſeyn ; welches nach ſeiner Hauptbedeutung eine

ſtete Bewegung anzeiget. Beym Friſch heißt

wudeln , vol kleiner Thiere und Körper ſeyn,

die
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die ſich betegen. it. aufwallen , wie das kochende

Waſſer. E. wirl, umdrehen , gyrare,

Wuort , ein etwas erhobetes mit Gras bewachſenes

Erdreich . Hr. R. unter Wörde erklåret dieſes

Wort hinlänglich. Es wird nur daben ange:

merkt , daß es einen von Natur erhobenen Plak,

nicht aber eine gemachte Hobe , worauf die Baus

ern iþre Håufer bauen ( die hier zu tande Warf

þeiſſen ) , bedeutet. Man Fehe auch das Idiot. :

Ditmarf. in Muurt ; und Herr Haſtaus in

Wort. Weil eine Wuurt grin ift , fo möchte

es ſeinen Urſprung in dem U. S. Wyrt, Kraut,

Gras , finden : daher das E. Worts, Gemüß:

tråuter. Cod. Arg. Waurts, Wurzel. W.

man nicht lieber mit von Stade in Erklärung der

bibliſcher Wdrter in Wehrd will, daß Buurt

zuſammen gezogen fer aus Wurpte, ven -wars

pen , aufwerfen , erhoben. Verwandte Wörter

find Weerd, Meerder. U. S. Warth , Ufer.

Es hat Wuurt in den Urkunden auch die Bedeus

tung einer Hauss und Hofftelle. Stat. Stad. VII.

21. wuſte Wurde , unbebauete Hofſtellen. S.

Haltaus am angezogenen Orte. Daß die Wurs

ſter, und die Einwohner des Landes Würden,

frieſiſche Colonien , welche die Höhen an der Wes

ſer im Stift Bremen bewohnen, daher Wurfaten,

eigentlich Wuurt: faten þeiſſen , þat auch R. bes

růbret.

Wuurt- geld , Wuurd - penninge. S. Haltaus une

ter Wort,

Uz WURTEL,

h

e

s

5
9
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WURTELWurtel, 1. ) Wurzel.

2. ) beſonders gelbe Möhren.

Wust , Wurſt. Up der Wuſt herum riðen : "ala

ein ungebetener Gaſt bald ben dieſem , bald ben je

nem , zur Mahlzeit kommen , ſchmarußen . Wels

che Redensart aber von dem Fahren auf dem

Wurſtwagen Hergenommen iſt. S. Friſch unter

Wurſt, und Zapf. Zapfenbuben. Van dem

Hunde de Wuſt kopen : etwas aus der dritten

oder vierten Hand kaufen , oder von Leuten , wels

che Profit darauf nehmen .

Wuſt -kruud , Italiäniſcher Kümmel , der hier in ges

wiſſen Würſten gebrauchet wird. Man nennet

ihn auch Pepers kämen.

Wüsten , für verwüſten, verheeren , findet man in eis

ner Urkunde von 1357 : Wurde of Orlid ), dar

men ere Ghud mede wüſten mochte xc . entſtůnszc

de auch ein Krieg , wodurch ibr Gut mogte vers

wüſtet werden.

WUSTER , Wurſter, Wurſaten, Wurſt: Frieren. S.

unter WUURT. Een Wuſter Olle : ein Ochs

ſe aus dem Wurſter lande.

Wutty ? 1.) für wult du ? willſt du ?

2. ) Jm Hannover. nennet man alſo dünnes Bier,

Kofent.

>

X.



1

X. ZA. 309

X.

HA
ier iſt nur ein Sprichwort anzufüßren : Een X

vor den u ſchriven , oder maken : betrügen :

einem Brille verkaufen : faire paſſer douze

pour quinze, Laurenbergs Scherzged..

Ik laat mi nig verleiden

Vór { to ſchriven C , vor V to ſchriven X.

!

Z.

Z
ABEL, ein Såbel. Græc. barb . Jaluva, von

Sabos,' gekrümmt.

ZAGEN , zagen, kleinmůthig ſenn. Daßer

Verzaagt, i. ) verzagt.

2. ) Einen beſondern Sinn hat dieß Wort in der

Redensart der gemeinen Leute und Bauern : wol

verjaget weſen mit enem , 0. i. einen freien Zu :

tritt zu jemand , einen gemeinſamen Umgang mit

jemand baben : gut bey einem angeſchrieben renn.

Die unabſonderliche Partikel iſt in dieſer Bedeus

tung des Worts ein Abſonderungs: und Vernei:

nungs: Zeichen , wie in verveſten , achten , in die

Acht thun , und vielen andern. Verzaget iſt als

fo , der ohne Zegheit und Scheu mit jemand um

gehet.

ZATE, S. Sate , unter SETTEN , reken .

ZAULEN, belfern, janten. Ebur: Braunſchw .

ZAUU %
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ZAUSTERN, plaudern , ein lautes Gersåſche treiben.

In Hamb. R.

ZÁVER , heißt nur noch bey den Bauern ein Käfer.

2. S. Ceafor. Gloff. Schilt. Chever, bru

chus, Chytr, in Nomencl. Sax. Zever, Golds

zever , Goldfåfer. Dine Zweifel vaben die

Hochdeutſchen von dieſem Worte iþr Geziefer,

Unziefer, Ungeziefer.

ZEDEL ( n ) ; Zettel , fcheda , fchedula. Zedel

ken , ein kleiner Zettel.

ZEGE ( n ) , Ziege. 4. S. Ticcen. In unſern ål

tern Schriften wird es Tzege geſchrieben. Daher

2egen - titten , eine Urt Spiken , die ro gejacket ſind,

daß ſie eine Hepnlichkeit mit dem Euter der Ziegen

baben. R.

Zikkelke, eine junge Ziege , Ziclein. Zikkelfen , for

te , låmmerfüße. In einer alten Urkunde des

hieſigen Ilſabeen : Gaſthauſes wird es Sichelen

geſchrieben : raden Sichelen wol to gemaket

mnt Krude : geſottenes Lammfleiſch , wohl gesmurreto

ZELLE
, ein Mönchs

: oder Nonnenzimmer

. Hier

aber beſonders, ein verſchloſſenes Narrenzimmer,

wo man die Raſenden einſperret, auf dem hieſigen

Collhauſe oder ſogenannten Kloſter. Vom {at.

cella, ein Keller, Gewölbe..

ZENTE. S SIND.

ZERTER. Mit dieſem Namen wurden ehemahls alle

Vertråge benennet : da man nåmlich den Vertrag

auf einen Bogen gegen einander zweymabl ſchrieb,

und alsdan zwiſchen beiden ein Wort, welches die

Par:
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Parteien nach Wiütår wableten , mit groſſent

Buchſtaben malete , und ſolches jackigt , oder

ſchlangenförmig , durchſchuitt: daßer ſie auch Ins

denturen , charta indentatæ , þeiſſen .

findet man z. B. folche Verträge, in defen Mitte

das Wort Veritas , Emtio , Venditio , und im

Deutſchen Selück, auch wol die Buchſtaben A.

B. C. D. geſchrieben war .

Piſtorius führt im 3ten Tb. der Amoenit. hifto

rico - jurid . p. 616 an , daß eines im Nament

Hieſus , de 1532, zerſchnitten rey : und eben

daſ. wie auch p. 588 eines , daß obne ein gewiſ:

fes Wort gerſchnitten rep : bemerket auch in der

Vorrede , dieſes wäre das älteſte Beiſpiel von

Zertern , fo ibm vorgekommen. S. auch Halt:

aus unter dieſem Worte. Daher iſt die in Ham:

burg gebräuchliche Benennung der Ehezárter.

Den Urſprung des Worts betreffend , ſo leiten es

einige her vom lat. certus : andere aber , mit

Haltaus , von zerren , zerreiſſen. Das erſte

ſcheint das natürlichſte zu reyn ; beſonders , wenn

man erwåget , daß der Sing. gemeiniglich eine

Zerte , oder Serte beiſſet , und daß man zu des

nen Zeiten , da ſie aufgekommen ſind , gewohnt

war , dergleichen Dinge mit lateiniſchen Namen

auszudrücken. Es iſt kein Zweifel, daß der Na:

me Zerter mit der Zeit nicht guch ſolchen Contra:

cten bengeleget worden , die nicht indentati wa:

So findet man es gebraucht von einem

eben nicht betråchtlichen Kaufbriefe vom J. 1502,

in des Sörn. Bürgerm. Dan. von Büren Dent:

buch :

li

A

ren.

114
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buche: Od hadde Sefffe to Bremen andere

Tzerter maken laten , čar doch ynne ſtunden

de Tuge , edder Winkops lude van Ezenſe.

Unde op te Scriver nicht wolde tugen , dat

beyde Parte de Tzerter ome maken heten hade

den , ſo hadde Gefffe gebrufet 2 andere Tus

gen to Bremen , dat Itze de Ezerter to Brea

men gemaked , beleved unde entfangen hadde.

ZEWERT, Seewarts , zur See. R. Tolle Art.

135. Dat en ſchal nemant uth foren laten

thor Zéwert: das ſoll niemand ausfüşren laſſen

zur See. S. WERT ; und unter SEE

ZIBÖRKEN, S. SIBÖRKEN.

ZIKKELKE, S. unter ZEGE,

ZIKKEN, hacken, in kleineSpåne Hayen .

ZIL-HAAN , penis pufionis.

ZILKEN , ſchreien, wie junge Spaßen : ſchirpen .

ZIEL - SCHOTT, Zielgeld. S. Schott, unter SCHE

TEN.

ZINGEL , ein enger Gang, oder Eingang, welcher ge:

meiniglich mit einem Streuze , das inan im Durch:

gehen umdrehen muß, für das Vieh verſchloſſen

iſt. Imgl. ein Gang, der bey einer Mauer weg

geþct. Vom lat. cingere, cingulum ,

ZINKELN , wird von einem Gliede geſagt, wenn ents

weder vom Froſte , oder Storie , oder langen

Drucke , die Nerven in eine Erſchütterung geſeget

werden , welche ein unangenehmes Stechen darin

verurſachet. E. tingle, acres frigoris compun

ctiunculas et uredines pati. Jun. Etym . Angl,

Im Hochdeutſchen iſt Zink, ein fpißiger Zahn in
der
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der Gabel : das Neuſſerſte eines dünnen Reiſes.

it ein Blas : Inſtrument. So könnte zinkeln

ſo heiſſen ', 'entweder wegen des Stechens; oder

wegen der Zitterung in den Nerven , welche mit

dem zitternden Ton eines Inſtruments Zehnlich

keit hat. lat. tinnire, Alle Finger zinfelt

mi : es iſt in allen meinen Fingern ein ſtechendes

Zittern.

Et ZINSSELN , piſſen . Hanndo.

1 Ziep, 1. ) mit dieſem Worte locket man þier die Uen:

ten : Ziep , Ziep ! Daher Ziep : aante. S.

im Buchſt. S.

2. ) weichlich, zart. Im Hannov,

Ziep - püfeke , ein ſich weichlich und zart ſtellendes

Frauenzimmer : precieuſe. Hannov. Man ſebe

PUSE,

ZIPOLLE , Zwiebel. 4. S. Cipe. E. Chibbol.

Fr. Cibaule. Jtal. Cebolha, Span. Cibouil

las. Bom. Cebula. Sat. cepa , cepula. Uns

geachtet der Aehnlichkeit , welche unſer Zipolle

mit dem { ateiniſchen hat , ſo iſt es doch ohne

Zweifel zuſammen geſekt aus Zipe , oder dem U.

S. Cipe , und Bolle, bulbus. Man könnte

es auch herleiten aus unſerm fipen ; ſipeln,

ſipern ( welches Luther irgendwo zippeln nen:

net ) , tröpfeln : weil die Zwiebeln Tyrånen aus

den Augen locken . Daßer iſt

Zippel- tranen , einige gezwungene Thränen fallen laſa

ren . S. unter TRANE.

ZILKE ZIPPELS. S. SILKE,

ZIPPEN, uut zippen , verhähnen , verſpotten , das,

Rublein4 5



814
Zr

I

Küblein ſchaben . Sannou. Wir fagen dafür

uut ſliperi.

ZIERHEIT , Zierrat , Schmuck , Geſchmeide. If

veraltet. Rein . de Vos 1 B. 28 Kap .

Sy werden dar mannyghe Zurhevt ſeen,

Eddele Gefteynte, unde guldene Werck,

De werdich ſyn mannich duſent Marc .

Ziring , Siringe , Zierrath , Berzierung. In einem

Teſtament von 1520 wird verordnet einen Mitar

in St. Ansgarien Kirche zu fundiren , und zu ver :

feßen mit Kelcken, Pathenen, Garwen , Myby

gewaden , unde anderen Syringen .

ZIRIK , Zirich , ein männlicher Taufnan . Er iſt

urſprünglich frieſiſch.

ZISE , 1. ) Ucciſe, oberfeitliche Uuflage auf Waaren ,

die an einem Orte verbrauchet, oder auch verfüg:

ret werden Es hat nichts mit Zins , cenſus,

fænus , gemein aufler dem (aut. Im Engl.

þeißt es Exciſe , vordem Aſlife. In den mit:

teru Zeiten hieß das lat, barb. Affifa beides , eine

Sikung der Stånde oder Richter , und auch , der

gefaßte Schluß, beſonders die Auflagen betreffend.

Daber heißt noch bey den Englåndern alleſs , eis

ne Schatzung auflegen : Alize, ein Landtag ,

Gerichtstag , die Verordnung, die Tare. Man

kann dieß Wort auch ſehr bequem von accido ,

acciſus, þerleiten ; und erklären es vom Bes

fchneiden des Gewinns ben den Waaren , zlime

Beſten des gemeinen Weſens. Den Wien los

pen laten up Ziſe, oder Eiſe, iſt nach Stat.

665
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66. den Wein auszapfen , oder Maaßweiſe vera

taufen , nachdem man die Ucciſe davon gegeben.

2. ) die Acciſe: Kammer. T'is hier, as wen't up

der Zife is : es iſt hier ein Gedränge von Men

fchen : inan bat bier viel Ueberlaufens von Leu

ten.

g. ) Ucciſe : Zettel : der Schein , daß die Uccife ene

richtet ſey. De Ziſe halen laten : das Ucciſes

Geld finſchicken .

Zifen , verb. Ucciſe geben. In dem bremiſchen Bün

gereide ſteţet : ik will recht ziſen und ſchatten

und conſumiren : ich will Ucciſe, Schoß und

Conſumtions: Auflagerichtig geben.

Verziſen , die Acciſe von einer Waare geben . R.

Rolle Art. 137 : keen Korn van der Molex -

faren ofte dregen , idt en fy tovorn verziſet.

S. auch Art. 138, und 151.

Ziſe -boden , Zife - boen , Ucciſe: Kammer. Es kommt

vor in der K. Rulle, Art. 143 : Nemand ſchall

dem andern to ſcriven laten up der Zifeboden

(andere leſen Ziſebok: vergl. Art. 144, welcher

unter folgendesa Borte angefüfret wird ) : Nies

mand foll auf der Accife: Kammer ein Acciſe: Zettel

auf eines andern Namen ſchreiben laſſen .

Ziſe - book , ein Buch , worin die Ucciſe eingetragen

wird : it. worin die Acciſe: Tare enthalten ift. K.

Rolle Art. 144 : He ſchall gaan by datZiſes

bok, und laten finen Namen darin ſchrijven :

it. De Olderlude der Bruwer ſcholen gan by

dat Ziſebok, und dat leſen.

Zife - heren þeiſſen vier Rathsherren, aus jedem Quars

tier



316 Zi. Zu.

1

/

tiert der jüngſte, welche wechſelsweiſe auf der Uc:

cire : Kammer ſigen, und die Ucciſe beben.

Zife -main , und

Zife -meſter, ein Thorſchreiber , welcher Ucht gibt ,

daß von den einkommenden Waaren die Acciſe ents

richret wird , und von den ausgehenden die Ucciſes

Sdeine fodert. Das erſtere Wort ſtehet in der

K. Rolle Art. 198.

Ziſe- rulle, Ucciſe : Tare.

ZISEKE, Zieske , 1. ) ein Zeiſig. E. Siskin. Die

Polen nennen dieſen Vogel gleichfals Zizek. Der

grüne Hånfling.

2. ) Eine Perſon , die ſich mit glatten Reden einzu:

ſchmeicheln weiß, ein Schmeichier.

1 Zieske -wáske, und

Zieske- zaaske , eine Frauensperſon von vielen tåndels

þaften und fchmeichleriſchen Worten.

Ziſeken , verb. einnehmend , ſchmeichelhaft reden . it.

mit feiner Stiinme die Worte lang ziehen : lang

gezogene Wörter , mit zugeſpiętem Mündchen , im

feinen Ton vorbringen .

ZIET, Zyt , findet man bisweilen in unſern Urkundent

für Tier , Zeit. Im theotiſt. Dialeft iſt Zit,

Cit , Cyt.

ZITRIENKE , eine kleine Either.

ZUFTEN , ſeufzen , zagen. 2. S. feofian .

frånk. fuften . Hebr. 120 ( faphad ), tlagen ,

Seid tragen . Wir ſagen auch , mit einem verwands

-ten Worte , fuchten. R. in Verzufften.

Verzuften , verzagen , für Angſt verſtummen , eigent:

lich : nicht das Herz Haben, kiut ju ſeufzen. Vers

zuft, von Furcht betäubt. ZUKXE,



Zu. Zwra 1

317

E1

LUKKE, eine Pumpe.

Zukken , pumpen. Hannoy.

ZUKKELN S. im Buchſt. S.

ZÜMFERN , wimmern . Hanndy.

Zwikk, t . ) ein Zweig. Man ſagt auch Zusieg und

Twieg. S. dieß lektere im Buchſt. T.. Sprw .

De den rechten Wey geit, den fleit fien Zwikk

in't Oge : wer gerade durch gebet, hat keine Ges

fahr zu fürchten. Fin Ulam. Dialekt au h Zwif,

a. ) ein hölzerner Nagel , oder Zapfen , det ' yon eis

nem Zweige zugeſpißet ift: ein Zweck: ſonderlich ,

ein zugeſpißtes Hölzlein , das man ins Zapfloch

ſteckt. Ik will em enen Zwikk ſnien : ich will

thm ein Ziel ſtecken : it. ich will ihn niit guter

Manier hintergehen, eine Naſe drehen.

Zwukſe, eine dünne lange Gerte. E. Switch . ' Hans

nov. Swutſche. Es iſt von Zwikk. Oder es

mogte von dem Schal gemacht fenn , den eine

Gerte macht, wenn man damit in die lu ft Bauet,

wovon wir ſagen : dat zwukſet. 2. ( . fwy

gan , tonen , ſchallen : daher das alt En gl. fwy.

ze , ſummen.

Zwukſen , ſchwanken : fich auf und nieder : biegen .

Man braucht es auch von dem Schall, den eine

Gerte durch die geſchwinde Bewegung in der Luft

machet.

Zwikken , 1. ) ein Faß durch ein gebohrtes Loch an

zapfen. R.

3. ) zwaden, kneiffent. 2. Š. twiccan , tu ziccian.

E. twitch , zupfen , rupfen ; thwack, fichlagen .
ZWIKKEL,

-

1

1

1



$18 Zwr. Zwo. Zwo:

ZWIKKEL, der Keil mit der Blume unten an beiden

Seiten des Strumpfs.

ZWIKKERN , hurtig laufen , wie eine Maus. Uut

un in zwikkern : aus und ein ſchlüpfen , oft und

als verſtohlner Weiſe aus und ein laufen . R.

Qwik - lok , ein Schlupfloch : eine Defnung, -woraus

man . im Fall der Not entkommen tann : ein

Mittel zu entwiſchen . R.

Zwik -mole, eine doppelte Zuflucht, da man aus eis

ner zur andern entkommen kann . R. Beſonders

nennen die Kinder, bey dem ſogenannten Mühlens

ſpiel, alſo eine doppelte Mühle , ben welcher ,

wenn die eine zu geſchoben wird, eben dadurch die

andere offen wird : welches ein beſtåndiger Vors

theil iſt. Friſch im Wörterb. T. I. p. 265. col.

2. nennet es Ficks můhl.

ZWIRKEN , zwitſchern , wie kleine Vögel und Helle

ſchrecken. R.

ZwIrrig , nett gekleidet. S. SWIER.

ZWOPP, der Wipfel eines Baums. S. SWOPP.

ZWUKSE. S. unter Zwikk.

>
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ir liefern hier eine ziemliche Nachleſe role

cher Wörter und Redensarten , welche

in dieſem Bremiſch Niederſach

riſchen Wörterbuche entweder gånzlich übers

gangen ſind, oder bey deren gegebenerErklärung etwas

zuverbeſſern und zu berichtigen war. Sie find theils

von uns ſelbſt, während des Drucks dieſer s Theile,

geſammelt, theils von auswärtigen Freunden und

Gönnern dieſer Arbeit und geneigt mitgetheilet wors

den , für welcheGewogenheit wir denſelben hiermit

den ſchuldigſten Dank öffentlich abſtatten . Ben

aller Sorgfalt und unserdroſſener Mühe, die wir

angewendet haben , dieſes Wörterbuch ſo vollſtåns

dig zu machen , als uns möglich war, hat uns doch

ſelbſt das Sammeln diefes Nachtrags , wenn es

auch die Natur eines Werks vondieſer Art nicht

thåte, zur Genüge überzeuget , daß annod vieles

zu ſammeln übrig iſt, und zwar ſowol ſolche Wóra

ter und Redensarten , welche noch jeßt in Nieders

ſachſen, und ſelbſt in unſerer Stadt und Gegend

üblich , als auch vornemlich , welche veraltet, und

实

3
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in den Dokumenten und Urkunden verborgen ſind.

Wir werden derohalben , um das geneigte Publis

cum , dem mit unſerer Arbeit gedienet iſt, und fers

ner zu verbinden , mit demSammeln des noch Růdk

ftåndigen fortfahren , und bey einer etwafünftig zu

veranſtaltenden neuen Ausgabe, foldes nebſt den

hier folgenden Zufäßen und Verbeſſerungen , jedes

an feinem gehörigen Orte einrücken , oder denen zu

gefallen, welche ſich dieſes Werf ,wie es jekt ifte

angeſchaffet haben , als ein beſonderes Supplement

drucken laffen . Um dieſe Abſicht zu befördern,

werden alle Freunde und Gönner in und aufſer uns

ſerer Stadt geziemend erſuchet, ihre etwa gemacha

ten Anmerkungen, Zuſäte und Berichtigungen der

Geſellſchaft unbeſchweret mit zu theilen , und, im

Fall jemand feine beſondere Bekanntſchaft mit dies

fem oder jenem der hier anweſenden Mitglieder háta

te , diefelben dem erſten Sefretår der Geſellſchaft,

dem Hru. Prof. Eberh. Tiling, zuzuſenden,

welcher mit allem Fleiſfe, obgedachte Abſicht erreia

chen zu helfen , ſich beſtreben wird.

Die deutſche Geſelfdaft

Geſchrieben m Bremen.

im Fennec *1771.

e
n
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Zufäße und Verbeſſerungen.

A.

Seite 2 .

ACCISE S.Z1se..
5. 3.

ACHT, 2 Bedeut. Wir ſagen jekt noch : na finer

Acht : nach ſeinem Stande oder Vermogen , nach

ſeinen Umſtånden , in Betrachtung ſeiner Fåbig:

keit. Na ſiner Acht is't good genoog : in

Rückſicht auf ihn , oder , nach ſeinem geringer

Vermogen iſt es gut genug.

Ö. 4

ACHTER. To'n Achtern kamen : zurüd kommen,

in ſeinem Geſundheits- oder Nahrungsſtande: it.

zurücł bleiben , nicht mit fort fönnen : ben einer

Arbeit dabinten bleiben .

Achter - caſteel, eigentl. der Hinterteil eines Schif

fes : uneigentl. der Poder.

O.S.

Achter - poorte, der Hintere, Poder. R.

AECHTER , adv. fünftig. Man gdrt es nicht im Bree

miſchen , aber wohl im Lübeckiſchen und Mecklen :

burgiſchen. Von achter , nachy, pinter.

Si 6.

ADEL. 6.AAL.

Adela
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Adel-pool, ein unreines " ſtehendes Waſſer , eine groſſe

Pfüße, welche nicht leicht aus trocnet. S.

AAL , und EDDEL.

S. 8. 7

Ailen nennet man in einigen Gegenden Niederſachs

rens, was die Bremer Eimen nennen : ariſtæ .

S. 12 .

ALLBOTT, traun , zumablen , gleichwol, ſane,

Man ſehe R.

>

S 13

Also hat noch eine zte Bedeutung in den alten Dokus

menten : ſo wie : it. weil, dieweil. Eine Stelle,

wo es ſo vorkommt , f. unter To drägen , in dies

fen Zuråken , zur 237 S.

AALWATISCH , albern. In Hamburg. R.

.12.

Ammecht - man iſt in den Dokumenten daſſelbe mit

Amt : man. Caſſels Samml. ungedruckter-Urs

kunden 143 6. Unde ſo ſchal de Ammechts.

man, de van unzer weghene und des Stichtes

den dar 18 , ze unde de ere up un af laten.

146 S. Dat wy dat vor ſprokene Slot unde

de Voghedye tho Codinghuzen nummer

mer willet eder moghet zaten , vorkopen , les

nen eder gheven , eder nummer edelen Man

uppe dat Slot tho Ammedyt smanne zetten.

Und 150 S. Wy Capittel der h. Kerken tho

Bremen bekennet unde berúghet

ſcholet myd den Raetmanne tho.Bremen, uns

de ze myd uns zetten evnen Voghet eder Am

mechtman uppe dat Slod thodem Langwei

S, 16.

dat we

: bele 2c.
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S. 16

An , r. ) als eine abſonderliche Partikel wird es ge:

braucht 1. wie im Hochdeutſchen : 2. in der be:

merkten , aber jegt veralteten Bedeutung, für :

in : it. nach Einhalt, laut.

2. ) Eine ganz eigene Bedeutung im Niederſächſi:

fchen iſt es , wenn es in der Zuſammenſeßung mit

gewiſſen Beiwörtern nur etwas weniges von der

angezeigten Eigenſchaft zu erkennen gibt. Dieß

þat unſers Wiſſens nur bey den Gegenſtånden der

åuſſerlichen Sinne Plak. Von den Gegenſtån:

den des Geſichts fagt man z. E. angeel , gelblich,

ins Gelbe ſchieſſend : anrood , etwas röthlich :

anblau zc. Des Geſchmacks : anſøte , anbit:

ter , ein wenig füß , oder bitter. Des Gefühls:

anharde Eier : Eier , die nicht zu weich und nicht

ganz hart gekocht ſind , oder , die im Kochen anfan :

gen gart zu werden. Ik volde fo wat anwekes :

ich fühlte etwas weichliches. Bom Geruch wird

és gebraucht, wenn deffen Gegenſtände mit dem

Geſchmack verglichen werden. Sot rukt anſote :

es hat einen ſüßlichen Geruch. Vom Gehör wiſ:

ſen wir kein Beiſpiel. Die Hochdeutſchen kennen

dieſen Gebrauch nicht. Denn anbrüchig , and

gebrannt , angeſtochen u. d. g . ſtammen von

Zeitwörtern ab , die in der Zuſammenfeßung mit

an eine Unnißerung, oder den Anfang der Hand:

lung zu erkennen geben.

O. 22.

Ape, Affe. Ein ſpaßhaftes Sprw . iſt: Wat ward's

2 3 nig
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nig alle vor Geld mafet, fede de Buur, as

be enen Apen ſeeg. Hierunter gehöret noch

Aepken , toffeln , verliebt tåndeln : eigentlich , ſich als

ein Affe gebården . In einigen Gegenden fagt

man von neu vereblichten , oder jungen Leuten bei:

derlen Geſchlechts, die mit einander verliebt thun :

fe ipfet un pipet fit alltied : ſie liebkoſen und

tuſſen ſich immer,

S. 23 .

APOLLEN fonumt in einer alten Urtunde vor.

SPANINER,

Ø. 24 .

ARG. Hier iſt noch die Redensart zu bemerken : wen

if argwolde: wenn ich ſcharf, nach dem ftreng:

ften Rechte verfahren wollte : wenn ich abſolut

wollte.

Argen , Urges erzeigen , Schaden zufügen . In einer

þanfiſchen Urt. vom F. 1361 : de ze bedroven

eder beroven wolde, eder de vorſcrevenen Stes

de, eder jenighe erer, arghen wolde 2c.

S. 26.

ARVEN , oder Erven , beißt nicht nur , erben , durch

Erbſchaft bekommen ; ſondern vor Zeiten auch ,

erblich nachlaſſen. In einem alten Kaufbr. von

1398 : myn halve Landt alſe idt myn Vas

der my ervet hefft, unde ich befeten hebbe a .

In einem andern von demſelben Jahre: de myn

Vader bede Were unde hele land kofft hefft,

alſe ſe myn Vader ervet hefft unde ick bes
ſeten hebbe.

Arve, Erve, Erbe, Eigenthum . In den Dokumens

ten



Burage und Verbeſſerungen . 327

ein Erbe, ro aus Gebäuden beſtehengaude, oder

܀

El

EY

ten þeißt upſtaende Erve, ein Gebäude , oder

Dentbuch

des Bürgerm. D. von Büren : A. 1493

belevet van der Wytheyd, dat eyn Vrowes,

name ( idem fi virgo ) de neynen Man en had

de , unnde neyne unberadene Kynder , wol

mach er bewechlifeGud gheven wein ſe wille,

utheſpraken upſtande Erve ' unnde liggende

Grunde. Liegende Gründe oder Låndereien

nannte man auch gröne Erve. Eben daſelbſt un :

der dem Jahr 1506 : Averſt de grone Erve una

de unbewedilick Gued dat fcholen de vulle

Broder unde Halffbroder gelike delen.

In einer zten Bedeutung wird es genommen für

ein angeſtammtes Wohnbaus : welches auch in eis

nigen alten lateiniſchen Urkunden hæreditas feißt.

Ju Salzwedel werden die Häuſer in Erben und

Buden eingetheilt. S. Satterers fiſt. Biblioth..

3 B. 261 S.

Anerve , Erbe , hæres. In einem Kaufbriefe vor

1355 : dat ick mit ganzem Vulborde all miner

rechten Anerven hebbe gefettett, und ſette dem

vromen Knapen Herman Vomelen , und ſia

nen rechten Anerven ein Verbendel Landes tho

Búhren a. In einer Pfandverfchreibung von

1404 : dat ik mit Willen unde mit Pulbord

al miner rechten Anerven , bornen unde anes

bornen , hebbe zatet, unde zette , vor enen

rechten Weddezait ( Wedde-fate, Unterpfand )

Claweze Bucke unde zinen rechten Anerveit,

elpen Stucke Landes 26.

EN

7

3

DE A 5:28
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S. 28.

Afen . Man braucht es noch im eigentlichen Sinn,

für : eine ſchmußige Arbeit verrichten , mit einer

garftigen Sache ſudeln . Du aſeft daar jo grous

lik mit herum : du fudelft ja abſcheulich damit

i berum .

Dör aſen , eine garſtige Unreinigkeit durch arbeiten .

Vör aſen , die grobſte Unreinigkeit bey Seite ſchaffen,

ebe ein anderer darüber kommt.

Uut aſen , die Unreinigkeit aus einem Orte weg bringen.

Alig iſt in Stade, 1. ) was garſtig und ſchmukig iſt.

De Strate is aſig : d. i . fothig.

2. ) was garſtig und ſchmußig macht. Afig Weder :

regnigtes Wetter.

. 31.

.ATJE. So nennen , im Lübeckiſchen und Mecklenburs

giſchen , fleine Bauertioder iþren Vater .

5. 32.

9AUKEN. 6. OKEN , in den Zufäßen .

AUS-BEREN , richtiger Augs - beren , Auguſt-bea

ren , Birnen welche im Auguſt reif werden , und

etwas zuſammenziehend , aber gut zu fochen ſind.

5. 33

Aver , 1 Bedeut. ver und aver , nach der gemei:

nen Ausſprache, aver un daver : über und über.

Alver und aver bedekfed : von unten bis oben ,

oder gånzlich bedeckt. Dat lopt aver und aver :

das låuft an allen Seiten über.

S. 34

AVERMITS, mittelft , vermittelſt. h . Overmids.

In einer Conſtitution Erzb. Ebriſtoffers von Jahr

1577 :
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1577 : Alſo datWy olde Spruche, Dro

del undtSenteng, fo ber Zeit unſer Regirung

wedder den olden Gebruck der Gerichte ges

fellet, darinne dem Schwerdtmagen die Guts

ter affgetheilet, undt up de Spille tho fallens

de erfandt und ſententiiret mag finn , alſ uns

rechtlich , unbillig und unduchtig cafſiren ,

krafftloeß und machtloeß erkennen , undavers

miß dieſer Schrifft affdohn und uphever wils

len. Man findet auch overmiddelſt, welches

dem Urſprung nåßer iſt.

B.

Seite 36.

Bajer-wand, Baier- Wand, eine Art groben Zeus
ges, gemeiniglich von bråunlicher Farbe , wovon

die Scherung leinen , der Eintrag wollen iſt. Der

Name kommt vermuthlich von Baje , Boi , ob

es gleich keine Lehnlichkeit damit hat.

Bak - rede, S. unter REDE , Redc: in den Zurårs

zen.

Bak -word . S. unterWOORD.

O. 44 .

BALIN, Balynn . Dieß Wort fommt vor in einem

Münz: Edikt des Racks zu Bremen vom Jahr

1466 : Vårder en ſchall nemand Sulver offte

Balynn uth fohren noch uth fohren lahten ,

by twyntigh Bremere Marcken , ſo vaken dat

we breke. Affert. Lib . Brem . p. 367.

BALLERNES
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2

BALLERN wird richtiger Baldern geſchrieben, und bes

deutet eigentlich , poltern , toben . So findet man

in alten Dokumenten : (chryen unde baldern :

ſchreien und lårmen ; von einer raſenden aufrühris

ſchen Menge.

? S. 45.

#

BALLING , ein Verbannter , Vertriebener , der aus

dem Lande gewichen oder vertrieben iſt : exul,

extorris. Es iſt auch Holländiſch . Wir brau:

chen es jeßt nicht mehr. Entweder iſt es aus

Bannling entſtanden , yon bannen ; oder et

Atammt ber , durch Verwandlung des w in b,

von wallen , peregrinari, errare , vagari: da

þer Wale , ein Fremdling , U. S. Weal.

BALSENSULVER , balſamum fulphuris.

BALSTÜRIG bedeutet auch oft ſo viel , als widerfpens 2

ſtig oder eigenſinnig .

S. 47

Band. Zur 2ten Bedeutung iſt noch ben zu fügen die

Redensart : he legt'r cnen Band um : er be:

fråftigt ſeine Rede mit einem Fluch oder Eide.

BÆNDEI., Bendel. Es iſt irrig , wenn man dieſen

Fiſch für einen jungen Lachs hålt; da er vielmehr

zu einer beſondern Gattung Fiſche gehöret , aber

mit dem Lachs eine groffe Aehnlichkeit bat.

S. 5o .

Bardeſan , Partiſan , Hellebarde. Von Barbe,

Barte , ſecuris. Es tommtvor in einer hand:

ſchriftlichen Hiſtorie des Aufruhrs in Bremen im

Jahr 1532

BAREN, gebåren. Daher

Vorbaren ,
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Vorbaren , die Vorfahren : eigentlich , die vor uns gé

boren find. Iſt veraltet. In einem oldenburg:

Lehnbriefe vom Jahr 1422 : Dat Johan van

Haren des vorben . Hinrikes Vader und ſyne

Vorbarene van unffen Elderen to Lente und in

leneſchen Weren gehad hebbet , und beſeten

mennich Faer.

2

S. 52.

1

BÆREN, In einer dritten Bedeutung wird dieß Wort

noch beſonders gebraucht von der Aufrichtung eiz

nes neu gezimmerten Hauſes. He will fien

Huus båren, oder båren laten : er wil das Zim:

merwert von ſeinem neuen Hauſe aufrichten laſſeni.

Huus - bärung, Huus-bärje, S. unter Huus.

54 .

Vörbarig , vorwißig, præceps. Von baar, bloß .

.

.

S. 55 .

BARG - FREDE nennet man bei Lübeck eine Art

Wirthshäuſer, von welchen das obere ganze Stock:

werk aus einem Saal beſtehet. Vergl. BARG

in der 2ten Bedeut. und BORCH - FREDE.

S. 58

BARTJE, ein Weibername, das Verkleinerungswort

von Bartha , Bertha. Man nennet auch wol

ſo ein aufgewecktes Mädchen. Aber Bartje mit

der Binzen iſt ein Scheltwort.

BARVE und Berve , zahm : cicur , mitis, S. ir

Berve.

Ø. 60.

BASK, 2 Bedeut. He is ſo bask , as olden Keſe:

er iſt Heftig und aufgebracht in ſeinen Worten und

in ſeiner Begegnung. BASTERT,
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BASTERT Witten Baſtert," eine Art füffer

Weins : beſonders der junge Franzwein , welcher

in Holland mit Schwefel ſtumm und füß gemacht

wird.

O. 62 .

Baven. Baven an, oben an , ſupremo loco. He

ſit baven an , un ſtippet nedden in't Vat :

ſagt man im Spott von einem , der unten am Ti:

ſche figl. Baven driven : oben ſchwimmen . He

ſteit baven Eerde: er ſteht noch im Sarge, iſt

noch nicht begraben. S. R.

5. 66 .

Bede ( n ) , 3. ) In einigen niederſächſiſchen Städtex

bedeutet Bede, auch wol Orbeve, die Samm:

lung mit dem Klingbeutel in den Kirchen. In

de Bede geven : in den Klingbeutel geben. S.

von Stade Erläut. bibl. Wörter , 825 S.

4. ) eine Brandkaſſe , Brandgilde. Im Ditmarſt:

ſchen.

B. 67.

Verbidding , Schuß, Beſchirmung. Ift veraltet. InIH

einem Teſtamente der Frau Bürgermeiſterinn Ales

ke Trupen in Bremen , vom Jahr 1520 : Unde

bevoell undt erfte Godedem Heren almechtig,

Mariam ſiner gebenedicden Moder, unde alo

len leven Godes Hilgen , ore Lyff unde Sele

in ere Vorbiddinge.

S. 68.

BEDEN (E ). Zur 2ten Bedeutung gehörét noch das

Sprw. De Brood het, dem ward Brood bas

den : wer da bat, dem wird gegeben.

5. 73 .
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5. 73.

Behel. Dieß nuß eigentlich bu hå aus geſprochen

und geſchrieben werden : und ſind zido Interjectio:

nes , die man ber einem ungeſtümen ( årmen &

ren låßt.

. 74:

BEIEN, für Beeren, im Ditmarſ: ſcheint nur eine ver:

zårtelte Ausſprache zu ſeyn.

BEIERN heißt an einigen Orten , mit der Glocke ein

Zeichen geben , daß der Gottesdienft angehen ſoll :

welches geſchiehet, wenn mit dem Klöppel nur ar

die eine Seite der Glocke geſchlagen wird. Ziegl.

Id. Ditm.

. 75.

Benig, der zu Beine iſt, der herum geßet, nicht bete

lågerig iſt. He is al wedder benig : ee geßet ſchon

wieder : er iſt ſchon vom Krankenlager wieder auf

geſtanden. Se is nog benig : fie geßet noch

herum : it. ſie iſt noch nicht ins Wochenbette.

Ö. 79.

9 BEREN ( ? ). Zur' iten Bedeutung geßdret die Ras

densart: daar moot ik bi beren , wenn man et:

was wider Willen zu thun fich entſchlieſſen muß ;

woben man nåmlich eine ſaure, verdrießlicheMiene

macht, und ſeinen Unwillen durch Gebården an

den Tag legt. Bi der Moite moot ik beren :

in den ſauren Apfel muß ich beiſſen : der Müße

muß ich mich unterziehen . Bi den Weg will

if beren : den Gang muß ich thun , ich mag gern

wollen, oder nicht.

BESS
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BEST. Sien beſt doon : nach beſtem Vermogen ,

und äuſſerften Kräften , handeln : alles mögliche

anwenden . He lopt al fien beſt: er l&uft,

: was er tann.
He ſchrijet al ſien beft: ec

rohreiet , ro rebr er fann.

5. 88.

*

QE

Bindel -boom , der Wißbaum .

Verbinden. Noch in einer andern jeßt veralteten Be

deutung kommt es vor in einer Urkunde, woraus

die bieber gehörige Stelle angeführet iſt unter

..To flaen , in dieſen Zufäßen.

Verband, Bund , Bündniß, foedus, confoederatio.

In einer Blumenthalifchen Urt. vom J. 1494:

Vorthmer ſcholen unnd willen wy Brodere

van der Lydt alldewyle wy dat Sloth dert

Blomendael ynne hebben , neynerleye Vors

bundt edder Voreininghe edder Handelingemias

ken, edder Vorvorwordenhir in deſſemStichte,

edder buten , dat tiegen ſe ( den Rath zu Brø

men) edder de ere fin moghe. E

Bind- lief iſt in einigen Gegenden ein Kleidungsſtid

der Bäuerinnen , anſtatt der Schnürbruſt, welche RE

wir Snör, lieffen nennen . Undere fagen Rija

lief anſtatt Bind - lief, von rijen , im Nåßen

weite Stiche machen , auch wol Bind ,wammes.

BINNEN. Hier merte man noch die Redensart: enen

binnen krigen : einen überreden oder gewinnen :

oder auch , einen nieder halten , Jeinands Meiſter

werden und ihn überwinden . He bet em al bins

tien , ſagt man, wan ſolches geſchehen ifto ;

5. 90 .

BISSEN,
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Bissen. Im Wendifchen iſt biezu, unt bifchu .

laufen . S. Frenzel. Orig. Sorab. p . 5. · Bif

ſen wird nicht allein von der Brunft des Rindvics

bes , ſondern auch von dem Laufen bey groffer

Hiße, gebraucht. Uuch ſagen es einige von den

Pferden , wenn ſie, ebenfalls nur ben groſſer Hip

ze , eine beſtåndige Bewegung mit dem Kopfe more

chen , wenn ſie gleich ſtille ſtehen .

S. 92.

Bive, eine Kaberåbre: ben unfern tandleuten .

5. 93

BLAFFERT, und Blaffter, 1. ) eine geringbaltige

Münz . Sorte von verſchiedenem Werth nach der

verſchiedenen Gegenden ." S. R. im Nachſchuſſe

p . 357 : und friſch unter Blappert. JM et

pem burtegud. Receß vom 7. 1586 : Nachdem

auch Eingeſeſſene des Landes Wurften ſich bes

ſchweret, daß fie in der Stadt Hamburg über

und wider alt Herkommen anihren eingekauf,

ten Norhdurften und heusligen Waaren mit

ungeonlichen Zoll beleget worden , iſt dero,

wegen bewilliget und verabſcheidet, daß es ber

alten Gebrauch bleiben ſoll, daßvon ihren

Schifsgut, ſo Fie zu ihrer heußlichen Rotha

durftin Hamburg einkaufen , einen Blaffter

und nicht mehr zu geben ſchuldig.

122 ) In Lübeck , eine Art Semmel von Tolechterm

Mebl, als das gewöhnliche Weizenbradt. Song

nennet man es eben dafelbft auch Kliden - klepg

per

BLANGEN,

6. 94
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BLANGEN, neben, an der Seite ber: juxta. Es

iſt in Hamburg und Stade üblich. R.meint, es

ſen zuſammen gezogen aus bi langen , långſt nes

ben ker. Daber

langen-dör, die Seitenthüre eines Hauſes , die man

in Bremen Siel , dor nennet. Davon Kat man

in Stade die Sprüchwörter : de nien Geld het,

moot to'r Blangen dör in gaan : d . i. er muß

ſich bůcken , und ſich vieles gefallen laſſen . Wat de

Mann to'r Huus- dóre in foret , dat drigt de

Frouw to'r Blangen , döre wedder henuut :

was der Mann auf einmahl erwirbt , das verebut

die Frau nach und nach wieder.

5. 95 .

Blafs - vüer, ein Lohfeuer , eine Glut. He fut uut

im Geſigt, as een Blaſs - výer : er iſt feuer:

roth im Geſichte.

S. 96.

Blaue Gulden . Da blau öft so viel heißt, als : falſch,

verfälſchet , unacht, ſchlecht in ſeiner Urt ( f.

Friſch und Wachter ) ; fo follen blaue Gulden

ohne Zweifel eine ſchlechte , geringhaltige Gelda

Sorte andeuten . !

S. 98.

BLEKERN ( n ) , wird von der Sonnegefagt, wenn

fie des Abends roth durch die Regenwolken ſtras

tet. Und weil es alsdan die Nächt, oder den fols

genden Tag zu regnen pflegt, ſo ſagt man : de

Sunne blefert na Regen . Es geboret ju

BLEKKEN , ſcheinen .
Blek.



Zuſäße und Verbeſſerungen . 337

Bleki Ji Stade Bat es noch ein paar Bedeutungen :

als

2. ) ein Gartenbette. Een Blek Arften , oderobec

Arffen : ein Bette mit Erbſen .

3. ) ein Flecken , vicus,

S. 103

BLOKK bedeutet 1. ) einen Klok, wie im Hochdeute

ſchen : truncus. Enen Blokk an't Been hebs

ben : eine Frau Kaben : nicht meør freyy und le

dig renn.

2.) eine Blockrolle , dergleichen man auf den Schife

fen gebraucht: auch Driſe : blokk.

3. ) Stoff Blokk , ein gewiſſes Kinderſpiel.

4.) Blokk kommt in alten Urkunden auch vor für

ein Stück UcFerlandes. Pratje Ultes und Neues

I B.341 S. dat ik hebbe vorfoft twe Stücke

plochlikes Ertrikes ( pflugbares land , Uckere

land ), meenlifen genomet twe Blocke. Und

342 S. der vorſcrevenen twier Stükke Ertris

kes , anders geheten Blokke.

Blokk - dreier, ein Drechsler , der die Blockrollen ma:

chet: trochlearum tornator, R.

S. 104:

1

Bloot -ſchelm . Man ſekt dieß Bloot mit mehr anz

dern Wörtern zuſammen , womit man ſowol im

Scherz, als im Ernſt ſchimpft : als , Bloots

deern , Bloot: jung u . d. gl. ein loſes Måd:

chen , ein lorer Bube. Ein Schelm Heißt auf

Ruſſiſch Plunt , aber nur in ſehr ſchlimmer Bes

deutung .

S. IOS.

Y Blüse ,
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1

Blüse , ein Feuerthurm , Leuchtthurm , pharus. R.

Man vergi. BLASS.

Blüfen , ein Wartfeuer machen . it. im Geſichte glüer

von aufſteigender Hiße. R.

Blüfer, der das Feuer auf einem Leuchtthurm zu unter:

balten beſtellet iſt. R.

5. 109.

Book- ftaf. S. im Buchſt. S.

5. 113

Boll in der 2ten Bedeutung. Holl un bol nennet

man eine Stelle am Leibe , wo fiſtuldſe und eiter:

hafte Beulen find, wo ſich nämlich oben eine Kru:

ſte oder Rinde rekt, die aber unten Kohl iſt. So

braucht man auch dieſe Redensart von einer Stelle

im Eiſe, worunter fein Waſſer iſt.

S. 114.

Bolte. Eine 6te Bedeutung hat dieß Wort , wenn

wir ſagen een Bolten Linnen , får, ein Packen

Linnen. Es kommt überein mit Ballen , ein

Pachen .

S. 11S .

Boom - dräger. Es iſt ben dieſem Worte ein Verſe:

hen begangen , da 'man ſchrieb , daß die Boom

dråger ſonſt auch Maskups:dráger ķeiſſen . Sie

find vielmehr wohl von einander zu unterſcheiden .

Denn die lektern brauchen niemahls Tragbåume,

1 ſondern tragen nur Korniſácke auf dem Rücken in

die Schiffe, und aus denſelben. S. Maskupse

dräger, unter MAAT.

S. 121 .

BORGE, Borgen , fagen einige in unſerer Nachbar:

fchaft,
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:

fchaft, anſtatt des bremiſchen Bäre , Tragbare

Meſss borgen , für Meſs , báre , eine derglei:

chen, den Miſt aus den Stålen zu tragen,

. 122 .

Borge - toch , Borge- tuch , Borg - togt, Bürgſchaft,

fidejuſſio , vadimonium . H. auch Borgtogt.

Drð. 78. Den Schaden ſchall he eme gelden.

Dat fulde ſchall ock weſen umme Borgetoch

unde umme Coevede ( al. Loffte ): eben ſo fou

es auch gehalten werden mit Bürgſchaften und

Gelobungen. Der legte Theil dieſes Worts ift

von teen , ziehen. Sebr Käufig kommt die alte

Rechts: Formel vor : up enen Borgen , Tuch,

Warcnt teen : fich auf einen Bürgen , Zeugen

oder Gewåþrsmann beziehen, berufen .

Borger -meſter, Bürgermeiſter. Wir geben hier 'nur

zu bemerken , daß vor Zeiten in unſerer Stadt ,

nach den alten lateiniſchen Dokumenten, der Bür:

germeiſter nicht conſul , ſondern proconſul,

gleichſam der erſte Bürgermeiſter , hieß : denn

conſules nannte man die Rathsperren . Der

Bürgerm . Dan. von Búren in ſeinem Denkbu:

che : A. 1486 ipfo die S. Barbare virg.ffui

electus in Conſulem Bremenſ, d. i. bin ich in

den Rath erwablet. . Anno Dni 1500 fui

faetus proconſul in locum b. memorie

Dni Hinrici Scharhar .

BORG-STUVE, Borg - ſtuuw , in Holſtein auf dem

Lande , eine Art von Geſindeſtube. Vor Zeiten

war es eine Art von Wachſtube.

O

G.
123.

92 Boos

رم



340 Zuſäße und Verbeſſerungen .

Boos heißt im Ditmarſ. der abgeſonderte Theil des

Hauſes , wo das Vieh ſtehet. Peerde «boos,

Pferdeſtali: Kos buos , Kuhſtal. Ziegl, Id.

Ditm .

BÖSELN ( on ), lügen . H. beuzelen , Poſſen treis

ben, Fraßen vorbringen. R.

S. 127 .

BOTTER. Dat is de Botter alle : Das iſt es alle:

nun iſt nichts mehr übrig. Wen de Botter up

is, ſo is't Smeren ute : wenn der Vorrath ver:

jeørt iſt, ſo nimmt das Wohlleben ein Ende.

S. 128

Botter -melk , Buttermilch. Sonß auch Karn melk.

Sprw. De Bottersmelk mit der Meſs-forfen

eten : eine Sache am unrechten Orte,anfaſſen :

vieles unnöthiges Gewühl machen und nichts aus

richten

>

Pu
be

S. 135 .

abu

Bräsig þeißt in einigen niederſächſiſchea Gegenden

das Bier , wenn es einen ſtrengen Geſchmack bat,

der nur denBauern angenehm ift.

S. 136.

BRATHEM , in Hamburg, " Athem , Dunft, Brodem .

R. Wir ſagen in Bremen Fraem , aus Fras
dem .

BRED , Brett, plur. Breder (m ) , Bretter. Von

eet , breit. Bi enem amBrede, oder hoog

am Brede weſen : bey einem in Gunſt ſtehen ,

vieles beyeinem vermogen : vor Zeiten , wat

Gunſtes bi dem Brede hebben . In demt

Dunkbuche des Bürgerm . Dan. von Büren, uns

!

ter
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ter dem F. 1503: Juncher Otto ( Graf von

Tecklenburg ) hadde des gedachten Heren Bi.

( chups to Monſter fone Broder Dochter, eys

* ne vam Redberge: darumme mochte fyn, dat

he ook wat Gunſtes hadde by deme Brede.

S. 139.

BRIKKE , richtiger Brikken . Es find noch zwo be:

fondereBedeutungen ben zu fügen.

4. ) ein kleines Brett , welches dem Kindvieh auf

der Weide um den Hals gehangen wird , woben

es der Eigner kennet; oder auch zum Zeichen , daß

es auf ſolcher Weide berechtigt iſt.

5. ) Wan die Wetterleute auf den Schütting citiret

werden , wird ihnen von dem Boten ein ſo ges

nanntes Bricken mit ihrem Wapen ins Haus ges

bracht , welches ſie wieder mit nach dem Hauſe

Schütting nehmen , zum Zeichen , daß ſie gefor:

dert , und alſo berechtigt find , in der Verſamm :

fung der Weltevleute zu erſcheinen .

AN

4

1 :

그

S. 140.

An bringen , angeben , 3o E. einen ben der Oberkeit:

deferre, denunciare. Sonſt auch verklikken .

Anbringer, einer , der jemands Vergehen angibt, ein

Verråther: delator, denunciator. So wird

es auch gebraucht in der Rúnd. Rolle.

S. 141.

BRINK Smal - brink iſt beynabe daſſelbe mit

Smagtbrinf: it. ein kleines Stück Landes ,

worauf jemand wohnet, und wovon er kümmerlich

lebet. Enen up'n Smal brink retten : einein

ein kleines Stück Landes zu bewohnen geben : it.

eine:
3
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einen in einen Stand reken , wo er ſeinen Unters

þalt nur fårglich findet. Von Brink bat ohne

Zweifel das Dorf Brinkum , naße ben Bremen ,

ſeinen Namen.

S. 142.

Brood. Enem ene Sake up'n Brode to eten ges

ven : , einem etwas vorrůden . Up'n Brode

eten : fich etwas müſſen vorrücken laſſen. Fener

Bauerjunge roll geſagt haben : de hier eenmal

wat up't Bedde deit , de moot idt acht Dage

up'n Brode eten : wer hier im Hauſe einmahl

das Bette beſudelt, der muß ſolches acht Tage ho:

ren. Sprw. He geit ſo krumm , as of he

Brood borgen will, von einem, der gebüdt und

als bekümmert einher geht.

S 144

!

Vuul- brödig , Vuul-bröig , unfruchtbar , was , nicht

fleiſſig brütet. Man braucht dieß Wort von den

Vögeln , beſonders von den Bienen , wenn ſie

faul ſind zum Brüten , nicht fleiſfig Junge zielen,

oder ſtarke Schwärme abreken. De Immen

ſunt vuul broig : die Bienen ſind nicht gut zur

Zucht.

S. 145 .

BRÜCHEN - TALG , das Fett am Eingeweide des

Hornviehes, rammt dem Nebe, ohne die Nies

ren . R. !

S. 148.

1

>Bruggen , Steen - bruggen , verb. pflaſtern , ein

Steinpflaſter machen . Steen brugger, ein

Pflaſtermacher. R. Von BRUGGE, Brücke.

S. 149
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O. 149

BRUMUNKE nennen einige in unſerer Nachbarſchaft

das bekannte Kinderſpiel, blinde Küb.

BRUUNSILJEN. Wenn ſolches durch blau Holz ers

klåret wird , ſo iſt es unrichtig. Blau Holz iſt

unterſchieden von Braſilien : Holz.

♡. ISI .

BRUUSS , eine Beule am Kopf, von einem Falle,

Stoß oder Schlag. R.

C. 154 .

}

i

E11

BUFFEL iſt ohne Zweifel von BUFFEN , ſtoſſen .

Daher auch das in Hamburg und Stade gebräuch:

liche

Buffhaftig, biffelgaftig, grob, ungeſchliffen . 3

Buffen - ſtöter, ein gtober Menſch , der jederman vor

den Kopf ſtößt.

S. 160.

Buls , Schlåge. Du ſchaft Buls hebben : du

ſollſt Schlåge ḥaben. Bulfſen, dôr bulſſen ,

ab prügeln. Im Ditmarfiſchen .

Bult þat noch eine zwote Bedeutung, da es im Dit:

marfiſchen für die Windeln (ben uns Bundel),

worin man die kleinen Kinder wickelt , gebraucht

wird.

S 166.

BUUR, ein Bauer. Sorub. Bur, ruſticus. Talm.

75 (bur ) , agreſtis, rudis. Rad . Chald. ,

in agro effe.

1

I

5.171 .

Büst. S. BEEST in der 2ten Bedeutung,

S. 142.
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. 172

Verbüftern, 1. ) Bedeut. Sehr gewöhnlich iſt die

Redensart : if bin in der Weke verbüſtert: ich

weiß nicht, was für einen Tag der Woche wir haben.

So auch : in der Maand verbůſtert weſen : den

Tag des Monats nicht wiſſen.

S. 175 .

1 Büterſt, adj. und adv. & ufſerft. De båterſte Rand :

der åuſſerſte Rand. R.

Buten -doorske, Buten - doors -lüde, Leute, die auf

ſer dem Thore in der Vorſtadt wohnen.

BUT-VEES. MENGEN .

. 177.

Buzze , oder Butſe. In einer zten Bedeutung iſt

$$ eine Art Schiffe.

С

S. 178.

CORDERENORDEREN , anſtatt accordiren , findet man in at

ten Urkunden .

D

S. 179.

Eer-dages, und

Older -dages, vormahls, vor Zeiten : quondam , Olim .

Verdägen, verthädigen , beſchüßen. Es iſt aus vers

dågedingen zuſammen gezogen . S. unter Ding.

Die



Zufäße und Verbeſſerungen . 345

Die Hochdeutſchen ſchreiben daher richtiger vers

thädigen, als vertheidigen.

D. 181 .

Daken . Eine ate Bedeutung gilt in Stade : ſchlagen ,

prügeln. Af daken , dör daken , ab prügeln.

Man fånnte es in dieſer Bedeutung von dem

Wurſtfrieſiſchen Worte Daak oder Dak, weldes

den oberſten Theil des Rückens eines Rincsiehes

oder andern Thiers andeutet , her leiten. Bergl.

unſer Dak , unter DEKKEN.

Daakſen ſagt daſſelbe in Hamburg. Af dankſen , dór

daakſen. R.

S. 182.

si

i

al

DAAL , nieder. Wend. dele. Hier iſt noch folgen:

des ben zu fügen : bi daal , neben nieder. He

ligt'r bi daal : oder , he ligt bi der Måren

daal: er hat ſeines Zwecks verfehlet, er iſt herung

ter gekommen, iſt in ſchlechten Umſtånden. Hens

daal, hinunter. " Herdani, þerab , herunter.

Vór daal, vor fich nieder.' Vör daal feen :

vor fich nieder ſehen.

DAMM. Frije Damm wird hier zu lande ein Dis

ſtrikt genannt , da Contributions : pflichtige Leute

wohnen , die aber von der Amts : Jurisdiftion

eremt, und nur der Gerichtsbarkeit ihrer adlichen

Gutsgerren , ſowol in criminalibus als civilibus

unterwürfig ſind. Die Einwohner dieſer frijem

Dåmme ſollen vorhin auch von den Kriegsfuhren

befreiet geweſen , nunmehr aber dazu ſchuldig

ſenn . Solcher frijen Dämme ſind ſechs: Rit:

terhude, Schönbeck, Schwanewede, Maienburg,

Kaffebruchy 5
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Kaſſebruch und Hagen. Ein jeder der adlichen

freien Dämme hat ſeinen eigenen von dem Ges

richtsherrn geſetzten Contributions - Einnehmer ,

welcher die Beſtåttigung der Königl. Regierung
l

nicht nöthig hat. Das Heergewette und die Frau:

engerade iſt daſelbſt folchergeſtalt noch im Se:

brauch , daß , wenn nach des Vaters oder der

Mutter Abſterben der älteſte Sohn , oder die ål:

teſte Tochter , fich auſſerhalb des freien Damms

verbeurathet hat, rodan idie etwan noch übrigen

Söhne oder Tochter , die auf dem freien Damm

wohnen , , davon ausgeſchloſſen werden , und das

Heergewette , wie auch die Gerade , auf die adli:

che Gerichtsherren falt.

S. 184

Den darna , in der Uusſprache Dennerna, hernach ,

darauf.

Do darna , gemeiniglich Doorna , ebendaſſelbe.

S. 186.

Darm , Darm, inteſtinum .

Een - darm ,darm , ein Schimpfwort auf einer dünnen

ſchmächtigen Menſchen : gleichſam , der nur einen

Darm im Leibe hat. Du Eens darm.

S. 187 .

Däsen, Däſig & c. S.Düsig in den Zufäßen .

DAU. Dat is ſo mör , as een Dau : es iſt ſo můr:

be, daß es einem im Munde zerfließt.

DAUDELN , Daueln , in Hamburg , die Zeit vertåns

deln , nichts rechtſchaffen angreifen. R. Bergl.

das Hochdeutſche dahlen.

DAVEN, toben , lårmen, 2010 Engl. tave, rafen .

2016
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Alt Hol. dooven. S. Lye in Junii Etym . Angl.

v. Tave . Man vergl. das Gr. LOUITEI ,doute lårmen ,

Geräuſch machen . Daher iſt

Davendig , Dävendig , oder , wie wir es ausſprechen ,

Devvendig , I. ) adj, und adv. der mit toben:

dem Ungeſtům redet , ungehalten , erzärnt. S.

DEFFENDIG. In einer Handſchriftlichen Hi:

ſtorie des Aufruhrs in Bremen vom Jahr 1532 :

62 S. unſinnig und davendich : unſinnig umd

tobend. Und 64 S. davendiger, tobender, wů :

tender.

) Die Utten brauchten es auch als ein ſubſtanti

vum , das Toben. In der eben angeführten Hift.

61 S. mitgroterDavendich : mit vielem Un:

geſtüm und Tårmen.

.

35

S. 191 .

c

Deker ( , ) , in Stade, ſchlecht, los. Dat is mart

defer maket : das iſt nur ſchlecht und nachläſſig

gemacht, und wird nicht lange halten.

Deke, Decke. Sprw . Raamt ſe under ene Defe,

ſo leert je ook ene Sproke : ſind ſie nur erſt

Eheleute , ſo werden ſie auch in ihren Geſinnuns

gen und Handlungen einſtimmiger reyn.

1

. 195

1

DELE , oder Dale, der Fußboden. Es kann in dieſer

Bedeutung von daal, Wend. dele, unten , nies

derwärts , abſtammen.

5. 196.

DELSKEN hat im Ditmarfiſchen eine ate Bedeutung,

löſchen , auslöſchen . Dat Vuer delsken : das.

Feuer auslöſchen . Ziegl. Id. Ditm .

DENDELN ,
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Sa mu mderer Infekten .
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*

men jezo Nachdele, od dem oldenn hergebrachs

tenn Sebrucke undrechlich 2.

Uut drägen , 1. ) austragen .

9. ) Eine veraltete Bedeutung iſt: einen Handel ab

machen , benlegen, componere. Dan . von Bü:

ren am airgeführten Orte : Doch quemen ſe aver:

eyn , dat ſe de Safe to Hainborch wolden

uth dragen . Bald darauf: willekoreden beide

Parte de Safe uth to dragende van dar vor

deme Erſamen Rade to Bremen in 14 Dagen .

Uutdrag , Uustrag , Uuskunft , Endſchaft. In einer

þanſ. Urk. von 1461 : To Frede unde to enen

guden Uthdraghe komen .

DRAGGE E. Dragg, eik Haker ., womit etwas

ergriffen und geſchleppet wird. Vom 2. S. dra

gan : Jsl. draga, gieben , trahere : Dån.

drage. S. Jun. Etym Angl. v. Dragg , ND

Draw .

DRAKE , Drache. 2. S. Draca . E. und Fr. Dra

gon.
Lat. draco . S. Jun. v. Dragon . In

der zweiten Bedeut. ſagen die Engl. wie wir,

Drake, ein Venterich.

Mi

17

S. 241 .

Beſondere Fedeutet es in Stade, etwas

on Worte Gründen vorſtellen , oder

oral ' i veel Sarvan vór.

neifru .

10 borde.

t
o
a

riel

S.

nenn was im

ühling
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ī

1

1

DENDELN , tåndeln, ludere , ludicre agere. Fr.

dandiner. Beſonders, ein kleines Kind auf dem

Arm tanzen laſſen : wie demken.

DENEN. Eine zte Bedeutung iſt, zu Tiſche dienen ,

auft:ſchen : vor Zeiten anch , ein Trattament ge:

ben. Wie das Fr. ſervir. S.Steffens hiſtor.

and diplom. Abhandl. 176 und 180 S.

. 200.

DENSCH. Denſch lopen, fagt man im Ditmarfiſch.

von flüchtigen Pferden , welche durch geben .

DEEP , tief. Daber das veraltete

Düpliken , adv. tief. In einer hanſiſchen Urk. vom

F. 1461: hebbe wy důplicken overivagen uns

de to Herten getagen : baben wir reiflich er :

wogen und beherziget.

O. 202.

DEUEN, in Hamburg , Faßdauben. R. H. Duy

gen . Fr. douye.

Digt. Es iſt noch ben zu fügen : digt daarbi, na:

bedaben, ſo das eines das andere berühret. Digt

to ſlaan ; Schlag auf Schlag folgen laſſen .

S. 208.

Stakkdiek. S. unter STAKKE.

S. 210 .

DIMEN nennet man in Hamburg Haufen von Garber

oder Heu , welche auf dem Felde zuſammen gelegt

werden , bis man ſie einfahren kann. R.

Si 211 .

Holt - ding , Holting, ein Holzgericht.' S. Holtim

Anter HoLT : auch unten in den Zufäßen.

Sy 215.
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S. 215 .

DIER-RÜle, oder Dür - küle , Rohrkolbe, Deichtot

be, typha paluſtris. Sonſt Pulsk.

DISTEREN . Man ſehe-von dieſem Worte, and yon

der Sache felbft , eine eigene Abhandlung: vom

Dyoſtern vor des Kayſers Schaar, in des Hrn .

E. U. Grupen teutſcher Ultert. zur Erläut. des

fächſ. und ſchwåb. tand - und Lehnrechts , 10 kap.

.

S217

M

DOBBE. Daber

Dobben , verb. Enen Grasen uut Bobben : einen

Graben vom Schlamm umd Kraut reinigen.

Dobbe - hake,, ein Haken , oder Inſtrument, womit

ein Graben oder Teich gereinigt wird.

S. 218.

Dood. Dood bliven , für ſterben , fagt man in ei

nigen Gegenden hieſigen Landes : als , bat Kind

is mi dood bleven : das Kind iſt mir abgeftore

ben . De Dvod Topt mi aver't Graf: mir

kommt ein Schaudern an , ohne die Urſache da:

von zu wiffen. Uut ſeen, as de Dood van Lús

bek: ganz blaß , frånflich und mager ausſeßen .

Dieß Sprn . foll ſeinen Urſprung haben von ei:

nem gewiſſen Dodo von Lübeck, welcher, ats er im

Jahr 1545 zu Tode ausgeführet worden , eine

auſſerordentliche Blüſſe im Geſichte gezeiget Hat.

Doden -kopp , Codtenkopf. Der Frouwen den Dos

den : kopp up den Disk, oder vor fetten : die

Tugenden der verſtorbenen Frau gegen die ges

genwärtige Frau Heraus ſtreichen . S. Ziegt. Id .

Ditmi

S. 2242
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S. 224.

DOLSKER. Daher iſt

Dulske -dalske, welches einen båueriſchen Tritt , oder

den ſchwerfälligen und klappernden Gang der

Bauern in den hölzernen Schuben andeutet.

ahmet den Ton nach. Denn wan man das Wort

Dulske, dalske hørt , ſo důnket einem , man höre

jemand in hölzernen Schuhen treten . Man ſagt

von einem , der in folchen Schußen geht , oder

båuriſch zu trit : he is een rechten Dulskes

dalske.

Dömen ( os ) , urtheilen , Urtheil fållen. In dem U :

penrad. Stadtrechte Urt. 44 : De twe Mans

ſchölen kamen tho Dinge, unde naohrer Túchys

niſſe ſcholen de Lüde up dem Dinge döhmen,

datt he ruhme in Viff Dagen z. S. Dreners

Samml. vermiſchter Abhandl. 3 TK. 1395 S.

Doon, 1. ) Bedeut. Van doon hebben : nöthig

baben. Du heſt fien Geld van doon : du

braucheſt kein Geld. Dat is een doon , oder

doont : das iſt einerley. R. Es hat dieß Wort

ben den Alten , ſo wie noch bey den Holländern,

cine 4te Bedeutung , nåmlich : laſſen , machen

daß etwas geſchepe, fieri curare , jubere. In

dem Denkbuche des Bürgerm . von Büren , unter

dem Jahr 1503 : Dar hadde he don bereden ſy

ne Koſt: daſelbſt þatte er ( der Card. Raymund)

feine Mahlzeit anrichten laſſen .

S. 227

.

Up doon. Partic. up daan , auf gethan : was man

auf machen und öfnen kann. Updane Finſter:

aufgebende
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aufgehende Fenſter: Fenſter, die man aufmachen

tann .

5. 230.

Döpen, caufen . Wend. dupu , em. Pohln. ta .

pic. Bóým. topitj. Dópe, Taufe: Wend .

Dupa. Pohin. Topiel, der Timpel, Schlund,

Waſſerwirbel. Gr. tipos, die Tiefe.

S. 232 .

13

DÖTELN (on ), ſcherzen , bafeliren , quackeln . Ja

Stade. Dóteler, ein Quackeler. Dótelhaft,.

quacfelhaft. Dótelii, Poffen , Scher's, Nace

rentheidung. Snappen dótel , ein Roßlöffel.

Im Ditmarſiſchen iſt Dótje, ein Schimpfwort

auf ein einfältiges Frauenzimmer.

MI

Tube

Time
5. 235 .

mm

die

DRAF, Tråber. Engl. Holl. und Jsl. auch Draf.

Beym Kilian iſt Drabbe , Hefen , fex. Ver:

mutblich aus dem 2. S. drifan , austreiben, vers

werfen. Daß alſo Draf, und Tråber, eigent:

lich eine Sache, die man verwirft, ejectamenta ,

bedeuten. Sprid. De fik under den Draf

menget, ben fretet de Swine. 8. Sei.

S. 236.

Drägen , tragen . Du dregſt, oder drigſt, du

trågſt. He dregt, oder drigt, er trågr. Dras

gen , getragen. Imper. dreg, oder drig, trage.

Dragtlik , Dregtlik , erträglich , zuträglich , hinläng:

lich. Sit veraltet. Denkbuch des Bürgerm .

Dan . von Büren , unter dem Fahr 1508 : Hir

entiegen proteſtereden de geſchicktenRedere una

fes gn. Heren erben, angeſen ſyne Gn. nicht

1

71
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en mochte ingerümed werden drachtlife tyde,

wo vor gerort, drechtlife Hulpe van fynen

Underſaten to langende edder beſokende zc .

Drägfel, bey R. Dregſel, der Samen oder Auswurf

Der Schmeißfliegen und anderer Inſekten.

S. 237

Afdragt, 1.) Ubtrag, folutio , ſatisfactio.

2. ) Vertrag , Beilegung eines Zwiſts , Vergleich .

Vrundlike Afdragt: gitlicher Vergleich. If

veraltet.

Bedrägen , 1. ) betragen.

2. ) Beſonders wird es gebraucht von den Schmeiß:

fliegen, wenn ſie ihr Geſchmeiß, woraus ſich Ma

den erzielen , auf Fleiſch und andere Sachen legen .

Dat Fleest hebt de Aass Regen bedragen : die

Schmeißfliegen haben ißre Eier auf das Fleiſch

gelegt.

To drägen , 1.) , zu tragen .

2. ) übertragen , überlaſſen , tradere, committere,

Ift veraltet. In dem Denkbüche des Bürgerm .

Dan. von Bären , unter dem Jaße 1503 : alſo

eine de Sake gang to dragen was van Korte

Hermene x. d . i . weil ißm die Sache gånzlich

überlaſſen war .

Undräglik , adj. und adv. 1. ) unertråglich, intolera

bilis , non ferendus.

2. ) unvertråglich , nicht übereinſtimmend, entgegen,

infociabilis . In einer Verordn. Des Erzb.

Chriſtoffers von F. 1547 : Welckes uns tho

(onderm Mißfallenn undt unſernn Undertha,

nent

等
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:

men jezo Nachdele, od dem oldenn hergebracha

tenn Sebrucke undrechlich .

Vut drägen , 1. ) austragenl.

3. ) Eine veraltete Bedeutung iſt: eine Handel ab

machen , benlegen , componere. Dan. von Bü:

ren am angeführten Orte : Doch quemen ſe aver:

eyn , dat ſe de Safe to Hainborch wolden

uth dragen . Bald darauf: willekoreden beide

Parte de Safe uth to dragende van dar vor

deme Erſamen Rade to Bremen in 14 Dagen .

Uutdrag, Austrag, Uuskunft , Endſchaft. Ju einer

hanſ. Urk. von 1461: To Frede unde to enen

guden Uthdraghe fomen .

DRAGGE. E. Dragg, ein Haker , womit etwas

ergriffen und geſchleppetwird. Vom 2. S. dra

gan : Jsl. draga, ziehen , trahere : Dån.

drage. S. Jun. Etym Angl. x . Dragg , und

Draw .

DRAKE , Drache. 2. S. Draca. E. und Fr. Dra

gon. lat. draco . S. Jun. v . Dragon. In

der zweiten Bedeut. fagen die Engl. wie wir,

Drake, ein Venterich .

1

1

S. 241 .

DRAUELN. Beſonders bedeutet es in Stade, etwas

mit vielen Worten und Gründen vorſtellen , oder

bitten . He drauelt miſo veel darvan vór.

S. 243 .

Dravaljen. Vergl. das E. travel, reiſeu.

Darde. Die Alten ſchrieben auch derde und dorde.

5. 244,

DREEG, oder Drög, nennet der Landmann , was im

Frühling

,
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Frühling als Flittern oder Schuppen von den Eich:

båumen fällt. Er hat daben die Bemerkung :

wenn viel Dreeg fällt, ſo werden im Herbſt viel

Eicheln folgen.

S. 245 .

.

Drekel ( n ) , iſt das Verkleinerungswort von Drek,

wird aber als ein Schimpfwort gebraucht. Een

olden Drekel: ein alter unnüßer Menſch . Eers:

drekel: r. unter EERS.

DRILLEN , Zte Bedeut. Jsl. thræla , ſchwere Ur:

beit thun ; duro labore exerceri.

S. 246.

Drang , das Gedrånge. Daar is even nig veel

Drang na : man drånget ſich eben nicht darnach :

man giebt ſich nicht ſonderlich Mühe darum.

G. 248 .

DRISELN , zögern , tåndeln , Binläffig arbeiten .,

Driſeler, ein langſamer Menſch. S. R. Wir

þóren es in Bremen nicht.

DRISEN. Updriſen , an Stricken aufziehen , auf

winden . R.

S. 249.

Driven, Bedeut. He weet wol, wat he drift:

er iſt Plug und vorſichtig in ſeinen Geſchäften : 'ec

treibt ſeine Sachen mit Ueberlegung.

S. 250.

Driefachtig , treibend. Vergl. der Wurſtfrieſen mit

Der Städt Bremen vom F. 1406 : Were dat

dar Gut van Schipbroke drifachtig wurde to

dem Lande to Wurſten , dar nemand levendig

by en were, Alto Hand ſcholen wy Würfter

Pent

1
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den Bremern dat entbeden 2c.: tåmen auch

Güter aus einem Schiffbruche an das land Wur:

ften treiben , woben keine lebendige Menſchen wå:

ren , ſo ſollen wir Wurſter folches alſobald den

Bremern fund thun.

S. 252.

Bedrief. Hier ſind noch ein Paar Bedeutungen nach

zuhohlen. Uis

3. ) Handthierung , Urt und Weiſe ſich zu nåþren.

Wat het he vor Beðrief ? was hat er für eine

Handthierung ? wovon nåßrt er ſich ?

4. ) Fleiß, Henſigkeit. Bi dem Minsken is kien

Bebrief: er treißt feine Sachen nachläffig: er

bringt nichts fort, oder zum Ende.,

Droog ; fchlimm verſchmigt: it. eigenſinnig. In

Hamburg. R ,

Drög. Een drogen Peter , fugen wir auch anſtatt,

een dróg Minsk, ein ernſthafter Menſch , der

in ſeinein Weſen, und im Reden , nichts munters

oder aufgewecftes zeigt.

S. 256.

DRONEN (on ) , tonen. Hier find folgende Abgeleitete

ben zu fügen .

Drðnert, Dröne -baard , Dröne-kötel, einer , der

im Reden die Wdrter lang und in einem Tone zie:

A

þet. R.

Drönung , die zitternde Bewegung, oder Empfindung,

von einer Erſchütterung. R.

S. 258.

DROSKEN, dreſden. Vergl, das Wend, deru , di

ricz , ſchlagen.

32
S. 259.
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C. 259 .

DROVÉ , im Hollſteiniſchen , was wir Sije nennen,

cin Seiber , colum. Droven, feigen , feihen.

Ziegt. Id . Ditm.

S. 260 .

DRULLEN heißt auch im beſondern Sinn , ſchlechtes

Garn ſjuneni. Se drullet ſo wat toſainen : fle

drehet ſchlechtes Garn zuſammen.

S. 262 .

Druppen , Tropfe. Es muß Druppe Heiffen . Eine

2te Bedeutung gilt in unſern Statuten : Trauffe,

Tropfenfall, ftillicidium . Stat. 41. Su wor

ein Borger ſchuldiget den anderen umme eine

Druppen mit flichter Klage, dat ſe dar nicht

vallen ſcholle van rechte: de ander ſprefe, dat

deDruppe dar vallen hebbeGaer unde Dach

edder meer ane rechte Byſprake; mach he des

alſo vullenkamen , fo mach he ſine Druppen

wol beholden : Verklaget ein Bürger den an:

dern ohne Schein und Beweis wegen eines Tro:

pfenfaus, daß derſelbe daſelbſt von Rechts wegen

nicht fallen fole: der andere aber ſagt, daß die

Trauffe daſelbſt Jahr und Tag oder långer , ohne

rechtlichen Widerſpruch, gefallen ſen , und kann er

foldies beweiſen , fo roll er feinen Tropfenfall be:

halten.

}

S. 263 .

Drüssel , die Unterſchwelle der Thür : im Ditmar:

fiſchen.

S. 264.

DUBLEN , oder Duppen , 1.) - klopfen , f. E. alt9

Die
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i

1

die Thür. Es drückt den Schall des Klopfenis

aus. ;

2. ) Beſonders braucht man es von der klopfenden

Empfindung in einem noch nicht reif gewordenen

Geſchwür , oder von einer Verwundung. 3. E.

idt dubbet mi in Finger : Ben Kopfſchmerzen

ſagt man : idt dubbetmiiin Koppe.

Ducht , þcißt in einigen offenen Fahrzeugen das kleine

Verdeck am Vordertheil , worunter man etwas

yor'dear Regen bergen fann . Um Hintertheil

þeißt ein ſolches Verdeck de Pligt. R.

S. 266,

DUFFTIG , trübe, neblicht. In Hamburg. R.

S. 267

Dukkern , mit niedergebeugtem Haupte und kurzen

Schritten davon traben : wie z. B. die muthwillis

gen Kinder, wenn ſie einen böſen Streich ausgeribet

haben, davon laufen , und ſich etwas niederbücken ,

damit ſie nicht geſeßen werden. He dukkerde uns

der dem Finſter weg : er ſtabt ſich eilig unter

dem Fenſter vorben , daß man ihn nicht ſehen ſoll:

Von duken , fich niederbückent , tauchen .

S. 268 .

DULL. De Botter is twe maal im Gare dull :

zwenmahl im Jahre låßt die Butter ſich nicht gut

behandeln : nämlich im Winter , wan pie fart iſt,

und in den heiffen Sommermonaten , wan fie faſt

flieſſend ift.

Dullen , toll machen , den Kopf verwirren . Dat

Beer dullet; das Bier berauſchet ſtark.

33 S. 271.

1
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O. 271 .

Dikk - duunsk , halsſtarrig , der ſich an keine Ermah:

nungen noch Drohungen Febret: obſtinatus, mo

nitis aſper.

S. 274.

DÜREN , bauern , währen. Daßer

During, die Dauer , Wahrung, duratio . Wille:

brandts Hanſ . Chron. 71 S. Anſende ( ange:

feben ) dat Godt, de Gever des Vredes, den:

gennen , de Vrede recht ſofen , unde des bes

gheren , mit Duringhe un Beſtendigheit tydtlis

kes Vredes, den ewigen Vreden geven mochte.

DUREN , nom. gewiſſe blaue Flecken und Beulen an

den Beinen , welche ſo blau durchſcheinen , als

wåren ſie mit Blut unterlaufen : vibices.

ift eine Ausdehnung der Blutadern an gewiſſen

Stellen , und alſo daſſelbe, was ein aneuriſma an

den Schlagadern.

S. 275.

Durt , in Stade, was zuſaminen geivickelt iſt: it.

ein einfältiger Menſch , der alles mit ſich anfangen

läßt. Een Durt Hede : ein Bündlein zuſam:

men gewickelter Hede.

Düsig. In andern Gegenden von Niederſachſen

ſprichtman dåſig: und dåſen anſtatt unſer duſ

fen , beduſſen : Daß , ein ſchwindelhafter Zu:

ſtand, von welcher Art er auch ſein mag : Dåſes

Barteld, ein Scheltwort auf einen Menſchen ,

der im Sauſe gebt , oder benebelt iſt.

Ö. 277

DÜTJEN iſt eine jeßt nicht meør übliche, aber noch im

Anfange
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Anfange dieſes Jahrhunderts bey uns gangbare

Münze , deren 16 auf einen Rthlr. gingen. In

Hamburg 3 Schilling Lübiſch.

DUTZIG , ſtumpf, dumm , tólpiſch. In Hamburg.

R.

1 .

S. 278 .

Düvel. Von einem böſen Weibe ſagt man : ſe is

half Dúvel , half Hölle: ſie iſt wie eine Furie.

S. 280.

DWALEN. 2. S. dwelian , in der Irre geben, her:

umſchweifen. Daher braucht man in einigen Ge:

genden Englands Dwaule für die Verrückung des

Verſtandes im Fieber , das Frrereden der Kran:

ken. Davon iſt auch

Dwaljen , in Stade , allenthalben herum laufen , ohne

fich daran zu kehren , ob der Weg gebahnt, oder

tief und Fothig iſt. Darum nennt man daſelbſt

ein Kind , das durch Dreck und Pfüßen läuft,

een Drekk - dwaljer.

Dwaalsk , Dumm , albern. In Hamburg. R.

Dwäl- lecht, ein Jrrlicht. In Stade.
74

5. 283

Dweer- lecht, frrlicht. In Hamb, R.

DwATJE , eine alberne Frauensperſon. Es kommt

überein mit demHamb. dwakig; dwatfdh, dummi,

unvernünftig.

E.

3 4
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E.

B. 285 .

ERENLIETBENLIET, im Ditmarſ, eine Zeit von 24 Stuna

den. Ziegi. Id. Ditni.

S. 286.

Echt, in der 1 Bedeutumg füir eigenthimliches Gut,

kommt es vor in der alten Meierrecht des Stifts

Bücfen , welches der ſeek. Hr. Superint. Rathlef

än 3 Th. ſeiner Geſchichte der Grafſch . Huna und

Diepholz bat abdrucken taſſen , 97 S. Dat

Stichte van Bůcken hefft drigerki Echte (drets

erlen eigene Leute ). De erſte hetet Godeshus

lúde, dat ſind de vorſcrevene Hovenere 2c .
O. 289.

Echte -loos . Wenn hier unter der erſten Bedeut. dies

fes Worts geſagt wird , daß die alte Nichts.Formet

gegen einen entwichenen Mörder in Bremen noch

vor wenigen Jahren üblich geweſen ; ſo vers

dient dieſer Ausdruck dahin berichtiget zu werden ,

daß ſie noch ber uns üblich , und noch wirklich ,

nachdem wir obiges geſchrieben hatten , gegen eis

#en Mörder öffentlich gebraucht worden ſein .

S. 292.

EE, Geſek. 4. S. Ae. Frånk. und Alam . Euua.

Es iſt das Stamniwort von Echt, Ehe, Ehes

haft, Eheplichten u. a. m. S. ECHT : und

Wachter in Ehe. Jekt iſt es veraltet. In einer

alten Nachricht von der. Kalandsbruderſchaft , in

Steffens hiſt, und diploni, Abşandı. kommt es un:

terſchiedliche
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terſchiedliche mahl vor: 154 S. de olde Ee

das alte Gerek , oder alte Teſtainens: Gloff. Ker.

altun euua. 160 S. Unſer eyn cal des ans

deren Borden dregen, fo vorvulle wy.de Ee

Chriſti. Unde a !fe ſunte Johannes ſprickt:

in der Leve Godes unde dynes Negeſten , dat

iß dynes reventen Mynſchen, banget deganſe

Ee unde de Propheten.

EF, Efte , ader . R. Sonſt of, ofte ..

D. 294.

Egg , im ungewiſſen Geſchlechte dat Egg, nennen els

nige den Unrath , der ſich nach dem Schlafe in den

Augenwinkeln findet. Permurblich von Egge,

oder dem Winkel des Auges.

Egge - ſtadt, Grånzſtadt. Iſt veraltet: Es kommt

vor in einer hanſiſchen Urk. beym. Willebrandt.

ist ☺. 295.

ad

11 %

011

EHEMAFT wird auch als ein Hauptwert gebraucht,

für: rechtmåffige Hinderung. Umtsrolle der hie:

figen Goldſchmiede: Dar he averſt erwehnte

Stucke in genómder Friſt, ahne Ehehaft, uth

luter Verfúmniſſe nicht maken wurde a.

EHELIK , Elik , rechtmäſſig , geſekinåſſig. Gleich:

falls von Ee , Geſetze In einer Urk, in Wille:

brandts hanſ. Chron. 3Abtý. 9 S. Weret dat

emant ( jemand aus der deutſchen Hanſe) byns

nen deme Ryke Norwegen vorſtorne, po ſcho

len fyne Güder dem rechten Erven , edder fis

nemeliken Vulmechtiger wedder gegeven wers

fen .

EI. Folgende Sprüchwörter ſind noch beizufügen .

2

!

3 5 He
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He dregt darmit, as Johann mit dem Ei : er

nimmt es ſehr ſorgfältig in Ucht. Een Ei up

der Meß « båre dragen : Heißt daſſelbe. it. von

einer Kleinigkeit viel Wefen machen .

,

S. 297.

Kull - ei. S. Zuråke in K.

EIDE , Egge , occa, Eiden, eggen. Im Ditmarſ.

C. 299.

2

48 S.

EkE in der 2 Bedeut. In einer lateiniſchen Urt. vom

F. 1297 , Eka. Caſſels Samml. ungedr. Urk.

Et quidem aqua memorati fluvii ma

nebit in eodem curſu , in quo fuit hactenus,

nec infra predictos terminos aliqua navis , que

Eka vocatur , vel agger, qui Dam dicitur,

de cetero transponetur.

Eken - ſchüver. Man ſagt auch Ekensſchipper.

C. 300.

Ekern , 1. ) Ecel, Abſcheu. Daar hebbe ik enen

rechten Ekern vor.

2. ) der einen Ecel vor etwas hat. So heißt es von

einem, der nicht gern alles mit . ißt : he is ſo

efern . Man hört es in Stade.

..302.

Elf. Doch ſagen wir noch Schuur: elf: welches

im Buchſt. S angeführt iſt.

S. 303

Elf- lecht, Jrrlicht, Frrwiſch. It. ein beſonderer,

feltſamer Menſch , ein eigenſinniger Sonderling.

Man höret es in unſerer Nachbarſchaft.

ELK. In den alten Urkunden findet man auch dafür

guik , Islik, Itlik und Gewelik.

S. 306
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S. 306.

ENDE. He will jummer eerſt beide Enden in der

Hand hebben : er will immer erſt ſo viele Gewiß:

heit und Verſicherung , als nur möglich iſt , ha:

ben , ehe er ſich entſchlieſſen oder einlaſſen will.

/

G. 309

ENTER. Fm 2. S. heißt es vollfåndig , und dem

angegebenen Urſprung gemäß , An-wintre , ein

Jährling, ein Thier von einem Jahr, anniculus.

5. 310+

ENTER - LOPER. Ben den Engländern iſt Interlo

per einer , der beimlich den Handel treibt , wozu

eine Geſellſchaft ein ausſchlieſſendes Privilegium

hat.

ENTERN , eine gewiſſe Gattung Erdſchollen , die der

Landmann unter den Miſt mengt. S. PLAGG

GEN.

1 S. 317 .

Vielleicht fagt man richtigerEers -krüper, Eidere.

Serd -krůper.

. 319.

4

Escher , Esker, in einigen Gegenden , ein Grab:

ſcheit, ſo unten breit iſt, wodurch es ſich von einem

Spaden unterſcheidet, als welcher unten ſpißig iſt.

In und um Bremen hört man es nicht, wo man

die allgemeine Benennung Schuppe hat. In

Hollſtein Aſcher. R.

O. 320 .

.

1

Esken , Heiſchen . 2. S. aſcian : E. ask , fragen.

Eſching , Heiſchung , das Fordern, Erforderung. S.

SCHRAGE in der 3 Bedeutung.

S. 321.
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5. 321.

Eten, ' effen . Brood eten , fich , náhren .

Pomınt es vor i11 einem Vergleich der Wurſtfrieſen

mit der Stadt Bremen , vom J. 1406 : Alſo

dat wiy, unfſe Erven , unde Nakomelinge,

wonhafftig unde byod ethende ( wodurch alſo

alle Fremde, nicht angefeffene und herum ſtreifende

Leute ausgeſchloſſen werden ) in dem fande to

Wurſten (thullen unde willen . Vrede unde

Eendrachticheit unvorúrafen holden . Und

am Schluſſe Keißt es : Alle delle Artifele

loven wy feſteyn ( fechszehn ) Radghever vors

benompt , Meenheit , lantlide, und alle des

ghenne, de Broth etene find in dem Lande to

Wurſten , ſtede und vaſt to holden .

6. 524

Evenen , 1. ) eben machert.

2. ) bequem , gelegen , gefällig ſeyn : gut dinken.

Es hat alſo dieſelbe Bedeutung, und dieſelbe B &

wandniß , mit fifen oder likenen , von liek ,

gleich. Es iſt aber in dieſer Bedeutung veraltet.

Man liefet es in einer bremifchen Urk. vom Jahr

1357 : Zo ſcholen ze tho eren Nuden un Nos

den ere Erven unde de ere myt uns tho Bres

men thu Hus wezen , unde in anderen Sloten

des Stichtes van Bremen , der wy nuechtig

zind , dar id uns un en beſt eveno.

O. 327.

Ewigen , verewigen , in ſtetem Undenken bewafrett.

In einer alten Ueberſegung, des Stiftungsbriefes

des St. Siertruden Gaſthauſes in Bremen, vom

I.
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F. 1366 , heißt es iin Unfange: Bente alle

Dinck in Dedytniſſe tho hebbende , is meer

Godlyck , wen Minſchlick, hieruinme .fo is

mutte , dat men de Werete der Minſchen ewis

ge in Schriften. $n dem latein . Original fte

het: quoniam omnia habere in memoria potius

eſt divinum quam humanum , propter quod

expedit facta hominum.in fcriptis perhennari.

.

"

F. und V.
ܠ

5. 329.

FADE

>

ADEM, Faem. Daher das Zeitwort

Fademen , Faemen , ... ) einen -Faden durch ziehen .

E. to fadom . H. vademen . InIn faemen ,

in fámen , einfädeln , einen Faden durch das Nas

delloch zielen .

2.) ben Klaftern meſſen . Holt sfaemen , das

Brennholz klafterweiſe meſſen .

S. 338.

Befallen , gefallen , placere. Sft veraltet. In der

Hiſt. des brem . Aufruhes von 1532 : Sodant

bevell ønnen woll: ſolches gefiel ihnen wohl.

S. 340.

Wedderfall, Widerſtand. Jſt veraltet. S. unten

in dieſen Zuſåkon in dem W.Moieniffe.

S. 343

-Entfan , für Entfangen, empfangen , annehmen : iſb

nicht
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.

nicht mehr üblich. In einem Vergl. des Graf.

Otto zur Hoya mit dem Rath und der Stadt von

Bremen , vom J. 1386 : Of 30 Tchal de Raed

van Bremen na deſfem Daghe , unde na Uths

gift deffes Breves nummermeer unze, ichte

unzer Erven eghenen Lude ( leibeigne Leute) ,

ofte unze eraftigen Voget Lude tho Borghes

ren ofte tho Borgerfchen nicht entfan ( auf

nehmen) nochgbeleyden , ofte velighen bynnen

erer Stad.

S. 344 .

Fang - ſtaken , wenn es in der bemerkten Bedeutung ei:

nes Gefängniſſes gebraucht wird , iſt vermuthlich

Verderbt aus Fang - ftoff oder Fangen ſtokk.

S. unter STOKK.

S. 348:

Bevaren , befürchten , beſorgen. Wir ſagen ſowol ik

bevare, oder ik bevare mi, als ik bin bevaret.

He bevarede fik niks boſes: er beſorgte nichts

Arges : er hielt ſich vor aller Gefahr ficher. In

einem Receß der in Bremen verfammelten Hanſe:

ſtådte vom J.1476: So en fal men de Sus

derſee) ( den holländiſchen Städten an der Sů:

derſee) wanner en des van noiden is , unde

vor ere Viande bevaert ſyn , neyn Buſſens

kruud unde andere Reſſchup wengeren to les

nen .

S. 350 .

Anfaringe, Anſpruch an etwas . Urt. von 15os :

Unde offte de van Bremen der Sake halven

mit Loſinge des vorgeſcreven Landes van den

upgedachten
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upgedachten Heren in Anfaringe unde Hindes

re quemen , darvan willen wi unde unſe Erden

ſe ſtedes ſchade loes holden , unde anne vordes

digen.

Anferdinge, ebendaſt. Sind beide veralter..

C. 351 .

Mid- farig, Middel -farig , Mit - farig, mittelmäſſig,

ziemlich , das noch ro mit gehen kann : pal

fable.

S. 366.

Veidelik , feindlich , feindſelig , hoftilis. Veidelife

Handlinge oven : feindſelig handeln. Willebr.

banſ. Chron. p . 129. Iſt veraltet.

S. 367

FEILEN,war vor Zeiten ein weibliches Kleidungsſtück,

wir wiſſen aber nichteigentlich , welches : vielleicht

ein dicker wollen Bruftlak. Vergl. FEUEL.

In einer Urt.vomF. 1503: dat Hermen Wer

fels ſchal Wybbeken laten volgen eyne rode

ffeylen unde eynen gronen Rock, van erer

Suſter 20. und bald darauf: 'eyne nige Feilen

TI

S. 3740

Fennen . Im lande Wurſten iſt fenden, die Deiche

mit Vieh betreiben : "welches in der Policen : Ord:

nung verboten iſt. Welches fenden mit fennen

einerley iſt.

5. 383 .

Vitalier. Urſprünglich wurden die Kaper oder Freibeur;

" ter zur See alſo genannt, welche im F. 1388 von

reinigen wendiſchen Hanfe :Stådten Geleit' und

Beſtallungsbriefe empfingen , um gegen die Då

nen
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mnen auf freie Beute zu dienen. S. Köhlers- Nach:

richten von der teutſchen Hanſa , bey gedachtem

Ialk.

S. 384 .

Ficheln, Heucheln , gelinde verfahren. Fichelet,

Heuchler. R.

G. 385

1

.

FIDUM . Mit dieſem Wort ahmet man auch dem Ton

einer Bierfiedel nach. Heiſſa Fidum! ſa , lu :

ſtig !

Fidumken heißt daber, in einigen Gegenden , ein bunt

befektes oder gefräufetes Band , eines Daumen

breit, welches die Bauermádchen binten -am .Kopfe

um die zuſammen gewundene Haare binden . Et:

wa weil ſie sich damit ſchmücken , wenn ſie zuin

Tanz und zu den duſtbarkeiten gehen .

5. 386.

Viand får Fijnd , Feind, iſt jetzt mur noch bey den

Niederländern üblich , vor Zeiten aber auch ben

uns . In einer Url. von 1381: Wi Otto

Greve tho derHoyen bekennet un betighet os

penbare in deſfem Breve, dat wymyd beradenen

Mude, unde myd vryen Willenuns vorenet

un vrentſchuppet hebbet myd deme Rade unde

Meenheit der Stad tho Bremen , in deffer

Bize dat wy ere Vyande nicht werden en

ſcholet dewyle dat wy levet. S. auch oben an :

geführte Stelle auseinem þanſiſchen Keceß , unter

Bevaren ,

1

5. 393.

FINGER. Hier iſt noch das Sprw. ben zu fügen :

Man
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Man kan't mit dem natten Finger af Topen ;

es iſt nahe ben : inan braucht nicht weit zu gebung

Fingere, ein Fingerring. Iſt veraltet. Man findet

es in der Amtsrolle unſerer Goldſchmiede.

5. 394.

FINSSELN ( ff mol.) þeißt in Stade eben das, was

unſer FISELN .

S. 396.

FIRK. De olde Firk iſt in Hamburg derDamedes

Leufels. R.

S. 406.

Flätz iſt ben den Niederſachſen an der Oſtſee eix

Scheltwort : ein grober , ungeſchliffener Menſch :

vielleicht im eigentlichen Sinn , ein unflåtiger

Menſch. Und alſo würde es zu unſerm flåtsk

geboren.

407 .

FLEDER, bey einigen , Holunder , Sliedet.

.

5. 411 .

Flugtjen , Flocken. Jt. die kleinen fpißigen Någet wit

Flocken , welche man aus den Blaſerdøren ſchießt.

In Hamburg. R.

101

S. 412
10
1

Flug -geld , eine Abgabe, welche von den in der Heibe

geſekten Bienen entrichtet wird .

Flug - ordeel. S. unter ORDEEL.

VLEGER , eine alte frieſiſche Münze , die im Wert

etwas mehr betrug, als ein Bremer Grote. In

einem Stadtbremiſchen Münz:Edict vom J. 1466 :

Dd Ichal een jewelyck Didenborger ( nämlich

Grote ) gelden vifftenhalven Swaren. De

Aa Preſche
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Vreſche Vlegher feſtenhalven Swaren , una

de Vreeche Kruſterd veerdenhalven Smaren,

uteſprocken de nyen Vreeſchen Vleghere unde

Krufterde, de rede ſind verboden .

S. 416 .

Flöten, 2 Bedeut. In einer Urt. vor 1387 : Were

of dat eyn Schyp zik zette ( auf den Strand zu

fiken fåme ) dar fichal ik tho helpen myd

alle mnier Macht, dat nd ghevlothet werde

( daß es wieder loß oder treibend gemacht werde),

-

S. 417

FLEUER , ein Wetterbahn , Flügel auf den Häuſers

und Thürmen. Ditmarſ. S. Ziegl. Id. Ditm ,

Es wird beſſer Fleier geſchrieben , und iſt eine

verderbte Ausſprache für Fleger , Flieger.

S. 422.

FLIPEN, im Ditmarſ. den Mund ziehen, als wenn

man weinen will .

1

5. 425.

Flo, Flok. Pohin. Pchla. Sorb. Bka , Pka. '

O. 429 .

FLÖRLÖRKEN, ' im Ditmarf. ein Sommervogel,

Zwiefalter.

FLØTZE , Maul, Mund. In der Pabelſprache

R. Daher in Stade Floß angel, Maulaffe.

FLUBBERN , unbedachtfam und unanſtåndig daber

plaudern . In Hamburg. R. Wir ſagen blubs

bern. Daher iſt Flubberup , und Flubberet,

ein tolpifcher Plauderer.

Flümen, in einigen Gegenden , einen leiſen Wind

ſtreichenlaſſen . Ju Bremen fiften.

S. 431.
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Ø. 431 .

FLUUSKEN fagt man in Stade von denen , welchen

es ſo genau auf ein Wort nicht ankommt, und die

deswegen keinen Glauben verdienen : Wind mas

chen. He fluusket'r wat her.

Flüstern. In Stade ſagtman fluuſtern.

Flutter - gat, ein Menſch mit zerlumpten Kleidern, woo

von die berunterhangenden lappen im Winde flate

tern .

Flutter - taske, ein Wildfang , ein luftiger, windiget

Menfch .

S. 432.

1: Voiung, Voyhung, für Vödung, die Koft, Füttes

rung. Jt. Weide : wenn vom Vieh die Rede iſt,

So kommt es vor in Renners Ekronik

. 436.

Agter folgen , nachfolgen. it. verfolgen . In einer.

hanſ. Urk. von 1540 , benm Willebrandt: de

Schuldigen unde Ungehorſamen mit geboreng

den upgeſatten Penen unde Straffen to

achtervolgen unde to ſtraffen.

S. 440.1
4
4

FÖRFRO, Förfrou , im Ditmarſ. Hebamme.

VORGENATE ſollte richtiger Faar - genate Keiffene

95 gleichwie man es auch in einigen alten Dokumens

ten Farnoſfe und Fargenoſſe geſchrieben findet :

zum überzeugenden Beweis , daß es zufanmen ges

ſegt ſen aus Genate , Genoſſe, focius, und

Fare , eine Furche zwiſchen dem Uckerlande. Nis

enburgiſche Bruchbagen : Ordnung vom 3, 1577

in Rathlefs Geſchichte der Grafſch. Sona und

Ha 2 Diepholz
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Diepholz III TĄ. 135 S. diejenigenn , fu mit

Eroffnungh oder Reumungh derWaſſerlofen,

itemNadlaffung unnd Verſeumungh gewontlis

cher gepurlicher Zeunemachungh, Abplügungh

ihrer Farnoßen Landes — ungehorſam befung

den ac. Eben daſ. 140 S. Zum Elfften, ſolle alle

SarVerordnung und Uffſicht geſchehen, unnd

Erkundigungh beſtellt werden,datt feiner den

andern abpflugenn oder ſunſt einigerges

ftalt ann des Fargenoſſen Lande unnd Wiſchen

zu nahe oder kurz geſchehen müge ac .

S. 442.

FORSSE , wird nicht nur als ein Subftant. gebraucht

für Kraft, Stårte , Nachdruck ; fondern auch

als ein adject. und adverb. ftark, måchtig, nady:

drücklich , ſtreng , ungeſtüm , trokig. Een forf

fer Keerl : ein ſtarker Kerl: it. ein ungeſtümer,

raußer Kerl. Forſſe fpreken :Forſſe fpreken : bart ſprechen,

ſtart reden, ungeſtům und trokig ſprechen. Enem

furfſe begegnen : einem þart and unglimpflich be:

gegnen. Daher forblik und forfliken.

FORST , ein Waid. Cambr. fforeſt: Man vergl.

das E Firr, eine Fuhre , Tanne,

O. 445:

FRAAM , adj. Hieß vor Zeiten auch, tapfer. Renner

bey dem J. 1429: Darumb lede Hinrich van

der Lithe de Strate trufchen Bremen un

Stade meiſt wóſte. Averſt de Rath lede etlis

ke framer Lüde tho Vote yegen ſe, dat alſo de

eine Angſt de andere verdref. In den alten Urs

fundent
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tunden findet man häufig den Efrennamen vrome

Knapen.

S. 448 .

Vredig , zufrieden , befriedigt, nicht entgegen , der et:

was geſchehen läßt. Gf bin darmit vredig :

ich bin deſſen zufrieden : ich widerſpreche nicht.

Uuch in den Urkund. fe willen des vredich ſyn :

ſie wollten es geftatten .

Frede - gud , Erſtattung des im Kriege erlittenen Scha:

dens. So finden wir es in einer Urk. vom Jahr

1357 , in Caſſels Samml. ungedr. brem . Urkun:

den ) 145 S. Wurde of Orlich ( Krieg ),

dar men ere Ghud mede wüſten mochte, 30

fchole wij en Vredeghud gheven , na zecghende

Creggende, nach Auflage ) twoer ute dem Cas

pittele, twier uthe deme Rade , unde tiyer

uthe eren dren , de ze dartho zut tet ( zettet ).

Kunnet den de daran nidyt overeen dreghen ,

wes deſfer zeſler vere ( viere von dieſen fechſen )

vordreghet umme dat Vredeghut, dar ( chal

id by bliven.

S. 451 .

VREESKEN hieß bey unfern Vorfahren gemeiniglich

nichts mehr als , erfahren. Denkbuch des Bür:

gern . D. von Büren , ben dem 9. 1503: Dik$

yfft ſe wene vrefſcheden in to komenen tiden ,

de dar uth houwe , dat ſcholen unde willen re

ome melden : wenn ſie auch ins fünftige erfüh:

ren , daß jemand Bäume in dem Walde fållete,

ro follen und wollten ſie ißm folches melden .

a 3
FRID

S. 453
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Frij bat auch oft die Bedeutung des Engl. very, Pehr,

allerdings , ohne Zweifel. Dat is frij wat

gróter : das iſt allerdings merklich grdſſer. He

let'r frij wat upgaan : er låßt viel darauf gehen.

. 457

Frundlik , adj. und adv . freundlich. He fut ſo

frundlik uut , as een Arm vull junge katten :

er ſieht ſehr unfreundlich und gråmlich aus.

Frundliken , adv. vor Zeiten auch Vrentliken, ' freunds

ſchaftlich, freundlich , in Freundſchaft. In einer

Urk. von 1384 , in Caſſels Bremenf. II B. 289

S. Were of dat en ofte den eren yenighers

lege Schade ſchude uthe unzen Sloten

dat ſchole wy un willet en dat wytlifen , unde

prentliken weder doen zunder yenigherlere Uns

mut bynnen den negheften Manede cc.

Vrentſchuppen , für Frundſchuppen , verb. freund:

ſchaftlich vertragen , vereinigen. Eine Stelle aus

einer alten Urf, wo es vorkommt, iſt oben in dieſen

Zuſäßen unter Viand zu finden.

S. 461 .

FUDDEN, {umpen , wird richtiger Vudden geſchrie

ben , und geboret zu Wad, Gewand.

S. 464.

Vuul-puup, bep einigen , ein tråger Tagdieb.

S. 466.

Vullnah , beynaße. S. unter NAH.

C

.

S. 470.

>Fusseln ( ifmolli) , 1. ) mit den Fufſen - ſpielen.

In Hamburg. R.

2. ) leiſe reden. On Stade. In den Baard fuſsIn

feln :
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feln : " .unverſtändlich daher murmeln. Daher

Fuſſeler, einer der leiſe und geheim redet.

S. 472 .

,FÜTJE - ALLO, fubt. wird von einigen gebraucht

von Kleidungsſtücken , beſonders vom Kopfpuke,

wenn man es als tåppiſch, lådherlich, oder zu klein

beſchreiben will.

G.

3. 473.

GAELABELITTEN kommt in einer Hanfiſchen Urkunde

vor , wo von Kirchengefäfſen die Rede iſt. S.

SPANINER. Vielleicht werden dadurch Kreuze

oder Crucifire verſtanden , vom (at. gabalus, ein

Kreuz.

GACHEL , Zahnfleiſch. 4.S.Geagl, Kiefer, Kinns

backen .

>

16

S. 474

Gadder - wark braucht der gemeine Mann im Scherz

auch für die beiden Meißen Zähne. Dat Gads

der -wark wiſen : im Keden oder Sachen die Zåh:

ne weiſen.

S. 476.

GADES - PEERD, Gaes - peerd , ein Inſekt, das

wir in Bremen Reereer nennen. S. unter dies

ſem Worte.

-
5

S. 477

GALE nennet man im Ditmarſ. was als eine Rinne

ausgehdhlt iſt. Ziegl. Id. Ditm . Es ſcheint im

Grunde7a 4
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Grunde daſſelbe zu ſeyn mit dem S. 476 angeführt
ten GäHL.

S. 479.

GAAN, 1 Bedeut. Dat geit darmit : das hat den

Vorzug. Imperf. if ging, und if gung : ich

ging.

5. 482.

Ganghaftig ,' der Berum geßen kann , der nicht mehr

oder noch nicht bettlågerig iſt. So fagt man es

unter andern von einer Schwangern kurz vor iører

Niederkunft: fe is nog ganghaftig : fie iſt noch

auf den Beinen , ſie geật noch herum. Wen if

man eerſt wedder ganghaftig were : wenn ich

nur erſt wieder Kräfte zum Geben hätte.

Gungeln heißt bey einigen : ro lange hinter etwas Her

gehen , bis man bekommt , was man haben will.

Es iſt das frequentativum von gaan, in imperf.

ik gung . He het'r ſo lange agter an gungelt,

bethe'tfregen het : er hat ſich ſo lange alle mog:

liche Müße gegeben , bis er das Begebrte erhalten

hat. Und von Kindern : Se gungelt alltieð

agter deMóme her : fie geßen immer þinter der

Mutter ger , und übertåuben ſie mit igrem Anlies

gen .

Gante , in einigen Gegenden Niederſachſens , eitt

aufrecht ſtehendes Geſtelle von zweien auf einart:

derliegenden Brettern , in welchem 3 Idcher in

gleicher Hobe neben einander find , eines für dent

Kopf, und an jeder Seite eines für die Hände.

Wenn nun ein Verbrecher in dem Ganten ſtehen

roll, fo wird das obere Brett aufgeboben, er muß

fich
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1

gen ,

fich niederbücken , und den Hals und die beiden

Handgelenke in die dren Locher legen : das Bret

wird wieder niedergelaſſen und befeſtigt: er kann

folglich den Kopf und die Hände nicht wieder her:

ausziehen , und muß in dieſer Stellung einige Zeit

zubringen .

S. 484.

Garve : in den alten Dokumenten , und noch bey çinis

wird es Garwe geſchrieben und ausgeſpro:

chen. In der 2ten Bedeutung ſcheinet es die Kü:

che zu bezeichnen. Wo noch benzufügen iſt die

Redensart: vorlieb nehmen mit dem , wat de

Garwe gift, d. i. was die alltågliche Küche liefert.

In einer 3. Bedeutung kommt es nur in den Urkun :

den vor, für Kleidung der Prieſter, Meßgewand.

S. Garve - kamer. Eine Stelle , wo es vor

tommt, iſt angefübrt in Ziring.

5. 486.

GARD. Man bringe es zu Gere , welches nicht nur

einen Kiel überhaupt, ſondern auch daſſelbe mie

Gard bezeichnet.

AN

1

S. 489 .

GARVERT, in den Urkunden Gerwardus.

GARWE. S. das kurz vorhergehende Garve.

GASSELN . Es wird garſten geſchrieben in dem Kos

ker, oder der Sammlung niederſächſiſcher Sprüche

wörter , welche hinter dem Reineke de Vos,in

der Wolfenbüttelſchen Ausgabe vom J. 1711, ge

druckt iſt, 324 S. Dat Broed , dat menicht

en garſtet, dat (mecket gerne na denDege: Das

Brodt,

1

29

1
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Brodt, ſo nicht gegarſtet wird, ſchmeckt nach dem

roßen Teige.

S. 496.

Mann - geld . S. unter Man , in den Zuſaken ,

. 497

GELIET, in einigen Gegenden , eine hölzernte Wand,

Plante.

5. 499.

GERE. Eine 3te Bedeutung iſt noch ben zu fügen : ein

ſpigwinkeliges Stück Landes : anderswo Sard.

5. 500.

GEERSELN , in der Iten Bedeutung. Sonſt auch

Gieffeln, herba Gerhardi, angelica ſylveſtris

erratica , ægipodium . Das Ditmarſ. Heers,

Holſtein. Jörs , wird daſſelbe ſenn. Si Ziegl.

Id, Ditm .

5. 503

GEVEN , geben. Von einem , der zitternde Hånde

hat , ſagt man im Scherz : he het to veel um

Gottes willen geven. Wir wiſſen aber den

Grund dieſes Sprüchworts nicht. Eenmaal ges

ven un wedder nemen is (limmer, as ſtelen.
S. 507

.

Uutgift, Uusgabe. In den alten Urkunden wird es

gebraucht für die Ausſtellung , Ausfertigung eines

Briefes oder einer Verſchreibung. In einem

Schuldbriefe vom J. 1384 : men bynnen den

negheſten Gare van Utgift dezes Breves ant

tho rekende en ſcholet ze uns umme dat vors

ſcreven Shelt nicht manen .

S. 909

Gichten.
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Gichten. Wenn in Lübeck einer geſchlagen oder vers:

wundet worden , und den Thåter zu verklagen ges

finnet iſt, fo geht er gleich nach geſchehener That

zu dem nåchſten Stadt: Chirurgus , der ihm eime

ſchriftliche Beſcheinigung ſeiner Beſchådigung odet

ſeiner Wunden gibt. Ulsdan þat er ſich gichten

laſſert.

GIGAKKEN , dem Pobel beym Bier und Tanze geigen .

Von Gige , Gigel, Geige.

D. SII .

Thea

72

Gilen, Gylen , ſchlagen : das beſte Korn aus den

Garben, ehe ſie ordentlich gedroſchen werden, aus:

ſchlagen . Agter uut gilen : hinten aus ſchlae

gen . Im Ditmarſ.

GIMKEN . dat Gimken , der Hausgeiſt, der für das

Geſinde die Arbeit verrichtet , nach dem Aberglaus

ben des gemeinen Mannes. In Bremen nicht

üblich.

GIEN , ein Strid mit einer Blodrode. R.

S. 514

ali

nennen.

Giseln, rieſeln . Im Ditmarſ.

Giesseln, ein Kraut, welches wie ſonſt Geerfeln

S. unter dieſem Worte.

Entgifſen. Sprw. Den Olden kan man wol ents

lopen , man nig entgiſſen : den Alten kann man

wol entlaufen , aber ſich nicht verbergen , wegen

iþrer Klugheit und Erfabrung. R.

Giez - nauer, Geizhals , farger Filz. Von Siczy

Geif , und nau , karg.

Glad - ſpreken , mit glatter Zunge reden , ſchmeicheln .

Glad - ſpreker,
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Glad - ſpreker, ein Schmeichler , der da redet, wie et

einer gern Kåret.

S. 515

Dör glaren , durchglüen , ganz glúend werden , zu glas

enden Koblen werden : it. durch glänzen. Bon

einem Mädchen, welches eine etwas gelbe Haut

þat , fagt man : de Deren is nog nig dörglaret.

Latet fe man eerſt ins Dór glaren : fie wird ſchon

noch eineweiſſe Haut bekommen , wenn ſie groſſer

wird. Andere fagen in dieſem Fall dör klaren.

S. 519.

GEIND , ein Geländer. R.

GLIPP, eine Art Hamen , zum Fiſchfang. Im Dit

marfiſchen.

Entglippen , entgleiten .

GLIRRIG , im Diunarſ. ſchlüpferig .

5. 520.

GLUPEN. Theot. lupen , lauren.

5. 525

GOBBERT , ein dicker Mann. it. ein großer Menſch.

Ø. 527

Goë. Es hat Leute gegebent, welche dieſes Wort aus

der legten Sylbe von pago haben herleiten wollen .

Nichts iſt ſo ungereimt, das nicht von dieſem oder

jenem im Ernſt behauptet wåre. Sonſt iſt beym

01. Rudbeck Gioe , ein fettes , fruchtbares Land :

gioeda, fruchtbar machen . S. Herzogth. Brem .

und Verd. 1 Samml. 88 S.

S. 530.

Goos, Pgter eenander her gaan, 28 de Vielandés
fchen
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fchen Gófe, in Hamþ. as de Olenlander Góſe:

einzeln hinter einander ger geben.

Ø 531 .

Gore - flikke, eine halbe geräucherte Gans.

FLIKKE .

Ø. 532.

Gorje, vor Zeiten Gódike, Frieſ. Guttke , scheint.

nicht derſelbe Name mit Gottfried zu ſenk .

♡ 534.

1. GRÄM - Hoop, in unſerer Nachbarſchaft, ein Haus

fen kleiner , unerwachſener Kinder. So ſagt eta

ner , der damit begabt iſt: ik hebbe enen ganzen

1 Grám s hoop Sinder. Vielleicht, weil ſie den

Peltern , ſonderlich wenn ſie nicht bemittelt fino ,

vielen Gram und Sorgen verurſachen .

$ 35.

Grapen - braden . He is man knaken Grapen bras

den : er iſt ſehr mager, Haut und Bein .

S.

S. 539

Graft, Hat auch bey 'uns ehemable die Bedeutung der

Begräbniß , Beerdigung, gehabt. Berordn, des

Raths zu Bremen vom J. 1438 : Vortmer en

ſchalnement to nener Dodengrafft merKoſte

don , men den Vrunden mach he wol Koſte

don mit ener Sunnen Beres.

S. 543
&

GRIMSTIG , grimmig. Einige ſagen grumſtig.

S. 547.

An groien , anwachſen . R.

To groien, zuwachſen , ſich vermehren . R.

Grön , 4 Bedeut. De fik to grón maket, ben fres
tet
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tet de Zegen : wer ſich zu gemein , oder zu må

fig macht, der muß die unangenehmen Folgen vor :

liebnehmen. Wir fagen ſonſt in demſelben Sinn :

de fik to můſig maket , den fretet de Katten :

und, de fik under den Draf menget, den fres

tet de Swine.

S. 549.

5. 559.
.

Grön - fwaart, richtiger Grön - fwaard: vonSWAAR

DE, Schwarte. S. unter dieſem Worte.

S. 556.

GUNGELN. S. unter GAAN , geßen , in dieſen Zu:

fågen und Verbeſſ. 376 S.

GÜTEN, vorher verkündigen , warnen . Dat hebbe

ik di lange gutet: das habe ich dir långſt vorher

geſagt, daß es ſo kommen würde : ich habe dich

lange davor gewarnet. Jn Bremen aber fagen

wir mehr wikkert. Dån . giette. 2. S. gy

tan , gætan . Es gehåret zu giſſen. Die Ober:

deutſchen haben ein Wort , welches mit guten

ziemlich überein kommt , nåmlich gußen , für

gucken , feßen. Was man einem vorher ſagt,

das ſieht man als fünftig ein . S. Friſch unter

Suden .

*

H
.

S. 563 .

H . ,o

-ag - gericht, Häger - gericht, bieffen vor Zeiten

in unſerer Nachbarſchaft gewiſſe Gerichte über

Bauergúter.



Zufäße und Verbeſſertingen . 383

Bauergüter. / S. Haltaus in Gloff. und Ratka

lefs Geſch . der Grafſchaften Hona und Diepholz

3 TK. S. 98 , und 134 und folgg.

Hagen -meſter, der Richter in einem ſolchen Hag ges

richte. Der oberſte Hagen nieiſter war der

Landesgerr. S. Rathlef am angezogenen Orte,

139 , 140 , und 142 S.

Si 573 .

Knee -halter , der Strick , womit die Fleiſcher und

Schlächter', zur Bezwingung eines unbåndigen

Ochſen , deſſen Kopf und einen Vorderfuß zuſam :

men zu binder pflegen. Knee -haltern , verb .

einem Ochſen Kopf und Fuß zuſammen binden.

HAM! ſagt man , beſonders zu Kindern , wenn ſie et

was anrühren , das ſie unberührt laſſen ſollen .

S. 576.

HAAN. So hieß auch ehemals ben den Bauern einiger

Dorfſchaften um Bremen das Nachteſſen auf den

Hochzeiten , welches denen Gäſten , welche die

ganze Nacht im Hochzeithauſe blieben, gegen Mor:

gen mußte gegeben werden. Ein Hahn , odet

Hüner mogen etwa gemeiniglich das vorneømſte

Gericht geweſen ſeyr. Den Hanen fordern

bieß alſo , verlangen , daß man

Morgen auftiſche. Man findet diefe Redensart

in einer Verordnung des Gogråven im Werder :

lande vom J. 1673 , worin dieſe Unordnung vers

boten wird , und welche die Aufſchrift þat : Pro

clama, betreffend die Hochzeit:Ordnung , in

ſpecie das Nachteſſen oder alſo genannte Has

nen fohdern aufden Hochzeiten.

Geduld - haan

er H
e
u
e

ge
ge
n

1
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4

Geduld -haan ift im Hildesþeimiſchen ein Hahn oder

Huhn , fo von Eheleuten , die keine Kinder zeu:

gen , jährlich dem Pfarrer gegeben wird , daß er

nämlich , wegen des Abgangs am Laufgelde, Ger

duld mit ihrer Schwäche Kaben ſoll.

S.582 .

Handeln , i Bedeut. Sit handeln laten : nicht un :

billig , oder ſteifſinnig ſeyn .

S. 584

Behanden , einhändigen , in die Hände liefern . Sonſt

auch , belehnen , infeudare. S. Friſch unter

Hand. Denkbuch des Bürgerm . D. von Bik

rén , unter d. J. 1508 : ſo will Hinr. van Lans

gen van nw an wente Johannisto Midſom ,

mer I. Brande ſtellen clagelos, ſyn gelt edder

dat gud im Witbroketo behandende.

S. 590.

Bihang, und

Umhang , Unhaug. S. Umhang im Buchſt. U.

. 593 .

Hänſe - gräven. Deren ſind vier, nach der Zahl der

wier Quartiere des Ratys : wovon aber nur zween

jedes balbe Jahr im Eide ſißen .

S. 595

Kluut- harig, daſſelbe mit Kiddel- harig.

1 S. 597
1

An harden . Die Alten ſagten auch an herden .

HARDE, im Schleswigiſchen , ein gewiſſer Diſtritt

Landes , worin die Hemter eingetheilt ſind. R. im

Nachſchuß.

)
۔

8. 598.

Hunger - harke,
a

1
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Hunger -harke, eine großle Harke oder Reche, deren

Höfd , oder Querbolz, worin die Zähne fiken ,

etliche Ellen lang, und bisweilen ſo groß iſt, daß

fie von einem Pferde gezogen wird.

Harken -höfd. S. die ste Bedeut. von HÖFD, is

dieſen Zuſäßen .

. 599.

Bebarren , anbalten , arretiren . Wir finden es in

desOlden Landes Ordenung und Rechte Bock

vom 3. 1588 ( S. Dreyers Samml. vermiſchs

ter Ubhand!. 1 Th. 535 S.) : Welcher Man

de den Dotſchlag deith , de nicht heimlich iſt,

den apenbar, de ſchall behardetun angehola

den werden. Heimbliche Mörders , Kers

denbrechers, Róvers, Robtogers, Deve und

andere Mißdeders, ſcholen Greven und Landte

ſchwaren mit der Meinheit verjagen ( verfol

gen ) und beharren , und up dat höchſte richa
ten . S. HEERDEN , Beheerden .

S. 605

HATEN. Verhaten , vorfónnen : alles, was da iſt,

verbrauchen oder verthun. He kan't nig alle

verhaten : er þat mehr , als er verbrauchen kann .

De Röre kan dat Water nig verhaten : die

Robre tann des Waſſer nicht verſchlingea.

Kukuks-hau , Heu , welches frühzeitig und noch vor

Johannis Eage gedorret wird , in welcher Zeit

nämlich der Kukuł noch ruft.

$. 607.

Haver - weſſelje nennen einige Bauern dasjunge Gras

im May , weil es den Pferden anſtatt des Habers

36 gegeben
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.

gegeben wird , und alſo mit dem Haber verwech:

ſelt werden kann.

S. 608 .

HE , auch wol Ha? wie ? was ? wird gebraucht,

wenin man auf jemands Rede mit Verachtung, oder

mit Unwillen , aufhöret. Es iſt mehr ein laut

aus der Gurgel , als ein articulirtes Wort.

S. 613 .

/

HEIME wird auch ben uns noch bie und da geboret für

Haus. E. Home,

S. 620.

Hulper, Helfer, Gehülfe. Es wird nicht oft geboret.

Behülpen , behilflich. Enem behulpen weſen : eit

nem beğüfflich ſeyn.

Ungehulpen, ungeholfen. Jt. was nicht hilft, frucht:

los, vergebli 1. Steffens hiſt. und diplom. Ubk.

262S. De fhullen de ungehorſamen fampta

lifen inyt worden ſtraffen unde underwieſen :

wan en ſodane Straffinge tivne effte drie uns

gehulpen were , fo ſhullen ſe Madyt -hebben

uth dem genti. ( genannten ) Huſe to win

ſende.

5. 623

Hemode, Heimlichkeit, Verbergung. Hiſt. des Auf:

rubis in Bremen von 1532 : Se konden dens

fulfften alſo in Hemode by fick nicht beholden :

ſie konnten denfelben ( Brief ) nicht beimlich bep

fich behalten. Iſt veraltet.

HEMMEKE, ein weiblicher Taufnanie, ſonſt auch

Smineke, Emma.

HENKELMAN þeißt in unſerer Nachbarſchaft Tonne4

Bier,
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Bier . “ Einen Säufer bemerkt man mit der Res

densart: he kan enen Henkelman Beer uut
drinken .

S. 626.

- HEESK , im Medlenburgiſchen , und ben fübeck , ein

brachliegendes Feld , welches zur Weide für die

Pferde beſtimmt iſt, und im Pfingſtfeſte durch eis

ne Luſtbarkeit dazu gleichſam eingeweihet wird .

Darum þeißt es auch Pingſt heesf. Man ſebe

Esk

llesse , ben unſern Bauern , Heſpenbaum , Flitters

pappel. E. Aſpe.

- HESSEN war bey den Alten eine Art Gewehr , wir

wiffen nicht, welche. Nordfrieſ. Sandr. Art. 65.

Stem , ſo ſchall ein jeder de vorligte ( gefäßrs

lidhej Gewehren edder Wapen , als fleene

unndt grothe Föhr - Röhre , lange Spåthdes

gen , lange Heßen unndt lange Brodtmeſſer,

dartho oc Rotten, Porten edder Jenßere wo

ſe genómet werden , affleggen, unnde nicht

gebrucken , noch by ſick finden lathen.

C. 627.

Verheten , 1. ) verheiſſen , promittere.

2. ) Sif verheten , geloben etwas nicht zu thun .

Ik hebbe't mi hoog un důr verheten : ich babe

es mir eidlich und unverbrüchlich vorgenommen ,

ein theures Gelübde gethan , es nicht zu thun .

Sprto. Man moot fit nifs verheten , as ſine

egene Nåfe af to biten : man muß fich nie leicht:

fertiger Weiſe vornehmen , etwas nicht zu thun.

S. 628.

B b 2 HEU,
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HEU, oder Hei, im Ditmarſ. Molten , ſerum la &tis.

Bey uns Waddike.

HEUBER, Heubern , adj. und adv. ſubtil, behut:

ram , vorſichtig, ſorgfältig. Es kommt ziemlich

überein mit hevsk, und dem Hochdeutſchen hübſch,

wofür einige heubſch geſagt þaben. S. unter

HEVIG. Een heubern Minsk : ein Menſch,

der behutſam und ſorgfältig mit einer Sache um

zugehen weiß. Bisweilen ſchimpft es auch, und

zeigt eine übertriebene und pedantiſche Sorgfalt in

Kleinigkeiten an. Man moot'r heubern mit

um gaan : man muß ſäuberlich damit verfahren,

damit man es in der Behandlung nicht verderbe.

HEUDERN , die Küchlein unter die Flügel nehmen,

wic eine Henne: it. eines Kindes , oder einer an:

dern zärtlichen Sache, ſorgfältig pflegen . DC

Hene heudert mit den Küfen. De Frouw

heudert mit dem Kinde. Wir ſagen ſonſt huda

dern und hudderken . S. unter HÜDEN , þu:

ten , ſchützen. E. heed , þúten : 4. S.hedan:

H. hoeden , heuden .

HEUVER, Heuversk , adj. und adv . was ſchråg ab.

låuft , allmählig in die Höhe geht , wie ein Hi

get: declivis, acclivis , ſenfim affurgens. Es

fcheint aus obigem heuber, oder heuber aus heus

ver entftanden zu feyn. Wenigſtens iſt die Bez

deutung dieſer beiden Worter nicht meør, unter:

fchieden , als eine metaphoriſche von der eigentlis

chen. Een heuversken Weg: ein Weg , der

fchrág kiuauf, oder berunter geht. Dat lopt

heuversk af: das lentet ſich allmählig. Dat

1

geit
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geit heuversk in de Hogte: das erhebt fich all:

måhlig , geht Berg an .

S. 629 .

Entlieving, das Ulebergeben , Entſchlagung, Befreiung.

In einer Urk. von 1505 : Dat wi unde unſe

Erven willen unde ſchullen deme genanten Ra:

de unde Stadt van Bremen in ſodaner Loſe

unſes Landes tho Wurden vor Anſprate unde

Rechticheit der vorgeſcreven Heren Koninge

unde Hertogen vullenkamen Enthevinge don

vor alleme Rechte, geiſtlich unde werltlich c.

5. 631 .

Hik up Hak wird von einer geſchäftigen Eilfertigkeit ge:

ſagt, da immer eins auf das andere folgt: go B.

wetm die Sinaben auf dem Eiſe einander auf den

Ferſen fiken, ſo ſagt man : dat geit Hik up Haf.

Hakke bedeutet die Ferſe.

Hilke iſt ben einigen eine Ruthe. So ragt man zu

den Kindern , die man mit der Ruthe drohet :

fchall if maalmit der Hilfen kamen ?

S. 633 .

HILLMANN , ein männlicher Taufname : vermuth:

lich derſelbe mit Helmke , Helmer.

S. 635 .

HISSKE, ein weiblicher Taufname in unſerer Nachbar:

ſchaft.

S. 637

Hood , Hut. Vagel under dem Hood hebben :

i í aus Grobbeit den Hut nicht abziehen und grüſſen.

Vor Zeiten war in dieſen Gegenden der Gebrauch,

Daß bey Ueberlaſſung liegender Gründe Käufer und

Perkäufer6 3
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Verkåufer,den Hut des lektern vor dem Gerichte

anfaſſeten . Da der Hut ein Sinnbild der Herr:

ſchaft iſt, ro hat man dadurch anzeigen wolen,

daß der Verkäufer die Herrſchaft über das verkauf

te Gut weggebe, und der Käufer diefelbe annehme.

Und das nannte man in den Hood taften : ſo

wie dieſe Ceremonie ſelbſt den Namen Hut : toſt

batte. In der Nienburgiſchen Bruchhagenordn.

von 1577 , Urt. 7. in Rathlefs Geſch. der Grafs

ſchaften Hona u. Diepholz, 3 Tb. 138 S. Wang

ner ein Brucheger ſeiner Gelegenheit unnd

Notturfft nach etwas erblich verkauffen wolte,

ſoll der Verfeuffer, nach beſchloſſenenn Kauf :

fe, mit Weib , Kindern , und ſunft explidhen

ſeiner Freundſchafft vor dem ganzen Bruchas

genn erſcheinen , alter Gewontheit nach, dem

Keuffer einen offentlichenn Abtritt unnd Vers

laſſung thun , auch beide Theil , Keuffer und

Verkeuffer, zugleich in einenn Hvet taſten.

Höter, in Lübeck , ein Hurmacher, Wir ſagen in

Bremen Hòtjer.

Hood - taſt, oder , wie es in der eben angezogenen Ni

enburgiſchen Bruchhagenordn. geſchrieben wird,

Huttoſt, das Anfaſſen des Huts bey gerichtlicher

Ceſſion eines unbeweglichen Guts. In den Pro:

tokollen des gedachten Bruchbagens, beym Rath:

lef am angez. Orte 147 S. beißt es : A. 1642 ,

heut dato am Sondage nach Jacobi Apoſtoli

iſterſchenen die ErfameAnna Dales für ſempts

lichen Bruchhagen , überließ Gerdt Linhop

ihr erblich Land ift ſolches durch einen ges

bruchlichen

1

>
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TUU

bruchlichen Huttoiſt geſchen undt überlaſſen,

nimmer wider ſolchen zu fragen , undt wieder

aufrufen , bis Taub undt Graß warſen thut.

Ft. Am Sundage nad, Jacobi Apoſtoli, war

der 26 Julii A. 1646 , iſt erſcheinen der Ers

fame Bartolt Gelhof vorn femptlichen Bruchs

hagen , uberließ Herr Hennig Schaden ſein

Erbſtück haben auch zu beiden Theilen

durch einen offentlichen Huttoſt nach alter

Gewohnheit in Ewigkeit nach folchem Erb:

fauff nit wider zu fragen, biß Laub undt Gras

wert.

Hor. Eine beſondere Bedeutung hat hie und da dieſes

Wort, da alſo genannt wird der blaue Streis,

der rich , von Natur , oder von einer Unpåßlich:

keit, um den Augen zeigt : wit Anſpielung auf

den Hof um der Sonne und dem Mond. Von

Hufſtammen auch folgende ab.

Hove , eine Hufe Landes , huba , manſum . Daher

das beinerkte Hove tins, Hufenzins , Kufen:

geld , der Zins von den Hufen .

Hovener, -ein Hübner : überhaupt , ein Bauer, der

eine Hufe oder Halbe Hufe Landes beſigt: beſon:

ders aber auch in unſerer Nachbarſchaft , der Be:

wohner eines kleinen dienſtpflichtigen Hofes : ein

kleiner Meier , der unter einem groſſen Meierhof

gehört und demſelben dienſtpflichtig iſt: ein eigner

Mann : lito. Im jure litonum , oder dem al:

ten Meierrecht des Stifts Bücken , welches der

Peel. Hr. Superint. E. I. Rathlef im 3 Th. ſeiner,3

Gefch, der Grafſch. Hona und Diepholz abdrucken

2

.

laffen ,3 64
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laſſen , beißt es S. 95 : Dat Stichte to Bús

đen heft ſeven Meigerhove. Deſſe ſeven

Meigerhove hebbet Hovenere under fyk, alſe

de beſcreven ſtad. Deſſe vorſcrevene HD

vener der ſeven Meigerhove de gevet tyns in

de ſeven Meigerhove, wann de beſatet ſynd,

unde in den Hoven is Vogedie. Und S. 97:

Dat Stichte van Bücken hefft drigerlei Echte

( eigene Leute ) . De erſte hetet Godeshuslude,

dat ſind de vorſcreveneHovenere, de de höret

in de feven Meigerhove zc.

Hövisk , Höflich.

Höviskeit, Höflichkeit.

Verhooyſlagen, jemands Untheil an einem publifen

Land : Onere , als vornemlich kier an Sielgelde

d. g. nach den Hufen ſeines Landes beſtimmen.

Von Hove , Hufe. Alſo ſagt man : he is an

den oder den Siel verhoovſlaget: he is ſo

hoog verhoovſlaget: u. f. f.

S. 639.

Hörd. In einer sten Bedeutung heißt es auch yon

verſchiedenen andern Dingen und Geråthen das

Porderſte, oder der Haupttheil. Z. B. Hars

kenshofd, das Stück von einer Harke oder Reche,

worin die Zähne ſind.

S. 643 .

Högen , fiber machen, erhoben. In den alten Urtuits

den findet man : in des hilligen Crüßes Dage,

als idt gehöget wardt : D. i. amTage der Kreuze

erhöhung. 1

S. 646.

HOLDEN,



Zuſäße und Verbeſſerungen. 393

HOLDEN, 2 Bedeut. So auch das Engl. to hold ,

behaupten , erhårten : to hold his opinion , ſteif

auf ſeiner Meinung beſtehen .

C. 653

303

Holtim . Holting finden wir es auch geſchrieben in

des Bürgerm . D. von Büren Denkbuche unter

dem 3. 1508 : woſelbſt es ein Holigeding, Holz

gericht, judicium lignarium , bedeutet. Dars

na ghingen wy under de Lynden willende hegen

eyn Holting der Wynmarke halven .

S. 654.

Hoon , Hubn. Sprw . Dat Hoon legt dór den,

Kropp : wenn die Hühner viele Eier legen ſollen ,

ſo müſſen ſie gut gefüttert werden .

S. 655 .

Hoop, Haufe. Es iſt noch benzufügen: een vulen

Hoop : ſchlechtes Gefindel, womit man ſich nicht

bemengen muß. De em purret, de røget enen

vulen Houp : wer ihn reizet , oder ſich mit ihm

abgibt, der kommt ſchwerlich ohne Verdruß davon ,

Hoppener, Leute , die Hopfen bauen .

Ø. 6 ; 8 .

Hör - kamer , in Lübec , 1. ) Audienz:Sammer auf

dem Rathhauſe.

2. ) eine Kammer nahe ben einer Gerichtsſtube, wo

man unnikes Geſindel und muthwillige Leute eint

ſperret. Vielleicht in dieſer Bedeutung von Hore,

Hure.

Enthören , nicht bdren oder gehorchen , ungehorfam

fenn. In einer alten Nachricht von der Kalandos

Bruderſchaft, in Steffens fift. und diplom . 265.

CI

$ 65 158 S.
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158 S. Porden of twene Broder ſchelha

tich , de ſcolden de anderen vruntliken richten,

unde ſe ſcolden en des nicht enthoren.

Ø. 659

Hoorn , 1 Bedeut. De dullen Hören af lopen:

ausraſen.

C. 660.

Horne- gud, und

Horne - quek , Hornvieh. S. Kathlefs Gefch. der

Grafſch. Hoya und Diepholz , 3 TK. 139 und

140 S.

S. 662.

HÖVEL , Hügel.

S. 663 .

Behovig, bedürftig , der etwas bedarf oder nöthig hat.

Ener Sake behovig : der einer Sache nicht ent

behren kann .

Huud , Haut. Enen begraven init der Huud, as

enen Biſchup, im ſpottiſchen und ſcherzhaften

Sinn , für: einen mit Haut und Haar begraben .

S. 664

HUDDELN, furchtſam oder ſchüchtern fenn. In lů

beck . Mi huddelt : ich bin ſchüchtern.

Hude , Gewahrſam .

S. 665 .

Huddern , und Heudern , daſſelbe mit Hudderken.

S. oben 388 S. in den Zuråken , bey Heu

DERN.

Hiigen, dringend begehren , lüſtern ſenn nach etwas.

So reden einige unſerer Nachbarn , anſtatt des

bremiſen lungern. Es iſt eigentlich daſſelbe mit

unſerm
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unſerm högen , nur in einer andern Bedeutung.

Beide Bedeutungen aber , fowol des Erinnerns,

als des Begehrens, zeigen den Urſprung an, vom

4. S. Hyge: Frånk. Huge : H. Heuge , Sinn,

Muth, Gedanken auf etwas, Neigung, animus,

mens. S.Högen , ſich erinnern . He hůs

get daar al lange up : er iſt ſchon lange lüſtern

darauf geweſen . De Ko hůget up't Voor :

die Kuh hungert , und ſtrecket den Kopf nach dem

Futter.

HUUK In einer zten Bedeut. bezeichnet es auch die

Stellung benm Niederhocken . Sonſt Hurk.

In de Huuk ſitten : in dieſer Stellung fiken .

S. 666 .

Uphuken heißt auch , ſich aus der gedad ten Stellung

wieder aufrichten .

Huker iſt von huken , und bedeutet in Lübeck einen nie:

drigen Seſſel ohne Rücklehne.

S. 673.

HUPPUP, 1 Bedeut. Man vergl, das Engl. Hub

bub , {årm.

HURE ſchrieben unſere Ulten für Uhr, Stunde, hora,

wpa. Dentbuch des Bürgerm . D. von Büren ,

unter dem J. 1508 : des Midwetens na Vas

lentini, to 10 Huren in de Clocke reden wy

uthe Mynden 2c. gt. des Vrigdages to

8 Huren femen wy vor dat Capittel toDſens

brugge zc.

Hürling, 1. ) der etwas mietet, oder ſich ein mietet,

- der zur Miete wolnt,

2. ) ein
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2. ) ein Mietling, der ſich mieten tåßt : vir condu

ctitius,

Hür-fchilling , eine gewiſſe Abgabe in Bremen von den

Häuſern , welche nach Proportion der Miete, oder

nach einer Taration der Häuſer., mit Bewilligung

der Bürgerſchaft, ben erfordernder Noth , an

den Magiſtrat entrichtet wird .

Hürs -mann , daſſelbe mit Hůrling in der Iſten Be

deutung.

5. 674.

HURREL , oder Hurl , Subſtant. iſt ſonderlich ber

unſern (andleuten gewöhnlich , für Wirbelwind,

Hore , typho. Daber ſtammen ohne Zweifel die

folgenden hurl , und hurreln , ab.

Hurreln . E. hurl , ſtoſſen , ſtiirzen , præcipitem da

Wenn man obiges Hurrel , und die anges

fåþrten gothiſchen Wörter vergleicht, ſo ſcheint

es , daß hurreln eigentlich ſagen wolle, einen im

Laumel ju
Boden werfen .

re.

S. 675 .

HURTEN, ſtoſſen. Im Engl. iſt Hurt, ein Hirſch:

to hurt , verleken , beſchädigen .

Hüsken. Noch ſind zwo Bedeutungen zu merken ,

als : 3. ) Kråmerhåusgen , Tute.

4. ) das Kerngegåuſe im Obſt. Daher anehúsken

Beren : eine Gattung Birnen mit ſehr kleinem

Kerngebåuſe. In Lübeck. Die Engl. fagen

auch Husk , überhaupt für die Schalen oder Hül:

fen der Früchte.

S. 677

Huus- heer, Hausherr , pater familias. für Ehou

mann



Zufäße und Verbeſſerungen. 397

mann liefet man es in einem Teſtament von 1520 :

Dar negeſt ſettede unde erfoeß de ergenante

Vrouwe Aleke myth erem Vormunde vorſcres

ven vor eren Vulmechtigen Teſtamentarieſ

unde leften willen to vullenbringen , denne Era

ſamen Heren Johan Trupen , Borgermeiſter

to Bremen , orem leven Fußheren 2c.

I.
1

S. 684.

Jagten-agten - kroog; ſonſt Jakken - krog. S. unter

KROOG. Uuf die erſte Weiſe findet es ſich in

alten kirchlichen Verordnungen .

JAKKELN , geſchwind ſchreiben. In Lübed .

JAKKERN, Im Engl. iſt jogg, ſchütteln , mittelne

wie ein Wagen.

"?

S.685 .

JAKSAKK. Einer dieſes Namens in Bremen betamm

in vorigen Zeiten , den Staubbeſen , und wurde

der Stadt und des Landes verwieſen. Von der

Menge des ihn begleitenden Volls , als er aus

der Stadt gebracht wurde, brach die Heerdenthors

Brücke, und der Gakſakk"fiel in den Stadtgras

ben . Daher hat dieſes Fach der Brücke deu Nae

men Jaffakks Fak behalten.

JAMMER -LAPPEN , das Schürzfell der Tiſchler. ]

JANEN. Jól. gina. Gr. Xavsiv.. Das E. yawn

iſt von Yaw , der Kinnbacke.

C. 686 .

JANKEN,
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JANKEN , in Lübeck auch , fich ſehnen. Daar jankt

mi dat Hart na : darnach ſebnet fid) mein Herz,

5: 687

JANUA Beißt in den alten bremiſchen Urkunden die
Stadt Genua. Daber die Genueſer auch wol

Senawer genannt werden. S. Friſch unter

Senua.

S. 688.

Jaar-maal, daſſelbe mit Jaar: ſchaar. Es kommt
oft vor im Oſtfr. Landr.

S. 689.

Bejaarſcharen, wegen der gebrochenen oder verkürzten

Jahrſchaar die Miete eines Jahrs umſonft heben.

In einem Vergleich über das Deich : und Spaden:

recht von 1579 , heißt es : wenn ein Gutsherr

ſein land ſelber brauchen will , ſoll er Macht þa:

ben , 'in twolff Nachten tho Winachten up

to feggen : doch mach alßban de Meiger na

Landtrechte ein Jahr nechſt folgende bejarſchas

ren .

JASSKEN, unndthiger Weiſe , oder auch unanſtåndig

Kerum laufen. Von einem Müſſiggånger , im :

gleichen von einem Vorwißigen , der ſich unnöthi:

ge und unnüße Wege macht, heißt es : he deit

niks , as up'r Straten herum jasffen.

JAUERN, in lübeck , beulen , winſeln , wegklagen .

Es wird wol daſſelbe ſeyn mit unſerm jaueln .

ICHT ; etwas . E. aught, und awhit. 4. S.

auht, awht undawiht.

S: 6930

JENSSERE , eine Art Gewehr bey den Alten : vers

muthlic
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1

.

muthlich daſſelbe mit GENSE , Genſerik . Eine

Stelle, wo es vorkommt , iſt in dieſen Zuſagen

zur 626 S. unter HESSEN angeführet,

Ji , ihr. In andern niederſächſiſchen Mundarten ju.

Jik , euch. Andere ſagen juk. Man verbeſſere noch

unter dieſem Worte den Fehler , da es heißt , jik

ren der Dativ. und Accuſ. plur. von ik, ich

Es iſt vielmeør von du , in plur. ji , ihr.

5. 696.

IMT, in einigen Gegenden , das Frühſtick , gleichfam

Inbiß . Hoog - imt, das Frühſtück , oder die.

Mahlzeit, welche den Tag nach der Hochzeit geges

ben wird.

In verſtärket oft in den Zuſammengeſekten die Bedeu :

tưng S. IN - NETTE.

INDENTUR, daſſelbe mit Zerter : "charta indentata

Die Engländer brauchen es auch. S. Junius und

Spelman. Unter den bremiſchen Urkunden findet

ſich eine dergleichen mit der Aufſchrift: Indentur

überden geſtifteten Vergleich zwiſchen den ges

vollmachtigten von der Republic Genua und

den Spaniern an einem , und dem Rath der

Städt Bremen am andeřn Theile. d. d. 4Aug.

A. 1446. In dieſer Urkunde beißt es unter an:

dern , daß die Genueſiſche und Spaniſche Abgg:

orduete in Bremen etlike vruntlife Deghedingė

hebben geholden, unde deße nageſcreven Puncs

te und Article nach Wiſe und Manner enet

Indenturen by A. B. C. D.utgeſneden : myt

vrygem Wyllen unbedwungen , unde wolbes

dachtem Mude ghemaket , vorramet unde ghes

ſloten .

JU

1

1
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floten. Und am Schluſſe : Gn Tücheniſſe der

; Warheit ſo is deſſer Indenturen twe all end

ludende uppe Pergamen geſcreven unde dorch

de Litteren und Boekſtave A. B. C. D. durch

geſneden 2c.

5. 702.

JÖKELN, Poſſen treiben. In Lübeck. Es iſt daſfel:

be mit unſerm gókeln , gaukeln.

S. 705.

Isen, Eiſen . Sprto. Een heet Sſen angripen:,

viel wagen , etwas mißliches unternehmen . Wenn

B. jemand ein Haus, ( andgut oder dergl. kauft

oder übernimmt , welches für ſeine Umſtånde und

Mittel zu ſchwer iſt, ſo ſagt man : he het dar een

heet Sſen angrepen .

fu , 1. ) ihr. Daber juk , euch. In Bremen ſagen

wir ji , ihr: jik oder jou , euch. S. Jie ga

einer alten Ueberſekung der Stelle Jac. V , 16.

Bichtet under anderen juwe Sunde , unde

biddet vor juk under anderen , dat ju ſalicy

werden. S. Steffens hiſt. und diplom. Abhandl.

155 S.

B. ) In Hamburg iſt ju over jo , euch. R. Wir

ſchreiben und ſprechen jou.

S. 706 .

Jüden, im Ditmarf. gåten. Ben uns wedert.

S. 707.

JUMPER. Eine 4te Bedeut. ift: die Stampf:Ma:

fchine der Straſſenmacher. De Jumfer danzen

laten ; mit dieſer Maſchine ſtampfen .

K.
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K.

S. 712.

ABBIK . Jeßt können wir zuverſichtlich ſagen ,

was Kabhik ijt, nachdemn wir von einem geehrten

Freunde, dem Hrn. Paſt. Ummen , den Jüngerp

in Fever , belehret ſind. Folgendes ſind ſeine

Morte. Rabbik iſt ein altes frieſiſches Wort.

Die Einwohner der Inſel Wangeroge , ſo noch

ihre alte Sprache unter fich reden , brauchen es

noch tåglich . Es bedeutet die Schalen der kleinen

Seemuſcheln, die Käufig am Strande liegen, wors

aus der Muſchelkalk gebrannt wird. Die Inſus

laner , die größtentheils darin, ihre Nahrung ſus

chen , daß ſie dieſe Schafen ſammeln , und an

andere Derter verfahren , nennen dieſe Arbeit up

Kabbik fahren . Sie þeiſſen auch Schillen .

Die Schiffer, die dieſe Schalen den Kalkbrennern

bringen , werden daßer Schil, förer, und ein

mit Torf untermenigter angezündeter Haufe Mus

ſchelſchalen een Schill: vůer genannt.

1

2

S. 714.

KADER , Unterkinn . In Lübeck. Sonſt Ródder.

Kadern , verb. Sif kadern , ſich brüſten , ſich ein.

Anſeben geben . Ebenbar.

S. 716.

KAGEN. S. KUCHEN.

5. 717

7

KAAK - SNUTE. S. unter SNUTE

Kaak - ſteen . S. unter STEEN.

ES 6. 720.
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S. 720 .

KAKKEN. Ein Student hatte vor Zeiten im Carcer

zu Bremen an der Wand geſchrieben :

Kaffen un ſorgen

Rumt alle Morgen.

Sorgen wil wi laten ſtaan,

Kaffen finen Gang ſchall gaan .

5. 721 .

KALDUSEN, rein Pobelwort, deſſen beſtimmte Bedeu:

tung und unbekannt iſt. Enten bi de Kalduſen

krigen : einen beym Sragen faſſen , anpacken,

zauſen .

KALF, Kalb. Voreiner unglaublichen Sache pflegt

mau zu ſagen : de dat lovet, dehet een Scalf im

Live.

0.722 .

KALK , wie im Hochd. Lat. calx . Wir bemerken es

*nur des folgenden Sprw . weğen . Wenn jemand

feinen Credit, oder ſein Anſehen und vorige Alch:

tung , verloren bat, oder fonft berunter gekom

men iſt , ſo ſagen wir : he ligt im Ralfe.

KALKEN , die Wände mit Kalf weiffen . Im Dit

marfiſchen .

Kalkede Väte , weiſſe ſteinerne Schüſſeln . Ebendaf.

KALLUNEN, Kaldáunen . In Lübeck.

* KAALMAN, in unſerer Nachbarſchaft, eine bölzerne

Kugel, womit dir. Knaben ſpielen. In Bremen

Klik

S. 723

KAMEN. Wen'twedderſo fumt: ein ander mahl.

Bon - einem Menſchen , der nicht lange an einem

Orre



Zuſäße und Verbeſſerungen. 403

Orte bleiben kann , ſagt man ſprüchwortsweiſe:

Kum’r felden , un bliv'r nig lange.
1

. 727

To kamen, 1 Bedeut. Hießer gebdret die alte Redensart:

enem to kamen im oder vam Blode : einem als

Blutsverwandter angeboren. Rein. de Vos,

I B. 21 Kap.

Un Grymbart mit velen , de in Reynfen

Slechte

Horden , un em to quemen van Blode,

De dytOrdel horden gang node ( ungern )że.

5. 728 .

Um kamen wird auch von Verflieſſung einer beſtimmten

Zeit gebraucht. Wen dat gaar umkamen is :

wenn das Jabr verfloſſen iſt.

toto

S. 729 .

Wedder kamen , I Bedeut.I Bedeut. Webber famen deit

dem Kramer Schaden , iſt ein Sprw. wenn

man ſagen will, daß ein Kråmer nicht leicht die

Käufer vergeblich müſſe weg geben laſſen , wenn

fie gleich verfprechen wieder zu kommen ; weil ſie

ſonſt ſich aus ſeinem Hauſe weg gewöhnen .

S. 731 .

Kamm - pott. S. in den Zuſagen unter Pott.

Kämpen , i Bedeut. wenn im Loofen , E. mit Würs

feln , zween gleiche Augen geworfen haben , ſo

müſſen die beiden fåmpen , d. i. ihr Glück noch

einmaßt gegen einander verſuchen .

732.

KANKAUSK, leckermåulig. In Lübeck.

S.

5. 733

C.C 2 KANTE,

1
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Kante, 2 Bedeut. Van der nauenKante weſen :

genau oder karg reyn.

5. 735 .

KäNZELN , Kanzlen : Buchſtaben ſchreiben , die den

gedruckten gleichen . In Lubed .

5. 741 .

Kark - ſteen . S. unter STEEN.

KARN. In Lübeck ſagt man in beiden Bedeutungen

Kaar. Enein een Kaar in't Dor ſniden : je:

mands Gedichtniſſe zu Hülfe kommen : einem ei:

nen Dentzettel geben. In ene Kaar hauen :

aus einem Tone ſprechen : gemeinſchaftliche Sache

machen.

S. 744

Karf - ſtokk. Hieher gehören noch die Redensarten des

gemeinen Mannes : de Karf ſtokker wiſen : im

Reden oder Lachen die Zähne weiſen . Und zu eiz

nem , der folches thut , pflegt im Scherze geſagt

zu werden: bin ik jou wat ſchuldig , dat ji mi

de Karf ſtokker wiſet ?

5. 751.

1

KATLING. Weil dieſe Art Hepfel fich ſo gern fort

pflanzen , und ſehr fruchtbar ſind , ro iſt dieſer

Namevermuthlich zuſammen gezogen aus dem alten

Kataling , Katiling, welches einen , der da jénget

oder fortpflanzt, parentem , bedeutet: son telen,

zielen , zeugen.. S. Friſch im Wörterb. 2 Tþeil,

P. 476. col. 2.

KATTE. He dunkt fik fine Katte to 'weſen : e

důnkt ſich nichts geriniges zu renn : er bildet fich

ſehr viel ein. Het uſe Katte hier fine Eier

bragt ?
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bragt ? oder : het uſe Katte hier nig enen

Wett: ſteen laten ? iſt das Gewerbe , welches

man einem aus Spott' in den Mund legt , der ei:

ne nichtige Urſache erſinnet, warum er kommt,

oder ſich ungerufen in eine Geſellſchaft eindringt.

5. 757

RE

KEEK ( Ee , in Lübeck, das Maul : doch nur in 26:

ficht auf das Plaudern. Holt de Keek : halt

das Maul. S. KäKEL.

KELSKEN. Andere ſagen kolsken , fólsfen : wel:

ches auch ſo viel heißt als , cin lautes Gewäſche

vorbringen , zuverſichtlich wie ein Marktſchreier re:

den oder etwas erzählen. Von einem ſolchen un:

ertråglichen Wäſcher ſagt man : he kolsket den

Lúden wat vor.

Ø. 759.

KEMME, oder Kemmer, iſt in einigen Gegenden ein

Pferdename.

S. 761 .

Afkerent, Abgeneigtheit , Widerwillen. S. RAN

COR , in den Zuſäßen.

S. 762.

Kerſtening, Kinder- kerſtening, Taufe, Kindtaufe.

Iſt veraltet. In einer Verordn . des Rathszu Brem.

vom F. 1438 : Unde en jewelf , de deſſer vors

geſcreven Koſte (Gaſtereien ) ene , id fy Brut:

lechte, Schuwinge, Kinderkerſteninge offte

Dodengrafft gedan hefft, de fchal des negeſten

Ridhtedages darna komen vor Gerichte zc.

KEES - DAG. Up enen andern goden Kees dag :

wenn es ein anderinabl wieder etwas gutes gibt.

SisCc 31
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}

Es iſt nicht wohl zu denken , daß der Kafe dieſem

Tag den Namen gegeben habe , weil derſelbe eben

. für teine herrliche Speiſe gehalten wird. Ver:

muthlich iſt dieß Wort verdorben aus Keies bag,

für Kindertag ( f. Zieglers Id . Ditm . unter Reese

Foot, und daſelbſt die Anmerk. des Hörn . Ri:

chen); oder aus Kers dag , Chriſttag : ſo daß

obiger Ausdruck ſein Abſehenhat auf die Schmau:

ſereien und Feſtivitäten entweder bey einer Kind:

taufe , oder am Chriftfeſte, da der gemeine Mann

fich fonderlich , wie an andern hohen Feſttagen,

etwas zu gute zu thun pflegt.

2

S. 764.

KETELBÅTER , Zwiefalter, Papilion. In Lubed .

S. 765.

Keut, dreiſt , frech . Daher

Keut - fenger, welches in unſerer Nachbarſchaft einen

geſunden und munteren Menſchen , im Urbeiten

und andern Handlungen , bedeutet.

KIBBELN. Jn derſelben Bedeutung ſagen die Schwe

den kiäbla , und die Engl. fquable,

5.772.

Kind. De Kinder fallt or haſtig to : ſie tommt oft

ins Wochenbette. Kinder as Finger hebt Pos

ten , as Aant- vagel, wilt de ookmit ſnaffen :

Kinder müſſen ſich in die Unterredung alter Leute

nicht einmiſchen .

5. 776.

Bruut - kifte, Brautlade , die Kiſte mit dem Braut:

zeuger

8. 780

Kladder -waske,
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eine ſolche Wärchegen
, eine Sudelwäſche

, oderKladder -waske , Ben

auſſer den in einer Haus:

haltung gewöhnlichen groſſen Waſchen , in den

Zwiſchenzeiten aus Noth vorgenommen wird. In

Bremen ſagt man Kodde waske.

KLAFFEN. In lübeck gilt eine zweite Bedeutung :

reden, trotzig und unverſchåmt reden .

S. 781 .

Kläglik , 1.) Flåglich , miferabilis , lamentabilis.

2.) klagend, queribundus. In einer Hanſ. Urt.

som J. 1469 : clegeliken to vorftande gheven :

klagend vorbringen.

S. 786.

Klammen , An klammen , mit einem Klammer oder

Nagel an etwas befeſtigen.

1

S. 788.

i. Klapp - an , ein Klappermauf: beſonders , ein Weib

mit einer hell tonenden Stimme.

Klappſen , einen ſolchen Schall verurſachen , als wenn

0 man mit beiden flachen Hånden klatſchet.

Klappsk, raſch im Munde , fertig im Untworten. He

is klappsk in dem Munde : er bleibt keine Unt.

wort fchuldig.

Klapp - buffe, Klapperbuffe , iſt daſſelbe mit Baller:

buſſe.

5. 793.

Klaren. Eine zte, aber jegt veraltete Bedeutung iſt,
erklæren. In einem Blumenthaliſchen Vergleich

von 1436 : Were ock dat duſſe vorgeſcreven

Schedinge in jenigen Articulennicht clar noch

(noog , genug ) en were ſo beholde non

uns
€ ¢ 4
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1

1

uns de Macht, dat wy de claren unde duden

mnogen .

Dör klaren. 6. Dör glaren , in den Zuſaken 380 S.

C. 798

KLAUS. Von einer Speiſe, die gar zu trocken , oder

nicht faftig gnug iſt, ſagtman : Dat is ſo dróge

as Sunder Klaus fien Eers. Warum man

Sunder Klaus finem Eers dieſe Eigenſchaft zu

fchreibt, wiſſen wir nicht.

KLAAW , oder Klave ,, im Lübeckiſchen , ein frumm

gebogenes ( vielleicht ehedem , ein geſpaltenes )

Holz , welches den Küßen um den Hals gethan

wird , um ſie in den Stållen feſt zu machen. Es

geboret zu flóven , ſpalten .

S. 801 .

Klei -bolzen , von einem andern abſehen , wie die Kins

der bcnm Schreiben. Undere ſprechen glois bols

zen , eigentlich , mit funkelnden Uugen ſehen,

wie die Kaken.

S. 803 .

KLERISIJ , Kleriſen , Geiſtlichkeit. Wir ſagen , im

verächtlichen Sinn , de ganze Kleriſij, für die

ganze Geſellſchaft, der ganze Haufe, die ganze

Zunft u. f. w.

KLIDEN - KLEPPER , in Lübeck , 1. ) eine UrtSem :

mel von ſchlechtem Mehl.

2. ) der Spottname eines Webers.

S. 808.

KLOKKE. De Klokke is Kopper , wenn man wat

it , ſo is't Maal - tieb, antwortet man , in vers
drüßlicher

11

(
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drüßlicher Laune, einem , der uns nach der uør

fraget.

S. 809.

KLOSTER. Daher ben uns die Redensart : du mooſt

na den Kloſter: du biſt ja nicht klug : man

muß dich ins Touhaus einſperren .

Kloſter - ſnakk, ein Narrengeſchwåk,

S. 812 .

Klurfen , in Lübeck , plump zu treten , båuriſch ein

þer geßen. In Bremen ſagen wir klumſen oder

fluntſen .

!

S. 817.

1

1

KNAKE. Wenn der gemeine Mann ſagen will , daß

er jemand möglicher oder wahrſcheinlicher Weiſe

noch lange überleben könne , ro heißt es : ik kann

nog wol mit ſinen Knaken Appel vam Bome

ſmiten .

5. 822 .

KNEVEL , 3 Vedeut. Schurke , wie das E. Knave.

S. Jun. Etym . in dieſem Worte. Man würde

es alſo richtiger Knåvel ſchreiben. Exa von

Knape, Knecht.

S. 825 .

KNIKKER , I Bedeut. E. Nickers. Das Zeitwort

to nick heißt, eine Kerbe einſchneiden : it. genau

treffen . Welches ſich alſo auf beide Bedeutungen

von unſerm Knikker ſchicket.

S. 828 .

KNIPPER nennen einige einen kleinen muntern Kna :

ben , der ein wenig muthwillig , aber dabey flug

iſt.

Ees S. 832
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5. 832 .

KNUSPERN , eine etwas karte und trockne Speiſe mit

einem Geräuſch zerbeiſſen . Sonſt auch knappern.

In Låbeck gnuſpern.

Knuſperig , was im Zerbeiſſen ein Geräuſch macht, als

Zwieback u . d. gl.

Knuſper -knaken, Kindepelknochen. S. KNURBEL

KNAKEN

S. 834.

Ko, Columella L. VI. berichtet , daß man die Ultini:

fchen Kühe ceuas genannt habe. Da dieſes Wort

mit dem deutſchen , ſonderlich mit dem niederſächſt:

fchen Koie übereint fommt, und Ultinium vor Zei:

ten in dem venetianiſchen Gebiete , und alſo an

den deutſchen Grånzen , gelegen , ſo ſcheint es ei:

ne urſprünglich deutſche Benennung zu ſeyn . Noch

ein Paar Sprw. Woor he de Ko bindet, dar

ſteit ſe: wie er es anordnet, ſo bleibt es : was er

thut, das iſt wohl gethan. Dat Hoon legt dór

den Kropp , un de Ko melkt dör den Hals :

ſollen die Hühner fleiſſig legen , und die Kühe vie:

le Milch geben , ſo müſſen ſie nicht fårglich gefüt

tert werden.

Ko -dood iſt im Ditmarſ. ein Firaut, wovon die Küße,

wenn ſie viel davon freſſen , mager werden , die

Milch verlieren , und endlich ſterben . Da die

Holſteiner es Duvub nennen , ſo kann man ver :

muthen , daß es dasjenige Sraut iſt, welches die

bremiſchen Landleute wilden Duwoffen þeiſſen.

:

♡ . 835

Kodde - Waske.
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Kodde -waske. S. Kladder -waske , in den Zu:

fåßen 407 S.

3. 837

Koiffe, in Hamburg , Kopfdeckel, Hut. R.

S. 839.

RE !

KÖLJE nennen unſere Bauern eine Gattung ſchoner,

ſchwarz und weiß gezeichneter, wilder Uenten, mit

einem kurzen Schnabel. Sonſt auch Smunt.
1

5. 840.

KOLSKEN. S. KELSKEN , auch in dieſen Zuråken .

S. 842 .

Koop. Sprw. Daar höret twe to’m Koop : es ges

bören zween zum Kauf. Man ragt es auch ben

allen andern Handlungen , wozu zween ihre Ein:

willigung geben müſſen .

ܐܪ

. 843 .

ti

KOPE hat noch eine zte Bedeutung: ein Poral, 'ein

groſſer Becher. Denkbuch des Bürgerm. D. von

Büren, unter dem J. 1503: de Erfame Raed

gaff ome uck eynen. Sulveren Kope na wyſe

eyner Blomen gemafet , bynnen unde buten

herliken vorguldet. Ju Renners Chronit , der

eben dieſes erzählet, wird dieſer Pofal , der dem

påbſtlichen Legaten , Card . Raimund, Verehret

worden , ein Stoop genannt. S. STOOP.

$. 847.

KOPPEL, in einer 2 Bedeut, ein umzäunter oder ſonſ

befriedigter , gemeiniglich nicht gar groſſer , Plak,

der kein Garten iſt, es 'mag Getreide, oder Gras

oder Holzung darauf wachſen .

S. 853.

Verwillkören ,
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tet.

Verwillkören , ſich verpflichten , geloben. Iſt veral:

In einem Schenkungsbriefe ben dem St.

Gertruden Gaſthauſe in Bremen yon 1441 ; Bes

kannden apenbar vor uns unde vorwillekorden

fick des vor fe und ihre NafomelingeVorſten:

dere des vorgen. Huſes , dat fe fcholen und

willen düſſe vorgen. Siffte vorſtaen 2c.

S. 854.

Gefaar - koorn , Pachtforn , welches ben Strafe auf ei:

nen gewiſſen Tag , ben Sonnenſchein , an einen

gewiffen Ort geliefert werden muß.

Tegede- koorn. S. unter TEGEN, der Zehnte.

KORNETTE, ein ſehr bekanntes , aber jeßt aus der

Mode gekommenes Kopfzeug des Frauenzimmers

mit Zipfeln von feinen Spißen, welche im Nacken

Herunter Kangen. Wan dieſe Zipfel Elenlang

herunter bingen , ſo nannte man ſie hangende

Kornetten ; wan ſie aber mit Nadeln auf geſtedt

waren , upſtekene Kornetten . Von einem

frauenzimmer , welches in den Kleidungen, die

in die Augen fallen ,, es den Vornehmſten gleich

thut , obgleich der übrige Staat nur armſelig iſt,

pflegt man zu ſagen : Kornetten un fien Hemd.

S. 855 .

KORT. Eine veraltete Redensart iſt: to fort weren,

ſterben. In einem Kaufbr. von 1398 : Wans

nehr ofmyner to fort würde , ſo en ſcholen

myne Erven nene Rechticheit hebben an der

Beſittinge der Bere.

5. 861.

Krachtig. In der hier angeführten, Stelle iſt man,

durch
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0

N

durch einen Druck : oder Schreibfehler, verführet

worden , crachtigen Lude , anſtatt erachtigen ,

geehrten , zureken .

Bekrechtigen , bemachtigen , bezwingen. Iſt auſſer

Gebrauch. In einem Pfandbriefe Erzb. Alberts

vom F. 1375 : Zo ſcholde wi unde willet, eds

der unze Nakomelingh, en truweliken myd al

unzer Macht helpen dat Slod wedder winnen,

edder eyn ander Slod wedder buwen , dar ze

de Heerſchup unde Voghedye weldichliken van

bekrechtigen moghen.

S. 866.

Kreien - koorn , Kreien - roggen , Kreien - ſpier,

Kornzapfen , Mutterkorn , die langen ſchwarzen Kör:

ner von giftiger Natur, welche oft in den Nockenåb:

ren ſißen : clavus fecalinus. Es wird bey den land:

leuten alſo genannt wegen der ſchwarzen Farbe.

S. 867

KREIER, Kreyer, Kreiger, eine Gattung Schiffe.

, KREKEN ( 6 ) , eine Art kleiner , runder, gelber oder

rotger Pflaumen .

11 .

co

基

7

S. 873

Kriger , Soldat. Von der Beute, die der Soldat

im Kriege macht, hat man das Sprw . Kriger

Geld un een Hood vul Snee důret nig lange:

ber den Soldaten heißt es, ſo gewonnen , ſo

zerronnen .

S. 877

Jakken -kroog. Richtiger Jagten - kroog,

5. 886.

Krumm - eerlen , bey einigen , mit feuchleriſchen und

verrätheriſchen
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1

1

verråtheriſchen Augen auf jemand Achtung geben ,

und deſſen Handlungen übertragen. He frumm,

eerſet daar agter her : er gibt Achtung mit ver:

råtheriſchen Augen .

Krumm - ſteerd, zufammen gezogen Kruſteerd , Kru-.

ſterd , eine alte frieſiſche Münze , welche bennahe

einen bremer Groten galt. In einem alten brein .

Münz:Edictiſt ſie auf 31 Swaren gefekt. Die:

fe Stelle iſt oben in den Zufäßen unter VLE

GER bengebracht. Im Oftfr. Sandr. wird fie

ſtets Krumſterd genannt.

S. 888

KRÜSEL Daar hangt een Krüſel im Aven : fagt

man im Spott , wenn der Ofen nicht þinlånglich

geþeizt iſt.

S. 889 .

KRUSE - LUNTEN . Kruſe - lunten ſpelen , brav

darauf geben taſſen : ſtets ſeinem Vergnügen nach

geben : tanzen und ſpringen .

KRUSTERD. S. das vorbergehende Krumm - ſteerd,

S. 891 .

KUKELN. Wan es durch góchelt , gaukeln , erkläret

iſt , fo bat man vielleicht zu viel auf der Webnlich:

feit zwiſchen beiden gebauet. Kukeln aber wird

noch in einigen Gegenden unſerer Nachbarſchaft

gebraucht, für: etwas anderſt erzählen , als es

in der That iſt: einem etwas aufbinden . Kufle

nig : lüge nicht, binde mir nichts auf. Du kus

kelſt: du ſuchſt mir etwas auf zu binden .

1

5

S. 892 .

Quapp -kule. Soim Buchſt. Q.

S. 893
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S. 893 .

I
KULL - EI, ein Unbedachtſamer , Unbeſonnener.

iſt ohne Zweifel eine Metapher von einem Ei, das

im Kullern , oder Rollen , zerbricht. Du

biſt em regten Kull ei: du 'geheft unberonnen

und ungeſtům zu Werke : nämlich , wie einer, der

ein Ei reltet .
!

S. 897:

KUNDE. In einer dritten Bedeut. finden wir es ir

der Handſchriftlichen Hift. des Uufruhrs in Bres

men von 1532 , für Zeuge, teſtis. Levendige

Kunde : noch lebende Zeugen .

Orkunde, Urkunde. Breve der liggende Orkung

de ; Briefſchaften oder aufbewahrte Urkunden .

Ebendaſ. Die Alten Tagten auch Erkunde;

Des to Erkunde der Wahrheit. S. PITZER

in den Zuſåken.

S. 899

7421

le

KÜPE, I Bedeut. Sprre. Men de arme Man

niks hebben ſchall, ſo vexluſt he dat Brood

uut der Küpen : wer zum Unglück beſtimmt iſt,

dem will nichts gelingen , dem ſchlägt auch die

vortheilhafteſte Ausſicht fehl.

Butt -küpe, eine vieredig långlichte Küpe mit einen

Dedel. S. BUTT , ſtumpf, plump.

5. gor .

KUSCHK, oder noch mebr aus der Gurgel Khuſchk.

S. HUSCHK.

L.
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L.

S. IO.

CLand-lage, das Einzöglingsrecht , indigenatus.

it. ein {andeskind , Einheimiſcher. Cod. Jur.

Friſici borealis , Art. 44 : Wenn Landt

ſchlichtes Koepes verkofft is , denſúlvenj Koep

mag eine Blothfrundt, edder de Land , Lage

is, tho Recht byſprecken, ſchall oc neger dars

tho ſin, alſ ein Frembder : Blothfrundtſchop

geitvor , Land: Lagedrifft den Frembden af.

LAND , Geländer. Auch Slind für Selände.

S. 11 .

LANG. In den alten Documenten findet man die Re:

densart : mit långern : mit mehrern , ausführli:

cher : prolixius, pluribus verbis.

S. 12.

Lungs. Das angeführte Sprw . Man fut enem

wol entlangs 2. pflegt auchwol etwas höflicher

fo ausgedruckt zu werden : Man ſut wol, wat

ener up dem Live het, averſt nig, wat he dar

in het.

S. 13 .

Uutgelängd, ausgelånget, ausgedehnt: der ganzen

Långe nach, die ganze Långe oder Währung durch.

Den uutgelängden Dag : den ganzen Tag vom

Morgen bis an den Abend.

S. 1S .

Huder - lappen , nennen einige alles , was wie {appen

ausſiehet, beſonders einige Speiſen , und am

meiſten

n
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meiſten Fleiſchſtücke, die ungeſchickt zerſchnitten

ſind, und ein unappetitliches Anſehen baben . Ju

Holſtein Huder: laſch. Im Ditmarf. Ludders

laſch : vom Fleiſche.

S. 17.

Overlaſting, Ueberlaſt, 'was einem ſehr zur Laft iſt,

Beſchwerlichteit. Es wird nicht mehr gebraucht.

Overlaſtig , überlåſtig , beſchwerlich.

S. 23 .

len 11

Verlatniſſe, Erlaſſung, Ueberlaſſung, ceſſio . A

veraltet. In einer Urt. von 1493 : Od ſchuls

Reme vilgedachten Huneken , unde

al datvan ohme ghebaren werden mach, deſſes

Frighdomes unde Vorlatniſſe des Egendomes

(dieſer Freiheit und Erlaſſung der Wibeigenſchaft )

rechte warende weſen , unde Warſchup doen

vor alles weme zc.

Vörlaat, Abndung, Vorbedeutung: præfagium . In

Stade.

. 32.

Irluchtig, erlaucht, durchläuchtig. Veraltet. Wic

finden es in einem Vergleich des Kidn. Jobann von

Dånnemart mit der Stadt Lübeck, vom J. 1507 .

S. 35.

15 . LET. Noch jeßt heißt ben unſern Schiffern' Lee eius

Ort , wo die See ſtille iſt , und die Wellen nicht

fchlagen . In't Lee van't Land bezeichnet eine

Station der Schiffe bey einer Inſel oder Erdjunge,

oder an einer Küſte , wo der Wind vom Lande

abſteßet, und wo folglich dichte unter dem Lande

die See vom Winde nicht bewegét wird.

DO S. 36.
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$. 36.

Legern ( o) , verringern , mindern , in Abnahme brins

W gen; von leeg , ſchlecht, niedrig . Willebrandis

þanſ. Chron. 69 S. eyne redlife Wiſe un Mas

te to vindende , darmit man diſſer Stadt

( Lübeck ) Schulde , na Stunde un na Stede

(nach Zeit und Gelegenheit ), allenteden ( alls

måplig , nady und nach ) mede entrichten un les

geren moge.

LEGEL Einige in unſerer Nachbarſchaft fagen auch

Lecheln , und verſtehen befonders darunter das

bdlzerne Gefäß , worin den Arbeitern auf dem

Felde, in der Erndte, das Getrånt zugetragen

wird , und welches ſo gemacht iſt , daß es an den

Mund geſekt, und daraus getrunken werden kann .

Man hatauch Traan Lecheln u . a. M. Weil

nun die Bauern gemeiniglich , ebe: ſie trinken , vors

þer in das Gefäß , woraus ſie trinken , binein ree

þen ; ro nennet manwol einen durſtigen Bruder,

enen Kiek in't Lecheln.

I

. 38.
1

LEGGEN. Für anordnen brauchen auch die Englåns

der ihr lay : als to lay awager, eine Wette me

chen, beſtimmen .

5.150.

LEKKEN fou noch eine 3 Bedeutung baben , nämlich

ſprengen , beſprengen : welche uns aber in Bres

men

unbetat

ift. S. Götting. Unzeigen von

gelehrten Sachen , 1768, S. 1119.

$ 1.

Lekk -ivark,
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Lekk -wark , Gradier : Werk. S. Friſch im Wór:

terbuch unter Gradieren .

2

hy

5. 52 .

nie . Š . $ 3.

LEEM , Leim , Leimen ." 1. S. Lam , Lim.

Loam.13. Leem .F. Leem . Vergl das Lat. limus,

Schlamm .

.

LENEN. Man merke noch eine zte , obwol veraltete,

Bedeut. zu Lehn geben , als ein Lehn austhun, be:

lehnen : in feudum dare. Es kommt vor in ei:

ner Urkunde, welche Stelle wir in den Zuſätzen

unter Ammecht-man angeführt haben.

5. 56 .

Leusken , taut ſingen , ſich das Singen angelegeu lemn

laſſen. De Junge kan verwegen leusken : der

Knabe läßt eine ſtarke und Gelle Stimme in Sins

gen hören . Man fagt es in unſerer Nachbarſchaft.

Es iſtvon leuen , båtfen.,
5. 57

Levend , in der 3 Bedeut. Jårm Eben dieß bedeutet

auch das Engl. Life.

S. 59 .

1

Levé, iſt zu unterſcheiden von Leefte, Liebe, imd be

deutet: guter Wille, Gewogenheit. Es iſt ein al:

tes Sprw . Wuor men de Leve kopen ſchal,

daar is de Vrundfchup důr: von einem , deri

ſen Gewogenheit man mit Geſchenken erwerben

muß ( der uns ſeine Dienſte verkauft ) , iſt keine

wahre Freundſchaft zu erwarten . ' '

5. 6 ).

LEWÉND. In Osnabrück nennet der Bauer* Lemos
DO 2 wend,
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wend das Leinwand , ſo er auf den Kauf macht.

Strodem . Idiot. Osnabr. p. 214. unter Slyts

lafen.

S. 62.

Gelichtlich , leicht, leichtlich : facilis, facile. 31

veraltet.

Licht - mood. S. unter MOQD, unten in den Zu:

fågen .

S. 66 .

Lives -bange, fehr bange: gleichſam als würde es an leib

und Leben geheni.

S. 69.

LIEK , gleich. He will nig um liek: er will fich

nicht nach der Billigkeit bequemen , ſeine Pflicht

nicht befolgen .

S. 71.

Beliken. Eine ate Bedeut. iſt veraltet: vergleichen ,

vertragen. Steffens hiſt. und diplom . Abhandi.

241 S. So mach fe den Viſitator, edder

deme he dat bevalen heft, Darto efchen , Dat

/ me ' ſodanne Unwyllen bylife ( für belike ).

O. 75 .

LIRE, leier, lyra. Hans van ener Liren : der ims

mer daſſelbe Lied anſtimmt, immer einerley vor

bringt.

LISE, teiſe. He geit'r ſo liſe aver her: er iſt ein

Schleicher.

S. 82.

LÖGNISS. Uuch in einer Hanfiſchen Urtunde vom J.

1564 , beym Willebrandt , þeißt es Luchen .

Wurde jenig Seuwr los (würde ein Feuer aus

bredien )
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brechen ) binnen offt buten Hoffes , daß man

die Lochen fehe, und die Wacht vorſchlepe

dat , dat were 10 Mark.

S. 83 .

Lok. He weet nig , in wat vor een fok he krupen

ſchall: oder , he mogte wol in een Muſe- lok

krupen : er mögte aus Furcht wol in ein Mäuſe:

loch Friechen .

S. 86.

Af lopen , ablaufen . Dat Schip af lopen laten :

das Schiff vom Stapel laufen laſſen. Enen

dogd, oder aisk af lopen laten : einen übel ab

weiſen , håßlich abfertigen , eine Derbe Untwort

oder Verweis geben. Laat dat Beten af lopen :

trinkt das Wenige aus.

Bi lopen , bey laufen . Dat lopt noch ſo al bi : das

geht noch wohl an : das iſt noch ſo mittelmäſſig.

Um lopen , um laufen. He is ſo dum , oder ſo duu

nig , as he um lopt: er ift nicht ſo dumm , fo

närriſch , als man aus ſeinen duſſerlichen Hand:

lungen ſchlieſſen rollte.

5. 92.

Lovefaam , glaublich , glaubwürdig. Iſt veraltet.

Denkbuch des Bürgerm . Dan. von Büren, unter

dem J. 1506 : vfft de Sendebreff des Rades

to Mynden nicht loveſam ſy , ſo hebbe he, un

de leth lefen , einen openen bejegelden Breff

des Rates to Minden 2. wenn etwa der Send:

brief des Raths zu Minden nicht glaubwürdig was

xe , oder feinen Glauben fånde, ſo habe er ?c.
-

ي.95.

DO 31 Ludderlaích ,

3
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Ludderlaſch, im Ditmarſ. dünnes und häutiges Fleiſch.

Im Holſtein. Hudertaſch.

LUDÉKE , Lutke, Liitke , ein månnlicher Taufname.

S. 100.

LUNK, line , ſiniſter. Die Hollander ſagen flink,

De lunke Hand : die linke Hand. Lunker Hand :

Wir ſagen auch wel lunker: alb,

dat lunfer Dor : de lunkere Hand u .

Lunks , adv, links.

Lunzen - likker nennt man aus Spott oder Verachtung

die Knechte bey çinem Wagenmeiſter , welche die

zu verſendende Güter auf laden, auch den Wagen

fchmieren.

jur linken .

.

1

O. 107

LUTTER - DRANK , ein gemachter Wein : Klaret.

Denkbuch des Bürgerm . D. von Büren , unter

d. 3. 1503: unde dar ſchenckeden ſe ome by 4

Stoveken Claretes edder Lutterdrangk in.

LUTTER -MIGE. S. im Buchſt. M , in den Zufäßen.

M.

S. 116.

Maker
Laker hat noch eine ate Bedeutung: ein ſchwerer:
Hammer , womit groſſe Någel , z. B. bey einem

Brückenbau , eingetrieben werden.

S. 118

Vermaken , 1 Bedeut. Enem dat Sinige verma

fen : einen zum Erben ſeiner Güter einfeßen.

Dat is darbi vermaket: das iſt damit unauflos:

!

il

lich
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lich verknüpft: dieſer Bedingung, diefem Unan :

genehmer muß man fich unterwerfen , wenn man

des Vortheils theilhaftig ſeyn will: ſo wie in einem

Teſtarnente etwas unter gewiſſen Bedingungen ver:

macht wird.

Ø. 125 .

Man - geld , Wergeld , pretium occifi hominis hære

dibus ejus folvendum . D. von Büren Dent:

buch , unter dem I. 1568 : unde dat Mannes

geld des doden Halſes ſchal Sercke halff ſtan.

S. 127. "

Namaning, das Mahnen : exactio debiti. In einer

Urkunde Erichs , Kön. in Schweden , vom Jahr

1410 : Wy Erif duen witlik in deſſeme

unſen Breve, dat wy de Borghermeyſtere,

Raedlüde, Borghere , unde de ghanßen mes

nen Koplūde van Bremen laten vrych (fren ) ,

quied, leddich unde loes vor alle Namanynghe

van des Schepes unde Ghudes weghene, dat

unſen Borgheren nomen ward van Stoks

kesholm

M

1

S. 138.

MECHEL, Mechthild , ein Weibername.

Ø . 139

Medelik , mit, nebſt andern , gleichfalls. In einer

Urkunde vom F. 1453 bezeugt die Stadt Lübeck ,

daß die von Rügenwald in Pommern in de dude's

ſchen Hanſe medelik hören , ende ledemate deri

fulven Hanfe tho langen Tiedenhiebevor ſien

geweſen. Willebrandrs Kanf. Chron . 3 #btheil.

6o Si
2

DO 4 S. 145 .
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D. 145 .

MEEN, oder Mene , kommt auch vor als ein adverb.

in der veralteten Redensart : mene (weren, falſch

ſchwören , einen Meineid thun . Verordn. de's

Raths zu Bremen von 1438 : Were of datges

ment unrechts offte mene ſwore, de ſchal dat

beteren myt drevoldigen Broke funder Snade.

O. 147

Meenlik. : Das adverb. meenliken fat in alten Urs

kunden noch eine ate Bedeutung: gemeiniglich.

Meen -mark , im Ditmarf. eine gemeine Weide, die

der Bauerſchaft gehöret. Daber meen : marken

oder auch meen - warken , gemeine Wege und

Stege mit geſammter Hand ausbeſſern.

5. ISI .

Mest. Een inflagen Meſt: ein Taſchenmeſſer, das

zuſammengeſchlagen wird. He fallet tofamen,

as een inflagen Meſt , iſt die Beſchreibung ei:

mes gebrachlichen Menſchen , der keine Feſtigkeit

im Rückgrat hat.

S. 154.

Sweerd -mate, adj. was nach der Maaße eines

Schwerdts ift, ſo lang als ein Sdywerdt. Zum

Heergewette im Vielande gehörte eneſiveerd - inas

te Kiſten : eine Kiſte, in welche man das Schwerdt

legen , und darin verwahren kann.

G. 155.

Metken-ſommer, der fliegende Sommer. In Lubed .

Wir ſagen Slammetjen Sommer. Es geko:

en dieſe Wörter ohneZweifel zu Meddik, Mias

de ;

L
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de ; weil man in dieſem fliegenden Gewebe Infel:

ten oder kleine Spinnen antrifft.

S. 159.

1 .

Lutter -mige, der Lauterſtall, eine Krankheit der Pfer:

de S.R. im Nachurch.

S. 160.

MILER , in einigen Gegenden, ein Haufen Holz, der

in der Abſicht aufgeſegt und angezündet wird , um

dadurch Kohlen zu erbalten. Solche Kohlen heiſ:

ſen Miler - kohlen.

S. 166.

Miſſen. Die Englånder ſagen to miſs in beiden Be

deutungen . Eben ſo brauchen ſie auch das Vor:

wort mifs fleiſſig.

S. 167.

MISK -MASK, Miſchmaſch. Ein Wort, welches

auch den Hochdeutſchen bekannt und gelåufig iſt.

Wir führen es nur an, um einen wahrſcheinlichen

Urſprung deſſelben zu bemerken . Es dünft uns

nicht von miſchen Her zu ſtammen ; ſondern von

mis, welches unter andern , fehlerhaft, verkehrt,

bedeutet: und dem Engliſchen match , paaren ,

vereinigen , welches urſprünglich ein altes fächſiz

fiches Wort iſt. Vergl. MAAT, Und ſo ſchries

be man richtiger Mis mask.

HI
N

17:

nu

S. 170.

Licht-mood , Leichtſinn. Lichts módig, leichtſinnig .

Steffens hiftor. und diplom . Ubhandl. 254 S.

Den en ſchalme ok nicht lich wiedigen (man

teſe lichtmódigen ) wedder entſetten : denſelben

rollDO 5
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.

ſoll man auch nicht leichtſinniger Weiſe wieder ab

ſeken .

S. 175 .

Magt , breef , Bollmachtsbrief.

Ø. 177

1Vermägtigen ( fik ) , ſich ermächtigen , nach eigener

Macht handeln. In einem alten Dokumente:

ſe loveden od unſe Unſchuld , averſt konden

zick nicht vormechtigen : ſie konten aber nicht

nach iþrem eignen Kopfe Gandeln .

S. 181.

1

Moieniſſe, Beſchwerlichkeit, moleſtia. In einer Urs

kunde vom F. 1437 : in Dreyers Samml. ver:

miſchter Abhandl. 2 Tk. 1026 S. Wy .unſe

Erven unde Nakomelinge ſcholen und wyllen,

efft yemand van unſer wegen , den erbenômes

den Rade unde den gemeenten Börgern to Lus

beke in den vorſcrevenen Südern nenerleye

Wedderfall (Widerſtand), Hinder effteMoyes

niße den ( lies doen, machen ) hemelifen edder

apenbar.

*

5. 193

.Musk-moue , ein Schmukärmel der Kinder , und auch

derer , die viel ſchreiben . Das Musk ſcheint

von muſſeln , fudeln , þer zu ftammen.

S. 194

MUDDEL, in Lübeck . Man legt harte Aepfel i #

Stroh , damit ſie mürbe werden : das heißt, ſie

in de Muddel leggen : und die Wepfel Heiſſen

een Muddel Appel.

Muddeln , auf dieſe Artmürbe werden .

S. 199.
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S. 199.

Mulin , Maulefelinn. Denfbuch des Bürgerm. D.

von Büren , ben dem F. 1503 : entfengen den

Heren Cardinal rydende upp eyner grawen

Mulynne, under ein Boldeck edder Pawelun.

Etwas weiter : do he noch fath upperMulynne

ſach he dyt alle , er be aff geſettet ward.

S. 200 .

MULSCHEN nennen einige, was wir in Bremen krops

pen þeiſſen . Nämlich die Birnen werden zuwei:

len braun und weich : das heißt, fie mulſchen .

Sie finden noch liebhaber , wenn ſie gleich vers

mulſchet ſind. Das Verrotten aber macht fie

unesbar.

5. 203

MÜNIG , im Ditnarſ ſtreng von Geſchmack und Ger

ruch , verdorben : wird von Mebl, Grüße u. d.g.

geſagt. In Bremen drummig oder muffig..

S. 205..
4

MUNTE . Dat ſchall he mimit Cólnſcher Munte

betalen : das ſoll er mir doppelt, oder zum Ueber:

fluß erſeken. Es wird hier auf das Ediniſche

ſchwere Gewicht geſehen .

S. 206.

MURK, Mark , medulla. Fm Ditmarf.

MURMER , ein Schnellfügelchen von Marmor oder

Alabaſter. Ebendaf. In Bremen Marrel.

/

N.
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N.

5. 211 .

;1

AAD Linderung , Nachlaſſung. Wenn die

Schmerzen bey einem Kranken nachlaffen , fo Keißt

es : he het Naad kregen . Im Ditmarſ.

S. 214.

Vernahen , Vernaën , zu nahe thun , benachtheiligen,

Iſt veraltet. In einer Urk. von 14481 nicht

beſchedigen , noch verghen an vornaen , noch

angrypen nod) an Live ofte an Sude.

S. 217

Benamen , adv. namentlich, nåmlich : gleichſ. biNas

men. Es iſt veraltet. In einem Kaufbriefe

- vom F. 1498 : der ere Vulbordt dartho hort

unde noth is , benamen der vroinen Knapert

Willekens unde Hermens , geheten van

Stelle.

Nomtlik , Nomptlik , adv. namentlich , nåmlich ,,

Denkbuch des Bürgerm. D. von Büren , unter

dem J. 1507 : hirvan ſchal unde wil de Raed

eme betalen to Sunte Michaelis daghe aver

eynen vare erſt fornende, nomptlick anno dni

MDVIII , 1500 r. Gulden zc. Wir finden hier

eine Beſtätigung unſerer Rechtſchreibung des

Worts nämlid ),welches unrecht nemlich geſchrie:

ben wird , da es von Name abſtamniet, wie

domtlik von nomen , nennen , benennen.I

S. 221 .

Naasa ſagen einige Fuhrleute zu den Pferden , wenn ſie

Juri

1

1

.

1
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zur Linken , fo wie hott, wenn ſie zur Rechten ge:

Hen ſollen. Es iſt zuſammen gezogen aus na ſik,

welches in der Fuhrleuteſprache, nach der linken

Hand , bedeutet.

NASK, Naſch , eine Schachtelo S. AESCH .

Ø 231

NENKEN , bisweilen . Im Ditmarſ.

8. 236.

NETTE , Urin , Piſſe. Ebendaſ. Es iſt so viel als

Nafle, und mußte billig Nåtte geſchrieben wer :

den , von natt, nag

Cha
rp

S. 2374

Niedsk , für begierig , Heftig , wird ohne Zweifel rich:

tiger mit einem t geſchrieben. Man reße das gier

unten folgende NIETSK.

OK S. 241 .

11

NISENASEN, in Hamburg , najeweife Reden führen .

Niſenaſe, sein Nafeweiſer , vorwißiger Schwa:
Ber ..

Niten hat in 3 perſ. fing. be not , er Roßt.Site

S. 242

22

TOU

NIETSK, adj. und adv. begierig , $ eftig , hißig.

Ene nietske kulde: eine heftige Kälte , ein ſchar:

fer Froſt. Nietsk ſchrijen : heftig ſchreien .

Man vermenge es nichtmit nietsk, öſſig , von

niten , ſtoſſen . Man leitet es , wie uus jekt

Đúnkt, mit Umrecht von Nied , Reid , ber: da

€ 8 mebrentþeils beo folchen Dingen gebraucht wird ,

wo der Neid nichts zu thun bat. Es iſt ohne

Zweifel entſtanden aus heetst, hißig , mit dem

Artikel een : ſo das es kurz abgebiſſen wird aus

een
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een heetsf ; ebenſo, wie Nåsken ſöker aus

een Aeskenſöker, wie ſolches unter dieſem Wor:

te angemerket iſt.

O, 243

Nood, zte Bedeut. Denkbuch des Bürgerm .D. von

Büren : J. Brand leth ſchinen fynen Nued,

unde de Wytheid ffoeth : wolbe be gick mit

Rechte entleggen , unde echte Noed holden ( die

echteNoth beſchworen ) , des mochte he geneteń.

andersmochte meene by Gelde vorbaden .

Nood - füſt, ein Geizhalz, karger Filz.

o. 244 .

U

Nood - fchinen. Sit verhood -ſchinen , ſich mit der

3. Noth entſchuldigen : im gerichtlichen Sim , die

echte Noth vorſchüßen und beſcheinigen : welches

ſonſt auch ber unſern Vorfahren hieß, ſine Nood

ſchinen laten ; wie aus einer eben angeführten

Stelle unter No0D zu erſehen iſt. : In dem das

felbſt gemeldeten Denkbuch beißt es auch : J.

Brand leth zich vornpedſchynen .

Nood - fchining, echte Noth , legitimum impedimen

Man findet dieß Wort im Frief. Landr.

benm Pufendorf Obſ. jur. Univ. T. IIT: App.

p. 59. woben folgende Unmerkung: Nodeſchis

ninge, impedimenta legitima. In ftatutis

VelavienſibusapudLambertumGoris extat p.

: 13: & 137. nootſinninge , pro quo Gorifio

legendum videtur Nootſummen , quem ad mo

dum in Capitularibus Caroli M. extat Sung

? nis , impedimentum . Idque fecutus eſt Jo.

Guil. Hofmannus in diff. de impedim . legiti

tum .

GE

mis.
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>

3

mis. Sed vetus quoque jus Friſicum apud

Wichtium p. 141. habet nedfchyn. Servan

igitur lectio eſt , ut nodtſchininge ſignificet

offenbare Nork , ' a Schein , evidens , manife

ftum . . Dieſe Meinung des Hrn. Pufendorf

wird auſſer Zweifel gefekt durch die oben unter

Nood, angeführte Redensart : ſine Nood Ichig

nen laten. Unterdefſen iſt auch nood- fenigen

noch beruns ablich.

Nood -ſenigen. Sik verndod-fenigen , fich entſchul

digen , verantworten : eigenti. fich mit der Noth

oder Norhwendigkeit entſchuldigen.

Nood -togen , nothzuchtigen . Iſt veralter.

Nood - töger, Nothzüchtiger. Es kommt vor in einer

Stelle, die unter Beharren in denZuſagen 385

8. angeführet ifta

S. 245.24

Viel-node, feße ungern. Iſt veraltet.

S. 246

Ungenoge, Misvergnügen , Berdruß , Unfug Cafa

ſels Samml. ungedr. Urk 357 S. Wanner

ſe des alſo to donde hebben (wenn ſie folches

zu thun niðtßig finden ) , fo (cholen fe my uno

den Holder des Hoverbreves unde deunſe

vor Unghenoge beforgen unde vorwaren .

S. 247

Genöglik , 'vergnüglich , ergoßlich. Honr. von Lickmar

ſchreibt in der Vorrede zum Rein. de Vos, 3S .

Manckt deſſen is en gheweſt, de to Nutte

unde Lere der Mynſchen geſchrevert heft enne

Hyſtorye unde Fabele van Reynken deme

Voſſe,
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Voſſe, de ſeer ghenoechlif is to leſen un to

horen.

S. 248 .

NORDEN , ſeptentrio. Daher

Benorden, adv. nach Norden zu : im Norden. Sit

aud Holländiſch .

Nord - bläuſs, Nord - blüfe, in Lübeck , der Nord:

ſchein. S. BLASS.

NÖSTER - Beer , Nöhſter - beer, in Hamburg, dün:

mes Bier , Kofent. R.

S. 251 .

Nutheit, Nußen . In einer Pfandverſchreibung von

1434 , verpfänden Johann und Otto von Berd

vier Morgen Landes für 10 Bremer Mark, de

wy Johan und Otto vorbenompt deger und

altomale hebben entfanghen , an reden Penis

ningen , und vort an unſer Erven Nuthent

gekaret.

Nutticht iſt abgekürzt aus Nuttigheit, Nußen.

NÜL, Nühl, adv. vorwärts nieder. In Hamburg,

R. Es gehöret zu Nal , Nol , der Kopf. S.

BENUL, im Buchſt. B.

NÜLLKEN , faugen , behende trinten , In a

burg. R.

0 .

. 254•

E- AH iſt ein Uusrufungswort , wenn man.
einer Perſon oder Sache Einbalt tun ' will.

SO
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1. So brauchen es die Fuhrleute bey den Pferden.

Wenn der gemeine Mann jemands Ungeftům

drohend und trotzig widerſtehet, ſo höret man wol :

o ah ! Keert , wat wult du den ? So auch ,

wenn inan ſelbſt einem unvorſichtig zu nahe kommt :

Ozah ! if faine jou balde to nahe.

24

S. 255 .

11

W

I

OEDE, adv. leicht, behende, mit wenigen , ohne

Müße oder Unfoſten . In Hamb. R. Daar

kann man öte to kamen : dazu kann man mit

leichter Mühe gelangen : dazu iſt leicht Rath.

2. S. ead , eath . Frånk. od , odi. S.

NODE.

S. 257.

OFLEDE , Ueberfall, feindlicher Angriff , Unfall.

Iſt veraltet. Oflede wedden : einander feind:

Tich abſagen , die Fehde ankündigen. - So kommt

es vor imOſtfr. Landr. 1 B. 62 Kap. Man ſehe

daſelbſt des Hrn. von Wicht Anm . '( h ).

S.261.

OEKELSCH , iſt im Ditmarf. ein Stück Leinen wel:

oben an den Unterröcken der Frauens: Perſonen

gefekt wird , um ſie zu verlängern. Ziegl. Id .

Ditm . Pon ofen , vermehren .

OKEN , der oberſte Boden unter dem Dache. In Ham:

burg. R. S. OKER.

OKEN , verb . vermehren. Cod. Arg . aukan. 4 .

S. eacan , ecan , ican. E. eake , eeke. ( Sol:

te nicht davon Efe, Eiche, herſtammen , und ei:

gentlich einen groſſen Baum bedeuten ? ) Jól.

auka, Schw . öka. Dån. oge. H. oecken..

Frånt.
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1

.

Frånk. und Ulam. quchon . Gr. duarv. lat.

augere . S. WOKER. In einem Freiſzeits.

briefe , den die Könige Magnus in Schweden und

Haquin iu Norwegen den Hanſe.Städten gegeben,

vom I. 1361: beſtedigen unde beveſtigen alle

Gnade unde Fryeheit , de ene van uns unde

unſen Vorfaren ſynt vorlevet, dewy ene nicht

mynderen , men allewege oken willen .

Willebrandts hanſ. Ekron. 3 Abtß. 24 S. Jeßt

iſt es nicht mehr im Gebrauch. Vergl. AUKEN.

OEKERN ( 08 ), adj. Haushålteriſch , fleiſſig. Im

Ditmarſ. Es iſt nicht von ozougos, welches in

dieſer Bedeutung, Tit. II, 5. vorkommt , wie Hr.

Ziegler in Id . Ditm. wåbnet ; ſondern von oken ,

vermehren , und zeiget eigentlich einen an , der das

Seinige zu Rathe hålt und vermehret.

S. 264.

Oldlings für oldings , vor Zeiten , weiland , finden.

wir in einer Urk. von 1376 , in Pratjens Altem

und Neuem , 2 B. 77 , 78 S. ein heel Land

to Rade, dat gelegen in der Süderhalve

unde' oltiņnges dat halve Land weſen hadde

Renwardes xc.

OLF, in Hamburg. Een dummen Dif: ein einfál:

tiger Tropf. R. Wir ſprechen richtiger Half.

Es iſt der zuſammen gezogene Name Adolpó.

S. 271 .

1

ORKUNDE. S. in den Zufagen unter KUNDE.

S. 273.

ORTGIES, ein jekt boy was nicht mehr gebräuchlichec

Mannsname,



Zufäße und Verbeſſerungen. 435

JU

5

Mannsname, der in den Documenten oft vor:

kommt.

ORVEITHE. Wir fügen aus alten Urkunden ein

Paar Stellen ben . Vergl. zwiſchen Erzbiſch.

Gerhard und der Stadt Bremen , von 1217 :

Quicquid quis deliquit contra Dn. Archiep .

Gherardum fub ſervicio civitatis aut ipfa ci

vitas eft fecuritas facta , que dicitur Orvethe

Simili modo , quicquid injurie aut mole

ſtie civitati illatum eſt , ſub eadem ſecuritate,

que dicitur Orvethe, totum compoſitum eſt.

In einer Verpflichtung des Landes Würden gegen

die Stadt Bremen von 1291 : Noveritis , quod ,

poftquam nos violaffemus compoſicionem five

Orveyde , que ordinata fuit per nobilem vi-.

inter nos et Civitatem Bremen, re

novavimus eam iterato , et juravimus

Conſulibus totique communitati civitatis Bre

men unam firmam compoſicionem feu Ora

veyde ſuper omnibus & c.

1

rum

5. 277.

Overmann . Eine 2te Bedeutung findet man im Rein.

de Vos , 4 B. 12 Kap . da es ſo vielbeißt , als

ein vornehmer Mann von anſenlichem Range.

De Reynkens Lyſt nu bruken kan,

De wert of draden ein Upperman. d. i.

wer zu dieſer Zeit mit Trug und Liſt um zu geben

weiß , der ſchwingt ſich in der Welt bald empor.

5. 278 .

Overmiddelſt, vermittelſt. Iſt veraltet. S. Aver

MITS , in den Zufäßen.

P.E e 2
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S. 285 .

Pars, ein Schwein, gemeiniglich ein etwas fettes.

Jt. ein Schimpfwort: du dikke Påks.

S. 295

Pass, 1 Bedent. Spriv. Een Ding kumt alle fes

ven Gaar ins to paffe: ein jedes Ding kommt

einmahl gelegentlich zu Nuke, és mag ſo lange

währen , als es will.

Nach einer 4ten Bedeut. iſt Paſſe ein Werkzeug

in der Mühle , womit man dieſelbe aufgålt und

ſtehen macht,

S. 297
1

Paſſen , 2 Bedeut. De Schoe ſchollen miwol pas

fen : das wäre mir fehr bequem und gelegen,

Dem de Schoe paſſet, de tee ſe an : wer ſich

getroffen findet, der eigne es ſich zu , und mache

es ſich zu Nuke

S. 300

PATENE, "das Oblaten : Schüffelchen ben dem Gorks:

dienſt. Vom Jat, patina, eine Schüſſel S

Ziring

S. 303.

PEIDELN , ' mit kurzen Schritten "laufen. Von pede

den , treten , calcare , und Pad , Fußſohle,

Prad. Dú kanſt af peideln : du magſt dich ab

führen , deines Weges geben. Hen peideln :

ſich gin verfügen. Daar peidelt he hen : da

geht er hin. He peidelt den ganzen Dag her:

uin :
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um : er låuft den ganzen Tag þerum. Agter .

enen an peideln : hinter einem her gehen : ſich

beſtreben , einem auf dem Fuße zu folgen ; beſon :

ders , wie die Kinder , wenn ſie mit kurzen und

geſchwinden Schritten hinter den Alten her laufen.

S. 209.

Perssen , preſſen. Sonſt auch parſſen ; welches

nach zu ſehen iſt. Uut perffen , auspreſſen. S.

Pratje Attes und Neues, i B. 344 S.I

S. 310.

NA

PFOLEN, einein cinen Pfahl durch den Leib treiben .

Es war ſolches eine Todesſtrafe ber den Frieſen .

Von Pfahl.

PHARAO, in der gemeinen Ausſprache Pharo , findet

hier der folgg. Redensarten wegen einen Plak.

Enen vor Pharo krigen : einen vor Gericht oder

ſonſt zur Unterſuchung, zur Verantwortung, oder

Rechenſchaft ziehen. He muot vor Pharv : er

muß ſein Betragen ſcharf unterſuchen , und ſich

nach Befinden ſtrafen laſſen.

S. 312

Pik - fiſter, Pek - fiſter, ein Schuſter: ſchimpfweiſe.8

S. 314.

PIELKEN. S. PIEL in der 2 Bedeut,

5. 315 .

Pilzig , Pülzig , ſchwammig. In Hamb. R.

S. 319.

Pinn. In einer 2 Bedeut. Heißt ben einigen Pinn,.

oder Snörspinn , eine Neſtelnadel, eine dicke

ſtumpfe Nadel zum Zuſchnüren. In Bremen

Snor : pipe.

Ee 3 S. 320
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5. 320.

Ø

PINTLIK. Dieß Wort , welches wir nicht erflårer

können , hört man bisweilen in der Redensart,

pintliken naked : ſplitternackt.

324.

Pitzer , ' und Ring - pitzer, Petſchaft, Petſchaftring.

In einer alten Urf. ( S. Pratjen Altes und Nett

es , 1 B. 300 S. ) : Des allen "tho mehrer

Túdyniße hebben wy - unfe angebaren Pißer

beneden an düſſen Bref hangen lathen . So

auch 2 Buch 91 S. Des tho Erkunde der

Wahrheyt unde ſteder vaſter Holdunge hebbe

ik deſſe Befentniſſe unde Betehndinge myth

egenerHand geſchreven, unde myn angebohren

Rinkpißer wetentlich an deffen Bref don drus

den .

PLADDE. Engl. und Schottl. Plad , der Mantel

der Bergſchotten

S. 325 .
1

PLAGGEN. Liggen as ene Plagge : platt an der

Erde liegen . Von einer Schmaroger oder unges

betenen Gaſt, der das Weggehen zu vergeſſen

ſcheint, pflegt man zu ſagen : he ligt as ene

Plagge. Und von einer Geſellſchaft, die täglich

ben einander iſt: ſe ligget tohope , as Plaggen.

PLAIE , Playe, iſt vielleicht daſſelbe mit Plite in der

I Bedeutung. In einer ganſiſchen Urkunde von

1564 , beym Willebrandt: dat nemandt van

uns Kopmans ſchollen Korden, effte fors

ten Playen , edder Bile , oft lode dregen,

eft nenerley Wehre, beſondern einen forten

Degen
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Degen effte Brottmeffer, by 10 Mark Sula

vers.

5. 329.

PLANSE , Plantſche, ungeſchlagen Silber in einem

Stücke, eine Platte Silbers oder andern Metalls,

woraus etwas geniacht wird. Fr. Planche,

Wir finden die Wort in der Amtsrolle der Gold:

ſchmiede: uut ener Planſen geſchlagen : aus eis

nem Stick geſchlagen , nicht zuſammen gelötet.

333•

Präuss , in Lübeck, das von der Schnalle halb bedeck:

te obere Stück Jeder des Schubes.

5.

S. 335.
6

Pligtlik , verpflichtet, ſchuldig. Steffens hiſtor. und

diplom . Ubhandl. 159 S. Na der Lere unſes

Heren Sheſu Criſti ſyn wy duſſer Warke uns

ſen Vyenden plichtlik.

S. 338 .

PLIGE, ein junges verbuøltes Frauenzimmer. Sonſt

auch Plite.

S. 340.

Plooglik , was gepflügt wird , oder fich pflügen fåßt.

Plooglik Eerdriek, Pflugland, Acerland : komt

in alten Landbriefen vor . S. Pratjen Altes und

Neues , 1 B. 341 S.

S. 348 .

Kül- poggen , die Froſchwürme, oder kleinen Froſche,

ro lange ſie noch Schwange kaben. Von Kule,

Pfüße, worin ſie ſich aufhalten.

Quaad - pogge, eine Króte. Andere ſagen Quaad süße.

S. 351.

Ee 4
Polic

í
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Pollen , verb . den Bäumen den Wipfel ab hauen , be:

ſonders den Beidenbaumen die Zweige ab backen.

5 352 ..

POPPELN , Hafenpappel, eine Gattung der Maloa ,

welche die Hafen gerne freſſen.

PORTEN hieſſen vor Zeiten eine Art Gewehr, wir wiſ:

ſen aber nicht, welches. S. HESSEN , in den

Zuſázen.

S. 353.

Oord -poſe, die erſte Feder oder Spule eines Flügels.

Die übrigen þeiſſen ben einigen Sdyraaf poſen .&

S. 355 :

i

Kamm - pott, ein groſſer eiſerner Feuertopf, worin die

Wollenkammer die Kamme ( wir ſchreiben bedåchte

lich Kamme , Kammer , und kammen , nicht

Kåmme, Kammer , fåmmen , zufolge einer

Erinnerung des Hrn. Friſch im Wörterb. unter

Kamm ) legen und warm halten , auf daß fie

beſſer durch die fett gemachte Wolle gehen.

Kamm -potter, ein Wollenkammer, der bey den Rarch

machern die Wolle zum Spinnen kammet. ' ,

S. 356.

PRACHER. Een Pracher kan dem andern nig

gunnen , dat he vor der Dören ſteit : wenn

zween Bettler vor eine Thür kommen , fo fiehet

der eine den andern mit ſcheelen Augen an . Man

braucht dieß Sprw. auch überhaupt von einem je

den andern Brodneide.

358.

PRALEN Þat noch eine 2te Bedeut. nånlich , ļaut und

ungeſtům reden . Pralen as een Scheren flis-

per:

1

O.
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per : laut und ungeſtüm reden', wie einer der im

Zorn redet.

S. 360

PRAVEŠT. Man findet es auch Proweſt geſchrieben .

In den alten Schriften iſt grote Proweſt , ma

jor præpoſitus, ohne Zweifel der Dom : Probſt.

S. .363

PRILEN heiſſen im Lande Kiedingen kleine Waſſerläufe,

die man fonft Rillen nennet. S. Pratjen Altes

und Neues , i B. 156 S.

5. 364.

31

PRIMEN , in Lübeck , phantafiren , es ſey im Traum ,

oder in Krankheiten , oder aus Albernheit. S.

PRIMISEREN.

PROIEN , Anproien , anfpornen , anreizen , antrei:

ben , erinnern , ermahnen etwas zu thun. Von

dem fr. proie, Beute, ein zu erwartender Vor:

theil : weil derſelbe reizet etwas zu unternehmen .

Ik hebbe em ſo veel proiet : ich habe ihn ſo oft

und viel angeſpornet. He will vaken anproiet

weſen : man muß ihn von Zeit zu Zeit ermuntern

und an mahnen. Eigentlich will es ſagen : durch

Vorſtellung des Vortheils auf muntern.

S. 365 .

PRULL. Dieß Wort þat bey uns noch eine 2te Be:

deut. nåmlich , ein dicker Geſchwulft, eine Beule,

Een Prull am Halſe: 'ein dicker Geſchwulſt oder

Kropfam Halſe. Prullen in der Huud : Kino:.

ten , oder Beulen , die nicht auf gebrochen ſind.

$

5. 375 .

PUMMEL, im Meklenb. ein långlichtes , kurzes und

dicesEes
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dickes Stück , Za B. von einer Wurſt: auch wol

ſcherzweiſe, ein kurzer dicker Knabe.

S. 378.

1

PUNNKE nennet der gemeine Mann das weibliche Gas

burtsglied. Dager.Punnfen , diek.

5. 381 .

Pusken-Harm iſt in einigen Gegenden ein verächtlicher

Husdruck, mit dem man einen unthätigen , feigen ,

weibiſch geſinnten Menſchen benennet : eine alte

Hure vom Sterl. S. Puse und PÜSKEN.

. 384.

Pütke- amt. Der Hr. General: Superint. Pratje in

feinem Alten und Neuen aus dem Herzogth. Brem.

und Verd. 2 B. 139 S. erinnert ſehr wohl,

daß , da der Erzb. Joh. Rode auſſer dem Půtfes

amte auch des Schenken samtes ausdrücklich er:

wehnet, beide von einander unterſchieden geweſen

fenn müſſen. Er hålt dafür , daß der Pütfer

ein Mann gewejen ren , der alles , was der Erzbis

ſchof eſſen oder trinken wollen , vorher koſten und

probiren müſſen.

Q.

5. 393.

Quuäl-Jooſt, ein beſtåndiger Sklave der Arbeit. Es

wird eigentlich auf einen Stier, der vor dem Pflus

ge geht , geſehen , als welcher in der Fabelſprache

gooit heißt.

QUALSTER. Eine zte Bedeut, iſt in unſerer Nach:

barſchaft :
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barſchaft: ein ſo genannter Sternbuk , ein ſchlei:

miges Weſen , das aus der. {uftfallen, des Mor:

gens auf dem Graſe gefunden werden, und , wenn

es von dem Rindvieh gefreſſen wird , bey demſels

ben eine tódtliche Krankheit verurſachen ſoll.

S. 396 .

Quapp -kule iſt nicht von Quappe, Valraupe : ſondern

von Wapel, Wapol , oder Duabel , 'welche

Wörter im Frieſiſchen zuſammen gelaufenes Waf:

ſer an deuten . Daber beißt in den frieſiſchen Ger

feken Wapel drank, Wapel depne , oder: -

Quabel- drank , eine Untertauchung ins Waſſer.

Welches in zwoen bofondern Abhandlungen , in

Dreiers Samml. vermiſchter Ubyandi. 1 Theil,

205 u. ff. S. und 217 u. f f. S. weitläuftig ers

Flåret wird.

.

S. 407.

Queſen -kopp. Der berühmte Hr. Hofr. von Selchow ,

im 4 St. des 3 B. ſeiner Juriſt. Bibliotý. ( wo.

derſelbe ein günſtiges Urtheit über unſer Wörter:

buch fållet ) bemerket S. 715 , daß dieſes Wort

im Hanndveriſchen , nicht einen nårrifchen , wobl

aber einen eigenſinnigen Menſchen , oder der leicht

auf zu bringen iſt , andeute.

QUIEL, Geifer : beſonders , der Geifer des Vieges .

Eben ſo im Ditmarſ.

Quilen , geifern , den Geifer oder Speichel aus dem

Munde.flieſſen laſſen.

S. 411 .

QUITEN iſt in der erſten Bedeut. beſonders dasjenige,

was wir jekt quitiren nennen ; einen Schein we.

gen
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gen einer bezahlten Schuld ausſtellen . Denkbuch

des Birgerm. D. von Büren, unter dem Jahr

1507 : po ichal unde wil erben . Greve de beis

den Breve ock vort torſtund aver leveren , uns

de ſcholen dar myt ganz geqwited unde geloſed

ſyn unde blyven van den 2000 r . Gulden.

R ..

5. 413 .

2

RAND
ABANDELN , in Lübeck , wie unſer rabaffent,

rappeln , lårmen , ein Getdre machen , ſo wie ein

arbeitender Faßbinder, eine gebende Mühle u. d. gl.

RABBELN. Fm Ditmarſ. bedeutet es auch : fich be:

mühen , åmſig arbeiten fort zu kommen. Vergl.

das Hochd. raffen , ſich auf raffen .

.

S. 421 .

RADEKE, Raatje, ein månnlicher Taufname.

S. 424.

Raak - haar brauchen einige in der Redensart : dat is'n

Raak haar : das trifft von Ungefehr ein : it. es

fann eben ſo leicht fehlen , als treffen ; als

wenn man auf ein Haar treffen will.

als go

S. 431 .

RANCOR , Rankore , brauchten unſere Vorfahren für,

Groll, eingewurzelter Haß. Franz. Rancune.

Es iſt das Lat. rancor. Dentbuch des Bürgerm .

D. von Büren, unter dem J. 1508 : dat de aff's

gehouwene Knechte eynen Rancoren unde aff's

ferent maken by deme Graven : daß die Ent:

Kauptung
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Hauptung der Knechte bey dem Grafen einen Grol

und eine Abgeneigtheit verurſache

S. 433.

1

RANTELN Tagen einige, für: etwas im Erzählen weit

þerum Kohlen : in Vortrage und im Erzählen eis

nen weitlåuftigen Stil haben . He ſteit un rana

telt, daar njenMinsk flook uutwerden kann :

er goblet es to weit Verum , daß Niemand Flug

daraus werden kann. In Bremen ſagen wir bis :

weilen råteln , in dieſem Sinn .

RANTREREN heißt ben den Schneidern: die Naht

in einem tuchenen Kleide von auſſen mit feiner Seit

de benähen. Von Rand, ora, margo. Uetern

ſagt daſſelbe.
5.437

RAPPE, ein ſchwarzes Pferd. Ohne Zweifel ſteht dies

Wort mit Rave, Rabe, in Verwandſchaft. Uus

derſelben Urſache nennen die Ruſſen ein ſchwarzes

Pferd Krähen -pferd, oder fråhenmäſſiges Pferd ,

woronaja loſchad

S. 439

Rate. Die Lübecker Tagen Róde , für den Ort, wo

der Flachs ins Waſſer gelegt wird.

S. 445

Unrecht, auſſer daß es mit dem Hochdeutſchen überein

kommt, bedeutet es auch in den Dokumenten : 1. )

ungerecht. Unrechte Have: ungerechtes Gut :

geſtokines oder geraubtes Gut,

2. ) widerrechtlich , nicht geſetzmäſſig.
Dan . von

· Büren Denkb. unter demJ. 1508: Des Dinge:

dages vor Nativit. S. Marie leidede ick goh.

Kerſtens

.
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?

Kerſtens vor unrechten Averfal 2 Dage vore

up to ſeggende: gab ich F. K. ficher Geleite vor

eigenmächtigem Ueberfall ſeiner Gegenparter), wels

dhes 2 Tage vor Xufgebung deſſelben ſollte auf

gekündigt werden .

To recht, zuredite. To rechte kamen : in gewiſſe Um:

ſtånde gerathen. Wo fumt he to rechte ? wie

geht es ihm ? findet er ſein Brodt in der Welt,

oder nicht ?. Good to rechte kamen : feine Bez

quemlichkeit finden : ein reichliches Uaskonimen har

ben. He kumtman ſlegt to rechte : er iſt eben

nicht in vortheilhaften Umſtånden : er lebt fümmer:

lich. Ok kan ganznig wedder to rechte kamen :

ich kann mich gar nicht wieder erhoblen : 3. E.

nach einem groſſen Schrecken , nach einer Krank:

þeit zc . gk kan ſo nig to rechte kamen : ich

kann auf dieſe Weiſe die Rube des Gemüths, oder

die Bequemlichkeit des Leibes , nicht finden . He

kan ane mi nig to rechte kamen : es iſt ißm

nicht recht , er iſt nicht vergnügt, wan ich nicht

bey ifm bin .

S. 446.2

Rechtlik , 1. ) rechtlich , judicialis, forenſis , lega

lis, legitimus.

3. ) anſtåndig, dem Wohlſtand gemäß , ehrbar, Kos

nett. Rechtlike Lüde : Perſonen von guter Hers

tunft und anſtändiger Aufführung , die nicht zum

Pobel gehören : honnetes gens. Een rechtlik

Kleed : ein ehrbares, anſtåndiges Kleid. Up ene

rechtlike Wiſe: auf eine anſtåndige Weiſe: wie

e$ der Wohlſtand erfordert. Wenn ji van redits

1

liken
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liken Lüden funt, ro mot ji jou ook rechtlik holi

den :' wenn ihr Jonetten Leuten angehöret, po

můßt iþr euch auch nicht pobelhaft auf führen .

1

5.447

Rechtefoort, eben jeßo , den Augenblick. In Hame

burg. R.

S. 449

.

Richten , 2 Bedeut. Richten an Hals und Hand :

das Urtheil über Leib und Leben fållen , oder das

Recht dazu haben : die höchfte Gerichtsbarkeit über

Miſſethåre ausüben : eigentlich , ein Urtheil fål:

ten , daß jemand mit dem Schwert oder Strang

bingerichtet, odeč ihm die Hand ab gehauen wer:

de. S. Haltays in Hals. In einer hanſ. Urk.

vom I. 1564: Vortmer ſo ſchöllen de geſchwarz

ne Olderlude hebben de Macht tho richtende

an Hals und Handt. Dieß wird gleich darauf

erklåret: Weret Sacke, dat Gott vorbede,

dat einer den andern doet ſchloge, de fchall is

nen Lieff vorböhret hebben : weret Sacke, dat

jemand den andern vorwundete mit Vorſahte,

de hefft ſeine Hand vorböhret.

S. 450.

To richten , gerichtlich zu erkennen . Denkt. des Bürs

germ. D. von Büren , unter d. J. 1508: De

Emder ſcholen unſen Borgeren rechtes helpen ,

unde de Bremere den van Emden wedder um ,

me. Unde wes en allenthalven to edder aff

gerichtetwerdet, fchal men Richteſchyne ghes

ven , umme to beſehende, dat jdermanne

recht ſche.

S. 451.
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S. 451 .

Verrichten , richten , die Todesſtrafe erequiren. If

veraltet. Ju einer Hanſ. Urt. vom Jahr 1513 :

Bor jemant ſtervet, edder tom Dodevorridy,

tet , offt ſüſt doth geſlagen wert 2 .

Wedder richten , wieder erſtatten , erfeßen . . D. von

Büren in ſeinem Denkbuche unter dem T. 1508 :

ſcholen de van Bremenplichtig fyn den Sd;a

den to wedder richtende, edder de Schepe ſola

len wedder in denSummer ( Beſchlag) 26

S. 456.

Reder hat noch eine zte , jeßt veraltete, Bedeutung:

Rath , conſiliarius: welche aber , ſo wie die ate,

von raden , rathen, abſtammet.

1

S. 458.

Redder. In einer 3 Bedeut. nennet man alſo , im

Lübeckiſchen , einen Weg ( vielleicht einen gepflaſter:

ten ) zwiſchen zween mit Hecken befekten Gråben.

S. 461 .

Bak - rede, Verläumdung, bore. Nachrede. Uuch

Baf -woord. Sind beide veraltet. Von Bak,

der Rücken ,

Unrede, Ungrund, was wider Billigkeit undVernunft

iſt. Von REDE in der 2 Bedeut. Iſt veraltet.

In den Dokumenten findet man : to Unreden,

ohne Grund , dyne Urſache , wider die Billigkeit.

(

S. 462.

1Gereden , eben wie das einfache reden , verſprechen,

verheiſſen . In einer Urkunde , in Pratjen- Altes

und Menes , IB. 299 S. Düſſe vorſchreves

ne Stücke gereden un laven wy , alle de

van
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.

KTV ,

van der Ridderſchop des Bremiſchen Erzſtifts

tho holden .

S. 464

REFELD ( ), Berefeld , was mit Reifen verfeben iſt.

Berefeld Gudt : Tonnen , Kaufmannsgüter in

Fäſſern . Dreyers Samml. vermiſchter Abhandl.

3. Tb . 1486 S. Man vergl. R1FELN und Ri

feld .

. 465.

Regel. Eine 4te Bedeutung gilt in einigen Gegen:

den : der Ort auf der Weide, wo die Kühe tåglich

zuſammen getrieben und gemolken werden.

S. 485.

RIBBE , I Bedeut. Von einer derben Speiſe, die ei:

nem ; der ſtarke Arbeit thut , in dem Magen dau:

ret, und Nahrung gibt , ſagt man , im Gegen :

faß einer weichen und leichten Speiſe : dat fteit bi

Ribben.

S. 486.

RIDE. Im Lübeckiſchen , oder Mecklenburgiſchen , iſt

Ri , Rij, oder Rig, ein Sumpf, ein moraſti:

ger Out. Dieſes iſt ohne Zweifel das Wort,

wovon die Stadt Riga den Namen ßat. Vergl.

Arndts lieflånd. Chron. 2 Th. 110 S.

14

S. 492

Rij -lief, eine ArtSchnürbruſt. S. Bind- lief, in den

Zufäßen 334 S.

S. 497

Ringewegern , unbedachtſam , unerwogen . InHam:

burg. R.

S. 498 .

ff
RINSSCHERRE
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RinsscHERRE. So finden wir dieß uns unbekann:

te Wort geſchrieben im Cod. Jur. Frifici boreal.

de A. 1426 , Art. 8. Es bedeutet eine UrtGe:

wehr. Welder Mann den andern ſchleith eos

der verwundet ; mit vorlechten ( gefährlichen )

Wapen , alß mit Armborſten Rinfcherren,

mit Tweeſchniders, offte mit ungewöhnlicken

Wapen, de fchall tweefuldig betern , den de

Hohn iß, unnde ock derHerſchopie.

S. 512.

Brand - rode , ein eiſernes Geſtell, an welchem auf dem

Küchenbeerd , oder im Samine, das Holz gelegt

wird, damit es bobl liege, und deſto beſſer brenne.

O. 523 .

men. Ord. 4 .

Verrömen , berdhmen . Sik verromen : fich berük:

Man bört es nicht meør.

Wurden de Tughe byfpraket, dat fe nicht en

hadden ghetuget alfe ſick de KlegereTuges vors

romede ; dat ſchall he doen mit Swarnen.

Wyllet ock de elegere tughen , dat he de Tus

ghen hebbe , alfe he fick Tughes vorromede,

dat ſchall he duen mit anderen Swarnen.

Aldusſchall men doen in anderen Saken, wor

men nicht en tughet, als men fick Tuges vors

romet. Wolde od de Anklegere den Kles

ger ſchuldighen mit flichter Klaghe, dat be

nicht tuget en hadde, alle he fick Tuges vors

romede, ſo is de Klegher negher tho beholdene

dëmit finem Ede , dat he tuget hebbe, alfe

he ſick Tuges vorromede.

1

O. 5331

ROTTEN
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Rotten finden wir unter andern alten Namen von

verſchiedenen Arten Gewebrs , die uns zum Tbsit

unbekannt find. S. HESSEN.

S. 559.

RUNNEKE, ein männlicher Vorname.

S.

S. 636.

Schenk,

FO

SH

Schenke, Geſchent. Denkbuch des Bür:

germ . D. von Büren , unter dem 3. 1503 : Dre

Deyner en plegen ook vor ore Sdjenke nen

Gelt to nemende : ihre Diener wåren auch nicht

gewohnt, für ihre ( der Herren ) Geſchenke ein

Trinkgeld zu nehmen.

S. 650.

Scheve - keerl. In einigen Dorfſchaften iſt die Ges

wohnbeit , daß man demjenigen , der am lekten

mit Brechung und Reinigung des Flachſes oder

Hanfs fertig wird, aus Spott einen nuit Scheve,

oder Flachs : und Hanfſplitter , ausgeſtopften

Kerl, Scheve: keerl genannt, vor die Thür ſtellet.

Wanſchicht, eben ſo, wie Unſchicht.
6. unter

WAN.

S. 653

SCHILLE , in Friesland daſſelbe, was wir Schelle

nennen : beſonders , Muſchelfchalen . Daber

Schill- förer , ein Schiffer , der den Kalkbrennern die

Muſchelſchalen zu fibret.

Sckill -vüer , ein mit Torf ſchichtweiſe untermengter

Ff2

.

11110
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und angezündeter Haufe Muſchelſchalen .

KABBIK, in den Zuråken.

O. 670.

SCHOLTERIG , adj . und adv. gerlumpt, zerlappet.

Een ſcholterigen Bedeler: ein Bettler in jur:

lumpten Kleidern. Scholterig her gaan : in

schlotterigen und zerlumpten Kleidern auf gezogen

fommen .

Scholter-kiel, ein Schimpfwort auf einen zerlumpten

Bettler , oder ſonſt ſchlecht gekleideten Menſchen .

Ø. 689.

Schräkel. Bergl. das norwegiſche Skrålinger , ein

Zwerg.

-

5. 697

I

SCHRIKK iſt im Ditmarfiſchen daſſelbe mit unſerm

Schragen in der 1 Bedentung.

S. 698.

SCHRÖKEL nennet man im Ditmarſ. einen Klok, wel

chen man den Pferden an den einen Vorderfuß be:

feſtigt, daß ſie nicht ſpringen oder die Befriedigun:

gen durch brechen.

5. 725.

Vorſchove, Vorſchub. Iſt veraltet.

S. 736.

SEGGIN. Imperf. if fede. Die Alten fagten rowol

ſagte, fachte, als ſede.
5.737

Affeggen , T.) wie das Hochd. abſagen .

2.:) das Endurtheil fållen : einen Ausſpruch zur Ver:

gleichung der Parteien thun . So kommt es vor

in den alten Dokumenten : 3. B , in D. von Bü:

ren 1
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kan Dentbuch ,, unter dem F. 1508 : hebbe wy

D. van Buren , Alb. Louwe unde E. Laches

mund , gewillekorde Schedeslude beider Par:

the, cyndrachtlifen geſcheden, unde in Vrunt:

chup aff gefecht, dat ac. Imgl. Des Sonnez

avendes na Aſcenſionis Dni ſede unſe

gn. Here van Bremen Her Johan Erkebis

fchupaff eyne Schedinge tuſſchen ac.

Aver ſeggen , nachſagen, auf einen bringen, in ein hos

ſes Gericht bringen, beſchuldigen. Iſt veraltet.

-

. 747 .

,

Seel - bad. Mit Vergnügen theilen wir eine Anmer:

kung mit , welche der Herr Hofr. von Selchow in

Göttingen über unſere Erklärungdieſes Worts ge:

macht hat. In der Recenſion diefes Wörterbuchs,

in der Juriſt. Bibliotų. 3 B. 4 St. ſchreibt er

S. 716 : „ Vielleicht wåre beſſer geweſen , uns

ter dieſem Vernieichtniſſe alles zu verſtehen , was,น ,

nach der Sprache des mitlern Alters, pro redem

tione peccatorum f . animæ , oder der Seele zu

Bade, d. i, zum Beſten , gegeben worden : in:

dem faſt alle Vermächtniſſe zu geiſtlichen Anſtalten

darunter verſtanden werden ; ſo wie man Seels

meſſen nannte , was für die Meſſen gegeben wer:

den mußte , welche man der abgeſchiedenen Seele

zum Beſten hielt , . von Wicht Unmerk. über das

OftfrDitfi: Landr. S. 499. " Unterdeffen laſſen uns

Dokumente und Urkunden nicht zweifeln , daß

nicht auch eigentliche Båder ehemahls zu den an:

dächtigen Gaben und Stiftungen in unſerer Stadt

rollten geboret baben.

Gg S : 763 .

ܐܪ
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S. 7763.

Ungefatt, für Ungeſetted , das keinen feſt gefekten

Webrt hat. Denkbuch des Bürgerm. D. von

Büren , unter dem J. 1508 : Tom Viten clas

geden fe: de vrefſchen Stuvers nemen unſe

Borgere to Bremenvor4; Zuaren unde ghes !

ven fe int land vor 5 Zuar 2c. Wy feden ,

fe fyn ungeſath. Gderman mach ſe boren na

crer Gewerde.

O. 791 .

Sinnen , 1.) wie im Hochdeutſchen. gk funn , und

ik finnede, ich ſaun. Sunnen , gefunnen,

geſonnen .

2. ) anſinnen , anmuthen , geſinnen an einen : it.

anfragen , wie einer gefinnet reg . In dieſem

Sinn iſt es nicht mehr im Gebrauch . Des Bür:

gerni. D. von Büren Denkbuch unter dem Jahr

1508 : De Budiadinger leten ſynnen dord)

Elfen Radeleves ufft wy ock de Vorbitt's

teniſſe holden wyllen ? dar up wi andiorden :

Zegele unde Breve to holdende werde zick de

Rad geborlick hebbende.

Geſinnen , 1. ) eben , wie im gochdeutſchen Canglen

Stil.

2. ) In den alten Dokumenten iſt Dages geſinnen,

einen Tag zum Vergleich oder zur Unterhandlung

begehren oder belieben . In dem eben angeführ:

ten Denkbuche heißt es eben dar. Arend Qwis

ther van wegen des Haves to Lefte fchal Das

ges gefynnen , des willen H. Tzirenberch unde

ich nicht uth ſlan , fo verne uns Heren Nod

edder
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edder andere Nodfake nicht vorhindere. Un

einem andern Orte: me hebbe ome od deß ges

funnenen Geleides merwen eyn mal geneya

gerd : man fåtte iým auch das begehrte freie Ger

leit mehr als einmahl abgeſchlagen . ,

1

C. 807

I

.

Af flaeri Bat noch eine 6te, jeßt veraltete, Bedeutung :

ermorden , Eben daf. Tom vyffte clagede enn

Prefter, em ſy eyn Broder aff geſlagen byns
nen Bremen 2 .

S. 810 .

Nedder flaen , niederſchlagen , zu Boden ſchlagen ,,

codt ſchlagen.

Nedderſlagt, 1. ) Todſchlag. In dem mehr gedachs

ten Denkbuche, unter der F. 1499 : So was

eyn H. Keding doet geſlagen to Lemwerðer in

deme Ridite des Blomedales. Unde de Ampts

man to Hagen fede. de Nedderſlacht horde

deme Arkebiſchopp van des Richtes wegen in

der lechter Side 2c.

2. ) das Wergeld , welches den nächſten Erben eines

Entleiðten gegeben wurde. Eben daf: Unde

i de Raed hete den van der Lydt, dat ſe oren ,

Nedderſlacht ( is 7 Mark ) uth maneden van

9. Hilde, de den Doetſlach geðan hadde.

S.: 811,

To flaen. In einer sten Bedeut, vielleicht für befchlas

gen , mit Beſchlag bekümmern , findet man es in

einer Urt. vom J. 1490 , in Pratjen Ult und N.

I B. 293 S. Di ſchall men Niemande ſein

Gud tho ſchlaen , ofte verbinden , he jy erſt
mit

2

Gg 3
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1

31

1

mit Rechte gewunnen. Und wennehr he denn

por finen böhrlichen Richter verwunnen iß,

To en ſchall man ihm dennoch ſein Gud nit

nehmen, ſondern he betert dann in Frundſchaft

ofte Recht ac.

S. 816 .

SLAPP - SCHOLER , vielleicht ein Landſtreicher,

Buſchklopfer , Straſſenräuber , oder ein dergleis

chen nichtswürdiger Menſch. Wir finden dieß

Wort in Bürgerm . D. von Büren Dentbuche un:

ter dem J. 15083 Tom vyffte clagede eyn

Preſter , em fy en Broder aff geſlagen ( ers

mordet ) bynnen Bremen 2. Wy feden , id

ſyn alle beyde (nämlich der Ermordete ſowol als

der Todtſchlåger) Slapſcholer geweſt, unde ſon !

nicht van unſein Gerichte, ock-fy de Handedi:

ge entfomen unde vorlopen. Dieſes Scholer

ſcheint daſſelbe Wort zu ſeyn mit Schale, Schas

ler , Schaller, wovon an ſeinem Orte gehandelt

-iſt. Man feße anch Friſche Wörterb. in Schols

der. Was aber Slap Hier heiſſen ſoll, können

wir nicht mit Gewißheit beſtimmen . Vermuthu

lich iſt es von Schlappe, welches nicht nur einen

Schlag auf dem Kopf bedeutet , ſondern auch in

vorigen Zeiten , eine gewiſſeBedeckung des Haupts,

eine Gattung Kappen , dergleichen ob gedachte

Leute etwa zu tragen pflegten . S. Friſch in

Schlappe. Oder follten Schlapp -ſchofer wol

gewiſſe Schüler der Geiſtlichkeit fenn , weil ſie

nicht unter der Gerichtsbarkeit des Magiſtrats ges

hörten ?

SLAPP - SLENG,

i
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O

16 :

SLAPP - SLENG , im Ditmarfiſcher , eine Schlender,
funda.

5. 821.

Slenge , oder Sleng, in einer aten Bedeutung , für

einen Baum , womit die landwege vor Pferd und

Wagen geſperret werden , und der unten nicht mit

Scheiden oder Dielen zu gemacht iſt, wie andere

Schlagbaume. Bergl. Slenker. In dem Bt:

renſchen Denkt. J. 1503 : unde nien ghingh

ome to mothe buten Bremen vor dat Slengh

na Balle : man ging ihm entgegen bis vor dem

Waler Bauja : ; und unter dem I. 1505 : De

Uthbremer holden de Bome alle beyde darſul

veft, de enne by Vrefers Huſe vor der Stras

ten na dem Dyke, de andere Bom vor deme

Slenge.

5. 824.

Slippen , verb. den Hoifen ( Weibermantel) über den

Kopf þången . Jm Ditmarfiſchen. S. Zieglers
Idiot Ditm.

EM

EDE

un

S. 835.

SLITEN, 4 Bedeut. Hießer geföret noch die gleich :

falls veraltete Redensart, fik ( liten : fich vergleis

chen , vertragen. In den Bürenſchen Denko.

vom J. 1508 : Den 'wyllen wy laten beſchis

den unde irfaren , ufft he darumme gekomen

fyzick vruntliken uffte rechtlifen mit den

Vrunden to flitende.

. 840.

SLÖMEN (os), ſchlemmen , praſſen .

S. 873 .

G g 3 SMUNT ,
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AMUNT, eine Gatting wilder Henten. S. KÖLJE,

in den Zuråken .

5.915

Sölenkeeri, cin berühmtes Bier, welches zu Bederfeſa

gebrauet wurde. Ob es noch daſelbft ein rol:

ches Bier gibt, iſt uns unberoußt. Dilich. Cliron .

Brem . p . 52 : In pago (Bederkeſæ ) optima

cerevifia coquitur , cui ab efficacia nomen

Soell ein Kerlen inditum . Es wil der Name

eigentlich ſo viel ſagen , als Sól den Keert, be:

cauſche den Kerl. Denn nan fagt : fik beſolen,

fich voll faufer , berauſchen : fölig, berauſcht 16 .

949.

SOMMIG, etlich , einiges. S.SUMIG .

S. 920.

Söne, i Bebeut. Hiſt. des Uufrubrs in Bremen in

I. ;7. 1532 : De fick in der Feide verfümt, de

hefft in der Sohne den Schaden : wer rich

während des Streits nicht vorſiebet ,:-der empfins

det den Schaden bey dem Vertrag.

S.

5. 943

Brood- ſpender. Die Erklärung dieſes Worts bedarf

einer Verbeſſerung. Denn das Oberküchenmeis

ſteramt war von dem Brodtſpenderamte unters

ſchieder. Der Hr. Generat:SuperintendentPrat

je giebt uns in dem Ult. ú . Neuen aus dem Hers

zogth. Brem . u. Perd. 2 B. 141 S. eine richti

gere Erklårung: „ Der Erbbrodſpender mußte

nicht nur ber offentlichen Freudenmahlen , wann

die andern Erbåmter das Fhrige getban , das

Brodt Darreichen : ſondern auch , wenn ben ſolcher

Gelegens

2
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Gelegenheit Brodt und andere Victualien unter

die Armen vertheilet werden ſollten , folches eben :

falls beſorgen."

5. 965 .

Spreksk ( 9 ), good fpreksk , geſprächig , freundlich

bey der Unterrebirng, affabilis. He was dits

maal recht good ſpreksk; es ließ ſich dießmahl

ſehr gut mit ihm reden.

S. 972

3Vorſprake, 1. ) Fürſprache, eine Rede zu jemands

Entſchuldigung und Vertheidigung, oder womit

man ſonſt das Beſte eines andern befördert.

2. ) ein Fürſprecher.

3.) ein Wortbalter , der iin Namen ſeiner Genoſſen

das Wort fübret. Denkb. des Bürgerm . D. von

Bürert, unter dem I. 1507 : To deme erſten

fo chal de Dickgreve - feſen uthe den Swors

nen ennen Vorſpraken unde twe Rekenslude,

de dar nutte to fyn : der Deichgreve rol aus den

Geſchwornen einen Werthalter und zween Rechs

nungsführer , die dazu geſchickt ſind, wåblen.

6. 998.

To ſtaan. Wir fügen noch eine Bedeutung hinzu , wel:

che den Hochdeutſchen uņbekannt iſt, nämlich : an:

zuſehen ſeyn , in einem gewiſſen Zuſtande fichtbar

oder anzuſehen fenn , fich in einem gewiſſen duf:

ferlichen Zuſtande befinden . Slårig to ſtaan :

in fchlotteriger , nachläſſiger Kleidung erſcheinen .

Scholterig to ſtaan : fich in zerlumpten Kleidern

finden laſſen . Nog al good to ſtaan : in einem

Po ziemlich guten Zuftande gefunden werden . Bo

3

fteiff
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.

ſteift du ſo bedróved tu ? wie finde ich dich ro

betrübt , oder in einen ſo betrübten Aufzug ?

B. 1006.

Stattlicht, Stattlichkeit, Pracht. Iſt veraltet.

S." 1026,

Kaak - ſteen , Schandſtein , dergleichen von Verbrechern

zur Strafe mußten getragen werden . Von Kaaf,

Pranger. Apenradiſche Skraa, oder Stadtrecht,

vom I. 1335 , Art. 37 : Fruwen, de daSchel:

de . Worde föhren toſammende, edder enë

Fruwe geve unehrlicke Worde, alſe ſchendlicke

Wordenem Manne edder ener Fruwen, ſegt

fe neen , Te beſcherme fick mit 12 Mannes

Eeden, edder werd ſe dar nedderfellig an , fe

drage deKaſteene ut derStadt zc. S. Drey:

ers Samml. verm . Abb. 3 Tb. 1448 S. und deſs3

felden Sched. de lithophoria.

S. 1031 .

STIEF. Von einem , der einen ſteifen Gang hat,

þeißt es : he geit ſo ſtief, as of he Braden ges

ten ( gegeſſen ) het.

O. 1045

STOKK, 1 Bedeut. Sprw . He fettet finen Stoff

vudder , as he ſpringen kan : er unternitumt et:

was , das über ſeine Kräfte iſt, mehr als in " fei:

nem Vermogen iſt. Man fagt auch in dieſem

Sinn: fine Vote vudder ſtrekken , as de Defe

geit.

O. 1049

STÖR. Þe puſtet, as een Stör : von einem , der
in
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1

in der Hike, oder nach ſtarkem Laufen , fchwerer

Arbeit u. r. w . reße fchnaubet.

S. 1056.

Strammung bedeutet eben wie das Fjod ;deutſcheSpare

nung 1. ) die Handlung des Spannens : 2. ) das

Gefühl vom Spalten. 3. E. Strammung

am Halſeu . d. gli

. 1081 .

Geſtür, Steuer ; Contribution. Bft veraltet. In

dem Bürenſchen Denkbuche unter dem F. 1508 :

DesDinredages vor Laurentii Mart. ſande de

E. in GodVaderHer Chriſtofer toVerden 2.

Baden uns 4 Borgermeſters , in des Dekens4

Hoff, unde leth ſeggen ſo alſ ome gelid

eynen Coadiutorides Stichtes to Bremen na

Rechte Hulpe unde Heftur behoreð , hebbe

he geſunnen datſulve van unſen gn. Heren

Archiepiſcopo Brem , &c. Bald darauf: de

Molen to Buxtehude unde andere Stichtes

Gud edder Pandrenthe intoloſende, dar uth

erben . Coadiutor jarlir mochte fodanne Hulpe

unde Geſtur irlangen .

S. 11140

Sween, Pflaſter, emplaftrum . Ben unſern Bauern .

S. 1118

SWEET. Nach einer zten Bedeutung beißt alſo eine

geriffe Krankheit des Rindvießes, welche ſich dare

in åuſſert, daß es nicht feefſenwil, und ihm das

Maul und die Lefjen blaß oder bläulicht', die Nutz

gen aber trübe und matt find, daben fißt im dit

Haut über dem ganzen Leibe fo feſt an , daß t.tan

H6 fie
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,

fie auf den Knochen nicht bewegen kann , wenn

man ſie mit der Hand an faßt.

T.

S. 34 •

1

, , ,averner , auch Taberner , ein Wirth , Wein- oder

Bierſchenke. Dan. von Büren Denth. unter

dem J.- 1508.: nach mannigerleye Berrage is

beflaten eine Landbede de Buwe 2 r. Suls

den , unde de Amptlude ( Handwerker ) od

Taberner 2r . Gulden , averft deSathe 1 r .

Gulden to ghevende.

S. 39.

In teen, 2 Bedeut. Fm uneigentlichen Sinn ſagt

" man : dat fchatr wol in teen : das wird wol

vergeffen werden : das Vorhaben wird man ver :

muthlich wol-fabren laſſen. Dat is’r in tagen:

aus dem Vorhaben iſt nichts getoorden : man bat

es gånzlich in Vergeſſen eit geſtellet.

5. 73

Tipp -kanne, eine Kanne mit einer Hervor ftehenden

-Röhre, Schenkkanne, Gießkanne.
1

C. 77

TÖGERN ( 08 ) , zögern , verzögern , zaudern.

Tögerhaftig , zögernd , zauderhaftig , nachläſſig. IH

Bürenſchen Denkb. unter d . J. 1508 : dat de

Raid Hern Hinricke erben . anholde, nademe

* he togersftid) ſy, de ghifftedubbelt to gher

.. venidea

S , 1os.
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S. 105.

Vertrekken , 3. ) auf ſchieben , verſchieben , verzögern.

Eben daf. wentdenne fobanne ghave geprivi:

legét fy, dar men ſe vortrecke , fchole me,ſe

dubbelt gheven.

U.

S. 149.
.

Umftändimſtändicht , Umſtåndlichkeit: it. Umſtände einer:
Sache. Iſt veraltet. Im Bürenſchen Denkb.

myt aller Ummeſtendicht, wo id geſchen is :

mit allen Umfånden , wie es ſich zu getragen gat.

W.

S. 244..
41

Unwilik,nwitlik , unbekannt, unberoußt, unwiſſentlich.

D. von Büren Denkb, unter dem J. 1508 : yfft

he to Bremen ienige unrechte Have vorfofft

hebbe, is deme Rade gang unwitlid , horen

dat ook ungerne.

S. 262.

WIND. BEWIND, Adminiſtration : it. Gebiet,

Herrſchaft. " Es iſt ben uns veraltet, aber noch

bey den Hollandern üblich. "Wir lefen es in dem

Bürenſchen Denpb. unter dem J. 1508 : Unde

1

hebben ſyne Underfaten gripen hulpen , unde

☆ 2
den

unſe Borgere hebben zick to omegeſeller. Unde

?
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den Weſerſtrom ( de den van Bremen to vors

biddende fumpt, d. i , den die von Bremen ficher

zu halten ſchuldig find ) hen up geforet, sorch

der van Bremen Bemynd ( Gebier) des Blos

mendales gefengligk vort durch dat Stichte to

Bremen gefured. He hebbeock to vornePers

de unde Swyne , dede uth des Graven (Eds

jards in Oftfriesland) Bewynde fynen Vors

wanten behurich gerovet ſyn, bynnen Bremen

vorkofft.

С. 269.

Win -mark , die Beſtimmung und Bezeichnung der

Grånzen , ſo weit einer oder eine Gemeine in eis

nem gemeinſchaftlichen Walde Holy bauen darf.

Von WINNEN in der zten Bedeut. Im Bů:

renſchen Denkb, unter deinſ. Jahr. Darna ghins

gen wy under de Lynden , willende hegen eyn

Holting ( Holzgericht ) der Wynmarke háls

Bald darauf : Wente fe wiſten den

Billekor, dar nemant ſcholde vorkopen uth

der Wynmarfe by 10 Marck: anders wen to

ſyner egenen Behoff edder dat he ſulveſt to

Bremen by deme Marckede veile brochte unde

vorfoffte.

Wifen, 2. ) als ein Gerichtswort der vorigen Zeiten

beißt es , erkennen . Vor redyt wifen : voc

Recht erfennen . Im oft gedachten Denib. unter

dem J. 1508 wat dar vor recht gemiſed

werdet - dar ſcholen dat Capittel van Mons

fter eyns, unde Sparenberg od Arnd Steding

Anders Beyles zid ynne genogen lathen:

ven .

S. 272

1

S. 273 .
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S. 273.

Underwiſen , I. ) unterweiſen , zu recht weiſen.

2. ) an alten zu etmas , einen zu ſeiner Pflicht und

Schuldigkeit weiſen , bedeuten . Eben daſ. beges

red de to underwiſende, fe bewyfen , wo

dar an gekomen fynt. Und an einem andern

Dete ; gok fede ſynem brodere dat he

Johanne underwiſe, dat gud vrig to latende,

he doyt anders çlar unrecht.

5. 279 .

1

Wite - buſſe. In demſelben Denth. þeißt es unter dent

Jahr 1508 : Ead, die (profeſto Bartholomæi)

is de Witebuſſe angeſtalt undebelevet upt nya

ge : So we to ſpade kumpt bynnen eyner

Stunde, ſchal gheven 1 Zuaren, unde na eya

ner Stunde 2 Zuaren : unde we uthe blivet,

fchal gheven 4Zuaren. Unde fo chal duba'.

belde Wythe nu hir namals ſyn 8 Zwaren .

Unde me fchal alle Dage , wen mc to Rabe

gheit , Wythe nemen.

V

S. 284.

WOLBERN, ein männlicher Taufname.

Ende des fünften und legten Theild.

gebrudt ben Friedrich Meier , E. Hochelen Szochto. Raths

Buchdrucker.
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Drudfehler :

|
|

III

1

.
173

I
l

183

25. 1. diff.

im I. unð II. TH.

S. 30. 3. 7. lies : neuen Kornhaufe.

49 28. I. Anſchariens

5. I. Seide.

135 - 10. I. Broom , Geniſt, und ein Be

rem .

20. I. daß fie bitter ſchmecken .

174 - 17. I. BUTEN anſtatt BüTEN.

- 21. 1. Erzb. anſtatt Erb.

208 3. I. SPEKKE.

231

256 so t. der Scherung für : des Éits

ſchlags.

310 3. I. nordiſchenr.

8. I. T für W.

348 18. I. Stat. Stad. VI.

373

375 27. I. Gebrauch .

396 17. I. Firrhaftig.

468 9. I. Funft für Fuuft.

471 2. 1. fyſan .

662 — 15, I, Behobelns.35

I
l

Io..הנפ.

I

1

1

B. 674
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14. I. hurler.S. 674

682

693

8. 1. geve für geue.

ult. I. du : in plur. ji , ihr.

anſtatt : ik , ich .

14. 1. 2 Bedeut. unter FLEGEN .716

S
.

im III und IV . Th.

44. 3. 1. I. Stakk - wark , unter STAKKE.
unter

553
13. 1. Buuf ?

633 16. I. Schell - fisk.

967 3. f . 5. ) anſtatt 2.)

988 --- 22. Steel - yard.

1

im V. Th.

6. 208. 3. 28. 1. De für Da.

6
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